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die Keugeſtaltung Berlins beginn
Univerſität und ſämtliche Hochſchulen werden im Grunewald vereinigt Der Führer
legt den Grundſtein zum Bau der Wehrkechniſchen Fakultät der Techniſchen Hochſchule

Drahtbericht unserer Berliner sSchriftleitung

rd. Berlin, 28. November. Geſtern legte
der Führer und Reichskanzler in einem
Feſtakt am Teufelsſee im Berliner Grunewald
den Grundſt ein zum Neubau des nach
Plänen des Generalbauinſpektors der Reichs
hauptſtadt Prof. Speer entworfenen erſten
deutſchen Wehrtechniſchen Jnſtituts.
An der feierlichen Handlung nahmen neben
führenden Perſönlichkeiten aus Partei und
Staat die Wehrmacht und ſämtliche Gliede-
tungen der Partei mit zahlreichen Ehren-
formationen teil. Nach Anſprachen des Reichs

Aufn.: Scherl
Der Führer legt den Grundstein

und Preußiſchen Miniſters für Wiſſenſchaft,
Erziehung und Volksbildung Ruſt und des
Dekans der Wehrtechniſchen Fakultät der
Berliner techniſchen Hochſchule, General der
Artillerie Prof. Dr. Dr. Becker nahm der
Führer ſelbſt den feierlichen Alt der Grund
ſteinlegung vor. Jn ſeiner Rede lenkte der
Führer den Blick von dieſem Bauvorhaben hin
zu der völligen Neuordnung und baulichen
Neugeſtaltung der Reichshaupt-
ſtadt, die mit dem Baubeginn an dieſem
Jnſtitut ihren Anfang nimmt und durch die
Berlin zu dem wird, was der Führer von
ihr fordert: zur ewigen Hauptſtadt
des erſten deutſchen Volksreiches.

Mit dem heutigen Tage beginnt, ſo erklärte
der Führer, in Berlin eine Periode baulicher
Neugeſtaltung, die das Bild und wie ich
überzeugt bin auch den Charakter dieſer
Stadt auf das Tiefſte verändern wird.

Die ehemalige Reſidenz hohenzollernſcher
Fürſten, Könige und Kaiſer ſoll nunmehr
zur ewigen Hauptſtadt des erſten
deutſchen Volksreiches werden. Jn ihr
wird für alle Zukunft jene Not behoben ſein,
die einen großen Hiſtoriker zu der erkenntnis
reichen Feſtſtellung führte, daß es ſtets das
Unglück der Deutſchen geweſen ſei, wohl Haupt
ſtädte, aber niemals eine wahre Hauptſtadt
beſeſſen zu haben. Denn eine wirkliche dauernde
ſtaatliche Geſtaltung einer volklichen Gemein
ſchaft erſcheint uns nach aller Einſicht und nach
allen geſchichtlichen Erfahrungen nur dann
denkbar, wenn die Führung einer deutſchen
Gemeinſchaft auch örtlich ihren unbeſtreitbaren
führenden Mittelpunkt beſitzt.

Es ſind daher nicht wenige der großen ver
gangenen Staatenbildungen verbunden ge
weſen nicht nur mit der Geburt, ſondern ſogar
mit dem Namen ihrer Hauptſtädte.

Die Meinung aber, daß der Verfall dieſer
Staaten bedingt geweſen ſei durch die Aus

bildung dieſer ihrer dominierenden Hauptſtädte
als Organiſationsmittelpunkte des geſamten
Lebens, beruht auf einem Trugſchluß. Denn
gerade die anttken Staaten ſind nicht an
ihren Städten zugrunde gegangen, ſondern die
antiken Städte gingen zugrunde an der Ver
kennung und Nichtachtung der ſie bedingenden
und damit tragenden Blutgeſetze.

So verfiel das römiſche Reich nicht wegen
Rom, denn ohne Rom als Stadt hätte es
nie ein römiſches Reich gegeben! Der
natürlichſte Weg der meiſten großen Staaten
gründungen beginnt in ſeinem Ausgang faſt
immer von einem erſten Kriſtalliſationspunkt
des politiſchen und ſpäteren kulturellen Lebens,
der dann fehr oft als Hauptſtadt dem ganzen
Staat ſeinen Namen verleiht!

So wie aber das Deutſche Reich das fſpäte
Ergebnis eines wechſelvollen Ringens ver
ſchiedener deutſcher Stämme und Staaten nach
einer ſtaatlich politiſchen Einheit unſeres
Volkes iſt, ſo fehlt dieſer nunmehr endlich
erreichten Staatsgründung gerade deshalb
die natürliche überragende macht
politiſche Zentrale. Denn wir wollen für
die Bedeutung einer ſolchen Hauptſtadt nicht
ſo ſehr die Zahl ihrer Einwohner aſs viel
mehr die Größe und den Umfang ihres Ge
ſamtbildes und damit ihres Geſamtwertes an
ſehen. Den Einwohnern nach iſt Berlin mit
454 Millionen Menſchen ohne weiteres die
Hauptſtadt des Reiches. Sie iſt es aber nicht,
wenn wir darüber hinaus das Gewicht ihrer
kulturellen und monumentalen Bedeutung
und Geſtaltung in Vergleich ſetzen zu den
ähnlichen Werten anderer deutſcher Städte.

Es iſt daher mein unabänderlicher Wille
und Entſchluß, Berlin nunmehr mit jenen
Straßen, Bauten und öffentlichen Plätzen zu
verſehen, die es für alle Zeiten als
geeignet und r erſcheinen laſſen
werden, die Hauptſtadt des Deutſchen
Reiches zu ſein.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Franco: „Nur die Waffen entſcheiden
De notionolsponische Sfocitschef gegen jeclen Kompromiß mit den Voſencid-Bols chewisfen

Drahtberichtunsere s Korrespondenten
i tis, 28. November. Havas veröffent
heilen eine Unterredung, die ſein Sonder
ren atte in Burgos mit General

werde eo hatte und in der dieſer erklärte: „Jch
durchſe meinen Willen mit dem Endſieg
da W und nicht diskutieren. Jch erkläre,
werde d Krieg mit den Waffen gewinnen
Shlichz ich die Annahme einesFe S e n e ene verwei

aß ich kein Kompromiß mit denälenciabolſchewiſten ſchließen ehe

Gott lege Wert darauf“, ſo erklärte
inſere Fränco weiter, zu wiederholen, daß
Villens ewegung die Einigung allen guten
dherſten und aller Energien in Spanien zum
mit en hat. Allen Spaniern ſtehen wir
ihnen n Armen gegenüber. Wir bieten

en und werden ihnen allen anbieten, das
hme ſener morgen aufzubauen, mit Aus

der Tauf er offenſichtlichen Verbrecher, die an

n wird ei igkeier Brig, d ein Land der Gerechtigkeit undrlichteit ſein Auf den Shlacht
barden auf wirtſchaftlichem,

spolitiſchem, induſt'r i

ellem und ſelbſt ſozialem Gebiet
iſt der Krieg bereits gewonnen.
Jch habe nicht über Waffenſtillſtands bedingungen z u disku
tieren.

Gleichzeitig wird hier bekannt, daß General
Franco auch gegenüber dem Vertreter der
engliſchen „Daily Mail Gerüchten
gegenübergetreten iſt, die ſich immer noch über
etwaige Vermittlungsverſuche im ſpaniſchen
Kriege in politiſchen engliſchen Kreiſen er
halten. Auch hier erklärte General Franco,
daß der Krieg in Spanien mit einem
militäriſchem Triumph der natio-
nalſpaniſchen Armee und nicht durch
Verhandlungen oder diplomatiſche Kompro
miſſe beendet werde. Bedingungsloſe Ueber
gabe, verbunden mit der Streckung ſämtlicher
Waffen ſeien die einzigen Vedingungen, die
für die ſpaniſche Nationalregierung annehm
bar ſeien. Deshalb weigere er ſich, dem bol
ſchewiſtiſchen Barcelona Ausſchuß irgendwelche
Waffenſtillſtandsbedingungen zuzugeſtehen.

Companys, der Präſident der katalaniſchen
Generalidad, hat in Paris, London und

Brüſſel verhandelt, Negrin hat ſeine Mittels
männer nach Paris geſchickt. Es beſteht durch
aus die Möglichkeit, daß in den Be
ſprechungen mit dieſen Männern in
London und Paris der Waffenſtill-
ſtand erörtert worden iſt. Steht doch
feſt, daß ſeit dieſen Beſuchen immer wieder
Gerüchte in engliſchen und franzöſiſchen Zei
tungen vorkommen, in denen behauptet wird,
durch einen Druck auf Franco und einen weite-
ren auf Barcelona einen Waffenſtillſtand er
reichen zu können.

Franco weiß, daß auch Paris nicht mehr
mit irgendwelchen Erfolgen ſeiner Freunde in
Barcelona und Valencia rechnet; er weiß
weiterhin, daß man durch derartige Waffen
ſtillſtandsgerüchte, die er ſich zu eigen machen
ſoll, lediglich den kommuniſtiſchen Einfluß in
Spanien retten will. Dieſen Manövern hat
jetzt Franco ſeine Erklärung entgegengeſtellt
und zweifellos wird man jetzt in Paris und
London die Verſuche zur Rettung ſeiner
bolſchewiſtiſchen Freunde in SowjetSpanien
einſtellen, denn man weiß, daß alle dieſe
Manöver an dem energiſchen „Nein“ Francos
ſcheitern werden.

Religiöſe Bewegung
Von Karl Overclyck

Die Rede des Reichsorganiſationsleiters
Dr. Ley über die bereits angebahnte und nun
im Ausbau begriffene Erziehung der Jugend
zum Politiſchen Leiter in der Partei und
die am gleichen Tage vom Reichskirchenminiſter
Kerrl abgegebenen Erklärungen über die Be
ziehungen von Staat und Kirche haben hier
und da Auslegungen gefunden, die erkennen
laſſen, daß mancher ſich noch nicht ganz klar
geworden iſt darüber, was Partei und Staat
gemeinſam erſtreben, und was ſie ſich als Ziel
geſetzt haben.

Ueber Dinge der Weltanſchauung und der
Religion kann man ſich gewiß nicht ſo ſchnell
mit denen einigen, die nun einmal geiſtig in
einer anderen Welt leben, in ihr aufgewachſen
ſind, und die das reale Leben nicht gezwungen
hat, ſich uneigennützig tiefer in dieſe Dinge
hineinzudenken. Es iſt ſehr einfach, darin zu
verharren, was war, es iſt ſehr einfach, um
die Frage und um die Tatſachen herumzugehen,
wie und ob die geiſtigen Dinge einer früheren
Zeit ſich für die Geſamtheit ausgewirkt haben.
Und doch wäre es möglich, ſich darüber klar
zu werden, es iſt auch ſchon tauſendmal ge
ſchehen.

Ueber die Realitäten des politiſchen und
wirtſchaftlichen Lebens iſt ſich das deutſche Volk
einig geworden, als die Entwickelung der Dinge
auch dem Blinden zeigte, daß es nur noch eine
Wahl gibt: unterzugehen oder ſich uneigen
nützig dem Wohl der Geſamtheit unterzuordnen.
Aber jeder verkennt die Zeichen der Zeit, wer
glaubt, daß es nur einer Erneuerung des poli
tiſchen und des Wirtſchaftslebens bedurft hätte,
damit wir dem Untergang entrinnen, geſchweige
einen neuen Aufſtieg ermöglichen.

„Der neue Staat wird dann ein
Phantaſieprodukt ſein, wenn er
nicht einen neuen Menſchen ſchafft.
Seit zweieinhalbtauſend Jahren
ſind, mit ganz wenigen Ausnahmen,
ſämtliche Revolutionen geſcheitert, weil ihre Führer nicht
erkannt hatten, daß das Weſentliche
einer Revolution nicht die Macht-
übernahme iſt, ſondern die Erziehung des Menſchen.“

Von dieſer Tatſache, die der Führer einmal
in die vorſtehenden Worte prägte, wollen
viele nichts wiſſen. Sie ſind noch immer die
Alten geblieben. Sie ſtehen natürlich zum
Führer, ſoweit ihre eigenen materiellen oder
ideellen Wünſche und Hoffnungen erfüllt ſind.
Sie ſehen, daß ihr Leben. wieder einen Sinn
nach ihrer Art hat, ſie ſind es zufrieden, daß
das Heer der Arbeitsloſen verſchwunden iſt,
daß das politiſche Leben geſäubert iſt, daß es
keine marxiſtiſchen und kommuniſtiſchen Radau
brüder mehr gibt, ſie bejahen das neue Deutſch
land, aber ſowie dieſes neue Deutſchland nun
folgerichtig die Geſetze ſeines politiſchen Wer
dens auf das Geiſtige und Weltanſchauliche
übergreifen läßt und den neuen Menſchen zu
formen verſucht, ſperrt ſich die alte Welt gegen
dieſe Abſichten.

Es iſt das eine ganz natürliche Erſcheinung,
denn Weltanſchauungen und geiſtige Dinge
laſſen ſich meiſt ſo wenig beweiſen wie der
Glaube der Konfeſſionen oder irgend einer
Religionsgemeinſchaft. Der nationalſozia
liſtiſche Staat iſt großzügig genug und einſichtig
genug, um nicht in dieſen Dingen zu befehlen.
Er läßt den einzelnen ruhig gehen, läßt
jedem ſeinen konfeſſionellen Kirchenglauben,
ſeinen Chriſtenglauben, ſchützt die Kirchen, und
verlangt nur, daß keiner, weder der einzelne
noch die Religionsgemeinſchaften ſich in welt
liche und ſtaatliche Dinge einmiſchen. Wer
gegen dieſe Einſchränkung verſtößt, der aller
dings hat ihn zum unerbittlichen Feind. Da es
noch eine ganz erhebliche Zahl von Leuten gibt,
die glauben, daß jede Konfeſſion nach ihrem
Gutdünken dem Staat in ſeine Angelegenheiten
hineinreden könnte, iſt es kein Wunder, wenn
der Staat durch ſeine zuſtändigen Stellen ein



ines Einſchreitens unterrichtet. Wären die,
ie dann ſo gern den armen Märtyrer ſpielen,

auch nur zu einem Teil ſo tolerant wie der
Staat, dann wären wir auch auf e Gebiet
ſchon weiter. Aber ſie können anſcheinend nicht
tolerant ſein. Dieſe alte Welt der Kirchen und
Konfeſſionen kann nicht anders mehr denken,
als daß ſie das Geiſtige und auch die Erziehung
der Jugend beſtimmen müſſe. Sie glaubt
daran, daß das ihre Aufgabe ſei. Das hat ſie
ſich, obwohl eine Berechtigung dazu nicht in
dem urſprünglichen Chriſtentum nachzuweiſen
iſt, ſeit Hunderten von Jahren angeeignet, und
nun können und wollen die Nachfahren nicht
mehr wahrhaben, daß die Kirche auf dieſen Ge
bieten nicht zuſtändig ſein ſoll.

Es iſt bedauerlich, daß wir über dieſe Dinge
immer wieder ſchreiben müſſen. Man könnte
ſich darüber von Menſch zu Menſch durchringen.
Es liegt nicht an uns. Der Reichskirchen
miniſter hat, ſoweit ſeine Erklärungen dieſe
Dinge berühren, lange genug Nachſicht gehabt.
Der Staat iſt nicht gewillt, ſich in ſeine An
gelegenheiten hineinreden zu laſſen, vor allen
Dingen nicht von denen, die immer noch nicht
wiſſen, daß die Kirche in politiſchen Dingen
und in weltanſchaulichen Dingen, die abſeits
der Konfeſſionen liegen, nicht zuſtändig iſt.
Man hätte meinen ſollen, daß der Reichs

kirchenminiſter klar genug geſprochen hat, wenn
er ſagte, daß der Staat nicht daran denke, eine
nationalſozialiſtiſche Kirche anzuſtreben (die
Kirche gehe ihn in ihrer Glaubensſache nichts
an), und wenn er weiter ſagte, daß der Staat
der Kirche niemals das Recht einräulmen werde,
ſich in die Erziehung der Jugend einzumiſchen,
die er erzieht, wie er es für richtig hält.

Aber man iſt auf der anderen Seite auch
et nicht bereit, Ruhe zu geben. Man hält

em Reichskirchenminiſter entgegen, er habe in
ſeiner Rede geſagt: der Nationalſoziga-
lismus iſt eine religiöſe Bewegung.
Das aber ſei doch ein Novum, ſei doch ein
Widerſpruch zu dem bisher Geſagten, werde
aber zudem noch durch die Rede Dr. Leys in
Sonthofen beſtätigt. Man macht das ſehr ge
ſchickt und beſchließt dieſen Einwurf mit einem
Lob, daß es ſicher zu begrüßen ſei, wenn eine
ſtrenge Scheidung in allen Bezirken durch
geführt werde, in denen Reibungen entſtehen
können.
Das aber iſt ja für jeden, der in den letzten

fünf Jahren zugehört hat, längſt geſchehen, nur
daß die Kirche die Grenzen nicht anerkennen
will, die ihr gezogen werden, und daß ſie die
Toleranz (die der Staat von ſich aus gibt,
ohne gebeten werden zu müſſen, denn er ver
ſteht ſich anſcheinend doch beſſer auf den Wert
und das Beharrungsvermögen geiſtiger und
religiöſer Dinge) nicht zu teilen bereit iſt.

Nein, es iſt kein Novum, daß
der Nationalſozialismus einereligiöſe Bewegung iſt. Der National-ſozialismus hat nie von ſich behauptet, daß er
nur eine politiſche Aufgabe, nur eine ſoziale
Aufgabe habe. Dazu hätte es keiner wahren
Revolution bedurft. Religioſität iſt kein
Reſervat der Kirchen und Sekten. Die Parteien
hatten allerdings nichts mit Religioſität zu
tun, nicht einmal das Zentrum. Ohne
Religioſität hätte der Nationalſozialismus nie
den Lebenswillen des ganzen Volkes wieder
erwecken können. Der Reichskirchenminiſter hat
27 Feſtſtellung erläutert: Der National-
ozigalismus iſt eine religiöſeBewegung, die die Bindung an

Gott und die göttliche Ordnung
nicht nur durchaus anerkennt,ſondern durchlebt!

Religioſität iſt gewiß da. wo Menſchen
beten, wer aber will es beſtreiten, daß ſie
auch die Kraft iſt, die uns befähigt, die Jugend

zu erziehen, daß nie wieder der Weg Deutſch
ands in ein leeres materielles Exiſtieren

wollen abſinkt, und daß ein ganzes Volk in
ſeiner Mehrheit ſich verſtrickt in ein Leben ohne

e und die Oeffentlichkeit über die Gründe
e märchen in der Weltpreſſe ins eigen

Auslondsecho zur Umbesetfzung Wichtiger Reichssfel en

Drahtbericht unseres Berliner Sondervertreters
Berlin, 28. November. Jn großerAufmachung verzeichnet die ausländiſche Per

die Um- und Neubeſetzungen ſowie die
Ernennungen in der Reichsregierung
durch den Führer. Jm Vordergrund der
Erörterungen kit der Wechſel im Reichs und
War Wirtſchafts miniſterium. Man will
arin allgemein den verſtärkten Willen zur

unbedingten Durchführung des Vierjahres-
lanes erkennen. Beſonders eingehend behäftigt ſich die Auslandspreſſe mit der Perſon

des Reichsminiſters Dr. Schacht, nachdem ſie
ſeit Monaten die wildeſten Gerüchte über ihn
verbreitet hatte.

Jmmer dann, wenn im Auslande aus Un
vermögen oder Böswilligkeit ſolche Maßnahmen
nicht verſtanden werden, verlegt man ſich auf
Märchen. Kombinationen werden angeſtellt,
die für deutſche Verhältniſſe von vornherein
den Stempel baren Unſinns tragen. Die
engliſche Preſſe befaßt ſich vor allem mit
dem Reichswirtſchaftsminiſterium und dem
Vierjahresplan. Sie ſtellt im allgemeinen
feſt, daß der Vierjahresplan vollſtändig durch
geführt wird und daß das Einvernehmen
gen dem Führer und Dr. Schacht in keinerWe ſe geſtört iſt. Es iſt bemerkenswert, daß

die Feſtigkeit der deutſchen Wäh
rung und die Gradlinigkeit unſerer Wirt
ſchaftspolitik in keinem Blatt ange
zweifelt wird.

Die franzöſiſche Preſſe, die in der
letzten Zeit wiederholt übelſte Kritik an der
deutſchen Wirtſchaft übte und die von jeher
bemüht war, den Vierjahresplan im Gegenſatz
zur Weltwirtſchaft zu ſtellen, kann es ſich

immer noch nicht verkneifen, von inneren
deutſchen Schwierigkeiten zu phantaſteren. Die
italieniſche Preſſe hingegen begrüßt
Reichsminiſter Funk mit aufrichtiger Sym
pathie. Der neue Reichswirtſchaftsminiſter
werde die Maßnahmen des Vierjahresplanes
r und ſo ein hervorragender Mitarbeiter
des Miniſterpräſidenten Göring, mit dem ihn
die gemeinſame Kampfzeit verbinde.

Die Ernennung unſeres n
Dr. Dietrich zum Preſſechef der Reichs
regierung hat ebenfalls die ausländiſchen
Phantaſien beſchwingt. Auch hierbei handelt
es ſich, wie wir bereits zum Ausdruck brachten,
um eine Selbſtverſtändlichkeit. Reichsleiter
Dr. Dietrich iſt ſchon ſeit jeher der
Preſſechef des Führers geweſen. Als
ſolcher hat er immer ſchon maßgeblichen Ein
fluß auf die deutſche Preſfe ausgeübt. Nun
mehr übernimmt er die verantvwortliche
Leitung der geſamten deutſchen Preſſepolitik.
Die Tatſache, daß im Reichsminiſterium für
Volksaufklärung und Propaganda nunmehr
zwei Staatsſekretäre vorhanden ſind, läßt
gewiſſe ausländiſche Journaliſten ebenfalls
nicht zur Ruhe kommen. Sie vermuten Kom
petenzkonflikte, während gerade hier die Auf
gabengebiete vollkommen klar umriſſen ſind.

Die italieniſche Preſſe weiſt darauf hin,
daß mit der Berufung von zwei Staats
ſekretären in das Reichspropagandaminiſterium
deſſen große Bedeutung und wichtige Funktion
anerkannt werde. Mit den herzlichſten Worten
begrüßt ſie die Ernennung des Reichspreſſechefs
Dr. Dietrich zum Staatsſekretär, der in
Jtalien, wo er bereits wiederholt Aufenthalt
nahm, viele Freunde und Sympathien beſitze.

Welkrekord bei Windſtärke 7
Jachtmann auf AmphibienSegelflugzeug

Eigene Meldung der NSs. Presse
Kiel, 28. November. Der Segelflieger

Ernſt Jachtmann flog im eigengebauten
doppelſitzigen Amphibien Segelflugzeug von
Sylt aus mit 14 Stunden und 3 Minuten bei
Windſtärke 7 einen neuen Weltrekord.
Die bisherige Weltbeſtleiſtung von Schulz
(9 Stunden) iſt damit ſtark unterboten worden.
Die neue Segelflugleiſtung verdient be
ſondere Anerkennung,“ weil ſie bei ſchlechten
Windverhältniſſen vollbracht wurde. Jacht-
mann iſt Hauptlehrer an der Reichsſchule für
Segelflugſport auf der Nordſeeinſel Sylt.
Das von ihm zum Weltrekord geſteuerte
Flugzeug, ein völlig neuer Typ, beſitzt

einen bootsartig re Rumpf. Es kann
ſo auf dem aſſer ſtarten undan den. Bei Benutzung einer Kufe ſind
Start und Landung aber auch auf feſtem
Boden möglich.

Nach einer Mitteilung der Nachrichten
agentur Domei planen die Japaner für
heute die Uebernahme eines großen
Teiles der chineſiſchen Verwaltung von
Schanghai einſchließlich der Zollüber
wachung. Die Maßnahmen der Japaner er
ſtrecken ſich auf die hauptſächlichen öffentlichen
Einrichtungen, wie Telegraphie, Rundfunk und
Poſt, die ſämtlich bisher der Kontrolle der
chineſiſchen Zentralregierung unterſtanden

Der Staatsſekretär im ungariſchen Miniſterpräſidium, von Pataky, ſlattete am Sonn

abend dem Chef der Auslandsorganiſation,
Gauleiter Bohle, einen längeren Beſuch ab.

Gott, in ein Leben ohne ſittliche Zielſetzung.
Das Religiöſe, das unſer Tun leitet, geht der
Kirche nicht verloren, es iſt alſo kein Grund
vorhanden, auf dieſer Baſis ein Novum
konſtruieren zu wollen. Unſere Religioſität
wird uns zweifellos leiten in dem Willen, die
künftigen politiſchen Führer Deutſchlands ſo
zu erziehen, daß ſie ihrer Aufgabe gewachſen
ſind, ein Volk politiſch und weltanſchaulich ſo
zuſammenzuhalten, daß es allen Anſtürmen
gewachſen bleibt, die einmal ſeine Lebenskraft
auf die Probe ſtellen können. Das iſt keine

Konkurrenz gegen die Kirchen, deren Religion
auf einem ganz anderen Gebiet liegt als unſere
Religioſität. Wir könnten und wollen mit den
Kirchen in Frieden leben ohne Kompetenz-
ſtreitigkeiten. Aber ſie ſind noch nicht berett,
weil ſie die totale Macht über die Menſchen
haben wollen, während der National-
ſozialismus ſich weiſe auf die weltlichen
Gebiete beſchränkt, zu denen allerdings das

Der Kirche bleibtWeltanſchauliche gehört.noch ſo viel, daß ſie es jetzt anſcheinend noch

nicht zu überſehen vermag.

Es ſoll dabei die Größe dieſerWerke nicht bemeſſen vie n und
dürfniſſen der Jahre 1937, 1938 1929 Ve.
1940, ſondern ſie ſoll gegeben ſein du m
Erkenntnis, daß es unſere Aufgabe iſt ein die

tauſend jährigen Volke mit hen
jähriger geſchichtlicher und kultureller T

gangenheit für die vor ihr liegeabſehbare Zukunft eine eben
tauſendjährige Stadt zu bauen
d Wir re ver die i

en zwanzig Jahren zu dieſem Zweckzu leiſtende Arbeit bewußt de gut in
Gegenwart und unterwerfen ſie dafür der r
urteilung jener Generationen, die einſt Be
uns kommen werden. Wie immer dieſes un
auch ausfallen wird, eine Rechtfertigunman uns dann nicht verſagen können ſo

haben a J Arbeit nigtan uns gedacht, ſonderndie nach üns kommen. In ient,
Jn dieſer heiligen Ueberzeugunnun den Grundſtein r Wetter

hen Fatultät in der Techniſchen henſchule in Berlin als dem erſten g.
werk, das in Vollzug dieſer Pläne
rin r 7 Denkmal werden der

eutſchen Kultur, des deutſchen Wider deutſchen Kraft. ſchen Wiſen Und
v

Jm Verfolg der Abſichten des Füldeutet die nunmehr vollzogene n
legung für die Wehrtechniſche Fakultät den
Beginn der großen baulichen Umgeſtaltun
Berlins Monumentale Bauten werde
im Grunewald errichtet, die die Univer
kg und die übrigen Berliner Hochſchulen in
ich vereinigen ſollen. Dicht am e großen
Bauabſchnitt dieſer großen Umgeſta tungspläne
führt die Heerſtraße, die große weſtliche
Ausfallſtraße Berlins, vorbei. Es iſt geplant
dieſer Straße eine Breite von hundert
Mete rn zu geben, um von vornherein jegliche
Verkehrsſchwierigkeiten, die durch die ge
waltigen Bauten am Grunewald entſtehen
könnten, auszuſchalten.
großen Berliner Ringſtraße die auch in
Dahlem gelegenen zahlreichen wiſſenſchaftlichen
Jnſtitute mit dem neuen wehrtechniſchen Inſti
tut verbinden ſoll, wird man dieſem Mißſtand
weiterhin abhelfen.

Das Wehrtechniſche Jnſtitut, daß mitten im
Berliner Grunewald entſteht, wird ſich der
landſchaftlichen Amgebung harmoniſch anpaſſen,
Fünf Geſchoſſe hoch wird ſich über den Bällmen
des Grunewaldes ein wuchtiges kaſtellartiges
Gebäude erheben. Zu der Wirkung wird
Auswahl des Baumaterials weſentlich bei
tragen durch Steinquadern ſoll die gtoße
Gliederung des maſſigen Baues unterſtrichen
werden. Die zwei unteren Stockwerke ſollen in
Sandſtein und die darüber liegende Front
in farbig abgeſtimmten Klinkern ausge
führt werden, was einen ganz neuen, farbigen
Eindruck ergeben wird. Das Jnſtitut ſoll im
einzelnen aus zwei kaſtellartigen Eckbauten be
ſtehen, die ein repräſentativer Mittelbau ver
bindet. Je vier ungefähr 30 Meter hohe Ed
türme werden die großen Eckbauten in ihrer
architektoniſchen Wirkung ſteigern Hinter den
Eckbauten wird eine Reihe von Sonderbauten
liegen, die Maſchinenhallen und Laboratorien
beherbergt. Der nördliche Teil des neuen
Jnſtituts wird im Sommer 1940 fertiggeſtellt

De II o 10 Eisen-Achille-
Halle, Obere l eipaiger Striös

Kunſt wächſt in der Einſamkeit
Grundlegende Anſprachen bei der Jahreskagung des Keichskulturſenals

Jm Senatorenſaal des Reichsminiſteriums
für Volksaufklärung und Propaganda trat am
Sonnabend wie in den vorangegangenen Jahren
im Anſchluß an die Jahrestagung der Reichs
kulturkammer der zu einerArbeitstagung zuſammen. Männer aus
allen Gebieten des kulturellen und künſtleriſchen
Lebens, Dichter und Schriftſteller, Maler und
Bildhauer, Muſiker und Schauſpieler, die
Repräſentanten des geſamten deutſchen Geiſtes
lebens, verſammelten ſich zu einer offenen,
weitgehenden und fruchtbaren Ausſprache über
die kulturellen Probleme der Gegenwart und
ünterß im nationalſozialiſtiſchen Deutſchland.

nter den Kulturſenatoren ſaßen auch die dem
Reichskulturſenat angehörenden Reichsleiter
der NSDAP., Dr. Ley, Amann, Hierl und
Dr. Dietrich.

Der Präſident der Reichskulturkammer,
Reichsminiſter Dr. Goebbels, eröffnete die
Tagung. Er wies darauf hin, daß die Er
nennung des Vizepräſidenten der Reichskultur
kammer, Staatsſekretär Funk, zum Reichswirt-
ſchaftsminiſter von einſchneidender Bedeutung
auch für die Arbeit der Reichskulturkammer
e Er ſprach unter lebhafter Zuſtimmung der

eichskulturſenatoren Reichsminiſter Funk die
herzlichſten Glückwünſche und aufrichtigſten
Dank für die in viereinhalb Jahren geleiſtete
Arbeit aus. Mit ſtarkem Beifall nahm der
Reichskulturſenat zur Kenntnis, daß Reichs
miniſter Funk auf Wunſch von Reichsminiſter
Dr. Goebbels Vizepräſident der Reichskultur
kammer bleibt und daß er auch in Zukunft die
wirtſchaftliche Seite des deutſchen Kulturlebens
im Auftrage des Reichspropagandaminiſters
weiter betreuen werde.

Reichsminiſter Funk dankte bewegten
Herzens für die anerkennenden Worte. Die
großen Erfolge, die in den vergangenen Jahren

auf dem Gebiete des Kulturlebens erzielt
wurden, ſeien in erſter Linie der nimmermüden
Jnitiative und Arbeitskraft des Präſidenten
der Reichskulturkammer, Reichsminiſter
Dr. Goebbels, zu danken.

An das Mitglied des Reichskulturſenates,
den Präſidenten der Reichsmuſikkammer, Prof.
Dr. Raabe, wurde ein Telegramm gerichtet.

Vizepräſident Reichsminiſter Funkt ſtellte
dann zwei Probleme zur Erörterung, die
augenblicklich im deutſchen Kunſtleben im
Vordergrunde der Diskuſſion ſtehen: „Kunſt
betrachtung“ und „Entartete Kunſt“.
Zu dem erſten Thema ſprachen in freimütiger
Ausſprache der Leiter des Reichsverbandes der
deutſchen Preſſe, Hauptmann a. D. Weiß, der
Vizepräſident der Reichsmuſikkammer, Prof.
Dr. Graener, der rer der Reichstheaterkammer Dr. Schlöſſer, der Dichter
Gerhard Schumann, h Staatsſekretär Dr. Dietrich und Generalintendant
Krauß. Aus der Schilderung der bei der
neuen Kunſtbetrachtung bisher geſammelten
Erfahrungen und der darauf erfolgenden Aus
ſprache ergab ſich volle Uebereinſtimmung über
den eingeſchlagenen Weg. Reichsminiſter Dr.
Goebbels, der auf jede Anregung und auf jeden
Vorſchlag einging, gab ſeinen feſten Willen zu
erkennen, Anſätze neuer Talente und neuer
Kunſt zu fördern und zu unterſtützen.

Zu dem zweiten Punkt „Entartete Kunſt“
ſprachen der Dichter und Chefdramaturg
t Bethge, der Präſident der Reichs
ammer der bildenden Künſte, Prof. Ziegler,
Staatsſchauſpieler Lothar Müthel und Prof.
Suchenwirth.

Reichsminiſter Dr. Goebbels machte ab
ſchließend grundſätzliche Ausführungen über
allgemeine Kulturprobleme unter Berück
ſichtigung der auf dieſer Arbeitstagung vor

Zyragten Gedanken und Anregungen,. Er be
onte die Unabänderlichkeit der Eigengeſetze der

Kunſt, die immer perſönlichkeitsbeſtimmt ge
weſen ſei und es in Ewigkeit ſein werde.
Wahre Kunſt wachſe nicht in derOrganiſation, ſondern in der Ein
ſamkeit, die Ergebniſſe einer ſchöpferiſchen
Einſamkeit dürften aber nicht zur Jſolierung
ſchöpferiſcher Kräfte von der Nation führen.

Dr. Goebbels ſtellte beſonders die Pro
bleme der Kunſtſchöpfung und der
Kunſtführung heraus. Die Kunſt
ſchöpfung, erklärte er, iſt das Produkt der
Einzelperſönlichkeit. Kunſtſchöpfung hat aber
nichts mit Kunſtführung zu tun. Der Staat
kann nicht Kunſtſchöpfungen befehlen, er bean
ſprucht die Kunſtführung. Die Staatsführung
will beſtimmen, was für Volk und Nation
dienlich oder unzweckmäßig iſt. Die Ent
ſcheidungen auf dem Gebiete der Kunſtführung
kann nur der Staatsmann, nicht der Künſtler
fällen. Der Staatsmann habe nicht die Auf
abe, praktiſch Kunſt auszuüben, ſondern
ünſtler zu führen, und ſie auf die wirkſamſte

Weiſe einzuſetzen. Der Politiker muß wiſſen,
was dem Volke gut tut oder nicht. Die Reichs
kulturkammer iſt für die Kulturführung nüſr
ein Rahmengebilde, kein Selbſt
zweck, ſondern ein Mittel zum Zweck. Gerade
wegen der Verſchiedenartigkeit ihrer Jndi
viduglität muß man die Künſtler organiſieren.
Die Kammer ſoll ſich aber keine Aufgaben an
eignen, die nicht zu ihrem eigentlichen Arbeits
bereich gehören. Die Eigenperſönlichkeit der
Künſtler ſoll durch ein möglichſt geringes Maß
an Organiſation ſo wenig wie möglich be
ſchränkt werden.

Der Miniſter machte in dieſem Zuſammen
hang die Mitteilung, daß nach Durchführung
des erſten Aufbaues um ſo mehr eine ſtarke
Herabſetzung des Verwaltungs-
apparates der Kammern durchgeführt
werden ſolle.

Jm Namen des Reichskulturſenats dankte
am Ende der Tagung Reichsminiſter Funk
dem Präſidenten der Reichskulturkammer
Reichsminiſter Dr. Goebbels für ſeine Aus
führungen. t

Reichsapolhekerkammer eröſſuel

Miniſterialdirektor Dr. Gütt ſprach

Anläßlich der Eröffnung der Reichs
apothekerkammer“ in Freudenſtadt (Würlten
berg) hielt SS.-Oberführer Miniſterialdirektor
Dr. Gütt, der Leiter der Abteilung Volks
eſundheit im Reichs und Preußiſchen
iniſterium des Jnnern eine Anſprache in

der er der neuerrichteten Kammer die n
und Wünſche der Reichsregierung überhratte
Jn ſeiner Anſprache ging Dr. Gütt auf di
grundſätzliche Stände unBerufskammern und auf die Auesgeſtattne
der Standesgeſetzgebung auf dem Gebiete

e

liche Erziehung und Ausrichtung imbchatten ſo bie Fortſchritte der pharn n
tiſchen Wiſſenſchaft und Forſchung andet
ſein zu laſſen, behördliche und ſonſtige nd de
ſtellen in Fragen des Apothekerweſen m re
Arzneimitkelverkehrs zu beraten fur zu
„Berufsgerichtsbarkeit hat ſie daflt en

z eu et
nd trt de

der Wehrmacht.

n

Reichsbühnenbildner ehe
v. Arent wurde mit dem großen aus
des Ordens der Krone von Jta
gezeichnet

tbDie 21, Partie im Schachwelt meiſter
kampf Euwe- Aljechin wurde na ine
durch Aljechin, der die ſchwargen Stern
und die weſtindiſche Verteidigung W nithin-
ewonnen. Der Stand lautet
ljechin 12, Euwe 9 Punkte

n den kommen

Durch den Bau einer
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Keine andere Wahl
o hört man jetzt erzählen,a t owjetrußla e

v wird den Ruſſen Freude machen,
ſie haben nun mal was zu lachen.

e ja längſt vergeſſen,r t ſeb ja nicht vermeſſen,
n alſo ſehr beſcheidenan v. Wahlen vorbereiten.

leibt denn auch den armen Seelenrn nur die Wahl, zu wählen
egiehungsweilſe zu erklären,r z rotzkiſtenhunde wären.

Mit einer Kugel in dem Nacken
will aber keiner gern verſacken.
So laſſen ſich beſtimmt die Zahlen
von dieſer Wahl bereits jetzt malen

uf jeden Fall legt der Genoſſeln viel Wert auf dieſe Je
enn ſo beweiſt er automatiſch

daß ſein Syſtem nicht autokratiſch.

er wählen läßt, man darfs erraten,
ſählt ſchließlich zu den Demokraten,
und das ergibt die Sympathie
der weſtlichen Demokratie.

So wird dann nächſtens unter Schweigen
der Ruſſe die Komödie zeigen.
Die armen Kerle dürfen wählen
den Henker ſich. Was kann noch fehlen!

Ovyd.

UIEEINKK-COW BI
grlaß über Wehrüberwachung
hrahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

r. Berlin, 28. November. Der Reichs
tiegsminiſter und Oberbefehlshaber der
ehrmacht undder Reichsminiſter des Jnnern
üben eine gemeinſame Verordnung über diePlnerwaheng erlaſſen, die am 1. Dezember

J. in Kraft tritt und jetzt im Reichsgeſetz
blatt veröffentlicht wurde.

In der Verordnung, die auf Grund des
Wehtgeſetzes vom 21. Mai 1935 erlaſſen wurde,
herden im erſten Abſchnitt die in Wehrüber
dachung ſtehenden Perſonen, die allgemeinen

andes, die Meldepflicht, die beſonderen
eldepflichten der Seefahrer und die Ge

behandelt. Die weiteren Ab

des Wehrpflichtigen des Beurlaubten

hnitte der Verordnung behandeln die
urchführ ung der Wehrüberwachung, den

re und die Durchführung der Wehrverſamm
üng, die Wehrüberwachung der wehrpflichtigen
deutſchen Staats angehörigen im Ausland ſowie
gemeine Straf- und Schlußbeſtimmungen.

Ummſtrittene ſtudienorduung

in Oeſterreich gemilderk
Wien, 28. November. Nach Einſatz der

ärfſten polizeilichen und diſziplinariſchen
ittel ſind die Studentenunruhen

n Stillſtand gekommen. Die Wiener
niverſität wird, wie der Rektor bekanntgibt,

an Montag wieder geöffnet, Der Eintritt iſt
jedoch nur gegen Vorweiſung von Legitima
üonen geſtattet.

Beſprechungen, die zwiſchen dem Unter
richts miniſter und den Dekanen der
mediziniſchen Fakultäten von Wien, Graz
und Jnnsbruck geführt wurden, haben zu
einer Milderung der mediziniſchen Studien-
ordnung geführt, die als eigentlicher Anlaß
zu den Studentenunruhen anzuſehen iſt.

n wenlgen Yellen
Der ungariſche Miniſterpräſident von

d aranyi beſuchte am Sonnabendvormittag
as Kaiſer-Wilhelm-Jnſtitut fürZüchtungsforſchung in Müncheberg.

r jugoſlawiſche Miniſterpräſident Dr.
ſi ojadinowitſch den Jugendührer des Deutſchen Reiches aldur von
e irach. Jn dankbarer Erwiderung ſeiner
gtetiten Aufnahme in dieſem Lande
im. der Reichsfugendführer an die maß
mine Perſönlichkeiten der jugoſlawiſchenrung die Einladung, im nächſten Jahre die

gend im Reich zu beſuchen.

g r Jugendführer des Deutſchen Reiches,
ha d von Schirtach, wurde am Sonn
i nachmittag vom bulgariſchen Mi

K erpräſidenten und Außenminiſter
oſſeiwanoff empfangen.

ten franzöſiſche Miniſterpräſident Chau
r und Außenminiſter Delbos werden
n 16.30 ühr ans Wwo ſie mit Chamberlain und enſammentreffen werde

n el Regierung warde nabend unter dem Vorſitz des Präſi5 der Republik zu einem Miniſterrat zu
vatur getreten. Jn der amtlichen Verlaut
ein Krißt es, daß Staatsminiſter Sarraut
afrit eformprogramm für Nord

a vorlegte.

Mutter Gokkes ſizk auf dem Baum Hſr gedenfen
Wohin Phanſasien zweier Schulmäckchen führen können

Eigener Bericht der NSs.-Presse
Heede, 28. November. Jm Dorf Heede,

unweit der holländiſchen Grenze im Ems
land gelegen, hat ſich eine Geſchichte zu
getragen, die nicht nur den Pſychiater inter
eſſfieren dürfte. Zwei Schulmädchen kamen
eines Tages aus dem Friedhof geſtürzt mit
der erſtaunlichen en in einemBaume ſitzend und lächelnd die Mutter Gottes
geſehen zu haben.

Das wäre ſoweit nichts Außergewöhnliches.
Halluzinationen ſind bekannte Auswirkungs
formen vrt gew geſunder Nerven. Dazu kam,
daß in den Kinderſeelen ſicherlich die Trauer
um die kurz vorher verſtorbene Mutter nach
geſchwungen hat und die junge Phantaſie
aänormal erregbar machte. Das Bild der
geliebten Toten wird es wohl auch geweſen
ſein, das ſich dann, unter der Einwirkung
religiöſer Vorſtellungen, zur Madonna
wandelte. Jm übrigen iſt es Sache der
Mediziner, hier die Zuſammenhänge zu klären.

Mit weſentlich anderen Maßſtäben muß
allerdings gemeſſen werden, was t gerade
nicht ſehr originellen Wachtraum folgte. Statt
die überreizten jungen Damen ſie ſtehen
überdies im ubertätsalter ärztlicher
Beobachtung und Behandlung zu über
antworten, machte man aus dem Nerven
ſchock ein Wunder. Die „Erſcheinung“
würde induſtrialiſtert. Abend um Abend
mußten die Kinder jetzt auf den gridee
gehen, und die MaſſenHyſterie, die das Dor
ergriffen hatte, ließ ſie auch immer wieder
prompt in die gewohnte Trance verfallen.

Es wurden deren immer mehr, die auf den
Knien liegend und betend und ſingend dieſer

ſonderbaren Jeremonie beiwohnten. Von weit
her kamen ſie, ſogar von jenſeits der
hol ländiſchen Grenze eine gewiſſe
Preſſe machte ſich hier zum Propagandiſten
das ſtille Dorf Heede erlebte eine wahre
Jnvaſion von Pilgern. 15000 Menſchen
zählte man an einem Tage.

Polizei mußte eingreifen zum großen
Leidweſen des Dorfwirtes denn im weiten
Umkreiſe wurde der Verkehr durch den Be
er gehemmt. Man hörte nichts davon,

aß auch der Pfarrer des Dorfes eingeſchritten
wäre. Und in ſeiner Macht hätte es doch wohl
gelegen, dem Sakrileg auf dem Kirchhof von
Anfang an entgegenzutreten. Durch die ſtumme
Duldung erhielt der Unfug im Gegenteil noch
offiziös- kirchlichen Anſtrich. Erſt der Biſchof
der Diözeſe verſchaffte dem geſunden Menſchen
verſtand wieder Geltung: er verweigerte dem
„Wunder“ die Anerkennung.

Damit dürfte die Komödie von Heede ihr
Ende gefunden haben. Die wundergläubigen
Gemüter werden ſich wieder den Realitäten
des Lebens zuwenden müſſen. Aber zu ihrem
Troſte ſei verraten, daß in dieſem irdiſchen
Jammetrtal an wirklichen Wundern kein Mangel
iſt. Sie zu erkennen, ihre Größe zu erleben,
bedarf es nicht vibrierender Nerven und keiner
hyſteriſchen Zuſtände und „Geſichter“. Nur von
krankhaft-trüben Vorſtellungen geplagte Geiſter
können am Wunder unſerer Zeit, am Werden,an der Wiedergeburt eines Volkes und einer
neuen Weltanſchauung unberührt vorüber
gehen und vor den Halluzinationen zweier
Schulmädchen anbetend in die Knie ſinken.

Schutz den Volksdeulſchen im Ausland
Recle Dr. Fricks in Gleiwitz

Eigener Bericht
m. Gleiwitz, 28. November. Reichs

miniſter Dr. Frick hielt in Gleiwitz in der
Werkhalle des Reichsbahnwagenwerkes vor
25 000 Oberſchleſiern aller Volksſchichten eine
bedeutſame Rede, in der er ſich beſonders mit
dem Schickſal der Volksdeutſchen im Ausland
beſchäftigte

Dr. Frick führte u. a. aus: „Wir kennen
nicht nur einen Zuſammenhalt der Deutſchen
im Reiche, ſondern auch der deutſchen Reichs
angehörigen, die im Auslande wohnen, und
darüber hinaus auch der Deutſchen, die zwar
nicht Reichsangehörige ſind, aber dem deutſchen
Volkstum angehören. Die Zuſammenfaſſung
aller Deutſchen in einem Reiche iſt unſer Jdeal;
wir ſind uns aber der Schwierigkeiten bewußt,
die ſeiner Verwirklichung entgegenſtehen. Die
Volksgrenzen find nicht klar. Außerdem gibt
es Volksſplitter, die im fremden Volkstum als
Jnſeln liegen und ſo wird dieſes Jdeal ein
Jdeal bleiben.

Womit wir uns aber niemals abfinden
können, iſt, daß die Volksdeutſchen, die

vor 25000 Obefrschlesiern

der N. -Presse
unter fremder Herrſchaft leben, allein ihres
Deutſchtums wegen verfolgt und gequält
werden. Das iſt keine innerpolitiſche Angelegen
heit des jeweiligen Staates, ſondern eine An
e die das deutſche Mutterlandetrifft. So werden ſolche Verfolgungen nur
wegen ihres Deutſchtums auch die außenpoli
tiſchen Beziehungen zwiſchen uns und dem
fremden Staat weſentlich beeinfluſſen.“

Der Reichsminiſter betonte beſonders, daß
das Grenzland Schleſien uralter

ermaniſcher Boden ſei und umriß das Ab
ommen von 1934 mit unſeren Nachbarn im

Oſten und die neuen Minderheitenerklärungen.
Oberſchleſien ſei das Sorgenkind der Reichs
regierung, weil es durch Verſailles und ſeine
Auswirkungen beſonders S betroffen
wurde. Zur Behebung der Not im Grenzland
wurden von der Reichsregierung bisher über
200 Mill. RM. aufgewendet. Ein Anfang nur,
wie der Miniſter erklärte, der fortgeführt
werden müſſe, bis der Lebensſtandard des
oberſchleſiſchen Arbeiters dem des Arbeiters im
Reiche angeglichen ſei.

Der Araberſcheich hingerichtet
Proteſtdemonſtrationen vor engliſchem Konſulat

Jeruſalem, 28. November. Der von
dem Militärgericht in Haifa am Mittwoch zum
Tode verurteilte Araberſcheich Farhan
Saadi iſt in dem Gerichtsgefängnis von Akko
geſtern früh durch den Strang hingerichtet
worden. Damit iſt das erſte Todesurteil, das
von dem neuen Militärgericht in Paläſtina
gefällt wurde, vollſtreckt worden. Die Be
gnadigung, die man teilweiſe erwartete, iſt
alſo ausgeblieben.

Die zuſammen mit dem e Scheich
verhafteten drei arabiſchen Freiſchärler ſollen
ebenfalls am Sonnabend abgeurteilt werden.

Die Meldungen der Hinrichtung des 80jäh
rigen Araberſcheichs hat in Damaskus wie
eine Bombe gewirkt. Ueber 50 000 Araber
zogen Sonnabend vormittag vor das eng
liſche Konſulat, um gegen das Todes
urteil des Kriegsgerichts zu proteſtieren. Die
Menge feierte den Hingerichteten als einen
Märtyrer der arabiſchen Sache. Die Regierung
W aigt, Truppen zum Schütze des engliſchen

onſulats eingeſetzt.

Filmdarſteller von Gangſtern
in Hollywood erſchoſſen

Weiler keine „Schutzgelder“ zahlte
Drahtbericht unseres Korrespondenten

UP. Hollywood, 28. November. Bei einem
Kampf mit Gangſtern iſt in Hollywood der
Filmdarſteller Hymie Mikler getötet
worden. Die Polizei nimmt an, daß er ſich

weigerte „Schutzgelder“ an die Gangſters
u zahlen, Es gelang, den Täter, einen

27jährigen Boxer aus New York namens
Denis Wilſon zu verhaften. Miller, der be
ſonders Rollen in Gangſter Filmen ſpielte,
wies zahlreiche Schußverletzungen auf.

Ende eines Landesverräkers
Berlin, 28. November. Der vom Volks

gerichtshof wegen Landesverrats zum Tode
und dauerndem Ehrverluſt verurteilte
28jährige Hubert Sprengel iſt geſtern
morgen hingerichtet worden.

Der Verurteilte war ins Ausland ge
flohen, weil er in Deutſchland eine längere
Gefängnisſtrafe zu erwarten hatte. Als er in
der Fremde nach kurzer Zeit in Not geriet,
iſt er der Verſuchung erlegen, ſich für Geld
dem gegen ſein Vaterland arbeitenden aus

ländiſchen n urVerfügung zu ſtellen. Sobald er ſich aber ein
mal an die fremde Macht verkauft hatte, hat
ſie ihn immer mehr in ihren Bann gezogen.
Ein Jahr lang iſt der Verurteilte auf immer
neue Ausſpähungsreiſen nach
Deutſchland ausgeſchickt worden bis
chließlich die Treue eines deutſchen Soldaten,
en der Verurteilte vergeblich für die aus

ländiſche Spionage zu gewinnen ſuchte, ſeinem
Treiben ein Ende geſetzt hat.

Der Reichsbeamtenführer Hermann Neef
hat die Leitung der Fachſchaft 11 Forſt
beamte im Reichsbund der Deutſchen Be
amten dem Generalforſtmeiſter Alpers mit
ſofortiger Wirkung übertragen.

Der ſchwere Nebel, der geſtern über ganz
England lag, hat vdisher elf Todes
fälle verurſacht.

Jm Kampf für ein nationalſozialiſtiſches
Deutſchland wurde ermordet:

28. e her 1932: Eduard Elbrächter, Brack
wede.

25 Jahre Albanien
Der 28. November iſt ein bedeutſames

Datum in der Geſchichte Albaniens. An n
Tage beſchloß vor 25 Jahren die erſte albaniſche
Nakionalverſammlung in Valona die Er
richtung eines unabhängigen und ſelbſtändigen
Staates, deſſen proviſoriſche Regierung
Jsmail Kemal Bey, einer der hervor
ragendſten Stammesführer, übernahm.

Dieſer bedeutſame Schritt der mit Tapfer
keit und Zähigkeit um ihre Freiheit kämpfenden
albaniſchen Stämme beendete eine wirre Zeit
innerer und äußerer Verwicklungen. Kurz
zuvor hatten die vereinten Balkanvölker im
erſten Balkankrieg das türkiſche Joch ab
t War damit auch der Kampf mit
er Waffe vorläufig beendet, ſo ſetzte er mit

umſo größerer Schärfe auf dem politiſchen
Gebiet ein. Endlos zogen ſich die Verhand
lungen zwiſchen Petersburg, Wien, London
und Rom hin, denn jede der Großmächte hatte
das Beſtreben, ſich auf dem Balkan möglichſt
großen Einfluß zu ſichern. Dieſem diplo
matiſchen Jntrigenſpiel machte die bereits
erwähnte albaniſche Nationalverſammlung ein
jähes Ende.

Rußland jedoch gab auch deshalb an
weitreichenden Pläne noch nicht auf. Auf ſeine
Veranlaſſung hin rückten montenegriniſche und
ſerbiſche Truppen in Albanien ein. Erſt dieſe
Tatſache veranlaßte die Kabinette von Wien
und Rom, trotz ihrer gegenſätzlichen Jntereſſen,
ſich über das zukünftige Schickſal Albaniens zu
verſtändigen. Kaum hatte aber der auf ihre
Veranlaſſung zum Fürſten Albaniens be
ſtimmte Prinz zu Wied albaniſchen Boden
betreten, ſo häuften ſich ſchon wieder von
allen Seiten die Schwierigkeiten, weshalb er
Albanien wieder verlaſſen mußte.

Wenige Wochen ſpäter brach der Welt
krieg aus. Kaum hatten die Truppen der
Mittelmächte die von ihnen beſetzten Gebiete
des Balkan nach Kriegsende wieder geräumt,
ſetzte erneut der diplomatiſche Kuhhandel um
die Zukunft Albaniens ein. Um der Durch
führung eines Londoner Geheimvertrages, der
Albanien unter die intereſſierten alliierten
Mächte aufteilen wollte, zuvorzukommen, rief
eine nach Luſhnja einberufene albaniſche
Nationalverſammlung im Januar 1920 die
albaniſche Republik aus. Der erſten
albaniſchen Nationalregierung gelang es auch
wirklich, die Jtaliener zur Räumung von
Valong zu veranlaſſen, eine Gegenregierung
niedetzuwerfen und ſchließlich eine An
erkennung ſeiner Grenzen und ſeiner Selb
ſtändigkeit zu erreichen.

Einer der bedeutendſten Führer Albanienswar damals ſchon der zum Innenminiſter der

erſten Regierung ernannte Achmed Bey
Zogu, auf den allerdings ſpäter ein Attentat verſucht wurde, dem ein vergeblicher Auf
ſtand einiger Stämme folgte. Der eigentliche
Aufſtieg Albaniens begann im Jahre 1925
mit der Wahl Achmed Zogus zum Staats
präſidenten. Drei Jahre ſpäter wurde dieſer
im September 1928 zum erblichen König
der Albaner gewählt. Mit umſichtiger
Energie nahm Achmed Zogu den inneren Auf
bau Albaniens in Angriff, wobei er ſich dank
eines Freundſchaftsvertrages mit Rom auf die
wirtſchaftliche Hilfe Jtaliens ſtützen konnte.

Krügero
Hauptſchriftleitung Karl Dverdyck; Stellvertreter des
Hauptſchriftleiters und Chef vom Dienſt: Dr. Curt Leps.
Verantwortlich: Außenpolitik: Dr. Gerharxd Malbeck;
Jnnenpolitik und Vermiſchtes: Rudolf Kellner Wirt
chaft: Dipl.- Kaufm. Erwin Koch; Kulturſchaffen und
nterhaltung: Dietmar Schmidt; Frauenfragen Retſe

zeitung und Bild: RitaSophie Eilers; Kommunalvpolitik:
Ernſt Gericke; Halliſche Stadtnachrichten: Bernhard
Thümmel; Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch;
Der Heimatgau: Dr. Wilhelm Hambach; ſämtlich in Halle
(Saale), Geiſtſtraße 47; für Ausgabe Zeitz: Erich
Schulenburg, Zeitz; Ausgabe Weißenfels: Willi Blum,
Weißenfels; Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe, Naum
burg; Ausgabe Merſeburg: Werner Franck, Merſeburg;
Ausgabe Bitterfeld: Günther Melchert, Bitterfeld Aus
gabe Delitzſch-Eilenburg: Otto Pfeil, Delitzſch; Anzeigen
keil: i. V. Ernſt Bode, Halle (S.), Gr. Ulrichſtraße 57;
Berliner Schriftlettung: Hans Graf Reiſchach, Berlin, Char
lottenſtr. 82; Berliner Sonderſchriftleitung: Robert Keßler.

Berlin W. 8, Krauſenſtraße 16, II.
Durchſchnittsauflage für den Monat Oktober 1987

das albewshrie
Hustenbondon
c nur im Orangebeute!

Geſamtauflage der „MN3“ Pl. 156 Kber 67 400

Halle und Umgebung Pl. 15 Uber (7 900
davon Bitterfeld Pl. 183 über s 600

DelitzſchEilenbu Pl. 12 41400Merſeburg. Pl. 18 723800Gau Ausgabe Weſt Pl. s v 58700
Ausgabe Naumburg Pl. 11 e e Kber 5 000
Ausgabe Weißenfels Pl. U e 6000Ausgabe Zeitz Pl. 18 e 8600
Zur GauPreſſe gehört noch
Torgauer Zeitung, Torgau Pl. 10 175200

Geſamtauflage der Ganpreſſe über 75 000
Mitteldentſcher NationalVerlag G. m. b. H., Halle (S.)

Zeitung des Geſamtverlages: Kurt W. Wege,
Gr. Ulrichſtr 87. Ständiger Tages und Nachtanſchluß
R. 276 31. Nachtruf der Schriftleitung 364 14 Nachtruf
für Zeitz 8468/69 Rotattonsdruck: Walter Kerſten,
Halle (Sagale) Geiſtſtr. 47. Ausgaben Zeitz Weißenfels

und Naumburg: „MN8“-Druckerei Zeitz.

Quaſifats
lerrenschuhe

Verkaufsstelle:

HALLE (SAALE)
Leipziger Straße 101

e



Theater

Am Riebeckprate
Ein wanderbarer,

ein herricher Fm l
Ein Sieg der Schönhelt!

Ein Iriwph des fartüms!
Die Presse sagte:

So ging man nach Hause, als
hätte man das Wunder einer
neuen Kino Zukunft erlebt

Annahella
die betörend echöne Frau, die
erste Künstlerin d. Kontinents,
in dem wundervollen Farben-

Iigeüner-

Prinzess in
Ein Liebes und Herzens Aben-

teuer zweier Menschen
Ein Film voll echter Schick-
armer e ohlebemel.

und

Roberts, T
Carsta Lö

Für Jugendliche

ganz grober krkolg!

Hoiratsinstitut

Ida Co.
Eine ganz tolle Komödie der

jIrrungen und Verwechslungen
ein heiterkeitsgeladener

Stoff mit der einzig dastehenden
lustspiei-Besetzung

Ida Wüst, Ralph Arthur

W. 4, 6, 8.20 S. 2.30 4, 6, 8.20

S

Ver9nüfüqungen

Gr. Ulrichstr. 51
Ganz großer Erkolg!

Renate Müller
Adele Sandrock
in dem berühmtesten Lustspiel

der letzten Jahrel

heo Lingen,
ck, Ruckolf

vie englische

hiermit der weiteren einzig da-
stehenden Besetzung:

nicht zugelasxen l

in deutscher Sprache!

Für Jugend nicht zugeiassen
W. 4, 6, 8.20 S. 2.30. 4, 6, 8.20 heute nachmittag

St u b e

Groß Brauerei
d i e

Kalleeotäude

h KHiide Hildebranckt,
Fritzodemar, H. Richter
Laune Stimmung Humor
Nicht zu esehreiben“
Die lugend ist zugelassenl

W.: 4, 6, 8.20 S.: 2.30. 4, 6, 8.20
in der Gut

b e l t e b

AzzeigenKürnbergs een z u wer a Voranzeige: Jeden Montag ab 20 Uhr helfen Her iga
tätten als fatzgebiet. ngeboteU. L o274, M. Halle, Geiſtſtr. 47 Seselischattstonz aufbarten? schul

Blockföten
Gute Bücher für unſere Jungens 3.30 3.50 4.00

Sonntog, 3.45 Uhr

Unterhaltungskonzert Eintritt zum Konzert frei

Donnerstag, 2. Dezember, 20 Uhr, in Gemeinschoft mit
d. Naturwissenschoftlichen Verein f. Sachsen u. Thüringen

ehtbildervertreog n der Aula der Universffät
Deutscher Walfang und Tierleben in der
Ankarkkis von Dr. Nic. Peters, Hamburg, Biologe der

erst. deutsch. Wolfangexpecſition 193637.
lelter der Reſchsstelſe für Wolforschung-

Karten zu 0.30 RM im Zoo, im Verkehrsbüro Roter Turm
und an der Abendkasse. für Zoo-Dauerkarten- Inhaber v.
Mitglied des Noturwissenschofflichen Vereins Eintritt tret!

„Nimm vom Guten stets das Beste,

Weidemann; Jungzug 2 2.85 RM.
Pimpf, jetzt gilts 2.20 RM.
Unſere Jungen 3.80 RM.
Alle Schneiderbücher und viele andere
in allen Preislagen hat ſtets vorrätig

I Wiung Hans Kellermann
handlung
Gr. Steinſtr. 74, neben Café Bauer

Fernruf 827 42
Die Buchhandlg. des Nationalſozialiſten

grösste Auswahl

Austk-Molet

Gr. Märkerstr.3
(am Markt)

Bllberg, Kaffeegarten Kurzhals

m

Jeden Gonntag, von nachmittags 15.30 bis 4 Uhr

Tanzkränzchen

Auf Wunsch bequemste Zahlweise

Elektro m Fritsch Leipziger Straße 50
5 Minuten vom Bahnhof

Alle Fabrikate und
Preislagen

in reicher Auswahl

9 Thomaslusstraßzo 10]11

Ein Groß angriff
auf ihre

lachmuskeln!
100 vergnügte Minuten bei

dem CLustspielschlager:

Handlung

gestaltete
deutschen

Werhkitags

Ein Ufa Fllm' mit
Heinrich George, Malthias

Hanoes Stelzer

Im Nittelpunkt
menschlich dramatſschen

kriegs März Offensive
1918 steht das mitreißend

offiziers, Ein Epos vom
Opfertod eines Heldenl

Sonntags: 2.

Iugendliche sugelassenl

Ufa- Theater

Alte Promenade

Konzerte
Stadttheater alle

Heute, Sonntag, 19.30 bie

Das Land des Le
Operette von Franz Leh a

Montag, 20 bis gegen 22.45v u Primanerin n
ach einer Novelle von Ah and

mayer zu einem L. e.Siegmund Graff t ehtattet don

Willi Birgel Heute Sonntag, 0 bis geg. 280 u
Ein Auto geht nete

Luſtſpiel von Helmut Käutner

Eintrittskarten im Vor
jeweils ab Montag an der Kaſſe

einer

aus der Welt

Erleben eines des Stadttheaters
Generalstabs

T

Haus an der Moritzburge

AUMlner

Karten von I. bis RRammelt, Barfüßerſtraße 12
VerkehrsVerein Roter TurmWerscawundene

Frau
mit der groß. Komiker-Garde

Hans Moser
P a h Kemp

Theolingen Luciesngligeh
Oskar Sima, Trude Marlen

Wert. 3.30 6.00 8.30
Jonnt. 2.00 3.306.00 8.30

Für Jugendliche Uber 14 d.
erlaubt.

In der F
lodenGoldene 9pitze

Montag

c

Heute nd Jeden Sonntag
ab 7 Uhr die große

Janzugranslaltung
mit vorstärkt. Orchester
und Kabarett Einlagen

S Unr TeGmit Kabareti-Einlagen

Allabendlich Betrieb
Donnerstag von 4-7 Uhr

Kaffeestunde

Haus a d. Horitzburg
Montag, 6. Deeemb., 20 Uhr

Hugo Wolf- Abend

Karten von bis 2,50 bei
Holhan, Gr. Ulrichstr 38

Mittwoch, s. Deremb,
20 Uhr, Thaliasaal

Fröhlicher Abend
mit dem

III BIfrüher genannt

e jeden Sonntag

Sonntag und

Geldpreis Skaten
s, 8, 10.30 Uhr

3 Der große Schlager von Halle

Comedian-Harmoni-ſs
Dio Melstor der frohen

Sangeskunst

Schlatzimmer
Kküchen usw.

ökelkvochen,Verlangt
in allen Goststäften

die N. 2 Sonnabend u.

Bauer's Gaſtſtätten
Zum Fidelemn

Raihausstraße 3,
endung

sehr preiswert Dort werden in dieser Woche vsin ph hundert Porii g neues Programm5h e Quente ter e Die Julisha aus Budapestalte a. s Hasenbrafen Jede Stunde ohne Dich Wenn
Röchkon oder Keule mit Kraut und
Kartoffeln à Portion RM. 1. ver-

speist, solange Vorrat reicht.

Am SonntagP

haxon in bekannter Güte.
Außerdem die relchh. Spelsenkarte s

Ied

IIIIIIIIIIIIIIIIIIBGBBIR

oft kopiert Nie erreſchl
Ein höstlich-vergnügter Abend

den man nicht so rasch vergißt

Parodie, Satire, Humor
VollI Kleinkunst in höchster

die Mattosen mal an Land
geh'n Ich freu mich s50 Ia,
der Rhythmus Zwei Bänkel-
sängerlieder Liebestraum v.
Liszt Deuische u. italienische

Volkslieder u. a. m.

Karten in der Musl-
Ralienhandlg. E. Stock,
Große Steinstraße 15,

Ruf 32765

immer
Kalbs-

wie
Eisbeino,

en 3Sonntag Konzert
drum kauf' bei 5chnee die Kletterweste“

e o

Sonntag und T o ne tRE SFraonz- Ring 1b
Gansebraten, Hasenbraten,

Tanz Stimmung
ff. Kuchen

e ne Be

5

wie sie sein soll

R2
Sonntag, den 28. November 1937

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Frühkonzert. 8.00: Chriſtliche Morgenfeier.
8.30: Orgelmuſitk. 9.00: Das ewige Reich der

Deutſchen. 9.45: Lachender Sonntag. 11.10: Die
Seen und Teiche um das Jagdſchloß Moritzburg. 11.80:
Kantate von Johann Sebaſtian Bach. 12.00: Muſik am
Mittag. 14.00: Zeit, Wetter 14.05: Muſik nach
Tiſch. 14.60: Und einer blieb aus Wodes Heer,
Märchenſpiel. 16.20: Konzertſtunde. 15.45 Ewiger
Jkarusgeiſt, Heinrich Anacker lieſt. 16.00: Vom
Hundertſten ins Tauſendſte. 18.00: Leiſe rieſelt der
Schnee Erzgebirgiſche Adventsfeier. 19.00: Abend
nachrichten. 19.10: Abendmuſik. 19.45: Sonderſport
funk. 20.00: Der Fliegende Holländer, romantiſche
Oper von Richard Wagner. 22.00: Nachrichten, Wetter,
Sport. 22.30: Wir bitten zum Tanz. Sende
ſchluß 24.00.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Hafenkonzert. 8.00: Wetter. Arnſchl.:
JnduſtrieSchallplatten. 8.20:. Und Sonntag aufs
Land! 9.00: Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10.00:
„Wehe dem, der nicht glaubt!“, Morgenfeier. 10.45:
Beliebte Sänger. 11.15: Seewetterbericht. 11.30:
Fantaſten auf der Wurlitzer Orgel. 12.00: Standmuſik
aus der Feldherrnhalle. 12.55: Zeitzeichen. Glück
wünſche. 43.10: Mittagskonzert. 14.00: Bruder
Luſtig, Märchenſpiel. 14.30: Das ſchwediſche Volkslied,

15.00: Bunter Melodienreigen. 16.00: Wie es euch
gefällt! 17.20: Die Auswanderer vom Zillertal Hör
folge. 18.00: Schöne Melodien. 19.00: Kernſpruch,
Wetter, Nachrichten. 19.10: Werke großer Meiſter
19.45: DeutſchlandSportecho. 20.00: 2 Fahrräder,
1 Auto 1 Rädio und wir eine Rundfunkfantaſie.

22.00: Wetter, Nachrichten, Sport. Deutſchlandecho.
22.30: Wir bitten zum Tanz! 22.45 (Pauſe) See

wetterbericht. Sendeſchluß 0.56.

und CV
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Montag, den 29. November 1937
Leipzig

Wellenlänge 382

6.00. Morgenruf, Reichswetterdienſt. 6.10:
Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe): Nach
richten, Wetter. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine Muſik.

8.30: Konzert für die Arbeitskameraden in den Be
trieben. 9.55: Waſſerſtand. 10.00: Der Trommler,
Märchenſpiel. 10.80: Wetter, Tagesprogramm. 11.15:
Exzeugung und Verbrauch. 11.35: Heute vor
Jahren. 11.40: Heil- und Gewürzkräuter. 1155:
Zeit, Wetter. 12.00: Mittagskonzert. 18.00 (Pauſe)
Zeit, Wetter, Nachrichten. 14.00: Zeit, Nachrichten,
Börſe. Anſchl.: Muſik nach Tiſch. 15.05: Von der
Puppenſpielerei. 15.25: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel.
15.35: Wart, Kartin, wir helfen dir!, Kinderbücher-
beſprechung. 15.50: Kunſtbericht. 16.00:. Muſik am
Nachmittag. 17.00—17.10 (Pauſe): Zeit, Wetter, Wirt
ſchaftsnachrichten. 18.00: Publiziſtiſche Wehr: Hundert
Mittel ein Zweck: Deutſchland. 18.20: Konzertſtunde.

18.45: Deutſchland baut auf. 19.00: Nachrichten.
19.10: Wir gehen als Pflüger durch unſere Zeit, Kantate.

19.45: Umſchau am Abend. 20.00: Das intereſſiert
auch dich. 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport. 22.30:
Unterhaltungs- und Tanzmuſik. Sendeſchluß 24.00.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter Aufnahmen.
6.30: Morgenmuſik. 7.00 (Pauſe): Nachrichten.

8.40: Kleine Turnſtunde. 10.00: Alle Kinder ſingen
mit! 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Dreißig bunte
Minuten. 12.00: Mittagskonzert. 12.55 (Pauſe):
Zeitzeichen, Glückwünſche 18.50: Nachrichten. 14.00:
Zur Unterhaltung. 15.00: Wetter, Börie, Programm.
15.15: Portugieſiſche Weinleſe, Lieder und Tänze.
15.45: Die Rarrenſchaukel, Bücherplauderei. 16.00:
Nachmittagskonzert. 17.00—17.10 (Pauſe) Liebe
Mutter, Erzählung. 18.00: Junge Dichtung Hörfolge.

18.25: Kleines Unterhaltungskonzert. 18.40: Blut
ſpender geſucht!, Hörbericht. 19.00: Kernſpruch, Wetter,
Nachrichten. 9H.10. Und jetzt iſt Feierabend 19.30:
Heute heizt Vater. 20.00: Viertes philharmoniſches
Konzert. 21.90 (Pauſe): Deutſchlandecho 21.20:
Wie der neue Volksempfänger entſteht. Hörbericht.
22.00: Wetter, Nachrichten, Sport, Deutſchlandecho.
22.30: Nachtmuſik. 22.45 (Pauſe): Seewetterbericht.

Partei amtliche
Kreisleitung HalleStadt

Zur Durchführung der Anordnung 61/34 des
Stellvertreters des Führers, Pg. Rudolf Heß, betr.
dienſtfreie Tage der Partei, ihrer Gliederungen und
angeſchloſſenen Verbände ordne ich im Einvernehmen
mit den zuſtändigen Führern folgendes an: Jm
Dezember 1937 bleiben dienſtfrei: 1. Sonntag, der
19. Dezember, 2. die Montage und Sonnabende
jeder Woche. Dohmgoergen, Kreisleiter.

Ortsgruppe Hallmarkt
Am 2. Dezember, 20.15 Uhr, Mitgliederverſamm

lung im Haus an der Moritzburg, Moritzburgring 1,
für alle Parteigenoſſen, Parteigenoſſinnen und
Parteianwärter. Es ſpricht der Kreisredner Pg.
Karl Fredrich, Schkeuditz.

Ortsgruppe Lutherlinde

Dienstag, 30. November, 20 Uhr, im „Reichs
hof“ Muſikabend. Alle Partei und Volksgenoſſen
ſind hierzu eingeladen.

Ortsgruppe Neumarkt
Am 30. November, 20 Uhr, im „Brauhof“ Karten

ausgabe für Parteianwärter. Ferner Dienſtappell
für ſämtliche Politiſchen Leiter (nicht Walter und
Warte). Antreten hierzu 19.45 Uhr vor der Orts-
gruppenGeſchäftsſtelle Breiteſtraße.

NS.Kreisfrauenſchaft
Verſammlungen am Dienstag, 30. November,

20 Uhr: Ortsgruppe Pfännerhöhe, Gemeindehaus;
Ortsgruppe Viktoriaplatz, Bierhaus Engelhardt;
Ortsgruppe Moritzburg, Haus an der Moritzburg;
Ortsgruppe Kaiſerplatz, Gaſtſtätte Thomas.

Deutſche Arbeitsfront
„Das Deutſche Handwerk“

Die Kreisgewerkegruppe des Metallhandwerks führt
für das Kreisgewerk des Elektrohandwerks folgende
Lehrgemeinſchaften durch: 18/108: Elektrotechnik (Stufe D),
Dauer: 20 Doppelſtunden, Gebühr: 7,50 RM. Beginn:
3. Dezember 1937; 6768: Elektrotechnik (Stufe II), Dauer:
20 Doppelſtunden, Gebühr: 7,50 RM., Beginn: 3. De
zember 1927; 18/109: Fachzeichnen für Elektroinſtallateure,
Dauer: 20 Abende, Gebühr: 7,50 RM. 18/111: Lehrgang
für Eleltromaſchinenbaiter, Dauer: 20 Abende, Gebühr:
7,50 RM. 18/110: Kalkulation für Elektroinſtallateure,

Sendeſchluß 28.00, Dauer; 20 Abende, Gebühr: 7,50 RM.

Bekanntmachungen

Kreisbetriebsgemeinſchaft Bau
Die Kreisbetriebsgemeinſchaft Bau führt in

Winkermongten fachliche Schulungskurſe für Poliere e
Schachtmeiſter durch. Teilnehmen können auh r
Volksgenoſſen, welche noch nicht Polier oder h
ſind, es aber werden wollen. Da die Kurſe nf
Dezember beginnen, müſſen die Anmeldungen ſofort
der Kreiswaltung der DAF. RobertFrange Ringe
Zimmer 28, erfolgen. Lehrbläne liegen dort AnKurſusdauer: etwa 130 Stunden Gebühr 10,20

Volksbildungsſtätte Halle
Heute, Sonntag, 28. November, 10 Uhr Italieniſcher

Zweckurs für „Kot. Fahrer; 9.30 Uhr Zreſſoint
„Mohr“ der Teilnehmer des Photokurſes der ſten
bildungsſtätte Aufnahmen in der Burg Giebichenſt

Filmveranſtaltungen
der Kreisfilmſtelle Halle Sladi
Montag, 29. November: Ort sgruppe 8 r

hof Tonfilm „Die ſelige Exzellenz“ et
Paulo“, Fox tönende Wochenſchau; Rotes in
20 Uhr. Ortsgruppe Roßplav m„Der Kaiſer von Kalifornien“ „Das Buch rot
Deutſchen“, Fox tönende Wochenſchau; Engelha

Bierhaus, 20 Uhr. ppeMittwoch, 1. Dezember: A. l rgel
Pfännerhöhe Tonfilm: „Der Kaiſer von
fornien „Das Buch der Deutſchen
tönende Wochenſchau; Gemeindehaus er
18 und 20 Uhr Ortsgruppe Waſſe
turme Süd Tonfilm „Berge in Fnechn
„Die Rheinbrücke von Maxau“, Fox tönende

ſchau; Hofjäger, 20 Uhr. uDonnerstag, 2. Dezember: ortsgrnſt
Lutherkinde Tonfilm „Der Kaiſer end
fornien“ Das Buch der Deutſchen“, For

ra in Tonfilm Der Kaiſer von Kalif
„Das Buch der Deutſchen“,
ſchau; Sansſouci, 20 Uhr. SA. R.„Aus der Tiefe empor“; Stadiſchüvenhau
S michelwerke Tonfilm „Der S empor;
Papier“ Kumpels „Aus der Tiefe
Stadtſchützenhaus, 20 Uhr. uppeSonnabend, 4. Dezember e Kali
Kaiſerplkat Tonfilm Der an iſer her tönende
fornien“ „Das Buch der Deutſchen
Wochenſchau; Stadtgymnaſium, 20 Uhr.
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ges Straßenbahnunglück Ecke Burgstraße und. Möhlweg

Htraßenbahn ſpringt aus den ſchienen
Eine Frau geköket, eine Frau ſchwer, zwei Kinder und eine Fran leicht verletzt

Der Leitungsmäst hemmte den Lauf des Wagens

Am Sonnabend in der erſten Nachmittagsſtunde ereignete ſich ein ſchweres Straßen
bahnunglück, dem bedauerlicherweiſe eine junge Frau von 29 Jahren, Frau Gertrud
Wickner, Burgſtraße 23, zum Opfer gefallen iſt. Das Tragiſche des Unfalls liegt darin,
daß ſie mit ihren Kindern und ihrer Mutter ſich auf dem Bürgerſteig befand und dort
offenbar das Vorbeifahren der Straßenbahn abwarten wollte. Die Straßenbahn der Linie 8
war an der Biegung Burgſtraße und Mühlweg aus den Schienen geſprungen und dann auf
den Bürgerſteig gefahren.

Zu dem Unglück erfahren wir noch folgende
Einzelheiten:

Ein Straßenbahnwagen der Linie 8 kam
gegen 13 Uhr die Burgſtraße aus Richtung
Reichshof“ „heruntergefahren, überfuhr die
halteſtelle Ecke Mühlweg und entgleiſte dann
an der Biegüng. Erffuhr ſchräg gegen die
Vordkante des Bürgerſteigs vor dem Grund
ſtük Am Kirchtor 14, wo er zunächſt einen
Leitungsmaſt der Straßenbahn ſtreifte daß
dieſer ſich nach links neigte, und dann einen
Verkehrszeichenmaſt umfuhr. Dadurch wurde
er in Richtung des Mühlwegs gedrängt und
kam ſo ſeitlich gegen das Vorgartengitter. Jm
gleichen Augenblick befand ſich an dieſer Stelle
eine Frau mit zwei Kindern, von denen eins
im Kinderwagen ſaß, und ihre Mutter. Das
Unglück geſchah ſo ſchnell, daß an ein Ent
weichen nicht mehr zu denken war. Die beiden
Frauen kamen unter den Motorwagen zu
iegen und mußten von der ſofort alarmierten
Feuerwehr hervorgeholt werden. Die 29 Jahre
alte Frau Gertrud Wickner war ſower verletzt, daß ſie auf dem Wege zum
Diakoniſſenhaus verſtarb. Jhre Mutter, Frau

uchmann, trug einen Nervenſchock ſowie
leichtere Verletzungen davon und wurde im

Wickner, kam unverletzt davon. Die ſchwer
betroffene Familie, von der der Mann von
ſeiner Arbeitsſtelle geholt wurde, wohnt Burg
ſtraße 23, die Verunglückten befanden ſich
offenbar auf dem Wege nach Hauſe.

Jn dem Straßenbahnwagen befanden ſich
etwa 20 Fahrgäſte, von denen eineFraufdurch den Zuſammenprall einen Blut

erguß im Knie erlitt und nach Anlegung eines
Notverbandes wieder entlaſſen werden konnte.

Der Maſt mit den Verkehrszeichen wurde
glatt umgeriſſen, während der Leitungsmaſt
nur umgebogen wurde. Dadurch iſt vielleicht
ein weiteres Unglück nämlich das Um-
kippen des Straßenbahnwagens verhindert
worden. Der Straßenbahnwagen ſtreifte den
Maſt entlang, ſo daß die rechte Reklametafel
am Dach des Wagens abgeriſſen und die
rechte Seite leicht beſchädigt wurde. Die
vordere Stoßſtange war vollkommen verbogen
und von dem Vorgartengitter iſt ein langes
Stück tief in den Vorderperron eingedrungen.
Eine Fenſterſcheibe iſt zerſprungen und auch
das Untergeſtell ſtark beſchädigt. Der Halte-
draht zwiſchen Maſt und Oberleitung war
geriſſen

Die Aufräumungsarbeiten nahmen über
zwei Stunden in Anſpruch, während deſſen der
Verkehr durch Umſteigen aufrecht erhalten
wurde. Der Wagen mußte teilweiſe aus dem
Gitter herausgeſchweißt werden. Ein Hilfs
wagen der Straßenbahn zog ihn ſchließlich
wieder in die Schienen, worauf er dann ins
Depot gebracht wurde. Eine große Zahl von
Neugierigen umſtand während der ganzen Zeit
die Stätte des ſchweren Unglücks. Kurz nach
dem Unglück erſchien auch der Direktor der
Wehag, Kreisleiter Dohmgoergen, an
der Unglücksſtelle.

Ueber ſeine Urſache läßt ſich noch nichts
ſagen, da die Unterſuchungen der Kriminal
polizei noch im Gange ſind. Die Kriminal
polizei bittet dringend, daß ſich alle Fahrgäſte,
die ſich in dem Unglückswagen befanden, ins
beſondere aber diejenigen, die auf der vorderen
Plattform ſtanden, ſofort bei der Kriminal
polizei, Zimmer 325, melden.

Der geſtrige Tag hatte in der Gauſtadt noch
folgende weitere Verkehrsunfälle zu ver
zeichnen:

Gegen 7.45 Uhr wurde in der Hinden-
burgſtraße ein 71 Jahre alter Mann von
einer Straßenbahn angefahren. Der Mann
erlitt Verletzungen im Geſicht, an den Händen
und an der Bruſt. Er wurde von einem
Beamten der Polizei der Klinik zugeführt.

Schwcrfze-Plakefte felerlich enthölt

Halle Wiege der modernen Ohrenheilkunde
Die SchwarheMedaille wurde Dr. Albrecht-Tübingen verliehen

Aus Anlaß des 100. Geburtstages des
Hallenſer Ohrenarztes Hermann Schwartze
fand geſtern, am 27. November, als Einleitung
zu einer wiſſenſchaftlichen Tagung der Geſell
ſchaft Sächſiſch-Thüringiſcher Ohren-, Naſen und

„Halsärzte im Hörſaal der Univerſitäts-Ohren-
klinik eine Gedenkfeier ſtatt. Bei dieſer Feier
wurde dort die Schwartze-Plakette feierlich
enthüllt.

Der Direktor der Univerſitätsklinik für
Ohren, Naſen- und Kehlkopfkrankheiten, Pro
feſſor Dr. Eckert-Möbius, ben zu
Beginn der Feier als Schüler Schwartzes
Prof. Dr. Jſemer-Braunſchweig, Sanitäts
rat Dr. LavalMagdeburg, zahlreiche An
gehörige der Familie Schwartze, darunter
zwei Söhne und eine Tochter des ger gbger,

als Vor

J

Zwiſchen Halle und Ammendorf geriet
gegen 8.30 Uhr ein Perſonenkraftwagen beim
Ausweichen vor einem Laſtkraftwagen gegen
zwei Straßenbäume und einen Leitungsmaſt.
Der Perſonenkraftwagen wurde ſtark beſchädigt
und mußte abgeſchleppt werden. Der Fahrer
wurde leicht verletzt. Ein 29jähriger Maurer
wurde gegen 14.20 Uhr von einem Laſtkraft
wagen angefahren und am rechten Arme
leicht verletzt. Er mußte ſich in ärztliche
Behandlung begeben. Jn der Lindenſtraße
wurde gegen 16.50 Uhr ein 60jähriger Mann,
der auf der Bordkante ſtand, von einem Laſt
kraftwagen geſtreift. Er klagte über Schmerzen
in der Bruſt, konnte ſeinen Weg aber allein
fortſetzen. Gegen 17.58 Uhr fiel in der
Merſeburger Straße von einem in
Ja befindlichen Laſtkraftwagen ein Teil der

adung herunter und zertrümmerte hierbei
ei tie Glasſcheibe von einem Straßenbahnwagen
der Linie 4. Der Laſtkraftwagen wurde leicht
beſchädigt. Perſonen nicht verletzt.

Jnfolge von verbotswidrigem Einbiegen
ſtieß ferner geſtern vormittag ein Perſonen
kraftwagen in der Hindenburgſtraße
Ecke Krauſenſtraße mit einem Laſt
wagen zuſammen. Beide Fahrzeuge wurden
zum Teil ſehr ſchwer beſchädigt. Perſonen
kamen nicht zu Schaden.

Jn der Nacht vom Freitag zum Sonnabend
fuhr um 1.45 Uhr ein Perſonenkraftwagen
infolge ſchlüpfrigen Pflaſters in der Großen
Ulrichſtraße in das Schaufenſter eines
Schokoladengeſchäftes. Die Fenſterſcheibe wurde
vollkommen zerſtört.

Auf der Merſeburger Landſtraße wurde an
der Abzweigung des Collenbeyer Weges ein
Wagenzug der Merſeburger Ueberlandbahn
von einem Laſtauto gerammt. Die Wagen
wurden zertrümmert. Ein Mübag Motor-
wagen der den beſchädigten Wagenzug ab
ſchleppen ſollte, entgleiſte in der Nähe der
Unfallſtelle ebenfalls. Die Bahnſtrecke war
nunmehr reſtlos verſtopft, und der Verkehr
mußte durch Umſteigen und durch den Einſatz
von Omnibuſſen aufrechterhalten werden.

Er verkauft gemiekeke Aukos

Jn verſchiedenen Großſtädten iſt ein
Schwindler aufgetreten, der unter dem Namen
Wilhelm Schroer Perſonenwagen mietete,
um ſie zu verkaufen. Man vermutet, daß der
Täter der frühere Malermeiſter Schroers,
Emden, iſt. Er wird verſuchen, auch in Mittel
deutſchland erſchwindelte Autos anzubieten, da
er bei der Uebergabe der Wagen die Kraft
fahrzeugbriefe der Eigentümer erhalten hat.
Sch. iſt 1,70 Meter groß, trägt grauen Mantel
und dunkelgrauen Hut. Wagenvermieter und
alle Autokäufer werden vor ihm gewarnt.

1. April 1884 erfolgte, hatte Schwartzes
Ringen zu einem großen Erfolg geführt, denn
eine derartige Einrichtung gab es bisher nur
in Berlin.

Schwartzes praktiſche Erfolge führten dazu,
daß die polikliniſchen Patienten bald auf
3000 im Jahre, die ſtationären auf 300 jährlich
anſtiegen, ſo daß die Bettenzahl bald nicht
mehr ausreichte und ſogenannte Filialen ein
gerichtet werden mußten. Sein wiſſenſchaft
licher Ruf ſchuf in Halle eine Pflegeſtätte der
Ohrenheilkunde, die Aerzte aus allen
Ländern veranlaßte, hier Studien zu treiben.
Jn Anerkennung dieſer Verdienſte erhielt
Schwartze 1887 den Titel eines Geheimen
Medizinalrates, wurde er 1896 wiederum als
Erſter in Deutſchland zum Ordinarius hono
rarius für Ohrenheilkunde und 1903 als Erſter
in Preußen zum perſönlichen Ordinarius mit

e

Profeſſor Dr. MarxWürzburg,
ſitzenden der Geſellſchaft Deutſcher Hals-,
Naſen- und Ohrenärzte, Profeſſor Dr. Lan ge

Sitz und Stimme in der Fakultät ernannt.
Die von Schülern und Freunden veran

ſtaltete Nachfeier ſeines 70. Geburtstages
g. Leipzig, als Vorſitzenden der Geſellſchaft zeigte durch zahlreiche Beteiligung von InSee SächſiſchThüringiſcher Ohren, Naſen und und Ausland, wie ſehr das Wirken SchwartzesJe Halsärzte, Stadtmedizinalrat Profeſſor Dr. in der ganzen Welt Anerkennung gefundenin Schnell als Vertreter des Oberbürger hatte. Er überwies an dieſem Tage der UniT meiſters, Kurator Oberregierungsrat Maas verſität ein Kapital von 10 000, RM. alsr als Vertreter der Aniverſität, den Dekan der Stipendium für Studierende und ferner eine Jr Mediziniſchen Fakultät, Profeſſor Dr. Geß von ſeinen Schülern und Freunden geſtiftete ener, ſowie zahlreiche Vertreter der Medi- Geldſumme zur Förderung wiſſenſchaftlicher eziniſchen Fakultät Halle und anderer Uni Arbeit auf dem Gebiet der Otologie, aus dera verſitäten. ohrenärztliche Vereinigung in Berlin, den ſatzungsgemäß in Abſtänden von fünf Jahrenger Jn ſeiner Feſtrede führte Profeſſor Dr. „Ohrenklub:, gründete. eine Schwartz-Medaille verliehen wird.nes Eckert- Möbius ſodann u. a. aus: Der Nach Abſchluß ſeiner Dienſtzeit ließ Am 20. Auguſt 1910 fand ſein in perſönlicher l
er einer alten Paſtorenfamilie entſtammende Schwartze ſich in Düben als praktiſcher Arzt Beziehung und in ſeinen Auswirkungen auf
7 Hermann Schwartze wurde am 7. Septem nieder, überſiedelte aber ſchon 1863 nach die wiſſenſchaftliche und praktiſche Otologiejen ber 1837 als Sohn eines die Landwirtſchaft Halle, um ſich hier als Ohrenarzt zu ungewöhnlich erfolgreiches Leben ſeinen
e betreibenden Theologen auf Gut Neuhof in betätigen. Jn Theodor Weber, dem Leiter Abſchluß.Vorpommern geboren. Nachdem er 1855 die der Mediziniſchen Univerſitätsklinik, fand er Um Schwartzes Bedeutung voll würdigen
de Reifeprüfung beſtanden hatte, ſtudierte er in einen verſtändnisvollen Förderer, der ihm zu können, muß man ſich klar machen, daß bei
m Berlin und Würzburg Medizin. Während der Räume zur Eröffnung einer Poli- Beginn ſeiner Tätigkeit die praktiſche Ohrende Würzburger Studienzeit erhielt er durch die klinik für Ohrenkranke zur Ver heilkunde noch völlig in den KinderſchuhenBekanntſchaft mit Anton von Tröltſch, dem fügung ſtellte und bei der Fakultät ſein ſteckte. Selbſt wiſſenſchaftliche Koryphäen ver
v Vorkämpfer der modernen Ohrunterſuchung Vorhäben, die Univerſtt itslaufbahn zu beſchrei- traten noch den Standpunkt, daß bei Ohren
n mit Spiegel und Ohrtrichter, die erſte An ten, wirkſam unterſtützte. So konnte er ſich krankheiten nichts zu machen ſei, da das Ohr
ſpr. Aufn.: MNt.Bilderdienſt (Schy regung für Beſchäftigung mit der Ohrenheil- ſchon 1863 für Ohrenheilkunde habilitieren und ſo tief läge und die von Allgemeinchirurgen
ius So fuhr der V f das Gilt kunde. Die Approbakion als Arzt erhielt er wurde fünf Jahre ſpäter als Erſter in Deutſch bei lebensbedrohlichen Ohrerkrankungen aus

ragen aut das mer 1860 und die daran anſchließende Dienſtzeit land zum a. o, Profeſſor für Ohrenheilkunde geführten Operationen führten in der Regel
bewußt als einjährig-freiwilliger Arzt machte ihn mit ernannt. Jm Jahre 1879 hatte er die zu niederſchmetternden Ergebniſſen. Mitpe et Zuſtand im Diakoniſſenhaus ein Lucae, dem ſpäteren Vertreter der Ohren miniſterielle Subventionierung ſeiner bisher kritiſchem Blick und zähem Willen begann

li ine Die vierjährige Hannelore heilkunde, in Berlin bekannt, mit dem er privaten Poliklinik erkämpft und mit der Er Schwartze ſeine Beſchäftigung mit den Er
de jweite r wurde nur leicht verletzt. Das gemeinſam die vielen Ohrenkranken des öffnung einer eigenen ſtationären Ohrenklinik krankungen des Ohres und er gelangte bald n

Kind, der fünf Jahre alte Willi Garniſonlazaretts unterſuchte und die erſte auf dem jetzigen Kliniksgelände, die am zu der Erkenntnis, daß eine Beſſerung der



Heilungsergebniſſe nur auf chirurgiſchem Wege
5 erreichen ſei. Jm Jahre 1866 erweckte er

ie durch wahlloſe Anwendung und häufige
in Mißkredit gelangte Parazenteſe

Durchſchneidung des Trommelfelles, zu
neuem Leben und trüg durch ſeine Veröffent
lichungen, die auch ins Franzöſiſche überſetzt
wurden, zu einer raſchen Verbreitung dieſerſegensreiden Operation bei.

Noch bedeutſamer für die praktiſche Ohren
heilkunde wurde ſeine Arbeit Ueber die
künſtliche Eröffnung des Warzenfortſatzes“.
Die Durchſicht der in dieſer Arbeit veröffent
lichten 63 Operationsberichte zeigt, wie
Schwartze verantwortungsbewußt den Urſachen
des Erfolges oder Mißerfolges nachſpürte und
ſo ganz allmählich von der bisher üblichen
Anbohrung zu ſeiner neuen Operationstechnik,
der grundſätzlichen breiten Eröffnung des
Antrums mit dem Hohlmeißel überging. Hand
in Hand mit dieſer grundlegenden Neu
geſtaltung der Operationstechnik ging die
genaue Abgrenzung der Operationsanzeige auf
beſtimmte Zuſtände der akuten und chroniſchen
Mittelohreiterungen und die Ausdehnung der
Operationsanzeige auch auf Fälle, bei denen
Gefahr für das Leben noch nicht beſtand.

Nur ganz allmählich gelang es Schwartze,
gegen die Anſchauungen der übrigen Fach
vertreter und vor allem der zünftigen
Chirurgen durch die Beweiskraft ſeiner Erfolge
ſeine neue Operationstechnik und die er
weiterte Anzeigenſtellung für die Vornahme
dieſer Operationen durchzuſetzen. Wenn auch
die Schwartzeſche. Operation, die Antrotomie,
inzwiſchen weiter ausgebaut und vor allem die
Nachbehandlung weſentlich verbeſſert wurde,
ſo müſſen wir doch Schwartze für ſeine Ziel
ſicherheit und Tatkraft, mit der er ſeinen Auf
faſſungen Geltung verſchaffte, dankbar ſein,
denn all die großen Erfolge, die die heutige
Ohrchirurgie aufweiſt, ſind überhaupt erſt mög
lich geworden durch dieſe techniſch und grund
ſätzlich neuartige Schwareſche Operations
methode.

Von Schwartzes zahlreichen wiſſen
chaftlichen Arbeiten ſollen nur die

ins Engliſche und Franzöſiſche überſetzte
„Pathologiſche Anatomie des Ohres“, ſeine
Operationslehre im erſten Handbuch der Ohren
heilkunde und der mit Grunert verfaßte
„Grundriß der Otologie“ erwähnt werden.
Nicht nur durch die Veröffentlichung eigener
Arbeiten, ſondern auch durch Mitbegründung
und 37jährige Schriftleitung des „Archivs für
Ohrenheilkunde“ iſt er ein hervorragender
Porenhe der wiſſenſchaftlichen und praktiſchen

hreuheilkunde geweſen. Durch die Ein
führung des Trommelfellſchnittes und der
Warzenfortſatzaufmeißelung in die ohrenärzt
liche Praxis aber wurde Schwartze der Be
gründer der modernen Ohrchirurgie und da
mit der Mann, dem die heutige Ohrenheil
kunde ihre äußere und innere Gleichberechtigung
mit den übrigen mediziniſchen Fächern ver
dankt a t n trag ort an e o

Jm Anſchluß an dieſe Rede enthüllte
Profeſſor Dr. Marx Würzburg, als Vor-
ſitzender der Geſellſchaft Deutſcher Hals
Naſen, Ohrenärzte die von dieſer Geſellſchaft
eftee Schwartze-Plakette, die er

Direktor der Halliſchen Ohrenklinik zu
treuen Händen übergab. Sodann erfolgte durch
den Dekan der Mediziniſchen Fakultät der
MartinLuther Univerſität Halle Wittenberg,
Profeſſor Dr. Geßner, die Verleihung der
Schwartze-Medaille an Profeſſor Dr.
W. Albrecht, Tübingen, für ſeine bahn
brechenden Forſchungen auf dem Gebiete der
Erbkrankheiten des Ohres. Die Feier wurde
beſchloſſen mit einer Beſichtigung der im Hör
ſaal der Univerſitäts-Ohrenklinik ausgeſtellten
Erinnerungen an die Perſon Schwartzes
und an ſein wiſſenſchaftliches Werk.

ründgens nach Wien eingeladen
Paula Weſſely und Werner Krauß

am Burgtheater
Der Direktor des Wiener Burgtheaters,

Profeſſor Röbbeling, hat ſich nach Berlin be
geben, um dem Jntendanten der Preußiſchen
Staatstheater, Guſtaf Gründgens, eine
Einladung zu einem Burgtheatergaſtſpiel zu
überbringen. Der Leiter der Wiener Bühne
will ferner Verhandlungen über ein Burg-
theatergaſtſpiel mit Paula Weſſely ein
Ieiten, die gegenwärtig im Deutſchen Theater
in Berlin die Hero in Grillparzers „Hero und
Leander“ darſtellt. Es beſteht der Plan, Paula
Weſſely zuſammen mit Werner Krauß für
die in Ausſicht genommene Neuinſzenierung
von Grillparzers „Des Meeres und der Liebe
Wellen“ zu gewinnen. Mit Werner Krauß iſt
eine Vereinbarung getroffen worden, nach der
der Künſtler, der ab Februar im Bürgthegater
ſpielen wird, außer in Molieres „Der Geizige“
und „Der eingebildete Kranke“ auch noch in
Jbſens „Baumeiſter Solneß“ auftreten wird.

Höller und Reznicek
Das nächſte Städtiſche SinfonieKonzert

Während die beiden erſten Städtiſchen
Sinfonie- Konzerte vorwiegend den muſikali-

Klaſſikern gewidmet waren, bringt das
Ill. Konzert am 29. November zwei Erſtauf
führungen für Halle: Erſtens die Sinfo
niſche Fantaſie über ein Thema von Fresco
baldi des jungen Karl Höller und zweitens die
Ouvertüre-Fantaſie des Altmeiſters Reznicek.

Karl Höller muß unter der jungen Kom
poniſtengeneration als eine Erfüllung ange
ehen werden; obwohl urſprünglich auf Reger

ßend, iſt ſeine Muſik heute ganz eigen und
hat alle ſtrukturelle Klarheit ind lineare
Straffheit unſeres muſikaliſchen NeuVarock.

N. von Reznicek, einer anderen Generation
angehörend und in weiten Kreiſen hauptſächlich
als Komponiſt der berühmten „Donng Dina“

Verordnung öber die Wehröberwachung

Wehrverſammlungen finden ſtall
Beachtung der Melde- und Geſtellungspflichten wichtig

Zur weiteren Ergänzung der Beſtimmungen
über die Allgemeine Wehrpflicht haben der
Reichskriegsminiſter und der Reichsinnen
miniſter eine Verordnung über die Wehrüber
wachung erlaſſen. Entſprechende Beſtimmungen
gab es auch für die alte Armee bis 1918. Die
neue Verordnung bringt aber naturgemäß die
erforderlichen Angleichungen an die Bedürf-
niſſe der neuen Wehrmacht.

Jm Frieden wird die neue Wehrüberwachung
wirkſam bei den Wehrpflichtigen des Be
urlaubtenſtandes (d. B.), die bei der Muſterung
der Erſatzreſerve l zugeteilt oder zurückgeſtellt
ſind, die als Freiwillige der Wehrmacht, des
Reichsarbeitsdienſtes oder der SS. Ver
fügüngstruppe angenommen ſind; der Reſervel,
Il und der Landwehr l in Oſtpreußen auch
des Landſturmes l einſchließlich der Per
ſonen, die ſich über das wehrpflichtige Alter
hinaus freiwillig der Wehrmacht zur Ver
fügung geſtellt haben der Erſatzreſerve II und
der Landwehr II in Oſtpreußen auch des
Landſturms II ſo lange ſie eine Mobil-
machungseinteilung haben und bei den Wehr-
pflichtigen d. B. der Erſatzreſerve II/F, die als
Förderungsbedürftige nur zum Reichsarbeits-
dienſt herangezogen werden, bis zur Ableiſtung
des Reichsarbeitsdienſtes oder ſo lange ſie
eine Mobilmachungseinteilung haben. Jm
Frieden wird die Wehrüberwachung nicht
wirkſam bei den Wehrpflichtigen d. B., der
Erſatzreſerve vom Beginn der Wehrpflicht bis
zur Muſterung, ſoweit ſie nicht Freiwillige
ſind, ferner der Erſatzreſerve II und der Land
wehr U in Oſtpreußen auch des Land
ſturmes II wenn ſie keine Mobilmachungs
einteilung haben und der Geburtsjahrgänge
1901 bis 1912 in Oſtpreußen bis 1909
die keine Mobilmachungseinteilung haben. Jm
Kriege erfolgt aber auch hier die Wehrüber-
wachung, ebenſo dann für Perſonen, die wegen
Wehrunwürdigkeit ausgeſchloſſen ſind.

Aus der Wehrüberwachung ergeben ſich
vor allem die Melde- und Geſtellungspflichten.

Darüber hinaus muß der Wehrpflichtige dafür
ſorgen, daß ihn ſchriftliche Mitteilungen der
Wehrerſatzdienſtſtellen jederzeit erreichen
können. Er hat der zuſtändigen Wehrerſatz
dienſtſtelle zu melden: jeden Wechſel der
Wohnung und des dauernden Aufenthaltes,
den Antritt einer Reiſe von längerer Dauer
als 60 Tage und die Rückkehr, den Antritt
einer Wanderſchaft, den Eintritt in den
Arbeitsdienſt und die Entlaſſung daraus ſowie
die Entlaſſung aus dem aktiven Wehrdienſt.

Die Meldungen ſind mündlich oder ſchrift
lich mit Vorlage des Wehrpaſſes im Frieden
binnen einer Woche, im Kriege innerhalb von
48 Stunden zu erſtatten. Beſondere Beſtim
mungen ſind für Auslandsreiſen und für die
Meldepflichtigen der Seefahrer aus dem Wort
laut im Reichsgeſetzblatt I Nr. 127 vom
26. November 1937 zu erſehen. Es iſt auch die
Mitwirkung anderer Behörden geregelt, ins
beſondere die bei den polizeilichen An und
Abmeldungen.

Die frühere Kontrollverſammlung wird
unter der Bezeichnung Wehrverſamm-
lung wieder eingeführt. Sie dient der
Prüfüng und Ergänzung der Wehrpäſſe, der
Belehrung der Wehrpflichtigen über ihre
Pflichten im Beurlaubtenſtand, der Bekannt-
gabe von Beſtimmungen, der Prüfüng der
Perſonalkarteien und dem Vorbringen von
Meldungen und Geſuchen.

Zur Wehrverſammlung, die möglichſt nicht
an Sonn und Feiertagen abgehalten werden
ſoll, können herangezogen werden: Die Wehr-
pflichtigen der Reſerve zweimal im Jahr, im
Herbſt und im Frühjahr, die Wehrpflichtigen
der Landwehr und des Landſturms (nur in
Oſtpreußen) einmal im Jahr, im Herbſt oder
im Frühjahr. Es kommen der April bzw. der
November in Frage. Fahrtkoſten oder Zehrgeld
werden nicht gewährt, auch keinerlei Ver
gütung. Die Verordnung, die auch Straf
beſtimmungen enthält, tritt am 1. Dezember
1937 in Kraft.

Oſtlandſommerlager der J.
2000 halliſche Hitlerjungen gehen nach Oſtpreußen

Der Standortführer der Hitler-Jugend,
Oberbannführer Engel, verſammelte vor
einigen Tagen die Führer der Hitler-Jugend
und des Jungvolkes ſeines Standortes, um
ihnen Richtlinien für die Sommerarbeit zu
geben. Der Bänn 36 und der Jungbann gehen
gemeinſam auf Großfahrt. Sie verlaſſen im
nächſten Jahre das Mittelland, und bekennen
ſich zum Grenzland. Die Durchführung dieſes
Sommerlagers hat der Standortführung dem
Stammführer Gerhard Becker übertragen.

Die erſte Hälfte verläßt Halle am 10. Juli.
Am 11. Juli findet auf der Marienburg
der Eröffnungsappell ſtatt. Vom 11.--18. Juli
gehen kleinere Gruppen zu je 15 Mann auf
Fahrt, mit dem Ziel, ganz Oſtpreußen, teils
zu Fuß, mit dem Bodt, ja auch mit Rädern
zu beſuchen. Hiſtoriſche Stätten wie Danzig,
Königsberg, Memel, Tannenberg und die
Maſuren werden beſondere Mittelpunkte ſein.
Nach dieſer Gruppenfahrt vereinigen ſich alle
halliſchen Jungen vom 18. bis 25. Juli in

Ouvertüre bekannt, zeigt ſich auf ganz anderer
Ebene in Auseinanderſetzung mit dem Doſto
jewſkiſchen „Raskolnikoff“Stoff.

Elly Ney, Deutſchlands berühmteſte
Pianiſtin, ſpielt am gleichen Abend das d Moll
Konzert von Brahms. Dem Konzert wird auch
F. N. von Reznicek beiwohnen.

Klavierabend Curt Sanke
Mit Beethovens Sonate op. 13, der Pathé

tique“, begann der einheimiſche Pianiſt CurtSanke ein gut beſuchtes Konzert. Dieſe
Sonate iſt noch nicht der Beethoven, den wir
meinen, aber es iſt in ihr ſoviel genialiſches
Vorwärtsdrängen nach größeren Zielen, ſoviel
Nichtnur-pathetiſches, daß ſie in Beethovens
Entwicklung eine der bedeutſamſten iſt. Es
folgten Schuberts Jmpromptu BDur mit
Variationen, von Chopin die Nocturnes in
Es und F, die Walzer in ges- und eMoll
und die Fantaſie Jmpromptu cis Moll, Ab
ſchluß waren von Liſzt Liebestraum As-Dur
und die Rhapſodie Nr. 12.

Das iſt kein eigentlich geiſtig ſchweres Pro
gramm, ſchwer ſind aber die Anforderungen,
die zuweilen an das handwerkliche Können ge
ſtellt werden. Daß dieſe in einer ausgezeich-
neten Weiſe erfüllt wurden, iſt eine der weſent
lichen Feſtſtellungen des Abends. Die Wieder
gabe der Rhapſodie von Liſzt hat in dieſem
Programm in erſter Linie die ſouveräne Be
herrſchung des Techniſchen zur Vorausſetzung

wie ſie von Sanke geſpielt wurde, war in
hohem Maße bewunderswert, Hier wuchs die
Leiſtung auch weit über das Techniſche hinaus;
die, wenn auch thegatraliſchen, Lichter waren
geſchickt verteilt und dem Ganzen haftete ein
dithyrambiſcher Schwung an, der in den vir
tuoſen Steigerungen ſeinen Höhepunkt fand.
Die Walzer und die Variationen wurden mit
der Geläufigkeit vorgetragen, die der außer
ordentlichen techniſchen Begabung Sankes ent
ſpricht. Sanke zeichnet durchweg mit ein
deutigen, handfeſten Strichen. Die Es-Dur

und die

einem Lager auf einer Jnſel des Dadey-
Sees in der Nähe von Allenſtein. Am 25. Juli
treffen die Jungen wieder in Halle ein Die
zweite Hälfte fährt vom 25. Julf bis 10. Auguſt.

„Die Termine werden jetzt ſchon bekannt-
gegeben, damit Urlaubsfragen geregelt werden
können. Der Standort Halle beginnt unmittel
bar mit einer großen Sparaktion. Jn allen
Schulen und Zweigſtellen der Stadtſparkaſſen
können die Jungen mit Sparkarten an den
Automaten ſparen. Auch in der Standort-
dienſtſtelle und im DJ.-Heim auf der Nachti
galleninſel werden Sparautomaten aufgeſtellt.
Jeder ſpart für ſich ſelbſt. So hat nur der
Ausſicht mitzukommen, der ſchon heute mit dem
Sparen beginnt. Den beſten Gefolgſchaften
bzw. Fähnlein werden von Zeit zu Zeit vom
Standortführer Prämien zugeteilt. Um auch
den letzten Pfennig zu ſparen, gibt die Stadt
ſparkaſſe für die Sommerlageraktion eine
beſondere Sparbüchſe heraus.

Nocturne ſtand zunächſt in einer faſt gemeißelten
Plaſtik da, auch das Adagio der Beethoven
Sonate trug als Thema den, wenn auch nicht
erwärmenden, aber immerhin dekorativen Stil
eines Maeſtoſo. Ueber dieſe äußeren Konturen
vermag Sanke noch nicht vorzudringen. Das
Gefühl für die bedeutſamen Dinge, die hinter
dieſer Wand liegen, iſt noch nicht genügend
entwickelt. Dr. Walter Knögel.

Eine „Langemarck-Spende“ der deut
ſchen Studenten iſt für den weiteren Ausbau

Pflege des Heldenfriedhofes von
Langemarck wieder errichtet worden. Auf An
trag der Reichsſtudentenführung wird ſeit dem
Winterſemeſter 1937/38 von jedem Studierenden
der deutſchen Hoch- und Fachſchulen ein Auf
ſchlag von 0,20 RM. zu den allgemeinen Ge
bühren von den Univerſitätsbehörden erhoben.

Das Schwaeze Beett
Geh. Regierungsrat Dr. Auguſt Sch ſonſt

Ordinarius für Meteorologie an der Univerſi
tät München, vollendete das 60. Lebensjahr.
Schmauß iſt gebürtiger Münchner, ſtudierte
dortſelbſt ſowie in Berlin, habilitierte ſich 1908
in München für das Lehrfach Phyſik. Er iſt
Ehrenmitglied des Phhyſikaliſchen Vereins
Frankfurt (Main), der Oeſterreichiſchen Geſell
ſchaft für Meteorologie ſowie Mitglied der
Kaiſerl. Leopold. Carolin. Deutſchen Akademie
der Naturforſcher in Halle.

Jn dieſen Tagen feierte der nichtbeamtete
außerordentliche Profeſſor für Chemotherapie
der Hanſiſchen Univerſität Hamburg, Dr. med.
h. c. Guſtav Giemſa, ſeinen 70. Geburtstag.
Profeſſor Giemſa war nach zweieinhalbjähriger
Anſtellung im Reichskolonialdienſt von 1900
bis 1933 Vorſteher der chemiſchen Abteilung
des Hamburger Jnſtituts für Schiffs- und
Tropenkrankheiten. Jn wiſſenſchaftlichen Krei
ſen wurde er beſonders durch die von ihm gus

gehen aus
Stadttheater: Das Land des Lächelns
Ri-Li: Die verſchwundene Frau
UfaTheater: Unternehmen Michgel
CT- Lichtſpiele am Riebeckplatz: ZigeunerCT- Lichtſpiele Schauburg: deinen ſt
CT- Lichtſpiele Gr. Ulrichſtraße: Die eng
Lichtfpielpalaſt Capitol: Land der Liete Delta
Zoo: Von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit,

M
„Zum Führer ſtehen

Pg. Papenbroock ſpricht in Halle
Jn einer großen öffentlichenſpricht am Dienstag, 30. Mereier n

im „Stadtſchützenhaus“ der Gauamisleiter
Thür. Staatsrat, Reichsredner Pg. Pa a
broock, Weimar. Pg. Papenbroot i als
ein überaus guter Redner ſchon 5
Kampfßeit her in Halle bekannt. Das
„Zum Führerſſtehen und beim Volke
bleiben“, gibt jeden einzelnen Volksgenoſſen
Veranlaſſung, an dieſer Verſammlung teil
zunehmen.

Vor allen Dingen werden die Erzieher der
Gauſtadt Halle auf dieſen Vortrag hingewieſen
da die Verſammlung der Kreisleitüng in er
bindung mit dem Kreisamt der Erzieher durch

eführt wird. Eintrittskarten ſind bei allenPoliiſchen Leitern, ſowie bei den Abſchnitts

waltern des NSLB. erhältlich.

HAlienn
Der Vorſchloſſer Max Goehl, Poſadowſty

ſtraße 8, feierte ſein 40jähriges Dienſtjubiläum
im Ausbeſſerungswerk der Reichsbahn

Geſtern abend zwiſchen 20 und 21.45 Uhr
ſind einem Kriegsbeſchädigten vor der Wirt
ſchaft Sternburg-Bräu, Königſtraße, an ſeinem
Fahrſtuhl beide Schläuche durchſtochen worden.
Der Kriegsbeſchädigte iſt, da ihm beide Beine
amputiert ſind, auf dieſen Wagen angewieſen
Für dieſe Schurkerei fehlen alle Worte.
Hoffentlich gelingt es, des Lumpen habhaft zu
werden, der ſolche Schandtat verübte.

Am Sonntag, 5. Dezember, fährt die RS-
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“, Gau
Halle-Merſeburg, einen Sonderzug zum
Fußballkampf Schalke 04 gegen
Sportverein Waldhof in Erfurt.
Einer Anregung unſeres Nachbargaues
Thüringen entſprechend, wird der Sonderzug
auch in Weimar zum Aus und Einſteigen
halten, ſo daß er ſowohl für Volksgenoſſen, die
nach Erfurt zum Fußballkampf wollen als auch
für ſolche, die die Hauptſtadt Thüringens
beſuchen möchten, zur Verfügungaſtehtte ne

Ueber die erſte große deutſche Walh
fangexr pedition wird Dr. Nikolaus
Peters vom Zoologiſchen Staatsinſtitut in
Hamburg, der als Wiſſenſchaftler daran teil
nahm und nunmehr zum Leiter der an dieſem
Inſtitut eingerichteten Reichsſtelle für Wal
forſchung ernannt worden iſt, am Donnerstag
2. Dezember, im Rahmen der Wintervorttäge
des Zoologiſchen Gartens in einem Lichtbilder
vortrage berichten.

Schleuſe Trotha. Es wurden durchgeſchleuſt,Drei Güterdampfer „Moſel“, en
und „Anna“, ein Schlepper „Helgoland“, vier
beladene Fahrzeuge „Rohtohl', „Lauentoth
m und „Paaſche“, drei leere Fahrzeuge
„Windmüller“, „Geiſtler“ und „Conrad“, vier
Fahrzeuge Schleſiſche Dampfer-Compagnie,

gearbeitete Protozoen Färbemethode, die
GiemſaFärbung“ bekannt. 1926 wurde et
Mitglied der Akademie der Naturforſcher
Hakle (Saale) und 1929 korreſpond.
glied der Wiener Geſellſchaft für Mikrobiologie,

Am 27. November vollendete der Orpinaci

an der Univerſität Berlin auf dem zt
für Acker- und Pflanzenbau, Prof. Dr. a
Opitz, das 60. Lebensjahr Opih iſt gle
eitig Direktor des Jnſtituts für Acker mnene der Univerſität Berlin in Ber e
ahlem und des angegliederten Verſuchsgu

Thyrow. Prof. Opit ammt aus Semme n
bei Jauer. Seine Lehrer waren Julius Kühn
(Halle) und v. Rümcker (Breslau).

Jn Berlin iſt im 61. Lebensjahr 7
Dr. Jng. e. h. Heinrich Straumer l
ben. Mit ihm iſt einer der vekanntelen z
tekten Deutſchlands dahingegangen. Am et
zember 1876 in Chemnitz geboren, r es
Schüler Paul Wallots, des Erbauer tn
Reichstagsgebäudes. Seit 1903 wirkte er net
dig in Berlin und iſt hier Schöpke
großen Anzahl hervorragender Bauwerke 9
worden. Nach ſeinen Entwürfen iſt auch
Funkturm 1924 errichtet worden.

ährige Di tiſchenDer langjährige Direktor der AnhalVerſuchsſtation Bernburg, Prof. Dr. n

r iſt in dieſen Tagen 80 37 u
geworden. Krüger ſtudierte in Hal Hirlte
promovierte 1883 in Freiburg. d und
er mehrere n als Lehrer für Lan
Raturwiſſenſchaften in Chemnitz, kam Scleſen

die Zuckerrohrfabrik rer in ſtund ſpäter als Abteilungsvorſteher bie 1901
verſuheſtotion tag Halle. Von e tetet
wirkte er als Direktor an der Verſu 5
für Zuckerrohr auf der Jnſel Java.
gehenden mikrobiologiſchen Studien in bei
wurde er Vorſteher der vakteriologiſchen
lung der agric. chem. Verſuchsſtation Ditektot
1905 erfolgte ſeine Ernennung zu Zucker
der Anhaltiſchen Verſuchsſtation n
rohr in Bernburg. Hier hat er bis mehrere1950 gewirkt Aus ſeiner Feder ſin r
Schriften darunter Das Zuckerrohr u
Kultur“ hervorgegangen.
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Fetreuung ſeiner

Hans S
Fungen, das Stadtgymnaſium Chriſtian-

dDungen,
Schule Oberſchule für Mädchen ſprach

liche Form die Helene-LangeSchule heißt

Fſhtteith

gienſt der Kameradſchaft

gieürſorgewarte in der SA.
Beſprechung hatte der Führer

de 38, Brigadeführer Fiedler, die
ſer W enführer und Fürſorgewarte des

t s Halle zuſammengeérufen. Jn ſeinen
Slandortedgen wies der Brigadeführer darauf

die Arbeit der e in der

zu einer

Beweis bringe von der großen Bedeutung
eret Volksgemeinſchaft. Nur der Führer,

un ene Einheit als große Familie betrachte,
ſchöpferiſche Gedanken bei der

Männer gewinnen und dann
an Gefühl der feſtgefügten Zuſammengehörig-
i hervorrufen. Dieſer Dienſt der Kamerad
ſhaft iſt uns bereits in den Zeiten vor der
Machtübernahme eine ſelbſtverſtändliche ge
weſen und ſoll auch heute dazu dienen, die
Kebensſtellung der SA.-Männer ſicherzuſtellen.

Darauf gab der Fürſorgewart der Brigade
den SA Männern Kenntnis von dem Jnhalt
er kürzlich abgehaltenen Beſprechung der
ruppe Mitte, die den Fürſorgewarten einige

ptaktiſche Wege zeigte, die Arbeit erfolgreich
anzufaſſen.

wamen für halliſche Schulen

Wir haben bereits auf die Verfügung des
geichserztehungsminiſters hingewieſen, daß
Schulen gleicher Form an einem Ort ſich
Ramen führender Perſönlichkeiten und Er
eigniſſe der deutſchen oder landſchaftlichen
Vergangenheit geben ſollen. Die halliſchen
ſtädtiſchen höheren Schulen haben daraufhin
mit ſofortiger Wirkung folgende neue Be-
eichnungen erhalten: Das Refoxrm Real-
Eymnaſium führt fortan den Namen
Friedrich Nietzſche Schule, Ober
ſchule für Jungen, die Oberrealſchule heißt

chemmSchule, Oberſchule für

Schule,
Lyzeum 1

Oberſchule fürThomaſius
Jna-Seidel-das

in Zukunft Helene -Lange -Schule,
un für Mädchen hausvwirtſchaftliche

orm.

Hchwindler mit Slaubſaugern

Auf Erſuchen der Staatsanwaltſchaft wurde
ein 33jähriger Vertreter einer Magdeburger
Gtaubſaugerfirma, der in der hieſigen Geiſt-
ſtraße gewohnt hatte, wegen verſchiedener
Kettügereien und ſchwerer Urkundenfälſchungen
vorläufig feſtgenommen Und dein Amtsgericht
ſügeführt. Der Feſtgenommene hat Beſtell
ſheine guf Lieferting von Staubſaugern ge
fälſcht. Teilzahlungsbeträge kaſſiert und nicht
abgeliefert und verſchiedentlich Unterſchriften
auf den Beſtellſcheinen gefälſcht.

Am 26. November wurde ein wegen Rück
fallbetruges bereits vorbeſtrafter, aus Düſſel
dorf ſtammender und zur Zeit wohnungs-
loſer Vertreter wegen erneuter Betrügereien
feſtgenommen.

ßurszettel der Hausfrau
MarktKleinhandelspreiſe
in Halle vom 27. November

Obſt und Gemüſe: Tafeläpfel 30—35, Eß
re 15—25, Musäpfel 10—20, Eßbirnen 25

30, Kochbirnen 15——18. Apfelſinen 10-—15,
Walan 3--10. Quitten 25-35, Tomaten 25,
v nüſſe 35—50, Haſelnüſſe 40—50, weiße
n 30—35, Senfgurken 40. Salatgurken
Wenn Pfeffergurken 30, Radieschen 10,

un 6—7, Rotkohl 8—-10, Wirſingkohl 8.
Werte 20——60. Grünkohl 6—8, Roſenkohl
ger alat 10—25. Spinat 10. Mohrrüben 6—8.
ren 8-10. rote Rüben 6—8. Kohlrabi

Zwiebeln 7——8. Rapünzchen 40. Schwarz
rzel 25—35, Kürbis 5—6, Sellerie 10—25,

orree 10——15.

Fiſche: Kabeljau 35 See g5Kabelfjau 35—40, Seelachs 35, Gold
n 37. Weißfiſch 30-70. grüne Heringe 22,
ne etae 5-12, Bücklinge 34. ger.
ärpfen 100 Seelachs 60, ger. Aal 300,

Na und Geflügel: Maſtenten 130-140,
i Pife 125, Hühner 90-120, Rebühner 120
da 50, Tauben 60—90, Haſen im Fell 65,
en angeſchl. 90--120, Rehfleiſch 50-160,
in 50—140, Stallkaninchen 80--90,
üanen n 60--80, Wildenten 100--200,

enten Landgänſe 100—110, Land
du Nnſtiges: Molkereibutter 78——80, Bauern
Pſlenh 71. Quark 22 40. Käſe 5-30,
an menmus 40——50, gelbe Kartoffeln 5 Kilo
an 38—39, Nieren Kartoffeln 5 Kilo
Nen 60—70, Eier 10—13, Zitronen 4--,
d e 10——30, Rettich 5-15, Peterſilie
Schnittlauch 5, Rübenſaft 28.
Pilze: Champignons 140.
Tra s und Wurſtwaren: Rindfleiſch: Koch

doh 82, Bratenfleiſch 89 120. Kalbfleiſch
e 90-420 Bratenfleiſch 120-150.

eiſc ſeiſch Kochfleiſch 890100. raten
vie bie g. Schweinefleiſch: Kamm und
en 96 und 102, Bauch und fettes Fleiſch

Shlag Snfleiſch 60——80, Roßfleiſch 60--70,
ünd en 160——200, Knackwurſt 120, friſche

Saet, Leber- und Schwartenwurſt 100
t ſeg Ainten 160--180, gek. Schinken 180,

Shneen Speck 106, ger, magerer Speck 116,
er 84, Schmalz 104, Wurſtfett 60.

in Segen verſtehen ſich für 500 Gramm

Ein Schuß löſte ſich
Beim Schelbenſchießen den Nachbarn erſchoſſen

Am 3. September kurz nach 8 Uhr wurde
in der Gartenanlage des Schrebergartenvereins
1910 in Ammendorf der 50jährige Straßen

Gartennachbarn, dem
infolge

Es war am Morgen des 3. September, als
K. in ſeinem Schrebergarten mit ſeinem
Teſching mit gezogenem Lauf ſich im Scheiben
ſchießen übte. K. war ſeit ein paar Jahren im
Beſitz der Waffe, die aber recht vorſichtig be
handelt werden mußte, denn es fehlte bei ihr
der Bügel beim Abzug. K. hatte ſich bereits
vorher mit ſeinem Nachbarn unterhalten, er
ſchoß zunächſt auf eine weitere Entfernung,
dann auf 20 Meter. Als Abſchlußübung wollte
er wie gewöhnlich kniend ſchießen.

Im zeichen

Sein Nachbar ſtand ungefähr einen Meter
hinter ihm, als K. anlegte und nach der

cheibe zielte. Plötzlich fragte H. den
Knienden: „Wie ſchießt denn eigentlich das
Gewehr?“, und da geſchah das kaum verſtänd
liche Unglück: K. wollte ſeinem Nachbarn
Antwort geben, richtete ſich aus ſeiner
knienden Lage hoch das Teſching in der rechten
Hand haltend. Wahrſcheinlich hat dann die
Waffe das Uebergewicht bekommen, kippte nach
hinten über und unbewußt muß Kl vielleicht
um die Waffe halten zu können den Abzug
berührt haben, denn plötzlich löſte ſich der
Schuß und H. ſank leblos zur Erde, die Kugel
war ihm über dem linken Auge in das Gehirn
gedrungen

Als K. die Folgen ſeiner Unvorſichtigkeit
ſah, verzweifelte er, lief in ſeine Gartenlaube
und brachte ſich ſelbſt eine ſchwere Schuß
verletzung in der rechten Schläfe bei, die zwar
nicht, wie es ſeine Abſicht war, tödlich wirkte,
ihn aber für Wochen ins Krankenhaus brachte.
Die Kugel konnte noch nicht entfernt werden,
da ein operativer Eingriff mit Lebensgefahr
verbunden geweſen wäre. K., der noch heute
ſeeliſch ſchwer erſchüttert iſt, konnte über ſeinen
eigenen Selbſtmordverſuch keine Angaben
machen, er war durch das furchtbare Unglück
wie von Sinnen und im Krankenhaus erſt
wieder zur Beſinnung gekommen.

der Freude
Kdg. veranſtalteke einen Kabarektabend

Das war wirklich eine gelungene Ver
anſtaltung, der Kabaretlabend, den die Orts
waltung Trotha der NS. Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude“ am Sonnabend im großen und
kleinen Saal der „Saalſchloßbrauerei“ auf
gezogen hatte. Schon eine halbe Stunde vor
Beginn waren beide Säle bis auf den letzten
Platz beſetzt. Dieſe Fülle von Beſuchern war
der beſte Beweis für die Volksverbundenheit,
die die RS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude
überall genießt. Und wenn man die lachenden
Geſichter und die vor Freude blitzenden Augen
unſerer halliſchen. Volksgenoſſen ſah, dann
fühlte man richtig, wie alle die kleinlichen
Sorgen des Alltags davonſchwammen, wie
wochentags ſchaffende Menſchen neue Kraft
ſchöpften für neue Arbeit. Das war ja auch
die Aufgabe des gut gelungenen Abends, wie
Pg. Müller in ſeiner Begrüßungsanſprache

ausführte. e„Jche bin ein reſtlos glücklicher Menſch weil
Reichtum bekanntlich nicht glücklich macht und
ich keinen beſitzel“ ſo führte ſich Laurens Ott
ein, das „lebendige Programm“, wie er ſich
ſelbſt bezeichnete. Aber nicht nur mit ſeiner
Anſage, auch mit ſeinen Couplets rief er
immer wieder neue Lachſtürme hervor. Und
nun ging es Schlag auf Schlag, mehrere
Stunden lang, in beiden Sälen. Zunächſt
erntete Jlſe Dehlis mit ihren Tanz-
vorführungen auf Spitze reichen Beifall. Dann
ſteigerte Uſchi Cordé die frohe Stimmung und
brachte neben anderen Liedern auch ein
Walzerlied „Jch liebe nur einen“ von Robert
Stolz. Bremont, einer der beliebteſten Hexen
meiſter, verblüffte immer wieder mit ſeinen
Zauberkunſtſtücken. Er brachte es u. a. fertig,
aus einem vollſtändig leeren Kaſten, in dem
kein Menſch drin“ war, drei weiße Tauben
herausfliegen zu laſſen. die beſtimmt
unſchuldig“ waren. Nach einer Pauſe erfreuten
Jlſe Delis und Uſchi Cordé alle Anweſenden
mit einer entzückenden Kombination ihrer
Künſte. Durch alle vorhergehenden Dar-
bietungen war ſchon die richtige Stimmung
geſchaffen, ſie fand aber eine gewaltige
Krönung durch Gygax, dem Muſikal-Clown,
der mit einem Rückſtrahler am Hoſenboden auf
die Bühne kam. Er brachte einen ganzen
Muſterkoffer von Muſikinſtrumenten mit. die
er nicht ſpielen, aber ſehr gut nachahmen
konnte, was zu immer neuen Lachſalven
herausforderte. „Der iſt gut“, ſo ſagte ein
kleines Mädchen, als ſie als letzten Künſtler
dieſes reichhaltigen Programms Bernſay, den

luſtigen Exzentriker, ſah. Er zeigte eine
Artiſtik, die ſehr komiſch wirkte, aber unge
heure Kräfte verlangt.

Mit dem Ablauf dieſer Darbietungen war
aber noch lange nicht der Abend beendet. Jetzt
blieb man bei Unterhaltung und Tanz noch
lange zuſammen, zu dem die Kapelle des
Flakregiments 33 aufſpielte, die ſchon vorher
ſchneidige Märſche gebracht hatte.

Feſtſlunden beim 2DAC.
Nach den vier Himmelsrichtungen, ſo hieß

der Wettbewerb. den die Mitglieder des
DDAC. unſeres Gaues kürzlich unter ſich aus
getragen haben. Lauchhammer, Blankenburg,
Salzwedel und Bad Köſen waren zu berühren,
und nicht weniger als 90 Fahrer konnten auf
dem Winterfeſt. mit dem die geſtrige Gau-
tagung des DOAC. beſchloſſen würde. eine
Ehrenplakette für ſich buchen. Dazu kamen
mehr als 46 Silbenhecher und 12 Ehrenpreiſe
für hervorragende Leiſtungen. Die Ehrung
nahm Gauführer Ernſt Dehne zu Beginn
des Feſtes vor. Und dann begann in beiden
Sälen des Stadtſchützenhauſes, wo das ſchöne
Feſt ſtattfand. ein rauſchendes Leben ſich zu
entfalten. Ein unterhaltſames Varietépro-
gramm rollte ab. Jupp Flohr, Generalver-
kreter in rheiniſchem Humor, ſorgte für die
nötige Stimmung. Das Tanzpaar Noeltner
Baum tanzte ſeine Walzerphantaſten und
Foxtrottsſtepps. Die zwei Kreiß zeigten Höchſt
leiſtungen der Fußbalance, und Moby, der
muſikaliſche Pechvogel, entfeſſelte Stürme des
Gelächters. Schließlich boten zwei Burſchen
Low und Rix akrobatiſche Grotesken von hin
reißender Komik. Und dann gab es Tanz und
nochmals Tanz nach den Melodien der
Kavellen Fritz Zſchieſing und Paul Burghaus,
während in der Bar. die in den anhängenden
kleinen Räumen aufgebaut war. eine dritte
Kapelle für muſikaliſche Untermalung des feſt
lichen Trubels ſorgte.

Letzter Tag: „Schafft Heime“
Die Wanderausſtellung der Hitler-Jugend

Schafft Heime“ wurde bisher ungefähr von
1900. Volksgenoſſen unſeres Gaues beſucht.
Der letzte Ausſtellungstag iſt Sonntag der
28. November 1938. Die Ausſtellung iſt wie
an den übrigen Tagen von 9 bis 20 Uhr
geöffnet. Eintrittspreis 10 Pfg.

Aufn.: Weltbild, ZanderK.
Das Weihnachtsabzeichen des WHW. wird unseren Weihnachtsbaum schmücken

Das HJ.- Heim in Ammendorf
Neun Wohnungen werden erſtehen

Jn der letzten Sitzung der Ammendorfer
Gemeinderäte wurde mitgeteilt, daß Ratsherr
Gutsinſpektor Kupka verzogen iſt, Ratsherr
Fleiſchermeiſter Paul Bauermann hat ſein
Ehrenamt zur Verfügung geſtellt. Für die Ge
nannten ſind als Erſatzmänner berufen worden
Ortsbauernführer Gutspächter Pollet und
Kreishandwerksmeiſter Elektromeiſter Meh
nert. Sie wurden vom Bürgermeiſter jetzt in
ihr Amt eingeführt und vereidigt.

Der Bürgermeiſter berichtete hierauf über
die Entwicklung des Wohnungsweſens
in Ammendorf während der letzten fünf
zehn Jahre. Jntereſſant war hierbei die Feſtſtellung, daß die Jahre 1936 und 1937 weſent

lich höhere Ziffern an Neubauwohnungen auf
weiſen als die in dieſer Hinſicht beſten Jahre
vor der Machtübernahme, z. B. die Jahre 1927
und 1929. Jm Jahre 1936 ſind 185, 1937 ſogar
über 230 mit Hilfe der Stadt geförderte Neu
vauwohnungen entſtanden. Während die Stadt
in der Syſtemzeit ſelber baute, ſind heute
Träger der Bauvorhaben Baugenoſſenſchaften.
Die Stadt will durch eine ſolche Genoſſenſchaft
auch 1938 wieder eine größere Anzahl Volks
wohnungen mindeſtens 20 bis 30 errichten
laſſen. Ebenſo mindeſtens acht Wohnungen für
kinderreiche Familien, letztere auf eigenem
Baugelände an der Wörmlitzer Straße,
während die Volkswohnungen im Ellernblock
viertel entſtehen ſollen. Da bei der Ent
wicklung Ammendorfs ein Weiterbauen un
erläßlich iſt augenblicklich fehlen ſchon
wieder etwa 200 Wohnungen iſt zugleich
die Sicherſtellung von geeignetem Bauland,
tunlichſt an baufertigen Straßen geplant
worden. Vor allem will die Stadt Baulücken
erwerben und deren alsbaldige Bebauung be
treiben. Neben der dringend nötigen
Wohnungsbeſchaffung würde man damit noch
einer anderen Sache dienen: Der Verbeſſerung
des Ortsbildes.

Es kam ſodann nochmals das abgeänderte
HJ.-Heimbauprofekt zur Sprache, das, neben
bei bemerkt, inzwiſchen die Genehmigung der
zuſtändigen Stelle der Reichsjugendführung
gefunden hat. Das danach endaültig feſt
geſetzte Projekt ſieht vor: zehn Scharräume,
mehrere Führerzimmer, einige Baſtelräume,
eine Hausmannswohnung und einen großen
Feierraum. Der Bau des Heimes, zu dem
bereits am 3. Mai dieſes Jahres der Grund
ſtein gelegt wurde, ſoll, nachdem inzwiſchen
auch die Baukoſtenfrage geklärt worden iſt,
nunmehr alsbald in Angriff genommen werden.

Zum Schluß der Sitzung wurden noch
einige Grundſtücksfragen erörtert und ſodann
eine neue Friedhofsgebührenordnung im An
ſchluß an die bereits im Sommer erlaſſene
„Friedhofsordnung“ beſchloſſen.

380 Parteigenoſſen

in Ammendorf verpflichfek
Jn Anweſenheit der Fühter der Partei

liederungen und angeſchloſſenen Verbände,ſowie der Politiſchen Leiter wurden am
Freitagabend im feſtlich geſchmückten „Helmchen
Saal die neuaufgenommenen Parteigenoſſen
der Ortsgruppe Ammendorf feierlich vereidigt.
Ortsgruppenleiter Heinze deutete auf die
Bedeutung der Verpflichtung auf den Führer,
auf die Fahnen und auf die Jdee hin. Strebt
auch ihr danach, ſo führte er aus, Vorbilder
zu ſein, in eurer Haltung. eurem Weſen und
in eurer Hingabe an das Werk des Führers.
Seid euch immer bewußt, daß der Führer euer
Streben nur nach euren Taten mißt.

Dann reckten ſich die Arme empor und die
Hände erhoben ſich zum Schwur. Ernſt und
kernig wurde die Verpflichtung ſatzweiſe nach
geſprochen Es iſt eine Verpflichtung für das
Leben. Es iſt ein bedeutungsvoller Augen
blick im Leben der Parteigenoſſen. Nochmals
recken ſich die Arme empor zum Sieg-Heil auf
den Führer und begeiſtert werden die Lieder
der Nation geſungen.

„Peterchens Mondfahrk“

im Skadkthegker

Das Märchenſpiel „Peterchens Mond-
fahrt“ von Gerdt von Baſſewitz mit der
Muſik von Clemens Schmalſtich wird am
Mittwoch. dem 1. Dezember, 15.30 Uhr. in
neuer Einſtudierung im Stadttheater Halle
gegeben. Die Spielleitung hat Wolfgang
Helmke, die muſikaliſche Leitung Günther
Weißenborn. Die Bühnenbilder ſchuf Heinz
Behrens, die Tänze ſtudierte Lotte Redlich ein.
Es wirken ferner mit: die Damen Collini-
Senden, Dülfer, Emar, Günthel. Jäh, Jung,
Vadeé Weber ſowie die Herren Förſter, Jungk,
Katzer, Maſſias, Mauthe, Rathke, Schmidt-
Gera, Tiedemann, Weber, Zimmer.

Schneeſchuhe im Abkeil

ür den bevorſtehenden Winterſportverkehr
R olgende Regelung getroffen worden Die

itnahme von Schneeſchuhen in die Abteile
2. Klaſſe der Perſonenzüge und 3. Klaſſe aller
Züge iſt allgemein zugelaſſen. wenn Beläſti
gungen der Reiſenden und Beſchmutzungen der
Wagenſitze ausgeſchloſſen ſind. Soweit in den
Seitengängen der D-Zugwagen und in den
Vorräumen der Eilzugwagen beſondere Ein
richtungen für die Unterbringung von Schnee
ſchühen eingebaut ſind, ſtehen dieſe Einrich
tungen auch den Reiſenden der 1. und 2. Klaſſe
zur Verfügung. Die Mitnahme von Schnee
ſchuhen in die Abteile 1. und 2. Klaſſe der
De und Eilzüge und in Schlaf- und Liegewagen
iſt verboten. Soweit Schneeſchuhe nicht in
die Abteile mitgenommen werden können,
können ſie bis zu zwei Paar und bis zu
900 Kilometer auf Fahrradkarte billig auf
gegeben werden.

M. Ausgabe vom 28. November 1937
umfaßt 34 Seiten
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Ankräge auf das Ehrenbuch
der deutſchen Familie einreichen

Auf viele Anfragen aus den Reihen kinder
reicher Familien, die dem RDK. noch nicht
angeſchloſſen ſind, ſei mitgeteilt:

Das Ehrenbuch der deutſchen Familie
wird durch Partei und Staat gefördert; der
Reichsbund der Kinderreichen iſt beauftragt,
dieſes Ehrenbuch zu ſchaffen und den Familien
auszuhändigen, die ſich durch eine Prüfung
ihrer Familie als erbgeſund, in geordneten
Verhältniſſen lebend und kinderreich erweiſen.
Dieſer Prüfung dient ein Antrag für die
Ausſtellung des Ehrenbuches Die erſten
Anträge ſind einteilig ausgegeben worden;
dieſe müſſen von den Mitgliedern ſofort ſorg
fältig ausgefüllt mit je zwei Paßbildern von
Mann und Frau und der Mitgliedskarte durch

ving Mechaniſche Spielwaren GummiBieder

die Familienwarte und Abſchnittswarte an die
Kreisverbände abgeliefert werden, da ſie bis
ſpäteſtens am 1. Dezember bei der Reichs
bundesleitung vorliegen müſſen. Wer den
Antrag ſpäter einreicht, muß auch mit der Aus
ſtellung des Ehrenbuches warten. Die neuen
dreiteiligen Anträge für die Ausſtellung des
Ehrenbuches gehen den Mitgliedern zu, ſobald
ſie bei den Kreisverbänden vorliegen, Auch
ſie müſſen beſchleunigt vorgelegt werden, damit
die Arbeit der Reichsbundesleitung keine Ver
zögerung erleidet. Die Aushändigung des
Ehrenbuches iſt alſo an die Mitglied
ſchaft im RDK. gebunden. Nur wer ſich frei
willig der eingehenden Prüfung ſeiner
Fa milienverhältniſſe durch den RDK. unter
zieht, kann in die Gemeinſchaft der blutaus-
geleſenen deutſchen Familien eintreten, die in
ihrem Kinderreichtum die Gewähr für den
dauernden Beſtand von Volk und Reich ſchaffen.

Wo im Landesverband Halle Merſeburg noch
keine Kreisabſchnitte beſtehen. erteilt die
Landesgeſchäftsſtelle Halle, Brüderſtraße 61I,
Auskunft.

Verpflichtung von Beamten
nichtdentſcher Stgaksangehörigkeit

Der Führer hat in einem Erlaß beſtimmt,
daß Beamte nichtdeutſcher Staatsangehörigkeit,
die auf Grund von Staatsverträgen unter
Bewilligung der Gegenſeitigkeit im Eiſenbahn
grenzverkehr im deutſchen Dienſt angeſtellt
werden, an Stelle des im deutſchen Beamten
geſetz vom 26. Januar 1937 vorgeſchriebenen
Treu und Dienſteides ein
Verſprechen folgenden Juhalts abzulegen
haben: „Jch gelobe: ich werde meinen Vor
geſetzte treu und gehorſam ſein und alle Ob
liegenheiten des mir übertragenen Amtes den
Geſetzen. Verordnungen und Dienſtvorſchriften
entſprechend gewiſſenhaft wahrnehmen.“

Gefängnis für eine Quernlantin

Nordhauſen. Schon 1932 hatte die Be
wohnerin eines ihr polizeilich zugewieſenen
Obdachs, Minna E, beleidigende Briefe an
den Leiter des Städtiſchen Wohlfahrtsamtes
geſchrieben und dafür drei Monate Gefängnis
erhalten. Trotz dieſer ſchlechten Erfahrung
bombardierte ſie wiederum das Wohlfahrts
amt mit ähnlichen Schreibereien und ver
leumdete den leitenden Beamten. Natürlich
glaubte ſie, auch den Führer mit ihren An
gelegenheiten behelligen zu müſſen. Sie wurde
wegen Nötigung und Beleidigung zu fünf
Monaten Gefängnis verurteilt und in Haft
genommen.

Kind ſtürzt aus dem fahrenden Zug

Arnſtadt, Auf der Strecke zwiſchen Arnſtadt
und Haarhauſen ſtürzte ein vierfjähriges Kind
aus einem fahrenden Perſonenzug. Der Zug
wurde durch Ziehen der Notbremſe zum
Stehen gebracht. Obwohl bald Aerzte zur
Stelle waren, war das ſchwerverletzte Kind
nicht zu retten. Es ſtarb wenige Stunden
nach der Einlieferung ins Krankenhaus. Wie
ſich die Tür des Abteils geöffnet hat, konnte
bisher nicht feſtgeſtellt werden. Das tödlich
verunglückte Kind, das ſich in Begleitung der
Mutter befand, ſtammt aus Bad Berka.

Küchen
Möbel

haus

formschön. mit reichen Ausstattungen Rompl
mit Aufyaschtisch von 1456. R. an

Kl. Ulrichstr. 54. Zahlungserleich-ſchiriot 3 terung. Ehestandsdarlehn.

Magdeburg. (Ein Kahn lief auf
Grund.) Auf der Elbe, in der Nähe von
Kehnert, lief ein Kahn auf Grund. Der Kahn,
der 500 Tonnen Zucker geladen hatte, befand
ſich auf der Fahrt von Tangermünde nach der
Oder. Von Magdeburg lief der Bergungs
dampfer SOS zur Hilfeleiſtung aus.

Deſſau. (Endgültig ernannt.) Der
kommiſſariſche Polizeipräſident Wilhelm
Trippler iſt vom Führer endgültig zum
Polizeipräſidenten in Deſſau ernannt worden.

Nordhauſen. (Eine Frau in Flam-
men.) Jn Ebeleben unkternahm eine Frau
einen ſchrecklichen Selbſtmordverſuch. Sie begoß
ihre Kleider mit Benzin und ſetzte ſie in
Brand. Die Frau erlitt lebensgefährliche
Brandwunden.

Hpel's Kalk-Kindermehl

dienſtliches

Nr.

Erſte 5patenſtiche zu Bekriebsſporkpläten
Induſtrielle Betriebe des Kreiſes Bitterfeld gehen mit gutem Beiſpiel voran

Sonnabend vormittag wurden in einer
Reihe von Betrieben im Kreiſe Bitter
feld durch den Gauwart der NSG. „Kraft
durch Freude“ gelegentlich eines Betriebs
appells die erſten Spatenſtiche für die An
legung von Betriebsſportplätzen vorgenommen.
Damit iſt der Kreis Bitterfeld in der von der
NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ vor
wärtsgetriebenen Arbeit zur Gründung von
Betriebsſportgemeinſchaften beiſpielhaft voran
gegangen.

Bei Anbruch des Tages wurde der erſte
feierliche Spatenſtich zu einem Platz in der
Papierfabrik Muldenſtein ausgeführt. An
dieſer wie an den weiteren kurzen Feiern
nahm die Werkſchar mit Fahne und der dienſt
freie Teil der Gefolgſchaft teil. Gauamtsleiter
Lamminger wies ſowohl bei dieſem wie
bei den folgenden Appellen in der Grube
Leopold, im Werk Süd der JG. Farben
induſtrie, in der Filmfabrik und in der
Farbenfabrik der JG. Farbeninduſtrie Wolfen
und in der Grube Theodor auf die Ver
pflichtung der ſchaffenden deutſchen Menſchen
hin, ſich körperlich und geiſtig geſund zu er
halten und rief die Gefolgſchaften der Betriebe
auf, die durch die Großzügigkeit ihrer Führung
einen neuen Sportplatz erhalten, im kommenden
Sommer die Betriebsgemeinſchaft auch in der
ſportlichen Betätigung wachwerden zu laſſen.
Am vierten Jahrestag der NS.- Gemeinſchaft
Kraft durch Freude“ könne dieſe nichts
beſſeres tun, als durch dieſe erſten Spatenſtiche
zu betriebseigenen Sportplätzen den Grund
ſtein für eine geſunde Entwicklung der auch
für die Pflege wahrer Kameradſchaft äußerſt
neten Betriebsſportgemeinſchaften zu
egen.

Die Betriebsführer in der Papierfabrik
Müldenſtein Direktor Schilling, auf Grube
Leopold Direktor Dr. Müller im Werk
Süd der J. G. Farben Direktor Dr. Piſtor,
in der Filmfabrik Dir. Dr. Miller, in der
Farbenfabrik Dir. Schöner und auf Grube
Theodor in Vertretung des Dir. Hoffmann
ſtellv. Betriebsführer Wilms, übernahmen
dann die Plätze in ihre Obhut und führten
den erſten Spatenſtich aus, während die

Betriebsobmänner die kurzen Appelle mit der
Führerehrung ſchloſſen.

Die Grube Leopold hat einen beſonders
geeigneten Platz auf einer Halde, die von
einem Wäldchen umſäumt iſt, zum Betriebs
ſportplatz auserſehen, die Grube Theodor einen
mit häßlichen Baracken aus der Kriegszeit
beſtandenen Platz, der geſchützt und ſonnig
inmitten der Werkanlagen liegt und deſſen
Barackenbauten nun der Spitzaxt verfallen
ſollen; in den anderen J. G.-Werken liegen die
Plätze entweder neben dem Kameradſchafts
haus oder neben den Waſchanlagen; die J. G.
Farbenfabrik in Wolfen hat mit dieſem erſten
Spatenſtich ſogar den Anfang zur Anlage von
drei Betriebsſportplätzen zu gleicher Zeit
gemacht. Jn der Papierfabrik Muldenſtein
ſchließlich wird der neue Sportplatz unmittel-
bar neben einem bereits fertigen Schwimm
becken angelegt werden. Auf Grube Theodor
ſoll der neue Plaß in Gemeinſchaftsarbeit
erſtehen.

Aus den Anſprachen der Betriebsführer
ging hervor, daß ſie die Anregungen der RS.
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude zur
Schaffung von ſolchen Betriebsſportplätzen
gern befolgen, weil auch ſie davon überzeugt
ſind, daß ſich der Betriebsſport für den Geiſt
der Betriebsgemeinſchaft nur günſtig auswirkt
und für die Geſunderhaltung der Arbeits
kameraden in einer Zeit, in der jede Arbeits
kraft für Deutſchland benötigt wird, die
Anlage ſolcher Plätze in der freien Natur nur
von Vorteil ſein kann.

So iſt zu hoffen, daß von dieſen ſchlichten
Feiern im Kreiſe Bitterfeld, an denen neben
Kreisleiter Karaſek und Kreisobmann
Sauer auch Vertreter aller Parteigliede
rungen teilnahmen, ein Kraftſtrom ausgehen
wird, der auch auf die anderen Kreiſe des
Gaues Halle Merſeburg übergreifen und zur
baldigen Jnangriffnahme derartiger Uebungs
ſtätten durch die Betriebsführer führen möge.

Hans-Ulrich Reinicke

Büſchdorf. (Einwohnerzahl ſteigt.)
Die Zahl der Einwohner beträgt nach dem
Stande vom 1. November insgeſamt 1777. Sie
liegt gegenüber dem Vorjahr um 124 und

Umſäumt von einem Meer hoher Bäume
und großer Gärten liegt Lettewitz, öſtlich
von Wettin, abſeits der großen Straßen und
des Verkehrs und führt wie ehedem auch
heute noch ein beſchauliches Daſein. Wie eine
Jnſel ragt es, umgeben von weiten und frucht
baren Aeckern, aus ſeiner Umgebung heraus.
Es iſt das alte, gemütliche Dorf geblieben.

Jn einer Schenkungsurkunde Konrads des
Großen vom 30. November 1156, in der er
dem Kloſter auf dem hohen Petersberg eine
Hufe Landes in Lecktewice vermacht, wird
es ſchriftlich zum erſten Male genannt. Jn
der Folgezeit hören wir noch öfters von dem
Ort und erfahren hierbei gleich die verſchieden
ſten Schreibweiſen des Dorfes. 1206 heißt es
Lethuiz. Von 1370 etwa an bis 1400 wechſeln
die Namen. Wir finden Leczquicz, Lethkewitz,
Letzkitz, Ledekewitz, Letgitz, Locgicz, Lettuwi,
Letkwitzz. Von den Eingeborenen wird es
Leckewitz genannt.

e Lekkewitz wird Leckewitz genannt

Auch Lettewitz hat ſchwere Zeiten durch
machen müſſen. Es ſei hier nur erwähnt, daß
die Einwohner 1625 vor den Wallenſteinſchen
Söldnern in den Ruinen des Kloſters auf dem
Petersberg und in den umliegenden Stein
brüchen Schutz ſuchten. Jn der napoleoniſchen
Zeit hatte das Dorf noch einmal ſchwere Jahre
zu ertragen, in denen es ungeheure Gelder an
Kontribütionen aufbringen mußte. Aber der
zähe Wille und die zielſtrebige Arbeit ließen
die geſchlagenen Wunden bald verheilen. Um
1400 etwa ſind in Lettewitz zehn Bauern
anſäſſig, die allerlei Abgaben an die Lehns
herren zu geben haben. Wir hören von
Heinrich Schwarzpfaffe, Nikolaus Behem, Her
mann Schroie, Hans Sperling und Sophie von
Lobeſe, daß ſie Einkünfte aus Lettewitz beziehen.

Durch die Einführung der Zuckerrübe, die
unſerer engeren Heimat ihr Gepräge gegeben
hat, wurde der Wohlſtand weſentlich gehoben,
und als wir Lettewitz beſuchten, waren die
meiſten dabei, ihre Rüben zu roden.

Aufn.: H. G. Pernutz
Der Dorfplatz mit den Gefallenen- Denkmälern

läßt zahlreiche Zubereitungsmöglichkeiten und damit die mitu
und Kleinkindes zu.
Probe ſowie Koch und Diätrezepte für eine abwechſl

Doſe zu RM 1.80 und 80 Pf.

gegenüber 1930 um etwa 500 Einw
Der Einwohnerzuwachs iſt faſt en
auf die ſtarke Neubautätigkeit und den gut
verbundenen Zuzug Ortsfremder u
zuführen. Da die Bautätigkeit unverm
anhält und verſchiedene Anzeichen terne
laſſen, daß ſie in den nächſten Jahren ich u
ſteigern wird, iſt mit einem weiteren er
lichen Wachſen der Bevölkerungszahl
rechnen. Die Folge wird ſein, daß verſchiede
kommunale Einrichtungen neu geſchaffen r
erweitert werden müſſen, wobei in erſter Linie
an eine Schulhauserweiterung
denken iſt, denn die Schulklaſſen ſind heute
ſchon überbelegt.

Büſchdorf. (Gemeinde-Chronik) Jn
dem Beſtreben, alle großen politiſchen Ereigniſſe
ſoweit ſie ſich auf die hieſtge Gemeinde a
wirken und alle das Gemeindeleben be
treffenden wichtigen Geſchehniſſe aufzuzeichnen
und ſomit für die Nachwelt feſtzuhalten, wurde
kürzlich eine Gemeinde-Chronik angelegt. Die

ſütkeinmetz- Brot
das natürliche und bewährte Bollkornbrot aus dem ge
waſchenen und enthülſten ganzen Getreide. Es enthält alle
wertvollen Nährſtoffe des Keimes und der gromatiſchen Frucht
ſchalen ohne die unverdauliche Holzfaſer. Seit über 10 Jahren
ärztlich empfohlen und verordnet. Erhältich in allen
Schubert Filialen und Verkaufsſtellen.

Führung der Chronik iſt einem mit den ört
lichen Verhältniſſen, insbeſondere mit der
Heimatgeſchichte
Ratzſch, übertragen worden. Damit ſich auch
die Einwohnerſchaft mit den Eintragungen ver
traut machen kann, wird die Chronit alljährlich
während einer beſtimmten Zeit offen ausgelegt
werden.

Lettin. (Filmveranſtaltung) Heute
Sonntag zeigt die Gaufilmſtelle in der Er
holung“ (Winkler) den Film „Soldaten
Kameraden“ ſowie einige Nebenſilme. 15 Uhr
für Kinder und 20 Uhr für Erwachſene

Könnern. (Umbauten am Bahnhofs
gebäude.) Durch einen Umbau der Dienſt
räume des Bahnhofes wird die Fahrdienſt
leitung künftig ſo untergebracht werden können,
daß der Beamte neben der Schalterabfertigung
gleichzeitig Bahnſteige und Strecken überſchauen
kann. Der Fahrkattenverkauf erfolgt dann da
wo heute die Gepäckabfertigung iſt. Die Gepäck
annahme kommt nach dem Bahnhofsplatz zu
liegen.

meiſt ſonnig

Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde
burg, meldet am Sonnabend abend:

Jm Bereich zuſtrömender kühlerer Luft, die
gleichzeitig in kräftigem Abſinken begriffen
war, herrſchte am Sonnabend noch ſonniges
Wetter mit nur geringer Wolkenbildung. Die
Temperaturen erreichten im Flachlande ſechs
Grad. Auf dem Brocken ſtand das Thermo
meter unter Null, die Schneedecke beträgt dort
40 Zentimeter. Am Frühnachmittag trat
arktiſche Luft in unſeren Bezirk ein, wobei da

GummiUeberſchuhe GummiBieder

Thermometer ſtark zurückging und ſich in der
Ebene dem Gefrierpunkt näherte. Der Brocken
beobachter meldete am Abend minus ſechs Grad
bei ſtürmiſchem Nordweſtwind. Der Zuſtrom
der arktiſchen Luft wird am Sonntag an
halten. Jnzwiſchen zeigt ſich im hohen Norden
mildere Meeresluft in den nach Mitteleuropa
führenden Strömungen, die uns am Montag
Temperaturanſtieg und Eintrübung bringen
dürfte.

Ausſichten bis Monkag abend
Am Sonntag auch tagsüber recht t

meiſt ſonnig, nur vereinzelte Schauerwol
mit Niederſchlag, böige Nordwinde, mr
leichter Froſt. Am Montag Uebergang e
unbeſtändigerem Wetter mit Temperatu
anſtieg.

M Hein Heine
Waſſerſtands Meldungen

vom 27. November 1937

gegen
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Flokkenfilm-kandal in Dänemark
ferächtlichmachoung der cdänischen Flofte Jucle änderte das Drehboch Profest der Marine

Sonderbericht unseres Korrespondenten

gopenhagen, 28. November. Zum
eiten Male im Laufe weniger Wochen erlebt
inemark einen Filmſkandal. Kaum war der

In über den Werbefilm des Jntellektuellen
oul genningſen, der unter den Dänen im

Auslande vorgeführt werden ſollte und gleich
in Kanada reſtlos durchfiel, abgeebbt, da lud
die däniſche Filmgeſellſchaft „Palladium“ zur
Uraufführung des Flottenfilms „Die bl auen
Ratroſen der Flotte“ ein, die jedoch
n einem Fiasko erſten Ranges wurde. Ein
Jitig ſprachen die Ehrengäſte ihre Miß
pilligung aus, die ſich nicht ſo ſehr gegen die
techniſche Durchführung des Filmes, als viel
mehr gegen die Haltung, die in ihm der
däniſchen Flotte unterſchoben wurde, wandte.

Die Kopenhagener Preſſe drückte dieſe
Stimmung in Ueberſchriften aus wie
Plumpe Schilderung und unſinniger Schluß
Furchtbarer Quatſch!“ „Der himmel
hlaue Flottenſkandal!“ uſw. Am eindeutigſten
ſt wohl ein Urteil, das einer der höchſten
Offiziere der Flotte, Kommandörkaptajn
PWeſtermann, über den Film abgab. Sie
werden mein Erſtaunen darüber verſtehen“,
ſchreibt er, „einem ſolchen Unſinn gegenüber-
eſtellt zu werden Es iſt ein ſchlechter
Hienſt, den „Palladium“ der däniſchen Flotte
als Erwiderung ihrer wohlwollenden Mit
arbeit erwieſen hat, und es iſt ein falſcher und

unglücklicher Eindruck, den Eltern und Minder-
jährige von dem Auftreten des Wehrpflichtigen
bekommen

Was die däniſche Oeffentlichkeit am meiſten
erregt, iſt die Tatſache, daß das Marine
miniſter ium ſeinen Namen für das Mach-
werk hergegeben hat. Gerade aus dieſem
Grunde hat es der ſtaatliche Filmzenſor nicht
für nötig gehalten, gegen einzelne Szenen ein
zuſchreiten. „Wenn das Miniſterium die Flotte
zur Verfügung geſtellt hat“, ſagt er, „muß ich
davon ausgehen, daß es auch die Aufnahmen
gutgeheißen hat!“

Aber auch zwei Offiziere, die zunächſt
von der Filmgeſellſchaft zur Mitarbeit heran
gezogen wurden, lehnten ab und beſchreiben
jetzt ſeine Entſtehungsgeſchichte folgender
maßen Sie hätten auftragsgemäß ein Manu-
ſkript ausgearbeitet, das in der Hauptſache
eine Reportage über das Leben der Matroſen
darſtellte. Es ſei abgelehnt und an Poul
Sörenſſen und Martin Goldſtein weiter-
gegeben worden, die nun ein ganz neues Stück
daraus gemacht hätten. Jn Wirklichkeit ſei
heute von der urſprünglichen Faſſung nur noch
der Titel und das rein Techniſche übrig. Als
die beiden Offiziere erkannt hatten. worauf
die Aufnahmen hinausliefen, proteſtierten
ſie wiederholt, aber ohne Erfolg.

Nun zieht der Skandal ſeine Kreiſe. See
offiziere, Maſchinenmeiſter, Quartiermeiſter,
Oberheizer und die ganze Mannſchaft der
däniſchen Flotte bereiten einen gemein
ſamen Proteſtſchritt vor, durch den die
Zurückziehung des ganzen oder von Teilen des

Sogar die ſonſt

ungehindert vorgeführt wird
Man wartet nun auf ein Wort desMarineminiſteriums. Die Oppoſitionspreſſe

greift den ſozialdemokratiſchen Ver
teidigungsminiſter an. Die Polemik
wurde beſonders ſcharf, nachdem eine konſer
vative Zeitung feſtgeſtellt hat, daß der Miniſter
ſich den Film in ſeiner endgültigen Form
perſönlich angeſehen und nicht beanſtandet hat,
obgleich er über die Proteſte der obengenannten
Offiziere informiert war!

Dieſer Flottenfilm Skandal zeigt deutlich,
daß das däniſche Volk in ſeiner Mehrheit ſich
mit ſeiner Wehrmacht ſolidariſch fühlt, auch
wenn der Wehrwille ſich auf immer kleinere
Kreiſe beſchränkt. Er zeigt aber auch, was ſich
gewiſſe Leute in ſogenannten „demokratiſchen“
Ländern leiſten zu können glauben, die aus
politiſchen Gründen ein Jntereſſe an der
Antergrabung dieſes Wehrwillens
haben.

der „Vollarier“ Moſes
Ergötzliche „Raſſenkunde“ des Juden Freud

Wien, 28. November. Unſer junges, ge
ſundes Geſchlecht weiß kaum noch etwas von
der geit, in der die verdrängten Komplexe“
große Mode waren. Damals. ein paar Jahre
nach dem Weltkrieg, war man in der beſſeren
Geſellſchaft“ einfach unmöglich ohne eine
wiſſenſchaftlich analyſierte Pſyche mit obligaten
„Tiefen* und „Verdrängungen“. Wer da ſo
einfach und geſund ſeinem natürlichen Emp-
finden folgen wollte, dem wurde von dem auf
der Höhe der Zeit ſtehenden Salonlöwen ge
taten: Leſen Sie Freud, dann werden Sie
lernen, wie man zu einem komplizierten
Seelenleben komint t

Jn den ſpäteren Nöten und Kämpfen hat
das deutſche Volk die intellektuellen Modetor
heiten der PſychoAnalytiker abgeſchüttelt und
den Vater dieſer kränklichen Schule, den Kom
plex Erfinder Freud vollſtändig vergeſſen.
Aber „hei lewet noch“ in der Nähe von Graz
T und verbreitet ſich in Jnterviews über ſeine
künftigen Pläne. Das brauchte keinen Nicht
juden zu intereſſieren, wenn nicht der neue
Plan des Modeſchöpfers von ehedem eine höchſt
ergözliche Abart der Raſſenforſchung betreffen
würde. Freud will nämlich dem größten
Repräſentanten ſeiner Raſſe, dem Moſes des
alten Teſtaments, den Arier- Nachweis
verſchaffen. Jn einem hiſtoriſchen Werk
will er beweiſen, daß Moſes nicht Jude, ſon
dern richtiger Sohn eines vornehmen Aegyp
ers und rein ariſcher Abſtammung geweſen

i. Die moſaiſchen Geſetze das bezeichnet
Freud als ſeine feſte Ueberzeugung ſeien
von einem Arier geſchrieben.

n Was werden nun die übrigen Juden zu
ieſem neueſten Seitenſprung ihres Siegmund
reud ſagen

„Häſekens“ koſthare Beine

Sonja Henies Verſicherungen
W 28. November. Die dreimalige
S Inpiaſtegerin und zehnfache Weltmeiſterin

n Henie, die ſeit einiger Zeit in5 ywood filmt, hat ihre Beine für 5000
i ar pro Woche verſichert. Jn Amerika

an die Eislaufmeiſterin für die am
ſten verſicherte Filmſchauſpielerin. Jns

geſamt ſoll ſie fü choſchert ſein ſie für drei Millionen Dollar ver

Frauen ſind ehrlicher
Meinen die Stadtvertreter von Kronſtadt

un nlareſt, 28. November. Die Stadtverwal
Es von Kronſtadt (Braſov) in Rumänien iſt
ſah hrſcheinlich auf Grund ſchlechter Er
ie Jene zu dem Ergebnis gekommen, daß

legt rn durchaus nicht das ſchwächere Ge
die „ſind, ſondern an charakterlicher Stärke
Stabtveer weit in den Schatten ſtellen. Die
ühe r haben ſich dazu entſchloſſen. ſämt
u erſ zrnibusſwaffuner durch Frauendie ceben. Sie ſind der Ueberzeugung, daß

n bei weitem ehrlicher als Männer ſind!

Eine Toke ſchreibt Briefe
Mord in der Tchechoslowokei 12 Ihre Verschleſert

Preßburg, 28. November. Ein aufſehen
erregender Mordprozeß findet gegenwärtig in
Preßburg ſtatt. Zwölf Jahre lang hat der
52jährige Matthias Piwak aus Steffeldorf
in der Slowakei die Ermordung ſeiner Frau
geheimhalten können, indem er die Tote
Briefe ſchreiben ließ, die den Anſchein
erweckten, als lebe Frau Piwak, die in Wirk-
lichkeit ermordet worden war, in Wien.
Kann eine Tote Briefe ſchreiben Man

lächelt über dieſe Frage. Natürlich nicht!
Folglich war Frau Scholaſtika Piwak
nicht tot, denn ſie ſchrieb ihrem Mann und ihren
Bekannten in Steffelsdorf in der Slowakei
alle vierzehn Tage Briefe und Karten
aus Wien, in denen ſie erklärte, daß es ihr
gut gehe, daß ſie in Stellung ſei und vorerſt
nicht an eine Rückkehr denke. Auf dieſe ein
fache Weiſe unterdrückte Matthias Piwak,
Scholaſtikas Mann, jeglichen Verdacht, er könne
ſich ſeiner Ehefrau, mit der er ſchlecht gelebt
hatte, gewaltſam entledigt haben.

Zwölf Jahre trafen dieſe Briefe und
Karten mit pünktlicher Regelmäßigkeit ein.
Sogar der Bürgermeiſter von Steffels
dorf wurde mit ihnen bedacht, und ſo kam
niemand auf den Gedanken, daß etwas nicht
in Ordnung ſein könnte. Als nämlich Frau
Piwak, die von ihrem gewalttätigen Mann

häufig mißhandelt und aus dem Hauſe gewieſen
worden war, eines Tages im Jahre 1924 plötz
lich verſchwunden war, erregte das in dem
Dorf einiges Aufſehen. Man munkelte dieſes
und jenes und ſchließlich äußerte man ganz
offenkundig, Piwak habe vermutlich ſeine Frau
getötet, um ſie loszuwerden. Ehe jedoch
noch die Polizei dieſem Gerede nachging,
trafen aus Wien die erſten Briefe der Tot
geglaubten ein und zerſtreuten ſogleich den
laut gewordenen Verdacht Man leiſtete
Maktthias Piwak förmlich Abbitte, daß man ſo
etwas von ihm hatte glauben können.

Längſt war über den Fall Gras gewachſen,
als ſich nun, nach zwölf Jahren, bei der
Polizei in Preßburg eine Oeſterreicherin
namens Stephanie Vrba meldete, die
erklärte, ſie habe ſeit langer Zeit im Auftrage
eines Herrn Piwak gegen ein beſcheidenes
Hono r. ar als Frau Scholaſtika Piwak“ nach
Steffelsdorf Briefe und Karten geſchrieben.
Nun weigere ſich der Herr Piwak, dieſe Tätig-
keit weiterhin zu entlohnen. Da ſie glaube, daß
hier etwas nicht in Ordnung ſei, wolle ſie den
Behörden von dem ſeltſamen Vertrag,
den Herr Piwak anläßlich eines kurzen Be
ſuches in Wien mit ihr abgeſchloſſen habe, Mit
teilung machen. Damit bekam der ganze Fall
eine andere Wendung. Zwar hatten die Briefe

e

Eine versenkbare Eisenbahnschranke Aufn.: Atlantik, Zander (K.)

Die Verkehrsfachleute aller Welt beschäftigen sich immer noch mit der Konstruktion einer
wirklich verkehrssicheren Eisenbahnschranke. Die hier im Bild gezeigte neuartige Sicherung
eines Bahnüberganges nennt man in Amerika Kurz „Auto Stopper“. Beim Nahen
eines Zuges faucht die Schranke aus einer Versenking auf und leuchten zu gleicher Zeit
vier rote Haltesignale mit den Buchstaben „Stop“, während ein kräftiges Glockensignal

den „schlafenden Fahrer“ weckt

Jutta Rüdiger, die neue Reichsreferentin
des BDM. Aufn.: Scherl

den Matthias Piwak von jeglichem Verdacht
entlaſtet und niemand war auf den Gedanken
gekommen, anzufragen, ob in Wien tatſächlich
eine Frau Scholaſtika Piwak lebe. Die An
gaben der Stephanie Vrba genügten jedoch, um
den Verdacht wieder in Erſcheinung treten zu
laſſen. Der aufs höchſte überraſchte Matthias
Piwak wurde verhaftet und einem Kreuz
verhör unterzogen.

So brachte die Sonne nach zwölf Jahren
das ſcheußliche Verbrechen doch noch an den
Tag, das Piwak an ſeiner Frau verübt hatte.
Er hatte eine Tote Briefe ſchreiben laſſen und
glaubte ſich damit jeglicher Verantwortung
enthoben. Nun geſtand der Mörder, unter der
Anſchuldigung zuſammenbrechend, ſeine Tat.
Er wollte ſeine Frau loswerden und hatte ſie
im Sommer 1924 erdroſſelt, ihre
Leiche in einen mit Steinen beſchwerten Sack
geſteckt und im Fluß verſenkt, der die Tote
niemals wieder herausgab.
Als Piwak merkte, daß man über das plötz

liche Verſchwinden ſeiner Ehefrau im Dorfe
allerlei gefährliche Dinge mutmaßte, reiſte er
nach Wien und traf dort mit der Stephanie
Vrba das erwähnte Abkommen.

Der „Schaden“ eines Ehebruchs
420 000 RM. ſagt das engliſche Gericht

London, 28. November. Jm engliſchen Ge
richtsweſen ſpielen Schadenserſatzpro
zeſſe eine noch weit größere Rolle als bei
uns. Es kommt häufig vor. daß Anſprüche auf
materielle Entſchädigung für Vorfälle geltend
gemacht und auch vom Gericht bewilligt wer
den, die nach unſerem Empfinden mit finan
ziellen Dingen wenig zu tun haben.

So iſt in einem gerichtlichen Nachſpiel zu
einem aufſehenerregenden Londoner Ge
ſellſchaftsſkandal dem Gericht die
Frage zur Entſcheidung geſtellt worden, wiehoch ſich in Pfund und Schilling der Schaden
eines Ehemanns beläuft, dem ſeine Frau
untreu geworden iſt. Dieſe Frage machte dem
Gericht ziemliches Kopfzerbrechen. Erſt nach
langen Verhandlungen kam die Kammer zu der
Ueberzeugung, daß eine Summe von 420 000
Mark ein angemeſſener Schadenserſatz für
den betrogenen Ehemann ſei. Die Ehe der
Beteiligten iſt übrigens geſchieden worden.

Kuheſitz Greka Garbos am Gardaſee

Verona, 28. November. Jn Verona ver
breitete Gerüchte behaupten, daß eine bei
Malceſine im „Tal der Träume“ am
Gardaſee zu errichtende Villa für Greta Garbo
gebaut würde. Die Künſtlerin ſoll die Abſicht
haben, ſich hierher zurückzuziehen, wenn ſie vom
Film Abſchied genommen hat.

Eule überfiel Mädchen
Riga, 28. November. Jn Libau wurde ein

12jähriges Mädchen mitten in der Stadt von
einer großen Eule angegriffen. Das Kind war
am Abend beim Lampenſchein mit Schul
arbeiten beſchäftigt. Plötzlich vernahmen die
Eltern das Klirren zerſplitternder Fenſter
ſcheiben und Angſtſchreie ihrer Tochter, in
deren Zimmer ſie eine große Eule fanden, die
ſich im Rücken des Mädchens feſt
gekrallt hatte. Nur mit Mühe konnte das
aus mehreren Fleiſchwunden blutende Kind
aus den Fängen des Raubvogels befreit wer
den, der durch die Fenſterſcheiben hindurch
geflogen war.

e e
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Das Radiowun der und derh nur 196-
Schwundousgleich voll wirksam), automotische Irennschärferegelong, leucht-Amplimeter, Stumm-Absfimmung und keine Röck-
kopplong mehr zu bedienen, also wirkliche Einknopfobstfimmong. Der Empfang: reichhaltig und sicher. Der Klang groß und echt
(mit Baßonhebung) Wechselstrom: 166. 50 29.50 RM. 196. m. R. Aflstrom: 184. 29. RM. 243. m. R. (ohne Sleichrichter-R.)
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Das Gebot der Vernunft
Entwirrung und Planung Von Erwin Koch

Es iſt das gewiß größte Verdienſt des Reichs
bankpräſidenten Dr. Schacht, die Feſtigkeit
der deutſchen Währung gegen jede Erſchütterung
ſowohl in den Zeiten des ſtaatlichen Verfalls
als auch ſeit der nationalſozialiſtiſchen Macht
übernahme geſichert zu haben. Allein auf dieſer
Grundlage, die der Reichsmark nach dem Zer
ſetzungsprozeß der Jnflation das Vertrauen
des Volkes wiedergewann, konnte der deutſche
Geld und Kapitalmarkt während der letzten
vier Jahre neu aufgebaut werden, der ohne die
gefährliche Hilfeleiſtung ausländiſcher Anleihen,
einen weſentlichen Stützpunkt des Werkes der
Arbeitsbeſchaffung und der ſpäteren Wehrhaft
machung bildete.

Da ſich Dr. Schacht jedem Währungs
experiment fernhielt, führte er eine
Wirtſchaftspolitik durch, deren ſinnvoller Aus
druck ein leiſtungsfähiges Kreditinſtrument der
Volkswirtſchaft bildete, ſo daß Deutſchland aus
ſeiner inneren Kraft unter der neuen poli
tiſchen Führung den Weg der Bekämpfung der
Arbeitsloſigkeit und ſpäter dann der Erringung
ſeiner wirtſchaftlichen Freiheit beſchreiten
konnte.

Der Wandel der Weltwirtſchaft, der durch
ein ausgeklügeltes Syſtem mannigfacher Hemm
niſſe des zwiſchenſtaatlichen Warenaustauſches
eigentlich ſchon während der Kriſe die pfycho
logiſchen Vorbereitungen für die Abkapſelung
der nationaliſtiſchen Wirtſchaften ſchuf,
erſchwerte den deutſchen Außenhandel bis zum
Jahre 1934 derart, daß aus der Deviſennot der
„Neue Plan Dr. Schachts erſtand, dem
folgend, fortan Deutſchland ſeine Einfuhr nach
den Ueberſchüſſen aus dem Export richtete.

Die wirtschaftspolitische Strategie
Wir handelten damit, ſo ſchwer ſich die Welt

auch in dieſe Tatſache finden wollte, als ehr
liche Kaufleute und führten nur ſoviel ein wie
wir zu bezahlen vermochten. Allmählich
wandelte ſich nun die Paſſivität unſerer Außen
handelsbilanz in ihr Gegenteil.

Unſere wirtſchafts politiſche Ver
nunft ſiegte alſo über das inter
nationale Wirrwarr, und es muß
durchaus folgerichtig erſcheinen, daß wir
uns auch in der Zukunft bemühten, ſo
ſparſam zu wirtſchaften als nur möglich ſein
konnte. Das heißt: Wir ſuchten nach der Ver
kündung des zweiten Vierjahresplanes den
politiſchen Zwang zur Einfuhr, wo
es immer anging, zu brechen, obwohl ins
beſondere die Wehrhaftmachung einen ge
waltigen Rohſtoffhunger hervorrief und auf
den Gebieten der täglichen Verbrauchsgüter,
insbeſondere aber in der Ernährungswirt
ſchaft, mehr denn ſieben Millionen bisher
Arbeitsloſer ihren Bedarf nicht länger zurück
ſtauten. Es trat alſo eine gewaltige Ver
mehrung der Konſumkraft in Erſcheinung.

Angeſichts diefer Umſtände zwang uns
wiederum das Gebot der wirtſchaftspolitiſchen
Vernunft zu einer Verſtärkung der Rohſtoff
planung, wie ſie der breiten Maſſe ſchwerlich
zur Zeit der Verkündung des zweiten Vier
jahresplanes vorgeſchwebt hatte.

Die Strategie unſerer Wirtſchaftspolitik
blieb dabei ſtets beweglich und ließ unter den
großen Geſichtspunkten der Planung eine
Kollektivwirtſchaft ebenſowenig entſtehen wie
ſich auch ein hemmungsloſer Jndividualismus
nicht entfalten konnte, der von den Leiſtungen
der großen Unternehmerperſönlichkeiten deshalb
grundverſchieden iſt, weil er eine Jntereſſenten
wirtſchaft bedeutet.

Organisch gewachsene Wehrwirtschaft
Eine Konzentrierung unſerer National

wirtſchaft auf die Lebensnotwendigkeiten eines
wehrhaften Volkes brach immer ſtärker durch
und iſt nunmehr in eine beherrſchende Stellung
gelangt. Sie führte zu der umfaſſenden
Organiſation der Aufgabenbereiche des
Vierjahresplanes, die vornehmlich in das Amt
für deutſche Roh- und Werkſtoffe mündete,
deſſen Chef Oberſt Löb iſt, und das wiederum
Hermann Göring, dem Beauftragten für die
Durchführung des Vierjahresplanes, unterſteht.

Dieſe organiſch gewachſene Umſtellung auf
eine Wehrwirtſchaft iſt und das eben ſoll
beſonders betont ſein von kriegswirtſchaft
lichen Tendenzen weit entfernt Sie erfordert,
da ſie die Mobiliſterung der geſamten Volks
wirtſchaft auf die höchſte perſönliche und tech
niſche Leiſtungsfähigkeit einleitet, eine Stra
tegie der Planung, die nicht mehr allein wirt
ſchaftlich, ſondern daneben nach wehrmäßigen
Geſichtspunkten durchdacht ſein muß.

Wenn alſo in der Vergangenheit die Wirt
ſchaftspolitik mehr oder weniger nach finanz
techniſchen und den Grundſätzen des Kredit
weſens beſtimmt war, ſo treten heute dieſe
Faktoren vor den Erforderniſſen einer eigenen,
von der Einfuhr unabhängigen Rohſtoffwirt

ſchaft zurück. Sie ſind damit keinesfalls über
flüſſig, doch werten wir ihre Ordnung als eine
ſelbſtverſtändliche Vorausſetzung, um die Ziele
des Vierjahresplanes zu verwitklichen.

Wir ſehen die geſamte deutſche Wirtſchafts
politik nunmehr vollkommen aus der Per
ſpektive dieſer großen Planung, die nach vier
Jahren allein dieſes erreichen will: Die
Sicherung einer unſtörbaren Arbeit unſeres

ARBEIT UND WVIRTSCHAFT
Volkes und der Ernährung von 68 Millionen
Deutſchen aus den Erträgen der eigenen
Scholle, ſoweit der deutſche Raum dazu
hinreicht.

Jedenfalls wird uns der Vierjahresplan
endgültig aus der liberaliſtiſchen, internatio
nalen Arbeitsteilung löſen, die den eigent
lichen Grund der namenloſen Verwirrung der
zwiſchenſtaatlichen wirtſchaftspolitiſchen Ver
hältniſſe der Nachkriegszeit darſtellt. Seine
überragende Stellung hat unſerer Wirtſchaft
das hervorſtechende Gepräge einer Waffe
gegenüber der Machtpolitik der rohſtoffreichen
Staaten verliehen. Wir ſind damit zwar nicht
aus der weltwirtſchaftlichen Jſolierung gelöſt,
aber ſie iſt nun in entſcheidenden Punkten
wirkungslos geworden. Unſere wirtſchafts
politiſche Vernunft hat geſiegt.

Jährlich
könnten durch Verbrennung des Mölls qus 45 Groß

stäcdten 400 Millionen Kwst. Strom erzeugt, und
dafür die Kohle gespart werden.

Täglich fenen in Deufschland 25000 Tonnen Moll an,

werden 120000 Mark för die Abfuhr ausgegeben;

Werden 1650 Tonnen wertvollen Altmatericls in den
Möll geworfen

In ganz Deufschland fallen täglich 25 000 t Mül an. Die Gemeinden haben täglich
120 000 RM. aufzuwenden, um ihn abzufahren. Nachdem dareus die durchschnitfich noch
darin enthalfenen 1650 t wertvollen Altmaterials, wie Eisen und andere Metalle, Glas,
Gummi, Knochen, Lumpen und Papier, sorgfältig ausgelesen sind, ist der Rest noch immer
nicht wertlos Müllverbrennungsanlagen sorgen auch noch für dessen Verwertung. Altfon e
besitzt schon solch eine Anlage und beheizt damit im jahre durch Fernleitung einen Raum
von 2500 cbm In Hannover wird ähnliches geplant, und wenn 45 Großstaädte dem Bei-
spiel folgen würden, dann könnten in jedem jahre 400 M. Kilowaftstunden Strom durch
Müllverbrennung erzeugt werden. Kohle und Holz könnten auf diese Weise wichtigeren

Verwendungszwecken zugeführt werden

Problem Straße Schiene geklärt
Kein Güterverkehrsmonopol der Deutschen Reichsbahn

Die Reichsverkehrsgruppe Kraft
fahrgewerbe veranſtaltete geſtern in
Dortmund ihre zweite Reichstagung. Dabei
hielt Staatsſekretär Koenigs vom Reichs und
Preußiſchen Verkehrsminiſterium eine längere
Rede, in der er zu allen bedeutſamen Fragen
des Kraftverkehrs Stellung nahm.

Die Reichsverkehrsgruppe ſei ein
lebendiger Körper geworden, der aus dem
deutſchen Kraftfahrweſen nichtfortzudenken ſei. Alle Sparten des ge
werblichen Kraftverkehrs ſeien in ihr zu
ſammengefaßt.

Mit den Forderungen des Reichskraftwagen
Betriebsverbandes nach Erleichterung in der
Tarifgeſtaltung, Ausdehnung der Konzeſſionen
uſw. ſei er, ſo führte der Staatsſekretär u. a.
aus, im Ziel vollſtändig einig. Ueber die
Mittel werde das Miniſterium dem Verband
und ſeinem Beirat eingehend hören.

In der Oeffentlichkeit ſei mehrfach der Ge
danke aufgetaucht, „daß das Reichsverkehrs
miniſterium beabſichtige, den Güterfernverkehr
mit Kraftfahrzeugen zu monopoliſieren
und die Führung des Monopols in die Hand
der Deutſchen Reichsbahn zu legen. „Jch kann
an dieſer Stelle mit aller Deutlichkeit und
Klarheit ſagen, daß der Herr Reichsverkehrs
miniſter an eine Monopoliſierung des Güter
fernverkehrs nicht denkt und die Tendenzen zur
Monopoliſierung ablehnt.“

Man könne die Grenzen zwiſchen den
Arbeitsgebieten der großen Verkehrsträger
nicht erſtarren laſſen. Tarifliche Ermäßigungen
oder betriebliche Verbeſſerungen der Deutſchen
Reichsbahn beruhten auf ſtaatlichen Not
wendigkeiten. Ueber die Uebertragung von
Ausnahmetarifen der Deutſchen Reichsbahn
auf den Kraftwagen ſeien Verhandlungen
möglich. Die Schwierigkeiten lägen in der
Ausgeſtaltung eines ſolchen Tarifes. Unter
allen Umſtänden müſſe der Tarif, der einmal
feſtgeſetzt iſt, von den Unternehmern im Güter
fernverkehr mit Kraftfahrzeugen auch wirklich
eingehalten werden.

Das Konzeſſionierungs-verfahren für die Unternehmer im Güter-
fernverkehr mit Kreftfahrzeugen ſtehe jetzt
nahe vor dem Abſchluß. Entſcheidend ſei hier
die Lage der Trampfahrer. „Wir können
eine Vernachläſſigung der Bedürfniſſe der
Trampfahrer, die als kleine ſelbſtändige
Unternehmer im nationalſozialiſtiſchen Staate
des beſonderen Schutzes bedürfen, nicht zulaſſen.
Wird der Notſtand der Trampfahrer behoben
ſein, ſo können wir mit gutem Gewiſſen
neue Wagen im Güterfernverkehr zulaſſen. Für

betrug
11 228 445 To.
herſtellung 2 550 125 To. (Vormonat 2 675 908 To.) und
die Kokserzeugung 246 241 To, Vormonat 237 062 To.
Es machten ſich demnach im Berichtsmonat gegen den
Vormonat Steigerungen geltend von 2,6 v. H. bei Roh
kohle und 3,9 v. H. beim Koks.
ein Rückgang von 4.7 v. H.
tägliche bzw.
monat an Rohkohle 431 863 To. (Vormonat 420 998 To.
an Briketts 98 o82 To. (Vormonat 102 920 To. und an
Koks 7943 To.
arbeitstäglichen bzw. kalendertäglichen Produktion machten
ſich im Berichtsmonat
Steigerungen geltend von 2,6 v. H.
0,5 v. H.
gang von 4,7 v. H. Jm Vergleich zum Monat Oktober

mich beſteht kein Zweifel daran, daß wir für
eine Erhöhung der im Güterfernverkehr tätigen
Wagen eintreten müſſen. Der fortſchreitende
Ausbau der Reichsautobahnen iſt eine dringende
Mahnung, daß wir der Wirtſchaft mit einer
Ausweitung des Wagenparkes des Güterfern
verkehrs die Möglichkeit bieten, dieſe ſchönen
Straßen auch wirklich zu benutzen.

Viehseuche
in Schleswig-Holstein

Nordgrenze teilweiſe geſchloſſen
Die Maul und Klauenſeuche, die

fich in kurzer Zeit von Marokko aus über ganz
Europa ausdehnte, hat jetzt auch die Nord
gren ze des Deutſchen Reiches erreicht. Nach
dem vor einigen Tagen aus dem Kreiſe
Südtondern das erſte Auftreten der Seuche
gemeldet worden war, ſind nur 12 Kilometer
von der Grenze entfernt weitere Fälle
von Erkrankungen feſtgeſtellt worden.

Die däniſchen Behörden haben bereits Maß
nahmen getroffen, um ein Uebergreifen der
Seuche zu verhindern. Hunde dürfen in einem
5 Kilometer breiten Gürtel nicht frei umher
laufen. Jeder Verkehr über die Grenze mit
Pferdefuhrwerken und Tieren, die nicht aus
geführt werden, iſt verboten. Alle kleineren
Grenzübergänge wurden geſperrt. Däniſche
Tierärzte bezeichnen die Lage als drohen d.

Unternehmungen
Jm Gebiete des mitteldeutſchen Braunkohlenberghaus

im Monat Oktober die Rohkohlenförderung
(Vormonat 10 943 5909 To. die Brikett

Bei Briketts zeigte ſich
Es betrug die arbeits

kalendertägliche Produktion im Berichts

(Vormonat 7902 To. Gemeſſen an der

den Vormonat demnach
bei Rohkohle und

Bei Briketts zeigte ſich ein Rück

gegen

beim Koks.

des Vorjahres machten ſich im Berichtsmonat Steige
rungen geltend von 5,7 v. H. bei Rohkohle, 5,1 v. H. bet
Briketts und 31,9 v. H.
Mitteldeutſchen BraunkohlenSyndikats gingen im Be
richtsmonat die Abrufe an Hausbrandbriketts zurück, da
mit Wirkung vom 1. Oktober die Sommerabſchläge zum
Teil fortgefallen waren.
war eine geringe ſaiſonmäßig bedingte Zunahme feſtzuſtellen,

beim Koks Im Gebiete des

Auf dem Jndnſtriebrikettmarkt

Die Stapelbeſtände nahmen zu.

r. d

Großerzeugung
technischen Porzellang

Ueberlegener deutſcher Wert
Jn der Porzellanſtadt Selh fand

für die zukünftige Verwendung kedalge
Porzellane hochbedeutſame Tagung n
Zweck der Tagung war die einvantſen
Klärung der Frage, inwieweit in der Pumr
der Erſatz von Rohren aus deviſenpflichtt n
Metallen durch die neuen Sariporzellanen
in Frage kommt. Die Bedeutung der Tagen
kam auch darin zum Ausdruck, daß D. Ehre
im Auftrag des Amtes für deutſ
Roh- und Werkſtoffe an ihr teilnahm

Die Beratungen und prakti eder Tagung konnten von der n
allgemein von den Fachleuten anerkannten et
ſache ausgehen, daß die neuen Porzellan
rohre an Korroſionsſicherheit allen bis
herigen Werkſtoffen weit überle gen ſind
und daß die Stoß Druck- und Zugfeſtigtet
ſowie die Unempfindlichkeit gegen Abe
Temperaturſtürze allen normalen Anforde
rungen völlig genügt. Die Jnſtallation da
war die allgemeine Auffaſſung, bedarf ſor
fältigſter Arbeit des einzelnen Mon.
teurs. Praktiſche Verſuche über die Anwendun
wurden vorgeführt und von den Anweſenden
geprüft und wiederholt. Nach anregender Aus
ſprache, die ihren Niederſchlag auch im Fabri
kationsprogramm finden wird, darf an
genommen werden, daß der allgemeinen An
wendung der neuen Rohre keine nennens
werten Widerſtände mehr entgegenſtehen

Dr. Ehrat, der das große IntereſſeAmtes für deutſche Roh und Werte 5
den neuen Erzeugniſſen aus Hartporzellan
betonte, erklärte, daß die nur gus deutſchen
Rohſtoffen geſchaffenen Porzellanrohre in
vielem den bisher verwandten Rohren techniſch
überlegen ſind und daß auch die Frage de
Muffendichtung als gelöſt angeſehen werden
kann. Deshalb ſei es eine Notwendigkeit des
Vierjahresplanes, die Porzellanrohre überall
zu verwenden, wo es kechniſch überhaupt
möglich iſt. Die Großherſtellung techniſcher
Hartporzellane kommt nunmehr in Gang.

ſtoſſ

Eiweißfutter aus Abfall
Neues chemiſches Verfahren
In den letzten Monaten hat ein Magde

burger, der ſeine Verſuche in engſter
Zuſammenarbeit mit der NSV. im Gan
Magdeburg Anhalt durchführte, Verſuche zur

Gewinnung eines eiweiß haltigen Kraft
futters unternommen.

Es iſt ihm jetzt gelungen, ein Verfahren zu
erdenken, mit deſſen Hilfe aus Abfallprodukten
der Fleiſchereien, die zur menſchlichen Er
nährung nicht mehr zu verwenden waren unddie vier verbrannt wurden, auf chemiſchem

Wege ein hochwertiges Eiweißfutter her
zuſtellen. Das Eiweißmaſtfutter enthält bis
zu 70 v. H. Eiweiß und erſetzt Prtenah
die bisher vom Auslande eingeführt werden
mußten. Das neue Maſtfutter ſoll jetzt im
greß Reich nach dem Magdeburger Muſter

ergeſtellt werden; es wird zuſätzlich dem
Futter beigefügt, das vom Ernährungshilfs
werk der NSV. für die Schweinemaſtanſtalten
in den Städten geſammelt wird.

64 Millionen Briefe mehr
Die Reichspoſt berichtet

Die Deutſche Reichspoſt veröffentlicht den
Vierteljahresbericht über die Monate Juli
bis September 1937. Danach ſind die Vor
jahrskeiſtungen in faſt allen Dienſt
zweigen überſchritten worden.

So haben die Briefſendungen um n
64 Mill. Stück, die Pakete um 2,5 Mill. t
die Ein und Auszahlungen um 3,8
Stück, die Poſtſcheckbuchungen um 98 3
Stück und die Ferngeſpräche um 27,8
Stück zugenommen. Dieſe Steigerungen
um ſo bemerkenswerter, als die Voriahre
zahlen im Zuſammenhang mit den Ola mit
Spielen ſchon beſonders hoch lagen. Die n
der Rundfunkteilnehmer erhöhte ſich 1957
823 821 auf 8,4 Mill. Ende September aft
Ende September 1937 beſtand die Sefelaeh
aus 390 404 Beamten, Arbeitern, Angeſtel
und Anwärtern gegenüber 378 249 Ende
tember 1936.

Die Wirtschaft des Gaues
Riebecksche Montan- Werke

iche Gewerkenviere ſpr. nrerg
werkes Düppel bei Egtzdorf hat die

A. Riebeckſche MoAG. zu Halle (Saale) veſcloſen
ausſcheidenden Gewerken wird e
Abfindung von 500 RM. die nach
werden des Umwandlungsbeſchluſſes 5
iſt, gewährt.
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nterredung mſt Reichsminister Darré

Pie Ernährungslage Deutschlands
giehtlinien für die Erzeugungsschlacht 1938 Schärfste Maßnahmen gegen die Viehseuche

Her Reichsbauernführer und Reichsernährungsminiſter R. Walther Darré hatte die
reundlichkeit, einem Mitglied unſerer Berliner Schriftleitung auf einer Reiſe auf ver
ſiedene Fragen, die ſonſt Goslar vorbehaltene Themen betreffen, Antwort zu geben. Der
eichsbauernführer behandelte u. a. die Aufgaben des deutſchen Bauerntums im kommenden

Wirtſchaftsjahr im Rahmen der Erzeugungsſchlacht, die gerade jetzt im Winter be
ſonders vordringliche Frage der Fett verſorgung und das im Zuſammenhang mit der
Ausbreitung der Maul- und Klauenſeuche beſonders wichtige Problem der Milch-
perſorgung des deutſchen Volkes. Ueber den Eindruck der Reiſe und das Ergebnis der
Unterhaltung mit dem Reichsbauernführer gibt unſere Berliner Schriftleitung folgenden
gericht:

Her Relchsbauernführer ſpricht davon, wie
ſeht er die notwendig gewordene Abſage des
hebauerntages bedaure, da es für den
Fang der Erzeugungsſchlacht unbedingt not
wendig iſt, daß das Führerkorps des Reichs
nährſtandes alljährlich für die neue Arbeit
musgerichtet werde. Der Ausfall des Reichs
hauerntages ſoll nach ganz beſtimmten Plänen
in anderer Weiſe erſetzt werden. Pg. Darré
hat bereits Auftrag gegeben, die Grundlinien
her neuen Erzeugungsſchlacht in Form von
Leitſätz en zuſammenzufaſſen, in denen
anz klar die wichtigſten Aufgaben heraus-
ſtellt werden, die das Landvolk bei der
tzeugungsſchlacht 1937/38 in erſter Linie an
upacen hat. Das vierte Jahr der Erzeugungs
hlacht, das zugleich das zweite Jahr im
eichen des Vierjahresplanes iſt, muß noch

meht als bisher mit der Jdee der Erzeugungs
hlacht erfüllt werden. Wie der Reichsbauern
ührer betont, muß das Bewußtſein, daß das
olk ohne Landarbeit hungert,

unſer Volk und vor allem auch die Land
ugend reſtlos erfaſſen, denn dann iſt es ge53 das ſtärkſte ideelle Bollwerk gegen die

Landflucht zu errichten. Dieſe Feſtſtellung
ſoll natürlich nicht alle materiellen Fragen
beantworten, die zur möglichſt weitgehenden
Milderung des Landarbeitermangels geklärt
werden müſſen. Als Nationalſozialiſten haben
wir aber, wie Pg. Darré erklärt, gelernt, daß
die Jdee ſtärker ſein kann als ſogenannte wirt
ſchaftliche Tatſachen. Die Leitſätze zur Er
net 1937/38 werden ſchon in aller

ürze bekannt gegeben werden und das deutſche
Landvolk wird, ſo wie in den letzten Jahren,
auch in den nächſten wieder mit ganzer Kraft
und trotz aller Schwierigkeiten, die gerade der
Landarbeitermangel mit ſich bringt, ans
Werk gehen.

Viehseuche in 4000 Gehöften
Auf unſere Zwiſchenfrage, in welchem

Umfange ſich die Maul und Klauen-
ſeuche auf die deutſche Milchverſorgung aus
wirken könnte, erfahren wir, daß es im Augen
blik noch nicht abzuſchätzen iſt, wie weit unſer
Vieh von dieſer aus dem Weſten eingeſchleppten
Seuche befallen werden wird.

Die urſprünglichen Erwartungen unſerer
anerkannt tüchtigen Veterinärpolizei, die
Seuche durch erprobte Maßnahmen auf die
weſtdeutſchen Grenzgebiete lokaliſieren zu
können, ſind leider bisher nicht in Erfüllung
angen Heute ſind ſchätzungsweiſe etwa
9900 Gehöfte verſeucht. Es iſt zu

en de bei Eintreten von Froſtwetter die
erbreitung zum Stillſtand kommt. Er

tährungswirtſchaftlich beſteht die Möglichkeit,
die Seuche einen Rückgang des Milch

gttrages zur Folge haben wird. Schätzungen
über deſſen Umfang ſind im Augenblick
rauch Parteigenoſſe Darré betont aber,

a mit Hilfe der Marktordnung der Reichs
hährſtand immer in der Lage ſein wird, einen
d le ich zwiſchen den in der Erzeugung
durch die Seuche beeinträchtigten Gebieten und
en nicht verſeuchten Gebieten durchzuführen

un a htet muß auch werden, daß die Seuche
dergenehme Rückwirkungen auf die Fleiſchigung haben kann. Wenn die erwachſenen
hen die Seuche im allgemeinen auch über
un und nicht eingehen, ſo kann ſie doch bei
u rem Eingehen von Kälbern eine Beein

htigung des Nachwuchſes für unſeren Vieh
zur Folge haben. Angeſichts dieſere für die Volksernährung hielt es der

er sbauernführer für ganz unmöglich, durch
nenmlung aller Bauernführer aus dem

r Reich zum Bauerntag in Goslar die
er uit zu einer ſchlagartigen Verbreitung
Kde euche über das ganze Reich zu ſchaffen.

s Mitglied des Reichsnährſtandes hat da

gern alles zu tun, um eine weitere Ver
reitung der Seuche zu verhindern und die

Veterinärpolizei hat, von Einzelfällen abge
ſehen, auch bei der Landbevölkerung großes
Verſtändnis gefunden. Mit aller Schärfe wird,
ſo ſagt man uns, gegen Ueberſchreitung der
veterinärpolizeilichen Vorſchriften im Jntereſſe
der Volksernährung rückſichtslos vorgegangen
werden. Alle politiſchen Stellen in den be
drohten Gebieten, die ſich rechtzeitig mit den
Gefahren und den notwendigen Bekämpfungs-
maßnahmen vertraut gemacht haben, unter
ſtützen mit allen Kräften die Veterinärpolizei
und den Reichsnährſtand.

Die Fettlücke
Wir fragen den Reichsbauernführer, welche

Maßnahmen getroffen worden ſind, um die
nicht weniger wichtige Verſorgung mit Butter
und Eiern in den Wintermonaten zu ſichern.

Der Reichsbauernführer ſtellt feſt, daß wir
darauf angewieſen ſind, möglichſt ſparſam zu
wirtſchaften, und daß die Verſorgung mit
Butter nicht getrennt von der allgemeinen
Fettverſorgung des deutſchen Volkes behandelt
werden kann. Es iſt zwar geluüngen, die
Buttererzeugung in Deutſchland ſeit 1932 um
rund 20 v. H. zu ſteigern, da aber gerade in
den letzten Jahren der Bedarf ſtändig geſtiegen

iſt, müſſen noch jährlich etwa
76000 Tonnen Butter eingeführt
werden. Die Beſchaffung dieſer einzu
führenden Buttermengen am Weltmarkt wird
in dieſem Jahr durch die gegenüber dem ver
gangenen Jahr ſtark geſtiegenen Butterpreiſe
am Weltmarkt beeinträchtigt. Zur Beſchaffung
der gleichen Menge Butter wie im Vorjahre

muß eine größere Menge deutſcher Jnduſtrie
erzeugniſſe ausgeführt werden als im ver
ankern Jahre, was aber bei der Struktur
des Welthandels nicht ohne weiteres möglich
iſt. Weiter haben wir, ſo erklärt Parteigenoſſe
Darré, ſelbſtverſtändlich das Beſtreben, durch
unſere Ausfuhr in erſter Linie die Beſchaffung
von induſtriellen Rohſtoffen aus dem Ausland
zu ermöglichen. Man wird demnach anſtreben,
eine zuſätzliche Belaſtung unſerer Ausfuhr zur
Buttereinfuhr im Vergleich zum Vorjahr mög
lichſt zu vermeiden.

Warum deutscher Walfang?
Entſcheidend für die Butterverſorgung iſt

aber die Tatſache, daß durch Butter nur rund
ein Drittel des geſamten Fettbedarfs gedeckt
wird. Ein weiteres Drittel des Fettbedarfs
wird durch Schmalz und Speck und der
Reſt durch Margarine und Speiſeöl
gedeckt.

Die Beſchaffung der Margarine-Rohſtoffe
weiſt uns aber noch faſt ausſchließlich auf das
Ausland hin. Durch den eigenen Wal
fang konnten im vergangenen Jahre 35 000
Tonnen Walöl gewonnen werden. Jn dieſem
Jahre ſind bereits ſechs große deutſche Wal
fangflotten ausgelaufen, die vorausſichtlich eine
Beute von rund 80000 bis 90000 Tonnen
Walöl in die Heimat bringen werden. Hier-
durch wird ſchon eine nennenswerte Entlaſtung
unſerer Deviſenbilanz erreicht, denn man kann
dann die Einfuhr von Oelſaaten, die faſt nur
gegen Bardeviſen möglich iſt, entſprechend ver
mindern. Sehr aufſchlußreich war die Feſt
ſtellung des Reichsernährungsminiſters, daßDeutſchland Walsöl im übrigen auch weiterhin

in dem bisherigen Umfang von anderen
Ländern abnehmen wird, wenn die Walöl
liefernden Länder, insbeſondere Norwegen,
Walöl zu angemeſſenen Preiſen anbieten und
außerdem bereit ſind, Deutſchland dafür ent
ſprechende Mengen deutſcher Jnduſtrieerzeug
niſſe abzunehmen. Wenn auch vorläufig noch
mit allen zur Verfügung ſtehenden Fetten
ſparſam umgegangen werden muß, da noch
immer rund 45 v. H. des Fettbedarfs ein
ſie werden müſſen, ſo wird es doch lang
am aber ſicher gelingen, die Abhängigkeit vom

Ausland in der Fettverſorgung zu verringern.

Wirtschaftliche Rundschau
Eiſenausfuhrpreiſe weiter unverändert

Zu Beginn dieſer Woche ſind in Paris von
den Verkaufsverbänden der Jnternationalen
RohſtahlExportgemeinſchaft Sitzungen ab
gehalten worden, an denen auch Vertreter der
amerikaniſchen Eiſeninduſtrie teilgenommen

Es wurde beſchloſſen, die bisherigen
usfuhrpreiſe unverändert beizubehalten.

Dresdner Bank ſtundet ihren Beamtenkunden
Die Dresdner Bank ſtundet den Kunden

ihrer Abteilung für Beamtenkonten auch in
dieſem Jahr die Dezember-Rate. Ausgenommen
hiervon ſind lediglich die ſogenannten Ent
ſchuldungsdarlehen und alle durch offene Ge
haltsabtretung bzw. Pfändung zu tilgenden
Beamtenkredite.

Eſſener Autobuſſe für Südamerika
Von Lima, einer Großſtadt im ſüd

amerikaniſchen Staat Peru, iſt an Deutſchland
der Auftrag für Lieferung von 95 Auto
buſſen gefallen. Die erſte Serie von fünf
Maſchinen hat dieſer Tage die Karoſſerie
Fabrik in Eſſen verlaſſen. Der geſamte
Schiffsraum nach Peru muß für die Aus
führung des Geſamtauftrages mit Beſchlag
belegt werden.

Regelung des Brennrechts für 1937/38

Jn Abänderung von Ziffer I ſeiner Be
kanntmachung v. 27. 9. 1937 V 7103 1891 Ia
über die Regelung des Brennrechts, der Ueber
nahmepreiſe für Branntwein und des Mono
polausgleichs für das Betriebsjahr 1937/38
hat der Präſident der Reichsmonopolver
waltung für Branntwein das Jahresbrenn
recht für das Betriebsjahr 1937/38 allgemein

auf 100 Hundertteile des regelmäßigen
Brennrechts feſtgeſetzt.

Deutſchdäniſches Abkommen

Jn Kopenhagen wurde das deutſch
däniſche Abkommen über den gegen
ſeitigen Warenverkehr im Jahre 1938 von
deutſcher Seite von dem Geſandten Dr. von
RentheFink und dem deutſchen Verhand
lungsführer Miniſterialdirektor Dr. Walther,
von däniſcher Seite von Außenminiſter Dr.
Munch unterzeichnet. Das Abkommen wird
am 1. Januar 1938 in Kraft treten.

h

Zigarettenschachteln haben Wert
Darum ſammeln!

Wie der alte Fahrſchein und überhaupt
jedes Stück Papier, iſt auch die Zigaretten
ſchachtel nicht wertlos, ſie wird es erſt, wenn
man ſie in den Ofen wirft oder die Straße
damit verunſchönt. Auch die Zigaretten
ſchachtel gehört mit zu dem großen Kapitel
Altpapierverwertung.

Von zuſtändiger Stelle wird darauf hin
de daß in Deutſchland jährlich 37 Mil
iarden Zigaretten geraucht werden. Sie be

a ſich in etwa 5 Milligrden Schachteln,
ie etwa 35 Millionen Kilogramm wiegen.

Wenn nur die Hälfte der leeren Schachteln als
Altmaterial wiedergewonnen wird, ſo würde
das einem Wert von 700 000 RM. entſprechen.
Wie leicht könnte auch hier eine Million RM
der deutſchen Wirtſchaft erhalten werden.

e
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Von 1929 bis
Industricausfuhr

1934 war
um 47 V. H.

geschrumpft, wogegen der Welthandel nur
um 22 v. H. noechgegeben hatte. Seitdem aber

unsere deutsche
zusammen

holt unsere Industrie auf dem Weltmarkt
wieder merklich auf. Denn während der Welt-
handel Seit 1934 nur um 31 v. H. Wieder an
Umfang gewonnen hat, hob sich unser
deutsches Ausfuhrgeschäft bereits um 55 v. H.
Besonders ist zu erwähnen, daß der Welt-
handel jetzt im dritten Viertehahr 1937 erst-
malig zurückgegangen ist, während der
deutsche Export weitere Fortschrifte machte
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Planmäßige Siedlung
Menſch und Scholle verbunden
Vom 25. bis 27. November findet, wie

bereits gemeldet, in Kaſſel die Reichstagung
des Reichsheimſtättenamtes der DAF. ſtatt.
Den Auftakt bildete eine geſchloſſene Arbeits
tagung, in der alle für die Siedlung wichtigen
techniſchen Fragen eingehend beſprochen wurden.

Jn der Haupttagung gab der ſtellvertretende
Leiter des Reichsheimſtättenamtes, Stadtrat
Schmidt, einen Rückblick über die Wohn
und Siedlungsverhältniſſe vor und nach dem
Kriege und wies darauf hin, daß heute die
Bahn für eine großzügige Vorbereitung des
nationalſozialiſtiſchen Siedlungswerkes frei ſei.
Hauptſtellenleiter Otto Wetzel ſprach über
den Einſatz der DAF. im deutſchen Siedlüngs
werk. Alle Maßnahmen des Dritten Reiches
dienten der Erhaltung des deutſchen Menſchen
als Träger unſerer Raſſenwerte, daher ſei es
erſte Pflicht des Heimſtättenamtes, bei ihm und
ſeiner Pflege zu beginnen. Der ſoziale
Wohnungsbau könne ohne weitgehende Staats
hilfe nicht gelöſt werden. Die übrigen Redner
behandelten dieſes Thema in ähnlichem Sinne

Bachforellen aus der Ostsee
Jntereſſantes Fiſchexperiment
Jn dieſen Tagen hat der Landesfiſcherei

verband Schleswig-Holſtein zweiſommerige
Bachforellen in der Oſtſee ausgeſetzt und damit
einen äußerſt intereſſanten Verſuch fortgeführt,
der vor etwa drei Jahren begonnen wurde und
ſchon ſchöne Erfolge zeitigte.

Seit Jahren kennt man die nahe Verwand
ſchaft der Bachforelle und des Süßwaſſerlachſes
zur Meeresforelle und zum Meer-Lachs. Man
hat ſogar feſtgeſtellt, daß beide im Salz
waſſer ſchneller wachſen als im
Süßwaſſer und an Gewicht zunehmen.

Börsenbericht der MNZ.
vom 27. November

Mifteldeutsche Effektenbörse: Ruhig
Auch am Wochenende war die Umſatztätigkeit am

Aktienmarkt im allgemeinen nicht erheblich. Die Kurs
baſis erfuhr nur wenige Veränderungen, wobei Auf
beſſerungen überwogen. Am Markt der feſtverzinslichen
Werte lagen Pfandbriefe ſtill.

Berliner Mefallnotierungen
Elektrolhtkupfer 66. Feinſikber 88.20—41,20.
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Die Türkei feierk Geburtstag
Stodfsfeier tag in Ankaro Symphonje in lichtern und Farben Wie ein Märchen dus 100] Nacht

Sonderbericht unseres Korrespondenten
Ankara, Ende November.

Eine ganze Reihe von Feſten, Feiern und
Empfängen hat die türkiſche Hauptſtadt in den
letzten Wochen erlebt. Jhren Höhepunkt bildete,
wie jedes Jahr, der Tag, der als Geburts
tag des neuen türkiſchen Staates
begangen wird, ein Feſttag für die geſamte
Bevölkerung, nicht nur der Hauptſtadt, ſondern
auch des ganzen Landes. Die neue Türkei hat
es wirklich verſtanden, dieſem Staatsfeſttage
ein beſonderes Gepräge zu geben, das ganz
darauf eingeſtellt iſt, die Maſſen des Volkes
anzuziehen und zu begeiſtern, wobei gleich
eitig den aus dem ganzen Lande in die Hauptadt ſtrömenden Bauern vor Augen gehalten

werden ſoll, was der junge Staat im Laufe
der Jahre geſchaffen hat.

Schon ein bis zwei Tage vor dem Ein
treffen der offiziellen Perſönlichkeiten an der
Spitze der Staatspräſident Atatürk, zeigt
die Stadt Ankara ein ungewöhnliches,
buntes Bild. Die Autos, die ſonſt auf der

rächtigen breiten Aſphaltſtraße zwiſchen der
ltſtadt und der Neuſtadt, wo auch die Bot

ſchaften und Geſandtſchaften liegen, verkehren,
treten ganz zurück und ihr Hupen wird über
tönt von dem Hufgeklapper der in langen
Zügen aus ganz Anatolien nach AnkaraJiehenden berittenen Bauernſchaften. Reiten,

und zwar ein gutes Pferd reiten,
gehört für den anatoliſchen Bauern ge
wiſſermaßen zum guten Ton. Zum Feſt
der Republik nun kommen dieſe Bauernſcharen,
begleitet von ihren ebenfalls meiſt berittenen

hoch zu Roß nach Ankara. Jn ihren
unten Volkstrachten, mit den in leuchtenden

Farben geſtickten Satteltaſchen und mit wehen
den Kopftüchern, prächtige wettergebräunte
Geſichter, die Pferde gutgenährt und wohl
gepflegt, ſo ziehen ſie in langer Kavalkade
durch die Straßen Ankaras. Vorneweg ein
berittener Trommler und einige Spielleute,
die eine im Tone dem ſchottiſchen Dudelſack
ähnliche Querpfeife blaſen. Stolz blicken ſie auf
die armen Fußgänger herab und wenn ſie am
Reiterdenkmal Atatürks vorbeikommen, ſo
grüßen ſie mit ſpontaner Begeiſterung zu der
hohen Bronzefigur hinauf.

Natürlich iſt es in dieſen Tagen auch kaum
möglich, irgendwo in einem der Reſtaurants
ein freies Plätzchen zu bekommen von den
Garküchen nicht erſt zu reden. Ueberall
drängen ſich die Menſchen, Soldaten
und Bauern, Frauen und junge Mädchen, alles
will mit dabei ſein, will ſehen und hören. Als
ich am Vorabend des eigentlichen Republikfeſtes
an einem der belebteſten Plätze der Altſtadt
vorbeigehe, ſtauen ſich dort ganze Mauern von
Menſchenmaſſen, neugierig erregt, ſchwatzend
und geſtikulierend. Zunächſt iſt nichts zu ſehen.
Da plötzlich, ein lautes Ziſchen und ein Knall!
Eine Rakete ſteigt in die Luft, begleitet
von lautem Händeklatſchen der vielen Zu
ſchauer. Dann wieder geſchieht lange Zeit hin

durch nichts, aber auch garnichts. Geduldig
wartet die Menge auf die zweite Rakete.

So harmlos aber auch dieſer Feuerwerk-
„Zauber im einzelnen zu ſein ſcheint, ſo ein
drucksvoll iſt doch die Wirkung im ganzen.
Jeder nämlich, der etwas auf ſich hält, gibt
an dieſem Abend ſeiner Feſtesfreude durch
laute Böller oder Raketenabbrennen Ausdruck.
Jn den öffentlichen Parks und in den Vor
gärten der Häuſer, auf den Balkons und von
den Dächern. überall knallt es und
ziſcht es, knattert und raucht es. Manchmal
mutet es wie ferner Schlachtenlärm
an, ſo ununterbrochen rollen die Böllerſchüſſe
durch die Straßen und über die anatoliſche
Hochebene hinweg.

Und dann die Jllumination! Es iſt
ein Zauber ohnegleichen. Die großen Häuſer
der Banken, der Schulen und der Miniſterien
ſind alle von einem Lichterglanz umgeben, der

ihre Konturen in das Dunkel der Nacht zeichnet.
Selbſt die einzelnen Fenſter ſind mit einem
Rahmen aus kleinen Glühlampen verſehen.
Ueber die Hauptverkehrsſtraßen aber ſind in
je 50 Schritt Abſtand Lichterbogen ge
ſpannt, die, wenn man die Straßen entlang
blickt, eine endloſe leuchtende Gale re
vortäuſchen.

Das ſchönſte iſt aber die Burg. Denn die
alten Feſtungsmauern der Zitadelle, die Wacht
türme und einzelnen Mauerwerke ſind mit
endloſen Reihen roter Glühlämpchen beſteckt,
ſo daß man von unten aus in roten Linien
den Rand der Feſtungsmauern ſieht. Auch die
Minaretts der vielen Moſcheen der Altſtadt
ſind ebenfalls mit weißen oder roten Glüh
lämpchen überſät, ſo daß ſie wie ſilberne oder
rote Nadeln in den dünklen. Nachthimmel
ſtechen. Dazwiſchen- eine feierfreudige und
feſtesfrohe Menge. Zu Pferde und zu Fuß, in

bunten Volkstrachten und im chl

un
der AUniformen. Diplomaten ihten Grau
träger, alles in buntem Gemi Würden,a rade vor dem 2 arten
denten: Das iſt für das Volt der
punkt dieſes Feſtes. Nachdem de
mittag im Parlamentsgebäude Regierung
Volksvertreter in einem feierlichen S und
der Bedeutung des Tages gedacht hat tet
nachdem am Nachmittag draußen u und
rieſigen Rennplatz die militäriſche v em
ſtattgefunden hat, an die ſich ſtets ein Vor
marſch der Mitglieder der Jugendor, eit
ſgtionen und der im Galopp vorbeireit
Bauern aus ganz Anatolien anſchließt ſten
ſich die Feſtesfreüdigkeit unter den Erploige
der Böller und im ſtrahlenden Lichter
der Hunderttauſende von Glühlampen mann
Begeiſterung, die ein deutliches eugnis dar
ablegt, daß die Maſſen des Volkes ſich hier m
ihren Führern in feſtlichem Zuſammenklan
zuſammenfinden, daß die Bedeutung dieſe
Tages in ihnen wirklich lebendig iſt es

Jn den ſpäten Abendſtunden verlaſſe
mit dem AnatolienExpreß Ankara, Weithi
über die anatoliſche Steppe leuchtet der Shet
der feſtlichen Stadt. Weiß und rot! Dagwiſht
fahren grüne und gelbe Leuchtraketen in die
Nacht. Wie ein Märchen mutet es an, wirklich
wie ein Traum aus 1001 Nacht Ein
e eanehte dnund mitten darin dieſe feiernde, iLichterſtadt. aleißende

die „Teufelsinſel“ der Vereinigten Stagken
felseneiſancdl Alcafroz-Peſikan, Gefängnis för die schwersfen Verbrecher Ametibas

Von unserem UsA-Korrespondenten
San Franzisko, im November.

Die Spanier nannten, als ſie das Gebiet
zu Waſſer und zu Lande um das heutige San
Franzisko erkundeten, die ſteil aus dem
Meer anſteigende Felſeninſel Alcatraz-
Pelikan. Aber was auch immer für Gründe
ſie gehabt haben mochten, jenem Eiland dieſen
romantiſchen Namen zu verleihen heute iſt
die Jnſel unter einem neuen Namen bekannt,
der manchem der amerikaniſchen Verbrecher das
Blut ſchneller durch die Adern jagte: der
Felſen.

Der Felſen liegt wenig außerhalb des
„Goldenen Tores“, anderthatb Meilen nördlich
der Docks von San Franzisko. Kurz vor
Anbruch des amerikaniſchen Bürgerkrieges
würde auf der Jnſel ein Gefängnis von Armee
ſoldaten gebaut für unverbeſſerliche Schwer
verbrecher und Deſerteure. Die Pioniere hatten
rieſige Keller aus dem lebenden Felſen ge
ſprengt und tiefe Fundamente geſtochen. Sie
hatten Häuſer gebaut, die mehr einer Feſtung
glichen als einem Gefängnisblock, Mauern,
deren Stärke das Schickſal eines Sträflings
beſiegelte.

Jm März des vorletzten Jahres wurde
dieſes Gefängnis vom nordamerikaniſchen
„Department of Juſtice“ übernommen, jener
erſten amerikaniſchen Polizeibehörde, die nur
ein Ziel kannte: das der Unſchädlich-machung der größten Landespeſt,

der Gangſter und Kindesräuber,
und ſich bei ihrer Arbeit nicht von beſtochenen
Politikern und Polizeichefs hineinreden ließ.
Außerdem veranlaßte ſie, daß die ſchwerſten
Verbrecher aus allen anderen Gefäng
niſſen der nord amerikaniſchen Bundesſtaaten
hierher deportiert wurden.

Die Leitung dieſes Gefängniſſes, das
auch unter dem Namen „die Teufels-
inſel der USA“ bekannt iſt, liegt in den
Kunden zweier Männer, die ſich im Laufe ihres

ampfes gegen die amerikaniſche Unterwelt
hundertmal auszeichneten: Homer S. Cum-
min gisund Sanford Bates. Jhre Arbeits
methode iſt auf vier einfachen Grundſätzen auf
gebaut: größte Sicherheit, wenige Privilegien,
vollkommene Jſolation der Sträflinge von der
Außenwelt, Menſchlichkeit in der Behandlung.

Die Aeberfüß rung von Sträflingen
vollzieht ſich ſtets nach dem gleichen Schema,
das den Häftlingen keine Möglichkeit gibt,
ihren Zunftgenoſſen Nachricht zu geben, um
dem Zug vielleicht mit Maſchinengewehren und
Bomben an einer entlegenen Stelle aufzu
lauern und ihre Spießgeſellen zu befreien
Zeichnet ſich einer der Schwerverbrecher in
einem der Bundesſtaatengefängniſſe durch
beſonders ſchlechtes Betragen aus, ſo erwartet
ihn eines Mitternachts ein ſchweres, gepan
zertes Auto im Hofe des Gefängniſſes. Mit
einigen anderen Verbrechern wird er zu einer

Großbritanniens beſte Einnahmequelle
Die Erbschaftssteuer, die fährſich fast zwei Millicrcen Reichsmark einbringt

Von unserem Londoner Korrespondenten
C. H. B. London, im November.

Ein engliſcher Witzbold bemerkte einmal
nicht ſo unrichtig, daß England vom Tode
ſeiner Untertanen nicht geringeren Nutzen zöge
als vom Leben der Steuerzahler. Tatſächlich
bildet die Erbſchaftsſteuer, in England
„Eſtate Duties“ oder „Death Duties“ genannt,
eine der beſten Einnahmequellen des Staates,
bei der es ſich verlohnt, einmal einen Blick
hinter die Kuliſſen zu werfen.

Jm vorvergangenen Jahr wurden allein in
dieſer Steuer 83 Millionen Pfund Sterling
(1700 000 000 Reichsmark) eingenommen. Jm
vorigen Jahr wurden rund 1500 000 000 RM.
gezahlt. Die Höhe der zahlbaren Erbſchafts-
ſteuern ſind nach einem komplizierten Syſtem
geſtaffelt und beginnen mit 20, RM. für jede
geerbten oder einfach hinterlaſſenen 200, RM.
und erreichen gewaltige Summen, wie beim
Tode des engliſchen Millionärs Ellermann, von
deſſen Vermögen genau die Hälfte,
nämlich 400 Millionen Reichsmark abge
zogen wurden. Tatſächlich alſo wächſt die
Summe an, je höher der hinterlaſſene Betrag
in Geldern, Aktien und Grundbeſitz iſt.

Mit den rund 20 Millionen Erbſchafts
ſteuern, die im vergangenen Jahr von den
hinterlaſſenen Vermögen von nur elf Millio
nären eingezogen wurden, könnten, ſo hat ein
witziger Statiſtiker ausgerechnet, vielſeitig
verfahren werden. Das Geld könnte mit 525iger
Verzinſung angelegt werden und ſo eine jähr
liche Einnahme von einer Million Pfund
bringen, oder aber man könnte drei ſtattliche
Kriegsſchiffe bauen oder die geſamte engliſche
Polizei für zwei Jahre im voraus bezahlen.

Engliſche Erbſchaftsſteuern in ihrer heutigen
Geſtalt ſind eine Erfindung des viktorianiſchen

liberalen Kanzlers Sir William Vernon
Harcourt, der ſeine Jdee im Parlament
mit den Worten propagierte: „Warum nicht
die Reichen beſteuern? Wir ſind doch jetzt alle
Sozialiſten Vom Einführungsjahr 1894 bis
zum zehnten „Jubiläum“ dieſer vielumſchrienen
Steuer im Jahre 1904 wurden jährlich rund
17 Millionen Pfund Sterling eingenommen
gerade ein Fünftel der Summe, die heute aus
dieſer Quelle in das engliſche Schatzamt fließen.

Solange es genug Millionäre in England
gibt, braucht ſich das Schatzamt keine Sorgen
zu machen aber die Zahl der Reichſten
nimmt von Jahr zu Jahr erſchrecken d
ab. Und zwar liegt dies nicht nur an den
beiden Kriſen von 1929 und 1931. ſondern zu
einem beträchtlichen Teil an der Höhe der Erb
ſchaftsſteuern ſelbſt! 1930 gab es 819 Millionäre
in England; 1931 waren es 678 und heute gibt
es nur noch 450.

Das Schatzamt, das eine Ecke des rieſigen
Home Office in Whitehall bildet, und das be
rühmte Somerſet Houſe in Strand ſind die
beiden Zentren der Verwaltung dieſer ſo
gewinnbringenden Steuern. Hunderte von
Clerks und Statiſtikern ſind damit beſchäftigt,
die Vorausrechnungen für das nächſte jährliche
Budget fertigzuſtellen. Jm Schatzamt aber
laufen die wichtigſten Fäden zuſammen. Hier
erfahren die Beamten durch die Verwaltungs
behörden aller Jnlandſteuern den „Wert“ aller
Reichen, d. h. alſo den Wert der für dieſe
Steuern wichtigſten Familien und ſetzen ihn
auf genauen Tabellen feſt eine ſchwierige
Arbeit, denn gewöhnlich beſteht ein bedeuten-
der Teil des Vermögens in Aktien, deren Wert
natürlich Schwankungen unterworfen iſt und
daher ſtändig nachkorrigiert werden muß.

Außerdem wird hier im Schatzamt auch das
jährliche Einkommen aller in Frage kommen
der Perſonen notiert, während die Verſiche
rungsgeſellſchaften alle notwendigen Daten
über Höhe von Lebensverſicherungen, Alter,
Beruf Berufsausſichten, Geſundheitszuſtand
uſw. liefern oder beſſer geſagt, liefern
müſſen, weil da Verſicherungen zu Nach
läſſen der Einkommenſteuerzahlung verwendet
werden dürfen, die Geſellſchaften durch das
Geſetz gezwungen ſind, dem Erſuchen des Schatz
amtes nachzukommen.

Wenn dieſe Erkundigungen eingezogen wor
den ſind. gelangen die Aktenbündel auf die
Schreibtiſche der ſechs höchſten Fachbeamten
hervorragenden Mathematikern im Schatz
amt, ſechs Männer die, wie es im eng
liſchen Volksmund heißt, die Millionäre
bew a chen“. Sie ziehen die Schlußbilanz und
ändern ſie je nach den Vorkommniſſen, ſei es
nun, daß beſtimmte Aktien gekauft wurden oder
an Wert verloren oder der Eigentümer des
Vermögens ſeine Gelder an den zukünftigen
Erben „geſchenkt“ hat, von dem er dann ein
jährliches „Einkommen“ bezieht, um das Schatz
amt um die Erbſchaftsſteuer zu hintergehen uſw.

Wie die folgende Liſte von eingenommenen
Erbſchaftsſteuern zeigt, lohnt ſich die
Arbeit der fünf „Schlüſſekmänner“ unbedingt:
1930: 69500 000 Pfund Sterling, 1931:
73 700 000 Pfund Sterling. 1932: 56 000 000
Pfund Sterling, 1933: 67 300 000 Pfund Ster
ling, 1934: 75 500 000 Pfund Sterling.

Leicht verſtändlich alſo, wenn wir den eng
liſchen Steuereinnehmer immer wieder recht
hen ws in Witzblättern porträtiert
ehen

kleinen Bahnſtation gefahren, die der Sammel
punkt für den geſamten Transport aus allen
Zuchthäuſern iſt, der ungefähr monatlich ein
mal ſtattfindet. Auf dem Bahnſteig ſtehen drei
fenſterloſe, ſtählerne Pulkman-
wagen, in die die Sträflinge verladen wer
den. An jedem Ende des Mittelkorridors ſteht
ein Beamter mit einem Handmaſchinengeweht,
der alle Stunde, während der Zug dem den
Sträflingen unbekannten Ziel zurollt, von
einem Kollegen abgelöſt wird. Wenige Kilo
meter vor San Franzisko wird, gewöhnlich
vor Tagesanbruch, eine Schleife n
die die drei Wagen nach der für den Paſſagiet
verkehr außer Dienſt geſetzten Station
Täiburon führt. Hier werden die Wagen
auf Barken verladen und dann von Schleppern
ins Tau genommen. Wenig ſpäter werden die
Verbrecher an Land geſetzt und ſehen ſich einem
rieſigen Schild am ſteilen Ufer gegenüber
„Landen verboten! Nur Regierungsbooten er
laubt. Alle anderen haben ſich 250 Meter ent
fernt zu halten. Kein Betreten der Küſte ohne
Paß erlaubt.“

Alcatraz hat ſie in Empfang genommen.
Aber es iſt zu ſpät für ſie, um zu entſchlüpfen.

Am erſten ſtählernen Tor werden ſie von
einem Beamten empfangen, der ihnen befiehlt,
ihre Taſchen auszuleeren. Ohne daß es die
Sträflinge wiſſen, befinden ſie ſich in einem
ſogenannten magnetiſchen Feld, mit
einem Zifferblatt verbunden, das jedes auch
noch ſo kleine Stück Metall, das ſie etwa am
Körper verborgen haben könnten, durch ent
ſprechende Bewegungen anzeigt. Metallſtücke
von der Größe eines Revolvers oder eine
Meſſers löſen einen Summapparat aus Dann
beſteigen die Sträflinge wieder einen Wagen,
während der erſte Beamte mit einem zweiten
der die Ankunft von ſeinem hohen Wachtturn
beobachtet hat, telephoniſche Verbindung
nimmt. Das zweite ſtählerne Tor ſchwing
auf, der Wagen rollt hindurch, die
ſchwingen lautlos zu jetzt ſind die Pet
brecher vollkommen von der Außen
welt abgeſchnitten. zehtDer eigentliche große Zellenblock W
aus ſtählernen, übereinanderliegenden gendoren. An den Enden ſitzen in kleinen ſeitli

Kabinen, die Wärter mit Sirmaſchinengewehren. Obwohl ſie n
von den Sträflingen nicht geſehen We
können, vermögen ſie durch ein re
Spiegelſyſtem den geſamten Korridor zu entt
vlicen. Die Schließer. die die m auper
Nummern in Empfang nehmen, müſſen en
dem auf den Druck des Wärters Akt aber
Knopf warten, der die ſchweren ueuht t
n eigentlichen Schlüſſellöchern ver
Der Sträfling ſelbſt weiß, wenn er enggeführt wird, nicht, wo ſich das hen
befindet. Sobald er ſich in der Zelle Ahrend
ſchnappt die Gittertür automatiſch zu, wieder
ſich der Riegel, dem Jnſaſſen unſichtbar,
vorſchiebt.

Die achtſtündige Arbeit et
den gewöhnlichen Beſchäftigungen Shnderei
er Drechſelei, Schmiede, Buch

lempnerei. detJn den großen Eßſälen iſt das Spree es
einzelnen „Tiſchgeſellſchaften erlaubt. z Der
ſich um harmloſe Geſprächsthemen han
geſamte Speiſeſaal, wie auch r
Arbeitsraum, iſt nach oben hin
offen, auf der wieder ſtumme
Handmaſchinengewehre im Halbanſch ihnen
und jedes Wort hören können, das un

geſprochen wird. der ReiNach wenigen Stunden hat auch entweihen
ankömmling bemerkt, daß es n hteibt et
von dieſer Jnſel nicht gibt. Hier ſt
kodſicher bis ſeine Strafe abgelaufen

lt.
in



51 tte an der Cinlen-Umrandung sauber ausschneiden Bitte an der Dinien-Umreandung sauber ausschneiden

goghurk e JuckenJoghurt, Yoghurt, richtig Ha
durte Sauermilch, urſprüng
lich gekochte Schaf oder üffel
milch, die durch Schaflab zum
Vergären gebracht wurde. Bei
uns wird Joghurt durch Milch
äurebakterien oder MayaFer

ment hergeſtellt. Joghurt iſt
leicht bekömmlich, fördert die
Verdauung und beeinflußt gün
ſtig die Fäulnisvorgänge im
Harm. Joghurt kann man mit
fäuflichen Joghurtpilzen ſelbſt
herſtellen.

Johanna, weibl. Vorname hebr.
erkunft mit der Bedeutung

Gottes Geſchenk Ablt. Hanna,
Hanne, Hannchen.

ohannes, männlich. Vorname,e Herkunft mit der Bedeu
tung „Gottes Geſchenk“. Abkür
zung Hans, Jan, Jean

Johannisbeere kommt als
Strauch und Hochſtamm vor, er
ſterer iſt ertragreicher. Es gibt
rote, weiße und ſchwarze J.
Weiße ſind ſüßer und beſſer zum
Roheſſen als rote. Verwendung
zu Gelee, Saft und Wein.
Schwarze J. ausgezeichnet für
Kikör. Pflanzung erfolgt in ei
ner Weite von 1,50 m. Winter
ſchnitt ſoll altes Holz entfernen,
junge Triebe etwas einkürzen.

Johannisbrot, ſtark zuckerhaltige
rucht des am Mittelmeer hei

miſchen JohannisbrotBaumes.
Die Samen dienten früher als
Gewicht, Karat.
Johannisfeſt, Johannistag, kirch
liches Feſt, das auf das germa

niſche Mittſommerfeſt zurückgeht
und in manchen Gegenden noch
mit alten Bräuchen begangen
wird, wie den Paarſprung durch
ein im Freien loderndes Feuer.
Johanniswürmchen, Glühwürm
chen, Käfer mit Leuchtorganen,
der an warmen Sommeraben
den fliegt. Die Weibchen be
ſitzen dieſe Leuchtorgane nicht
und ſind flügellos.
Joſeph, männl. Vorname hebr.
Herkunft mit der Bedeutung „der
Vermehrer“. Heute meiſt Joſef
geſchrieben

Jubilar, lat., Jauchzender, je
mand, der ein Berufs oder Ehe
jubiläum feiert.
Juchten, ſehr weiches, kräftiges,
waſſerdichtes ruſſiſches Rind
oder Kalbleder, das auf beſon
dere Weiſe gegerbt und behan
delt iſt. Juchten nennt man fer
ner ein Parfüm, das an den Ge
ruch von Juchtenleder erinnert.
Jucken kann im Gefolge verſchie
dener Hautkrankheiten auftre
ten, die behandelt werden müſ
ſen; auch bei verſchiedenen All

emeinerkrankungen wie Gicht,Gelbſucht, Diabekes mell. findet

ſich Hautjucken. Sehr hartnäckig
iſt das Jucken ohne anatomiſche
Grundlage. Abwaſchungen mit

h r Pudern mitjuckſtillenden Streupuder, auch
Einreibungen mit milden Sal
ben helfen immer wieder die un
erträglichen Beſchwerden zu lin
dern. Jucken am Scheideeingan
iſt oft die Folge von Ausflu
oder anderen Erkrankungen, hier
einen erfahrenen Arzt zu Rate

Vnterefſe v SerkgatorJntereſſe, entbehrliches lat.
remdwort für Anteilnahme,
ufmerkſamkeit, Beachtung,

Wißbegier, Neugier, Vorteil,
Nutzen, Neigung uſw.

Jnternat, lat., Schule in der die
Schüler wohnen und beköſtigt
werden.
Jntim, entbehrliches lat. Fremd

wort für vertraut.
Jnvalidenverſicherung. Hausan
geſtellte müſſen gegen IJnvalidi-
tät verſichert werden. Nichtver
ſicherungspflichtig ſind Haustöch
ter, die lediglich freie Station
und ein kleines Taſchengeld ha
ben. Von der Jnv.V. ſind ferner
ſolche Perſonen befreit, die nur
gelegentlich Arbeiten im Haus
verrichten, z. B. Aushilfsköchin
bei einem Familienfeſt. Der Ar
beitgeber muß die Jnvi.V.Bei
träge entrichten und zwar ge
ſchieht dies durch Einkleben der
bei der Poſtanſtalt erhältlichen
Beitragsmärken in die Jnv.V.
Karte. Die Marke muß entwertet
werden. (Man ſchreibt das Da
tum mit Tinte auf die Marke.)
Für jede Woche muß eine Marke
geklebt werden und zwar für
Hausangeſtellte mit einem Bar
Iohn bis zu 50. monatlich
60 pro Woche (Klaſſe II), bei
einen Barlohn von mehr als
50. pro Woche 90
(Klaſſe III). Die Hälfte des Be
trages kann der Arbeitgeber vom
Lohn abziehen, wenn nicht aus
drücklich vereinbart iſt, daß die
J.V.Beiträge vom Arbeitgeber
allein zu tragen ſind. Nichtkleben
der Beitragsmarken iſt ſtrafbar
und macht den Arbeitgeber ſcha

denserſatzpflichtig, wenn durch
die T rtrirwig der Beiträge
der Arbeitnehmer keine oder eine
geringere Rente bekommt.
Jnvertzucker, durch ein Hefe
re in ein Gemiſch von

rauben und Fruchtzucker ver
wandelter Rohrzucker, der zu
Kunſthonig verwendet wird. Jn
vertzucker iſt. in Honig und ver
ſchiedenen Früchten vorhanden.
Jnzeſt Blutſchande, ſ. dort.
Jrene, weibl. Vorname griech.
Herkunft mit der Bedeutung
„Friede“.
Jriſhſtew, engl. Gericht: Ham
melfleiſch mit Weißkraut, Möh
ren uſw. zuſammengekocht.
Jris, Schwertlilie, in vielen
re vorkommend, geeignet
ür Beetumrandung und dekora
tiv an Waſſerbecken und Zier
teichen; niedrige Arten für
Steingärten. Will nicht zu ſchat
tig und zu eng ſtehen. Wird
durch Teilung des Wurzelballens
weitergeſetzt.
Jrma, weibl. Vorname german.
Herkunft, abgeleitet von dem
Gott Jrmino.
Jrmgard, weibl. Vorname germ.
Herkunft mit der Bedeutung „die
von Gott Beſchützte“.
Jronie, griech, die Art, mit
ſcheinbaremn Ernſt jemand oder
etwas lächerlich zu machen.
Jrrenanſtalten, jetzt Heil- und
Pflegeanſtalten genannt, ſ. d.
Jrrigator, lat., Waſſergefäß mit
einem Gummiſchlauch und einem
Mundſtück, das zu innerlichen
Spülungen verwendet wird. Ein
Jrrigator muß immer peinlich
ſauber gehalten werden.

Addier-
v. Buchungsmaschinen Leipziger Str. 48-49, Ruf 588 70 u. 53874

Kwohes vittan

Halle s a al

1. Große Oxientfahrt
vom 4. Bis 26. März ab RA 500.

L. Große GOrientfahrt
vom 28. März Pis 19. April ab RM 500.

Oßterfahrt nach den Atlantiſchen Inſeln
und Marokko

vom 14. April bis 1. Mai ab RM 320.

Hapag-Frühfahrs fahrten
im Mittelmeer und nach den Atlantiſchen Inſeln 1938

mit R. S. „„Milwankee und M. S. „St. Louis
Durchgeführt vön der

HAMBVRG-AMEFRIKA LINIE-

Vollständige Programme auf Anfrage Auskunft und Anmeldung:

Geſchäftsſtellen der RA
o wie im Hapeg-Reisebiiro Halle (8.), im Roten Turm, und bei sämilichen Hapag- Vertretungen

Fahrt nach Griechenland, der Türkei
und den Inſeln des Mittelmeers

vorm 21. April bis 10. Mai ab RM 420.

Große Hellasfahrt
vom 12. bis 31. Mai ab RM 420.

Mittelmeer und Atlantiſche-Anſel- Fahrt
vom 2. bis 22. Juni ab RM 420.
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Kaffeerſatz 226 Kakaoflecke
zweimal aufwallen muß. Man
trinkt den Kaffee, nachdem der
Satz ſich geſetzt hat, ohne ihn zu
filtrieren.
Kaffeerſatz, vielfach aus den glei
chen Stoffen hergeſtellt wie Kaf
feezuſatz, aber auch aus Eicheln,
Löwenzahnwurzeln, Lupinen
ſamen, iſt koffeinfrei, wird auf
gekocht, ſtatt gebrüht.
Kaffeeflecke laſſen ſich in den
meiſten Fällen mit kaltem Waſ
er auswaſchen, notfalls mit
oraxzuſatz.

Kaffeemaſchinen gibt es in ver

nen usführung, beonders zweckmäßig ſind elektri
che Kaffeemaſchinen aus Glas

Kaffeeſatzartiges Erbrechen, meiſt
bei Magenkrebs (ſ. d.), das Er
brochene iſt durch verändertes
Blut braun bis ſchwarz gefärbt.
Kaffeezubereitung iſt eine Kunſt,
die vielfach nicht genügend beachtet wird. Kaffee darf keines

falls in Metallgefäßen aufge
brüht werden. Die Porzellan
kanne muß mit heißem Waſſer
vorgewärmt und der Kaffee mit
ſprüdelnd kochendem Waſſer über
goſſen werden, hierauf muß er
zugedeckt ziehen. Man rechnet auf
eine Taſſe Waſſer 10 Gramm ge
mahlenen Kaffee. Zum Kaffee
Limmt man Milch oder Sahne

ufgewärmter Kaffee ſchmeckt
nur dann einigermaßen annehm

ar, wenn er im Waſſerbad er
wärmt worden iſt. Zweckmäßiger
als das direkte Aufbrühen von
Kaffee iſt die Verwendung von
Porzellanfilter mit Filterpapier.
Faffeezuſatz, wird aus Matz,

erſte, Feigen, Zichorie uſw. her

geſtellt, dient dazu, den Kaffee
ſt ſtrecken, beeinflußt aber erheb
ich den Geſchmack wenn ein ge

wiſſes Maß überſchritten wird.
Kaffein, Koffein, anregendes
Nervengift, das in Kaffeebohnen
etwa 1 v. H., in Tee 1 bis 3,5 v.
H. enthalten iſt. Schädigende Fol

en treten erſt nach unmäßigemenuß ſtarken Kaffees äunf. die

beſte Gegenwirkung iſt Schlaf,
notfalls mit einem Schlafmittel.
Kaiſerſchnitt, Schnittentbindung,
Aufſchneiden der ſchwangeren
Gebärenden, zur Entbindung
und zwar von den Bauchdecken
aus. Hat heute durch die moderne

Operationstechnik und Aſeptik
viel von ſeiner Gefährlichkeit ver
loren.
Kakadu, Papageiart, die auf den
indiſchen Jnſeln in Auſtralien
und Reuguinea lebt. K. zeich
nen ſich durch buntes Gefieder
und einen Kamm aus, ſind drol
lig und ſprachbegabt.
Kakao, Mehl aus den Samen des
mittel amerikaniſchen Kakaobau
mes, iſt ſtark eiweiß und fett
haltig, daher als Kindergetränk
z empfehlen, beſonders wenn

er Kakao mit Milch gekocht iſt.
Das Pulver wird mit kaltem
Waſſer angerührt, ine dann
in kochendes Waſſer oder Milch
gegoſſen.
Kakaobutter, das Fett der Kakao
bohne, kann als Speiſefett ver
wendet werden, wird u et
lich zu Margarine un eifen
verarbeitet, auch zu Salben und

alen ſen ſ get etakaoflecke laffen meiſt m
kaltem Waſſer ausweichen. Hilft

Jude 228 Jugendirreſein

iehen! Jucken am After bei Kin
ern iſt oft ein Zeichen von Ma

denwürmern. Arzt!

Jude. Nach dem Geſetz iſt Jude,
wer von mindeſtens drei der
Raſſe nach volljüdiſchen Groß
elternteilen abſtammt. Als Jude
gilt ferner ein Miſchling, der
zwar nur zwei volljüdiſche Groß
elternteile hat, aber am 15. Sep
tember 1935 der jüdiſchen Reli
gionsgemeinſchaft angehörte
oder danach in ſie aufgenommen
wird, mit einem Juden verhei
ratet war oder ſpäter einen ſol
chen heiratet; ferner wer aus
einer mit einem Juden nach dem
15. September 1935 geſchloſſenen
Ehe oder aus einem außerehe
lichen Verkehr mit einem Juden
ſtammt und nach dem 31. Juli
1936 außerehelich geboren wird.
Die übrigen gelten als Nicht
juden. Die Eheſchließung zwi
ſchen deutſchblütigen Menſchen
und Juden iſt verboten und
ſtrafbar. (Die Ehe gilt als nicht
geſchloſſen, ſ. Ehehinderniſſe).
Außerehelicher Verkehr zwiſchen
geren und Deutſchen iſt ver

oten. Juden dürfen nicht die
Reichsfarben zeigen und die
deutſche Flagge hiſſen. Sie kön
nen nicht Beamter, Notar uſw.
ſein, können regelmäßig nicht ins
aktive Heer und den Arbeits
dienſt eintreten, keine politiſchen
Rechte ausüben (nicht wählen),
ſiehe Haushalt, Miſchling.

Jugendamt. Aufgabe des J. iſt
der Schutz der Pflegekinder, Mit
wirkung in Vormundſchaftsſa
chen (es iſt Gemeindewaiſenrat),

Mitwirkung bei der Schutzauf

a und Frl überinderjährige, Mitwirkung in
Jugendgerichtsſachen. Das J. iſt
vor allem Amtsvormund für un
eheliche Kinder. Es erteilt in al
len Zweifelsfragen, welche Ju
gendſachen betreffen, unentgelt
lich Rat.

ugendgericht. Für alle ſtraf
aren Handlungen, die von Ju

gendlichen im Alter von 14 bis
18 Jahren begangen werden, iſt
das J. zur Aburteilung zuſtän
dig. Die Verhandlungen vor dem
J. ſind nicht öffentlich.

e eeee ſtehen der 85amten deutſchen Jugend bis
um 20. Lebensjahr zur Verfügung Für dieſe gilt der ſoge

nannten Bleibenausweis, der für
50 Pfennig bei den Geſchäfts
tellen des Reichsverbandes für

eutſche Jugendherbergen er
hältlich iſt. Der normale Uber
nachtungspreis iſt für Einzel
wanderer 30 Pfennig, für Grup
pen, beſtehend aus mindeſtens
zwei Mann und einem Führer
20 Pfennig. Bei Wanderern über
20 Jahre iſt die Mitgliedſchaft
beim Reichsverband Voraus
ſetzung. Die deutſchen Jugendher
bergen ſtehen auch ausländiſchen
Jugendlichen offen.
Jugendirreſein, auch Schizophre
nie, eine Geiſteskrankheit, be
ginnt meiſt in oder bald nach
der Geſchlechtsreife allmählich u.
ſchleichend. Allgemeine Stumpf
heit, unverſtändliche, ganz ſonderbare Jdeen und Handlungen,
Uberſchätzung des eigenen Jchs,
Wiederholung ſinnloſer Worte

a hatten g amtliche Organ e
gegendber dem Rittorhaut

e
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abella 229 Januar Japanlack 221 JodoformJſabella, weibl. Vorname ſpa
niſcher Herkunft mit der Bedeu
tung „die Schöne“.
Jabellenfarben, Bezeichnung für
ein falbes Pferd und für Farb
werte, die dieſen ähneln.
Jschämie, Blutleere einzelner
Organteile infolge mangelnder
Blutzufuhr.
Jschias, Hüftweh, Erkrankung
des Nerves ischiadicus, der von
der Hüfte über das Geſäß am
Bein entlang verläuft. Als Ur

Jacht, Segelboot mit einem
Maſt.

ackett, entbehrliches franzöſ.
remdwort für Jacke oder
oppe, kurzes, enges, vorn ge
nöpftes Herrenoberkleid. Bei

Damen Jackenkleid, der übliche
Straßenanzug vielfach ein
Schneiderkleid
Jägerfleiſch, gedünſtetes Rinder
filet mit ſehr würziger Tunke.
Jägerlatein, übertriebene Jagd
erzählungen in gutmütiger Auf
ſchneiderei.
Jähzorn, plötzlich aufflammen
der Zorn oder Wutanfall iſt
meiſt der Ausdruck eines Min
derwertigkeitsgefühls, das an
dern gegenüber durch den Aus
bruch verdeckt werden ſoll. Jäh-
zornige ſind in ihrem Anfall
ſchwer zu behandeln, das Beſte
iſt ſie ſich erſt austoben zu laſſen
und ihnen nachher das Unſinnige

ihres Verhaltens klar zu ma

ſachen kommen in Betracht: Er
kältung und Durchnäſſung, Über
anſtrengung, Alkoholgenuß und
langes, unbequemes Sitzen, auch
die ſchwangere Gebärmutter kann
auf ihn drücken und Schmerzen
hervorrufen. Bei unerträglichen
Schmerzen: Bettruhe, Diather-
mie, Moorbäder und ſchmerz
ſtillende Tabl. Arztliche Beh.
immer nötig!
Jſolation, die Abſonderung ge
gen Elektrizität, Wärme oder
Kälte, Feuchtigkeit und Schall.

chen. Dies gilt auch für Jähzorn
bei Kindern.
Jagd iſt heute dem Reichsjäger
meiſter unterſtellt und hat mehr
die Hege und Pflege des Wal
des und des Wildes als deſſen
Abſchuß zum Ziel. Zur Jagd iſt
Jagdberechtigung erforderlich.
Jedes Wild hat ſeine beſtimm
ten Schonzeiten.
Jalouſie, franzöſ., Bedeutung:
Eiferſucht. Vor dem Fenſter an
gebrachter Vorhang aus Holz
plättchen (Rolladen) oder gro
ber Leinwand. Das Gurtband
von Holzrolladen reißt nicht ſo
leicht, wenn man es öfter ein
fettet.

Jam, engliſch, Bedeutung: Ge
preßtes, ſehr ſüße, dick einge
kochte Marmelade.
Jamaikarum, beſte Rumſorte
mit hohem Alkoholgehalt.
Januar, hat ſeinen Namen von
dem römiſchen Gotte Janus, dem

Herrn über Krieg und Frieden,
der mit zwei Geſichtern darge
ſtellt wurde und deſſen Tempel
nur während eines Feldzuges
geöffnet war. Die alten deut
ſchen Namen für den Monat
ſind Eismonat oder Hartung.
Japanlack, Üüberzug auf Holz,
aus dem Saft japaniſcher Bäu
me iſt ſehr haltbar. Man reibt
ihn mit Vaſeline ab und poliert
mit einem weichen Lappen nach.

Jardiniere, franz., Bedeutung:
Gärtnerei, entbehrliches Fremd
wort für Blumentiſch oder Blu
menſtänder, ebenſo entbehrlich
auf Speiſekarten der Zuſatz
à la Jardiniere, ſtatt: Gemüſe
beilagen.
Jaſpis, gelber, roter und grüner
Halbedelſtein. der in der Haupt
ſache zu Siegelſteinen, aber auch
u Tiſchplatten verwendet wird.
ls Monatsſtein gilt er für den

März.
Jauſe, öſterreichiſche Bezeichnung
für Nachmittagskaffee oder Veſ
per. Einkehrorte tragen vielfach
die Bezeichnung Jauſenſtation.

Jeanne, Jeanette, weibl. Vor
name franz. Herkunft, abgeleitet
von Johanna.
Jenner, engl. Arzt, war der
erſte, der die Schutzpockenimp
fung 1796 wiſſenſchaftlich be
gründete, während ſie ſchon zwei
Jahre früher praktiſch ausge
führt wurde.
Jerezwein, ſpaniſcher Weißwein.

Jet, ſchwarzer Bernſtein, Pech
kohle, die ſich polieren läßt und
zu Schmuck verwendet wird. Aus

Jet werden auch kleine,Plättchen hergeſtellt ws

n werdenet wird auch aus Hartnachgeahmt. 8 denn
Joachim, männl. VornamHerkunft mit der Sedeutan e

von Gott Aufgeſtellte“ Abtür
zung: Jochen.
Jod, chemiſches Element, dasim Meerwaſſer und in Minerts
quellen befindet, in der Haupt
ſache aber aus Seetang gewon-
nen wird. Völliger Jodmangel
im Waſſer von Gebirgsgegen
den führt zu Kropfbildung, der
durch die Verwendung ſjodhal
tiger Speiſeſalze vorgebeugt
wird. Jodtinktur wird bei Ent
ündungen aufgepinſelt. Bei
eginn eines Schnupfens nimmt

man 2—-5 Tropfen Jodkalilösſung
(Lugolſche Löſung) abends und
morgens zwei Stunden nach dem
Eſſen ein. (Bier'ſche Tropfen.)
Jodbäder, jodhaltige Quellen,
hauptſächlich zu Trinkkuren, aber
auch zu Bädern verwandt, beſ.
bei Aterioſkleroſe, Muskel- und
Gelenkrheumatismus uſw.
Jodflecke entfernt man mit Sal
miakgeiſt. Hartnäckige Jodflecke
beſtreicht man mit übermangan
ſaurem Kali, hierauf mit ver
dünnter Schwefelſäure und
wäſcht mit Salmiakwaſſer nach.

Jodoform, aus Jodlöſung ge
wonnen, ſtark riechendes Des
infektionsmittel deſſen Anwen
dung dem Arzt vorbehalten iſt.
Jodoformgaze wird zu Wund
verbänden bei Eiterungen be
nützt.

GEBR. JONGBLUT
Möbelhaus o Albrecohtstr. 57 g Bernburger Str. 25

bekannt preiswert und gut

nicht nach Lachen zumute. Da wir gerade von Pflaumen ſprechen: nicht wieder zurückkutſchieren mußte. Der Preis freilich, den ichEs liegt unkerm Pflaumenbaum als ich meine erſte große Pflaumenernte hatte, baute ich die erhielt, deckte nur gerade meine Unkoſten.“

und ſieht blau aus. „Hahaha, na weißt du, Emil, den Bart, ſchönſten Luftſchlöſſer, was ich alles mit dem Erlös anfangen „Na, und dann s nächſte Jahr, Anton, was haſt du da mit
den dein Witz hat, den ſollteſt du dir prämiieren laſſen, der iſt nur wollte. Es waren wirklich eine Unmenge Pflaumen. Jch mußte deinen Pflaumen angefangen
nach Kilometern zu meſſen!“ mir noch ein paar Leute zum Pflücken nehmen. Als dann die „Da war ich ſchlauer. Oder vielmehr, um der Wahrheit die

überhaupt lachen

ja eine wahre Pracht.

„Na, jedenfalls haſt du aber darüber gelacht, Anton. Du kannſt vielen Körbe daſtanden, war ich in Verlegenheit, was ich damit Ehre zu geben, meine Frau war ſchlauer, Die hatte eine gute
Jch mietete mir ein paar Wagen und fuhr zu

Aber dort lachten ſie mich ſchön aus, als

Davon hatten ſie ſchon mehr

auch tüchtig Lehrgeld zahlen müſſen, und mitunter war mir's gar

Bitte an der Lirien-Umran dung sauber ausschneiden

Wenn man ſo deinen Obſtgarten ſieht, das iſt

Und nicht bloß ſchön anzuſehen da
muß auch ein gutes Stück Geld herausſpringen!“

„Ja, ja, ich freue mich auch darüber.

beginnen ſollte.

einer Konſervenfabrik.

ich mit meinen Pflaumen ankam.

Jdee, die mir einleuchtete.
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Ich ſteckte mir einen Taler in die
Taſche, ging damit zur Zeitung und ließ eine Anzeige los. Jn
ein paar Tagen hatte ich meine ganzen Pflaumen verkauft, konnte

Freilich habe ich anfangs als übergenug, denn ſchließlich hatte nicht ich bloß allein eine meine Hypothekenzinſen zahlen und hatte noch einen ſchönen
gute Pflaumenernte gehabt. Jch war froh, daß ich meine Pflaumen Ueberſchuß. Und das alles für einen Taler

Jugendliche 234 Juwelſtarrer Geſichtsausdxuck, hypo
chondriſche Vorſtellungen, aber
auch Erregungen, die unberechen
bar ſind, ſind Erſcheinungen der
chon ausgebrochenen Erkr. Den

eginn dieſer Erkr. erkennt oft
nur der erfahrene Pſychiater.
Der größte Teil aller Geiſtes
kranken, die in Heil- und Pflege
anſtalten untergebracht ſind, lei
det unter dieſer Erkrankung. Ju

endirreſein fällt unter das Gees zur Verhütung erbkranken
Nachwuchſes.
Jugendliche unter 7 Jahren haf
ten für den Schaden, den ſie ei
nem anderen zufügen, regelmä
ßig überhaupt nicht Unter Um
ſtänden müſſen für den Schaden
die Eltern oder ſonſtige Erzie
hungsberechtigte aufkommen,
wenn ſie ihre Aufſichtspflicht
verletzt haben (ſiehe dort). Wenn
es der Billigkeit entſpricht und
der Jugendliche zum Schaden-
erſatz imſtande iſt, muß auch ein
Kind unter 7 Jahren Schaden
erſatz leiſten. Jugendliche im
Alter von 7 bis 18 Jahren haf-
ten für den von ihnen angerich
teten Schaden nur dann, wenn
ſie die zur Erkenntnis ihrer
Verantwortlichkeit erforderliche
Einſicht beſitzen. J. über 18 Jah
ren haften wie Erwachſene
unter 14 Jahren werden über
haupt nicht beſtraft, im Alter von
14 bis 18 Jahren hängt die
Strafbarkeit von der Einſicht ab.
J. über 18 Jahre ſind n
rechtlich voll verantwortlich. S.
Fürſorgeerziehung, Schulden.
Jugendſchutz, ſiehe Kinderſchutz.
Julfeſt, altgermaniſcher Name
mit der Bedeutung „fröhliches

onnenwende, das durch das
eihnachtsfeſt verdrängt wurde.

Die alte Bezeichnung für Dezem
ber iſt Julmond.
Juli, wurde zu Ehren Julius
Caeſars ſo benannt, als der ur
ſprünglich nur 10 Monate um
faſſende altrömiſche Kalender um
zwei Monate erweitert werden
mußte. Der alte deutſche Name
iſt Heumond oder Heuert.
Julienne, franz. Bezeichnung für
Dörrgemüſe oder in Streifen ge
ſchnittenes friſches Gemüſe, das
in der Julienne-Suppe gekocht
wird. Gute deutſche Bezeichnung
iſt Gemüſeſuppe.
Julius, männl. Vorname griech.
Herkunft mit der Bedeutung „der
Jugendliche“. weibl. Form Julia.
Juni, hat ſeinen Namen von der
römiſchen Göttin Juno. Der alte
deutſche Name des Monats iſt
Brachmond oder Brachmonat.

Junior, Abkürzung jun., latein.,
Bedeutung der Jüngere, im
Gegenſatz zu Senior (ſen.) der
Altere, im Geſchäftsleben viel
fach übliche Bezeichnung, um
Vater und Sohn in der gleichen
Firma zu unterſcheiden.
Jute, indiſche Baſtfaſer, die zurZerſtellung von Seilen, Sack
leinen, Rupfen und Matten,
aber auch zu Teppichen und Vor
hängen verwendet wird.
Juwel, geſchliffener Edelſtein, im
weiteren Sinne ein beſonders
wertvolles Schmuckſtück, daher
der Name Juwelier ſtatt der
deutſchen Bezeichnung Gold
ſchmied.

für das Feſt der Winter

Kabarett Kaffee

Kabarett, Kleinkunſtbühne, fer
ner Glasgeſchirr für Vorſpeiſen,
das auf einem Teller mehrere
kleine Schüſſeln umfaßt.
Kabeljau, Schellfiſch, bis 1 Meter
langer, ſchmackhafter Fiſch der
Nordſee. Die kleineren Fiſche
nennt man auch Dorſche. Kabel-
jau geſalzen heißt Labardan, ge
alzen und getrocknet Klippfiſch,

nur getrocknet Stockfiſch. Aus der
Leber wird Lebertran bereitet,
aus der Schwimmblaſe Leim
(Hauſenblaſe). Kabeljau iſt ein
ebenſo nahrhaftes wie billiges
Gericht.
Kabinett, franz. entbehrliches
Fremdwort für kleines Zimmer
oder Abſtellraum.
Kabinettkäfer, Ungeziefer, meh
rere Käferarten, die Wolle, Fe
dern, Polſter und Pelzwerk an
greifen. Man kann ſie fangen,
indem man alten Käſe als Lock
mittel auslegt.
Kacheln, gebrannte und glaſierte
Tonplatten, die meiſt für Kachel
öfen, aber auch für Küchen und
Badezimmerwände verwendet
werden. Man reinigt ſie mit
Seifenwaſſer oder mit Schlemm
kreide. Herausgefallene Kacheln
kann man mit naſſem Lehm wie
der einfügen.
Kachelöfenfugen werden mit ei
ner Miſchung von Gips und
Schlemmkreide gedichtet.
Kachexie, Kräftezerfall, ſchlechter
Ernährungs und Allgemeinzu
ans bei gewiſſen Allgemeinlei
en, wie z. B. Krebs.

Kältemiſchung zur Herſtellung
von Gefrorenem wird durch klein
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gehacktes Eis mit Viehſalz er
zeugt.
Kältepunkte, der Endpunkt der
Nerven in der Haut, die die
Kälteempfindlichkeit vermitteln.
Käſe, wichtiges Nahrungsmittel,
das aus dem Quark der Milch
gewonnen wird. Nach der Her
ſtellung unterſcheidet man Süß
und Sauermilchkäſe. Für die Er
nährung iſt der Eiweißgehalt des
Käſes wichtiger als der Fettge
halt, der Eiweißgehalt iſt im
Magerkäſe am größten Käſe
muß immer unter der Käſeglocke
aufbewahrt werden. Hartkäſe
trocknet nicht aus, wenn man ihn
in ein mit Salzwaſſer angefeuch
tetes Tuch einſchlägt.
Käſemaden, die im Käſe leben
den Larven der Käſefliegen.
Kaffee, Samenbohnen des Kaffee
ſtrauches, der in tropiſchen Län
dern heimiſch iſt. Kaffee iſt ein
anregendes Genußmittel. das in
den Bohnen etwa 1 v. H. Kaffein
enthält. Das eigentliche Aroma
tritt erſt beim Röſten auf. Am
es zu halten, werden die Bohnen
vielfach glaſiert. Gemahlener
Kaffee raucht auch in geſchloſſe
nen Behältern ſchnell aus, man
ſoll die Bohnen erſt vor der Ver
wendung mahlen. Es gibt vie
lerlei Handelsſorten, die na
den Urſprungsländern bezeichnet
werden. Am gebräuchlichſten ſind
jedoch Miſchungen, Kafſee, kür
iſchet, wird auf einer türkiſchen

Kaffeemühle zu feinem Pulver
emahlen. Dieſes Mehl wird in
tark geſüßtes, kochendes Zucker
waſſer getan. mit dem es no

Wenn das lesen dieser Schrift Möhe macht, dann onbeclingt

BrillIe Optiker Schneider
Heferant aller Krankenkossen Gr. Ulrichstr., gegenüber Eichenduer

Große Ulrichstraße 41, segenüber Eichenauer
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„der Herr der Kanch J
und andere gute Abenkeurerromane für den Weihnachtskiſch

Dann donnerte der altmodiſche Colt wie
ine Kanone. Während der Rauch aus der
ſnfen Mündung in Ringen in die Höhe ſtieg,
el Pony Bean tot nieder. Ueber ſeinen hin
geſunkenen Körper ſchwankte Stanton
und dann fiel er ſchwer über die Leiche des
Mannes, der ihn getötet.“

So heißt es in Leſter Gregorys „Der
gert er Ranch J und ſo ähnlich heißt
es in El den vielen Büchern, die wir nun ein
mal nicht miſſen wollen, weil ſte uns hinaus
führen in Länder, die wir niemals beſuüchen,
u Menſchen, die wir niemals kennenlernen,
u Typen, denen wir niemals im Leben be
gegnen werden. Toll geht es bei Gregory ſchon
u die Revolver ſitzen locker und Mord und
Tehſchlag iſt nichts Beſonderes in den Augen
er Cowboys, die im „Wilden Weſten“ ein
Leben eigener Art, nach eigenen Grundſätzen
ind Rechtsgefühl leben. Und doch oder ge
rade deshalb feſſelt uns das Buch, und wir
gen es erſt aus der Hand, nachdem Dave, der
junge kühne Reiter aus Texas“ und Joan,
das tapfere unerſchrockene Mädchen“ ein Paar
eworden und ſämtliche Halunken ins Jenſeits

befördert ſind. (Leſter Gregory „Der Herr der
Ranch J', A. J. PayneVerlag, Leipzig.)

Ernſt F. Löhndorff hat ſeinen feſten
Leſerkreis, der jedes Buch mit Spannung er
wartet. „Seltſame Pfadeguf10 Grad
Süd hat er ſeinen neueſten Band genannt,
und wahrlich: ſeltſame Wege ſind, die die
„Helden“ der beiden in dieſem Buch zuſammen
efaßten Erzählungen gehen. Jn Singaporen der alte Südſeezigeuner Zurzäuner mit

ſeinem Schoner, der „mehr einer Art Aus
grabung“ gleicht, ſeine Reiſe durch die Sunda
See und nach Komodo; immer iſt der Alte
unterwegs nach Schätzen, nach Phosphat und
nach Rieſenechſen, die Geld bringen, und
Abenteuer hat ſomit der junge Deutſche, der
in Singapore an Bord kam, genügend zu be
ſtehen, nicht zum wenigſten um Mauméa, die
ſchöne dunkelhäutige Tochter des Schiffers.
Die zweite Erzählung führt nach Süd
gmerika, wo eine junge Deutſche, Flock Hanſen,
bei einem Flug in die Wildnis des Amagzones
mit Gummipiraten und Orchideenjägern zu
Pmnmentrifft. Seltſame Wege geht auch ſie,
s ſie nach vielen Kämpfen den Weg in die
Heimat zurückfindet. Auch dieſen Löhndorxff
ſtellt man in ſeine Bihliothek in der Gewißheit,
daß er bald mit zu den großen Abenkeuer
tömanen der Weltliteratur gehören wird.
Ernſt F. Löhndorff „Seltſame Wege auf

m Süd“, Carl Schünemann-Verlag,
kemen.

Ferdinand Em merich hat vierzig Jahre
kreuz und quer die Welt durchzogen. Wieder
liegen drei Bücher von ihm vor, die wir gern
ankündigen, da wir ſie nicht nur deshalb
leſenswert finden, weil ſie mit Spannung ge
laden ſind, ſondern weil Emmerich auch in
ihnen etwas von Sitten und Gebräuchen von
Völkern Südamerikas vermittelt, die ſchon
längſt untergegangen ſind. Denn das macht
gerade den Wert der Bücher Emmerichs aus,
daß ſie mehr ſind als bloße „Abenteurer
romane“. Jn dem Buch Jenſeits des
Jequators“ ſchildert Emmerich u. a. den
Kampf um die Chulpas, die Begräbnisſtätten
er Aymares, die noch vor den Jnkas das Land
ewohnten. Die Ergebniſſe einer Forſchungs

keiſe zu den Jndianern im unerforſchten
GuäyanaGebiet beſchreibt er in dem Band
g er Medizinmann“; das ſpannendſte
ieſer drei Bücher betitelt Emmerich Der

Kinſiedler von Guayana“, Jrgendwo
im Urwald ſtöbert er einen Deutſchen auf, der
t Jahren der Welt entflohen iſt, weil er
d die Verkettung unglücklicher Zuſtände

m Mörder geſtempelt wurde. Das furchtbare

n

Leben des Geflohenen mit all ſeinen Verwick
lungen und Zwiſchenfällen, die den Flüchtling
ruhelos von Land zu Land treiben, gibt
Emmerich in ſeiner reifen Darſtellungskunſt
außerordentlich eindrucksvoll wieder. (Sämtlich:

Ernſt Staneck-Verlag Leipzig S. 3, gebunden
je 2.85 RM.

Auch Richard Blaſius führt uns in
ſeinem Buch Gold in Peru“ (A. H.
PayneVerlag, Leipzig) nach Südamerika. Die
Sucht nach dem Gold. das Streben nach den
unermeßlichen Goldſchätzen, die die Bewohner
des alten JnkaReiches verborgen haben ſollen,
treibt immer wieder Menſchen an, mit aller
Zähigkeit nach dieſem Gold zu ſuchen. Auf
dieſen Wegen begleiten wir die beiden „Un
zertrennlichen“ dieſes Buches. Dolf Karſten und
Tom Carrigan, denen ſich all die Hinderniſſe
entgegenſtellen, die nun einmal der Leſer von
einem brauchbaren Abenteurerroman verlangt.

Dr. Gerhard Malbechk.

Ein rechkes Jungenbuch

„Der Adler von Kurdiſtan.“ Von Prinz
Kamuran Aali Bedir Khan und Herbert
Oertel. Ludwig Voggenreiter Verlag, feſt
geb. 1,80 RM. (Zeltbücher).

Herbert Oertel hat mit einem kurdiſchen
Prinzen eine Erzählung geſchrieben über ein
Land und ſeinen Lebenskampf, von dem wir
hier kaum mehr wiſſen als ſeinen Namen und
noch etwas über ſeine geographiſche Lage. Es
iſt uraltes Kulturland, Land der Arier, um
ſtritten in ſeinem Beſitz. Herbert Oertel bringt
dieſes Land mit ſeinen Helden ſo lebendig, daß

nach dem Leſen des Buches ein jeder meint,
dort ſelbſt die Geſchehniſſe miterlebt zu haben.
Stoff für ein großartiges Heldenlied iſt das
Leben dieſes Jado, des Adlers von Kurdiſtan,
der zu unſrer Zeit ſich erhob gegen die fremden
Einflüſſe und Zerſetzung des eignen Volkes.
Von ihm wird berichtet, von ſeinem Kämpfen
und Sterben um ſein Volk.

Für die Jugend iſt dieſes Buch geſchrieben
und ich glaube, daß es ſehr wenig Jugendbücher
der letzten Jahre gibt, die von falſcher Roman
tiſiererei ſo frei und erfüllt von ſo klaren und
hohen Gedanken ſind wie dieſes. Aber alles iſt
in einer ganz urſprünglichen Art geſchrieben
„Der Adler don Kurdiſtan“ müßte ſehr viel
an Jungen geſchenkt werden.

Wolfdietrich Kopelke.

Ein Mann, ein Boot, ein fernes Land“.
Von Hans Zitt. Vier verwegene Wander-
jahre auf Strom und Meer.

Mit einem Geleitwort von Joſef Magnus
Wehner und zwölf Zeichungen von Fritz Wilm,
Schwarzhäupter-Verlag, Leipzig-Berlin.

Wir haben ſchon einen Abſchnitt aus dieſem
Buche gebracht. Und wir haben ihn gerne ge
bracht. Der friſche Wind weht uns daraus,
aus dieſem Abſchnitt wie aus dem ganzen
Buche, in dem Hans Zitt ſeine abenteuerliche
Fahrt uns ſchreibt. Der friſche Wind des
Abenteuers. Und iſt es nicht ein Abenteuer,
von Jngolſtadt aus mit einem ſelbſtgebauten
Segelboot die Donau abwärts, durchs Schwarze
Meer, über das Mittelmeer, durch das Rote
Meer über den Jndiſchen Ozean bis nach
Jndien? Ein Mann, ein junger Deutſcher.
allein in einem Boot. Und nun ſchreibt er
davon. erzählt wie es war. wie es iſt. Er, der
ſchließlich nach all diefen Abenteuern in weiter
bunter Welt doch gerade erſt die Bedeutung
erkennt, die dieſes eine hat: Deutſchland. Nach
vier Jahren des Abenteuers, einer gewaltigen
einzigartigen Leiſtung auch. wird mächtig und
allmächtig dieſes eine: Deutſchland. Wir laſen
es gerne, dieſes Buch von Hans Zitt, und
wiſſen, alle werden es gerne leſen.

Bernhard Thümmel.

Bauer und Kumpel
Vier leſenswerke neue Bücher von Scholle und Arbeit

Neurode. Ein Roman aus der Bayeriſchen
Oſtmark. Von Ernſt Fleſſa. Verlag Franz
Eher Nachf. G. m. b. H., München

Drei Menſchen und ein Hof. Roman von
Kurt Herwarth Ball. R Voigtländers Ver
lag in Leipzig.

Der ewige Kumpel. Schickſalsroman einer
Bergmannsgemeinſchaft. Von Hanns Kapp
le r. Verlag Dr. Fritz Bokämper, Görlitz.

Die reiche Barbara. Ein Bergmanns
roman aus dem Oberharz von Reinecke
Altenau. Verlag „Der Harz“, Magdeburg

Die Landſchaft des Bayeriſchen Waldes und
ſeiner Bewohner erſteht durch Ernſt Fleſ.ſas
Buch „Neurode“ vor unſeren Augen. Drei
Männer ſehen wir vor uns. Einer von ihnen,
der Waldkerl Hilbert, ſteht mit beiden Beinen
auf ſeiner Heimaterde, die er ringend und
ſchaffend ſich zu eigen erwirbt. Der zweite,
ſein Freund Volkert, der Heimat, dem Walde
zumal verbunden wie Hilbert. zerbricht an der
Sucht nach ſchrankenloſer Freiheit. Der dritte,
der Oeder, verliert ſeinen Halt und verläßt
die Heimat. Sie alle drei haben die Liebe
zur Anne, dem Weibe Hilberts, gemeinſam,
nur die Liebe Hilberts aber iſt ſtark und echt.
Mit zwei Kindern, ſeinen beiden Kindern,
kommt ſie, die Anne, ihm am Schluſſe dieſes
Buches unter der Türe entgegen. Ein kräf
tiges, ſtarkes, geſundes und zukunftsfrohes
Buch.

Jn die Zukunft hinein weiſt auch das Buch
„Drei Menſchen und ein Hof des
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jungen Kurt Herwarth Ball Erſcheint uns
die Fabel dieſes Buches hin und wieder auch

u en, ſo freuen wir uns dochüber Ziel und Richtung Zwei junge Menſchen
finden zuſammen in der Liebe zur Scholle, ob
wohl ſie, die Hanne, in der Stadt ſchon gelebt
und gearbeitet, dort aufgewachſen iſt. Wie
Peter Ganzkow, der Bauer auf dem Linden
hofe, aus der Stadt zum Bauerntum zurück
fand und ihnen, den beiden jüngeren, nun
ſeinen Hof, da er ſelbſt kinderlos, zu eigenem
Erbe hinterläßt. Denn: Die Erde will Bauern
haben, denn die Erde das iſt Deutſchland.

Erd und heimatverbunden iſt auch der
Kumpel., der Bergmann, der im Schoße der
Erde arbeitet. Von ihm ſpricht uns das Buch
„Der ewige Kumpel“ von Hanns Kappler. Es
iſt ſchlicht und einfach geſchrieben, aber es hat
darin doch wunderſchöne Stellen. Vom un
bekannten Kumpel ſagt es uns eigentlich, ob
er hier gleich Koppenhens heißt, und das in
drei Generationen. Ein Buch, das immerhin
manches zu ſagen hat. Wenn es auch ebenſo
wenig wie das Buch von der „Reichen Bar
bara“ das Reinecke-Altenau geſchrieben, ſchon
das große Buch vom Kumpel zu ſein vermag.
Vom Bergmannsleben aber erzählen ſie uns
beide, wobei Reinecke-Altenaus Buch in die
Anfänge des Harzer Bergbaues uns zurück
führt. Kameradſchaft unter Tag, in Not und
Gefahr, dem wird in beiden ein herrliches
Denkmal geſetzt. Wir haben ſie beide mit
Jntereſſe in die Hand genommen, haben ſie
gerne geleſen und legen ſie beiſeite, angeregt
zu mancherlei Gedanken. Bernhard Thümmel.

Wertes. entbehrt.
Buch iſt damit deutlich genug geſprochen

Vorgeſchichte
Mitteldeutſchlands

Einführung in die Vorgeſchichte Mittel
deutſchlands. Von Carl Engel und Werner
Radig. Verlag Friedrich Brandſtetter, Leip
zig. Preis geheftet Heft 1 1,50 RM., Heft 2
1,80 RM., gebunden in einem Ganzbande
3,80 RM.

Als Erläuterungshefte gleichzeitig zu den
von Carl Engel, Profeſſor der Vor und Früh-
geſchichte am Herder-Jnſtitut Deutſche Hoch
ſchule) in Riga, Hauptlehrer für Vor und
Frühgeſchichte an der Ordensburg Vogelſang,
neu bearbeiteten Wandtafeln von Paul Benn
dorf, ſind dieſe Hefte, auch in einem Bande zu
ſammengefaßt zu haben, erſchienen. Jn knapp
gefaßter Form, doch dabei das Weſentliche des
ganzen Fragegebietes umfaſſend, iſt damit eine
gute Einführung in die Vorgeſchichte Mittel
deutſchlands gegeben. Während Carl Engel im
erſten Teile (erſten Hefte) die Stein und
Bronzezeit behandelt, gibt Dr. W. Radig, Pro
feſſor für Vorgeſchichte an der Hochſchule für
Lehrerbildung in Elbing, im zweiten einen
guten Ueberblick über die Eiſenzeit, Völker
wanderungszeit und Frühgeſchichte. Gute Ab-
bildungen von Bodenfunden, Kartenmaterial,
Zeichnungen uſw. beleben das geſchriebene
Wort.

So iſt dieſes Werkchen nicht nur für dige
Hand des Lehrers und des Schülers ein wills
kommener Abriß über unſere mitteldeutſche
Vorgeſchichte, ſondern ſie wird jedem Vor
geſchichtsfreunde überhaupt dienlich ſein kön4

nen. Ueber die ältere Steinzeit in Mittels
deutſchland wird allerdings auf Grund der
neueren Funde in den oſtthüringiſchen e n
(Burgranis), über die wir vor kurzem erſ
ausführlich berichtet haben und auf die hier
in dieſem Werke ſchon kurz hingewieſen wird
in einer ſpäteren Neuauflage dieſes Buches
manche Ergänzung noch zu erwarten ſein, wie
dieſe überhaupt bei ſpäteren Auflagen ſicherlich
berückſichtigt werden. Jm übrigen aber iſt eine
ſolche knappgefaßte Ueberſicht, wie ſie in dieſe
Arbeit vorliegt, nur zu begrüßen.

Bernhard Thümmel.

Der Jmpreſario. Roman von Emil Luck ch
HerbertReichnerVerlag, Wien, Leipzig, Zürich

Eine leichtbeſchwingte, aber leere Handlung,
die bunte Welt einer Koloraturoper um die
Wende des 18. und 19. Jahrhunderts, die
widerlichen Geſtalten kaſtrierter Sänger und
die zweifelhaften Abenteuer einiger Sänge4
rinnen, vor allem aber der Aufſtieg eines nicht
weniger abenteuerlichen „Jmpreſarios“ bilden
den Jnhalt dieſes Romans, der jedes tieferen

Unſer Urteil üher dieſeg

Erwin Koch.

Ewigkeikslichker

„Geſichter am Wege“. Erinnerungen und
Erlebniſſe von Max Jungnickel. Verlag
J. F. Steinkopf, Stuttgart. Kart. 2 RM.

Als Kind unſeres Gaues er ſtammt bea
kanntlich aus Delitzſch iſt Max Jung-
nickel vielen von uns faſt ſchon ein lieber
Bekannter. Die feinſinnige. tiefdurchdachte
Schilderung und dichteriſche Geſtaltung ſeiner
Begegnungen mit Menſchen und Erinnerungen
an ſie hier beſonders des mitteldeutſchen
Raumes hat Jungnickel auch unter den
Leſern der Mitteldeutſchen National-Zeitung“
manchen zu ſeinem Freunde gemacht. So iſt
es oftmals wie ein frohes Wiederſehen, wenn
man auf den Seiten dieſes Bandes mitunter
eine bekannte und inzwiſchen liebgewordene
Geſtalt wiedererkennt. Gern greift man des
öfteren zu dieſem Büchlein, blättert darin und
erbaut ſich an dem echten, ungekünſtelt wieder
gegebenen Erleben einer Darſtellung des
Menſchlichen, Alltäglichen in einer ſeltſam ver
klärten Form: Es wird tief mit der Seels
geſehen, die Augen ſind ſo eine Art Licht dabei
Und ſolche Eindrücke, die man mit der Seele
ſah, vergißt und verliert man nimmermehr.
Ewigkeitslichter ſind's. E. G. Schulz
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Bauernkum in deutſcher Dichtung
Das Bauerntum in der deutſchen Dichtung

unſerer Zeit. Von Dr. Arno Mulot, Dozent
an der Hochſchule für Lehrerbildung in Darm
ſtadt. J. B. Megzlerſche Verlagsbuchhandlung,
Stuttgart. 1937. 1. Teil, Erſtes Buch: „Die
deutſche Dichtung“, von Arno Mulot.

Mit dem Bauerntum in der deutſchen
Dichtung beginnt Arno Mulot, aus deſſen
Feder früher ſchon ein nicht unweſentlicherSeitrag zur Frage der Chriſtianiſierung
Deutſchlands, im Spiegel der älteſten deutſchen
Dichtung geſehen, unter dem Titel „Früh
deutſches Chriſtentum“ vorliegt, ein Werk über
die deutſche Dichtung in unſerer Zeit. Der
Verfaſſer gibt zunächſt in dieſem erſten Teil,
der dem Titel gemäß der Dichtung vom
Bauerntum gewidmet iſt, einen Rückblick über
das Bauerntum in der Dichtung der Ver
gangenheit, von den Jslandſagas an bis zur
Gegenwart. Mit dem weithin bekannten Roman
von Wilhelm von Polenz, „Der Büttnerbauer“,
der, 1895 geſchrieben, heute und für immer
ſeinen Wert behält, kommt Mulot dann auf
das damit ſo recht eigentlich überhaupt erſt
einſetzende neuere Schrifttum und der Dichtung
vom Bauerntum.

Mulot ſchließt mit der Feſtſtellung, daß die
Dichtung vom Bauerntum heute endlich wieder
aus den Randgebieten in die Kernlandſchaft
des nationalen kulturellen Lebens übergeſiedelt
ſei. „Mag auch“, ſo ſagt er, „die kommende
Zeit des ruhigen Ausbaus der neuen bäuer
lichen Stellung uns kein ſo zahlenmäßig reiches
Schrifttum mehr ſchenken wie die ſtürmiſch
bewegte Epoche der Schickſalswende, ſo wird
doch von jetzt ab niemand mehr dem Bauern
tum das Heimatrecht in der deutſchen volk-
haften Dichtung ſchmälern oder rauben können.“

Kurz ſeien die Autoren genannt, die Mulot
beſonders würdigt: da ſind genannt Hans
Waylik, Guſtav Renker, Fritz Müller-Parten
kirchen, Karl Heinrich Waggerl, Konrad Beſte
Das heidniſche Dorf“), Friedrich Grieſe,
alter Bauer, Erwin H. Rainalter, Albert

Bauer. Ausführlich befaßt ſich Mulot mit dem
Schaffen von Richard Billinger, dem im
bayriſch alpenländiſchen Raum wurzelnden
Dichter. Von der bäuerlichen Familie wiſſen
uns, wie Mulot zeigt, Paula Grogger, Joſef
Martin Bauer (Bayern), Peter Dörfler
(Schwaben), Hermann Eris Buſſe (Schwarz
wald), Jakob Kneip, Max Mells und andere
Weſentliches zu ſagen. Das Dorf als bäuerliche
Gemeinſchaft ſteht in Romanen von Hans
Chriſtoph Kaergel, Peter Weber, wieder
Friedrich Grieſe auch und wieder Karl Heinrich
Waggerl, Margarete Schieſtl-Bentlage, bei
Johannes Linke und wieder bei Wathlik vielfach
im Mittelpunkt. Daß Mulot auch auf Guſtav
Frenſſens „Jörn Ahl“ hinweiſt, in dem, wie
Darré einmal ſagte, die unſteten Kreien den
ſeßhaften nordiſch gezeichneten Uhlen gegen
überſtehen, dafür ſind wir ihm dankbar. Von
raſſiſcher und geſchichtlicher Wirklichkeit des
Bauerntums reden uns aber auch Bücher von
Hermann Löns, Lulu von Strauß und Tornay,
Joſefa BerensTotenohl, Herbert Blank, Anton
Gabele, Hermann Graedener und Georc
Schmückele. Wie in des letzteren „Enge
Hiltenſperger“, den wir 1930 ſchon mit warmem
Jntereſſe begrüßten, ſo iſt auch in manch
einem anderen dieſer Dichtungen die Zeit der
Bauernkriege Hintergrund der Handlung. „Die
Dithmarſcher“ von Adolf Bartels gehören eben
falls hierher. Der Dreißigjährige Krieg mit
ſeiner Folgezeit Karl Jtzingers „Das Blut
gericht am Haushammerfeld“ und vor allem
Eberhard Wolfgang Möllers „Frankenburger
Würfelſpiel“ ſind zu nennen ſchließt ſich an.

Wehrhaft iſt der Bauer geblieben durch
alle Zeiten, durch alle Nöte hindürch. „Der
Wehrwolf“ von Hermann Löns ſprach davon,
wie es „Die letzte Garbe“ von Friedrich Grieſe,
aus der Nachkriegszeit heraus geſchrieben,
heute tut, wie ebenſo Werner Kortwichs
„Frieſennot“. Jna Seidel, Ernſt Wiechert,
Siegmund Graff, Karl Benno von Mechow,
Ulrich Sander, der von uns wie mancher der
anderen ſchon des öfteren erwähnte Erich

Brautlacht ſein Buch Einſaak“ iſt hier
enannt ſind weitere Namen in der Reihe
erer, die die Dichtung des Bauerntums

ſchufen. Dieſes Buch von Mulot aber iſt ſo,
ohne als unbedingt vollſtändig gewertet zu
werden, ein ganz vorzüglicher Führer durch
dieſen Teil der geſamten deutſchen Dichtung.
Es kann jedem ein trefflicher Wegweiſer ſein.

Bernhard Thümmel.

Roman des Soldatenkönigs
Deutſche Verlags

Der Vater.
von Jochen Klepper.
Anſtalt Stuttgart-Berlin.

Die umfangreiche politiſche Biographie des
„Soldatenkönigs“ und Vaters Friedrich des
Großen gehört zu den wertvollen Neu
erſcheinungen des Jahres. Der flüſſige Stil des
Buches, die Geſtaltung geſchichtlicher Vorgänge
und die lebensechte Phantaſie des Erzählers
laſſen einen hiſtoriſchen Roman erſtehen, den
es ſich zu leſen lohnt. Erwin Koch.

Merians anmüthige Städte-Chronik, zweyter
Teil. Verlag Langewieſche-Brandt, Ebenhauſen
bei München. Preis 2 RM.

„Etwas für Liebhaber deutſcher Art und
Kunſt“ ſteht auf dem Leſezeichen, das dieſem
kleinen Buch beigegeben iſt. Und ſo iſt es auch.
Ein anderer wird es als ungeeignete Lektüre
beiſeite legen. Die Sprache der vor faſt
300 Jahren herausgegebenen Topographia
Germaniage des Matthaeus Merian, aus der
Hartfrid Voß nun wieder einige Kapitel aus
gewählt hat, iſt uns nicht mehr ſo geläufig
und zwingt zum Langſamleſen. Wurden im
erſten Teil zwanzig Jugendbildniſſe deutſcher
Städte (von Augsburg über Magdeburg und
Leipzig bis Breslau) gegeben, ſo führt uns
Merian jetzt durch die „Gräntzlande des alten
Teutſchlands“, nach Amſterdam, Lüttich, Straß
burg, Jnnsbruck, Graz, Wien, Prag, Thorn,
Riga uſw., in denen deutſcher Geiſt und
deutſches Können unvergängliche Werte ſchufen
und jenen Ländern ihren Stempel aufdrückten.
27 Kupferſtiche ſind dem Text beigegeben, der
uns die Eigenart der alten deutſchen Städte
ſo wundervoll nahebringt. Kurt Hainke.

Drei Heimalromane
Das heidniſche Dorf. Roman von Konrad

Beſte. Vier Falken-Verlag, Berlin. 350 S.
Dieſer mit dem Leſſingpreis ausgezeichnete

niederſächſiſche Bauernroman gehört zu dem
wertvollſten deutſchen Schrifttum. Konrad
Beſte ſchlägt den Leſer ſogleich in den Bann
des dörflichen Geſchehens und der dargeſtellten
Menſchen. Jn einem entlegenen Winkel der
Heide liegt das heidniſche Dorf, nahe dem un
heimlichen, von geiſterhaften Jrrlichtern über
tanzten Sumpf und Moor. Ein Großbauern
ſohn gerät durch die Liebe zu einer Magd in
ſchickſalhafte Verwirrungen und Verderbnis.
Er verliert durch den Haß einer alten Frau,
der er magiſche Kräfte zutraut, ſein Erbe und
findet erſt, als er den Hof verlaſſen hat, zu
ſeiner urwüchſigen Kraft zurück, ſo daß er ſein
Leben neu aufbauen kann. Die meiſterhafte
Erzählungsweiſe Beſtes wird in dieſem Buche
ungemein deutlich.

Das Schickſal der Käthe Rotermund. Roman
von Guſtav Schröer. Verlag Quelle und
Meyer, Leipzig.

Das Buch iſt in erſter Hinſicht ein Heimat
roman und als ſolcher wertvoll. Menſchen
ſchickſale im Thüringerwald erfüllen das Ge
ſchehen. Der Lebenskampf einer tapferen, in
der Liebe enttäuſchten füllt die eigent
liche Handlung aus. Die längſt der Ver

angenheit angehörenden Buckelapotheker undJapfenſchiäger werden wieder lebendig und

verleihen dem Roman ſeine heimatgebundenen
Eigenarten. Die Freunde der einzigartigen
Reize der Landſchaften und des Lebens im
Thüringer Wald werden daher an dem Buche
ihre Freude haben.

Dummhans. Roman von Guſtav Frenſ
ſen. Deutſche Kulturbuchreihe, Franz Eher
Verlag, Berlin.

Wieder ein Bauernroman und einer der
beſten dazu, die G geſchrieben wurden. Die
Erzählung vom Dummhans trägt zwar die
Spuren der tiefſten Vergangenheit unſeres
Landes, doch wie könnte es auch anders
ſein, als daß Dummhans am Ende nicht doch
das Leben meiſtert. Das Buch gehört wegen
ſeiner herrlichen Sprache und dem meiſterhaft
gezeichneten Schickſal in die Hand jedes
Deutſchen. Erwin Koch.

Das Land der ewigen Sonne. Von Frieda
Hupbach. Verlag E. A. Seemann, Leipzig.

Viele Länder der ewigen Sonne gibt es
auf der Erde, die den Menſchen aus dem
rauhen Norden trotz der in den Tropen viel
ungeſtümeren Regengüſſe, heftigen Unwetter
und all der mannigfachen Gefahren als Ziel
ihrer Wünſche erſcheinen und immer wieder
erſcheinen werden. Hier handelt es ſich um die
Sunda-Jnſeln, alſo klimatiſch und wirtſchaft
lich bevorzugte Gebiete, das holländiſche
Kolonialreich. Wer ſich über es unterrichten
will, erfährt alles, was er wiſſen muß, aus
dieſen „Erinnerungen eines Tropenkindes“,
die in anſprechender Form ſchildern, wie das
Leben der Europäer und Eingeborenen e
dort, in Sonderheit auf Java, geſtaltet, die
auch die alten Heldengedichte und Tierfabeln
nicht vergeſſen. die in jenen Ländern eine
große Rolle ſpielen Kurt Hainke,

Das politiſche Buch
„Rätſel des Weltgeſchehens“. Von Rudolf

von Elmayer-Veſtenbrugg, Kampf
ſchriften der Oberſten SA.-Führung, Band 4,
165 Seiten, kart. I RM.

Die Schrift ſtellt einen Sonderdruck der er
folgreichen Artikelſerie des SA.Mann“ dar
und will in einer volkstümlichen Sprache und
vielen erläuternden Beiſpielen einen Einblick
geben in die Welt der Sterne, die Gewalt und
die Ausmaße der Kräfte, die im Weltenraum
wirken, der Kataſtrophen, die auch unſere Erde
bereits über ſich ergehen laſſen mußte und die
Größe und Erhabenheit der Naturgeſetze, die
im kosmiſchen Weltgeſchehen wirkſam ſind. Die
Ausführungen des Buches baſieren auf Hör
bigers Theorie der Welteislehre. Dem Heraus
Kug kommt es nicht darauf an, in dieſem

uche dieſe Jdee als unantaſtbar und allge
meingültig hinzuſtellen, ſondern einem uns
überkommenen und einſt in der Schule ge
lehrten Weltbilde jenes Weltbild entgegenzu
r wie es ſich Wiſſenſchaftlern und For
chern unſerer Zeit darſtellt.

„Kunſt der Führung“. Von Hans Bern
hard Brauſſe. 160 Seiten. Kart. 2, RM.,
in Ganzleinen 3, RM.

Zwiſchen Führung und Gefolgſchaft ſtehtunſer Leben. „Ohne duhrans findet keine Ge

meinſchaft die Sinnerfüllung, die von ihr zum
allgemeinen Beſten der Volksgemeinſchaft ge
fordert wird.“ Vom Sinn der Führung und
ihrer Sinnerfüllung handelt dieſes Buch, das
den Gehalt einer echten Führerſchaft zuſammen
aßt. Führung iſt notwendig in der Partei,

in den Parteigliederungen, in der Wehrmacht,
im Reichsarbeitsdienſt; in den Betrieben und
in der Familie. Männer, die in der Geſchichte
unſeres Volkes zu unſern Beſten zählen,
ſprechen in dieſem Buche in Kernworten „Vom
Weſen der Führung“, über „Führung und Ge

s über die „Kunſt. des Führens“,
prechen vom „Gefüge der Führung und der

„Führererziehung“.

Worte unſeres Führers Adolf Hitler ſtehen
e neben Dichterworten alter und neuer Zeit,

edanken von Heerführern und Pädagogen,
Philoſophen, Mitkämpfern des Führers, Wirt
ſchaftsführern; Leſſing, Löns und Hölderlin,
Elauſewitz, Gneiſenau, Moltke, Göring, Peſta
lozzi, Leibniz Roſenberg, Goebbels, Ley,
Schirach und viele andere geben uns hier von
ihrer Führer und Lebensweisheit.

Die Gedanken dieſes Buches und die ein
Worte muß man einzeln auf ſich wirken

aſſen wie Tagesſprüche und Gedankenſplitter
aus der Vielheit des Lebens der deutſchen
Seele. Die Worte zeigen das immerwährende
Ringen, den Ernſt, die Pflichten und die Ver
antwortung derer, die zu führen haben. Wenn
alle dieſe Worte und Weisheiten im Alltag
unſeres Volkes beſtimmenden Einfluß ge
winnen, hat dieſe wertvolle Sammlung von
Leſefrüchten ihren hohen Zweck erreicht, einer
jungen Generation praktiſche Lebenskunſt zu

vermitteln. Hkto Pfeil.
Sperrfort Rocca Alta. Von Luis Trenker,

272 S. Th. Knaur Nachf., Verlag, Berlin.
2,85 RM.

Der bekannte Filmdarſteller Trenker I
ein ſpannendes Kriegsbuch vor, das den Ab

wehrkampf einer unter ſchwerſtem Feuer lie
genden Feſtung, des Sperrforts Rocca Alta(Fort Verle) ſüdiich Trient aus eigenem Er

leben ſchildert. Rund viereinhalb Millionen
Kilogramm Munition, vorwiegend 28 und
30,5JentimeterHaubitzgranaten wurden auf
das Fort verfeuert, und dennoch hielt ſich das
öſterreichiſche Panzerwerk gegen große italie
niſche Uebermacht:. Trenker zeigt, wie im letz
ten Mut und Tapferkeit doch mehr wiegen als
Nickelſtahl und Eiſenbeton und daß heldiſche
Geſchichte nur von einſatzbereitem Mannestum
gemacht wird, das dem ehemaligen Gegner
genau ſo gerecht wird wie dem Kameraden
zur Seite. Zahlreiche Bild und Kartenwieder
gaben belegen recht anſchaulich die dramatiſche
Schilderung. Dr. Wilhelm Hambach.

Heldenkampf auf dem Alcazar

„Kriegsſchule Toledo.“ Von Erich
Dietrich. Verlag Koehler Amelang,
Leipzig. Ganzleinen 2,85 RM. ((Koehler
Reihe.)

Eine zeitnahe Sprache redet dieſe Geſtal
tung des Heldenkampfes auf dem Alcazar von
Toledo: Noch donnern die Kanonen auf der
Jberiſchen Halbinſel, marſchieren Monarchiſten
und Falangiſten gemeinſam gegen ihren und
der ganzen übrigen Welt Feind, ſiegen und

erkämpfen ſich ihren neuen Staat. Anver
geſſen bleiben die Taten junger Kriegsſchüler
und ergrauter Legionäre im Abwehrkampf
gegen die roten Horden. Erich Dietrich,
Kriegsfreiwilliger von 1918 wir kennen
ihn und ſeine Kameraden vom Gewehr 4“

hat in ſeinen packenden Schilderungen dem
heldenmütigen Ringen des jungen Spaniens
auf der Burg des Cid Campeador ein Denk-
mal geſetzt. Aus dieſen Zeilen klingt die Be
deutung dieſes ſcheinbar örtlichen militäriſch-
ſtrategiſchen Kampfes hervor, der jedoch weit
über die Grenzen des Landes hinaus leuch-
tendes Symbol für den Freiheitskampf eines
Volkes wurde und als ſolches ſeinen Wider
ſchein in der Welt fand. Was der Verfaſſer
hier „geſtaltet“ hat wie er ſeine Arbeit
ſelbſt benennt ſind Wirklichkeiten und Tat
ſachen aus zeitgenöſſiſchen Darſtellungen, zu
verläſſigen hiſtoriſchen Quellen und Augen
zeugenberichten. Schlicht und ohne jegliches
Pathos, mit man möchte faſt ſagen:
brutaler Offenheit werden hier die Schrecken
des Geſchehens in Spanien aufgedeckt, um
dort wieder zarter Jnnigkeit bei der
Schilderung eines rührenden Jdylls inmitten
dieſer grauſigen Umgebung Platz zu machen.
Bei dieſen wechſelvollen Stimmungen den
rechten Weg der Sprache, des Ausdrucks und
des Stils gefunden zu haben, frei von allen
Sentiments und Rührſeligkeiten geblieben zu
ſein, darauf beruht nicht zuletzt das Ver
dienſt des Verfaſſers. Was Erich Dietrich gus
Einzelheiten heraus zu einem Ganzen ge
ſtaltet hat, in des Wortes wahrer Bedeutung,
iſt mehr als eine bloße Zuſammenfaſſung: Es
iſt geſtaltgewordene Liebe zu Volk und Vater
land in ihrer größten Form, der Hingabe des
eigenen Lebens. E. G. Schulz.

Enkſchleierke Erde
Die ſchönſten und intereſſante eaus allen Ländern der Erde. a di

von Wulf Bley. Mit 169 An gegeben
Heſſe Becker Verlag, Leipzig. Lw nahmen,

Jn einer Wanderung, einemWelt lernen wir beim Durheltth ding die
herrlichen Buches die Schönheiten unſe dieſes
in bisher kaum milder und geahnter hede
kennen. Durch die Eroberung der Aue
Menſchen aus einer ganz neuen Bli
heraus Dinge und Erſcheinungen be
wie ſie bisher der Menſchheit verborgen hlie;
ben. Wie der aufgehende Vorhang im a lie
ein buntes Bühnenbild hervorzauhert r
die Sonne Wolken und Nebelſchleier ten n
der Erde ein ſtrahlendes Antlitz verleiht
erhaſcht das photographiſche Auge des in
zeüges Bilder, wie wir ſie bisher nur im W
des Märchens ahnten oder wie ſie ſich d
Setrachter in. Modellwertſtätten die
Was die Menſchen bisher von irdiſhen
Seiten zu betrachten gewohnt waren u
ſehen ſie es von höheren Regionen Von er
habenerem, großzügigerem Standpunkt aus n

rn d der Natur, diemenſchlicher Kultur und Technikbunter Reihenfolge vorüber. dehen in
Felsgebilden, den

und ſehen gewaltige Dämme, die mHand errichtete. Den alten Poramiden n
und Schlöſſern treten neue Stadionsanlage
Wolkenkratzer und Flugplätze gegenüber und
Eingeborenenhütten laſſen ſich vergleichen mit
Peter Stadtrandſiedlungen unſerer Welt

ädte.

Das Buch, das uns alle dieſe herrtliAufnahmen in ſolcher Vollendung an
und das durch ſeine lebendigen Schilderungen
und Beſchreibungen des Herausgebers unſere
Naturfreudigkeit und unſeren Wander und
Reiſetrieb weckt, verdient weiteſte Verbreitung
Es iſt ein ganz vorzügliches Geſchenkbuch mit
der glücklichen Eigenſchaft, jeden, ob jung oder
alt, ob Arbeiter, Bauer oder Soldat, ob Mann
oder Frau zu erfreuen. Dr. joachim Pefzold

Der ſchwarze Adel. Von Edith Gräfin Sal
burg. Verlag Koehler u. Amelang, Leipſig
Preis in Leinen 4,80 RM.

Jmmer aufs neue bemüht ſich die öſter
reichiſche Schriftſtellerin, Gräfin Salburg, Ver
ſtändnis für das Volk ihrer Heimat wachzu
rufen und zu fördern. Daß ihr dies in ſtarkem
Maße gelingt, liegt begründet in ihrer genauen Kenntnis vom Werden und Wad
des Volkes und Landes, dem ſie entſtammt
Sie ſpürt mit feinem Jnſtinkt die inneren Zu
ſammenhänge auf und legt ſie in feſſelnder er
zählender Form dem Leſer vor Augen. n
ihrem neueſten Roman ſteht die Zunft der
Senſenſchmiede, im Volksmunde der iAdel“ genannt, im Mittelpunkt Auf alte
Quellen zurückgreifend, läßt die Dichterin das
Bild dieſer einzigartigen handwerklichen Ge
meinſchaft vor uns erſtehen mit ihrem vor
bildlichen Zuſammenhalt von Meiſter und
Handlanger, mit ihrer Verwurzelung im
Heimatboden und dem Feſthalten an uralten
Brauchtum. Daneben erſtaunt uns aber die
ſchon in früheren Jahrhunderten dieſer Zunft
eigene Weltweite und ihre der damaligen Zeit

änzlich zuwiderlaufende ſoziale und politiſh Die Schilderung von dem Sich
entwickeln der Schmiedezunft an Steyr und
Krems, ihr Verhältnis zu Adel und Bauer ſt
ein Kulturbild voll Lebendigkeit und Kraft
das gerade in unſerer heutigen Zeit Intereſſe
und Verſtehen finden wird.

Rita-Sophie Eilers

Das Unzerſtörbare oder die Vollendung de
Einſt. Von Karl Röttger. Paul Liſt Ver
lag, Leipzig.

Vom Leben ſeiner Eltern und ſeinen
eigenen erzählt uns hier der weſtfäliſche
Dichter. Eigenwillig iſt auch dieſes ſein u
nicht immer können wir den Geſichten und r
Sprache des Dichters leicht folgen. Aber o
ſein Weſen, für ſeine Art, für ſein wahr
gibt es uns nicht unwichtigen Auſſchuh r
Geſtalt der Mutter ſteht im Mittelpun der
beiden erſten Abſchnitte, tiefe Erfahrung das
Lebens geſtaltete den dritten. Uns iſt e
Buch Röttgers „Dämon und Engel im n
das im Vorjahre herauskam, in rinnen
Wie dieſes, ſo zeigt uns auch jetzt el an
„Das Unzerſtörbare“, daß Röttger niema 5der Oberläche haftet, ſondern immer eacgeit

Weſenhafte, das Leben und alle ſeine ne
ſelbſt ringt. Bernhard Thüm

„Wiesken und Kiesken

Jn der „Kleinen Bücheret als
Albert Langen/ Georg MüllerVerlages
Band 83 die Geſchichte der beiden n
Zwillingsſchweſtern „Wiesken und e
ken“ von Erwin Wittſtock erſ die
Den Leſern unſerer deutſchen Erzähler
„Kleine Bücherei“ bekannt genug ſo
auch von dieſem neuen Band das n
warten dürfen, das ihnen der Verlag
wieder zu geben bereit iſt. Wir brau Seſtet
her von der Geſchichte der Zwillingsſch n
Wiesken und Riesten auch nur ſo Agreſt
ſagen, daß ſie in ihrer Schlichtheit uns Erwin

und uns zu einem Dankeswort an aych
Wittſtock verpflichtet. e

T
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16.15 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.
Einrichtungshaus

Reinicke Andug
Abt. II Möbelfabrik
Halle (Saale), Groſe Klausstraße 40, am Markt

Dankſagung!
Es iſt uns ein aufrichtiges Bedürfnis all den lieben
Freunden und Bekannten unſeren herzlichen Dank aus
zuſprechen, die unſerem lieben Bruder Herrn z

Carl F. Walther
Vertreter der Mitteldeutſchen Engelhardk- Brauerei

das letzte Geleit gegeben haben. Beſonderen Dank all
denen, die ihm in aufopfernder Pflege in den letzten
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len ung n das Teste Felen eben Caneng, den 28. November n. S auserlesenem Gesonmaok durch Bartsch ſes

Aurc 9nen Gertrud Thomas und Sohn Anzeigen F. Bauerliſche Galle den 26. November 1887. helfen e 9 in allen FachdrogerienBuch lberſtrabe 28. Goldschmiedemeisterder h ür die überaus herzliche Teilnahme beim aufbanen! Goisisiraßo 20 Fernruf 246 35 h dann e rere e ta
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Bug lieben Entſchlafenen ſage ich meinen herd 259 Js an aufrichtigſten Dank. JIm Namen Damen änlſel
Kleider und Slus en in der
modernsten Ausführung

Heorron-Mäntel, Stuser, Anzüge iempfiehlt bei geringer An- und de

der trauernden Hinterbliebenen Anzug kosim. Mamel.

Rudolf Modrow Sloſt
J quemer Abzahlung e eaesieblee inoendurgerr.5. Maud Sie

n

Halle (Saale), im November 1937.
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„Michael“
Ein Kapitel Kriegsgeſchichte
Als am 21. März 1918 im Raume weſtlich

der Linie Cambrai--St. Quentin Tauſende
von deutſchen Geſchützen aller Kaliber ihr
Trommelfeuer auf die engliſchen Stellungen
eröffneten, hatte die große Frühjahrsoffenſive

aus der der zur Zeit in Halle gezeigte Film
Unternehmen Michael einen plaſti-

ſchen Ausſchnitt bringt ihren Anfang
genommen. Wie anderen wichtigen Unter
nehmungen hatte die OHL. auch dieſem aus
Tarnungsgründen eine beſondere Bezeichnung
gegeben, um ihm eben eine gewiſſe Geheim-
haltung und auch Benennung zu verleihen.

Der oben erwähnte Film benutzt dieſen
Punkt als geſchichtliche Grundlage für ſeine
Handlung. Nachdem aber die deutſche
Jnfanterie, nach jahrelangem Dulden diesmal
dem Gegner ſelbſt das Geſetz des Handelns
vorſchreibend, mit dem heißen Willen zum
Sie im Herzen unter Aufbietung ihrer letzten
Kräfte in vierzehntägigem immerwährendem
Angriff 60 Kilometer tief in einer Breite von
75 Kilometern in die feindliche Front einge
drungen war da zeigte ſich ein bitterer
Mangel: Trotz eines großen taktiſchen Sieges
konnte das erſtrebte ſtrategiſche Ziel, nämlich
Amiens, nicht erreicht werden, da die
geringen vorhandenen Mittel nicht ausreichten,
um die materielle Ueberlegenheit der Gegner
zu brechen

Die moraliſche Wirkung jedoch war
überwältigend. Man ſtelle ſi vor: Die
Deutſchen drei Tagemärſche vor Paris! Dazu
in regelmäßigen Abſtänden von einer halben
Stunde die Detonationen deutſcher Granaten
in der Hauptſtadt. Die Bevölkerung war
erregt bis zum Aeußerſten und ſtürmte die
nach dem Süden abgehenden Züge. Er
innerungen an 1870/71 ſteigen auf, als die
franzöſiſche Regierung ernſtlich eine Ueber
ſiedlung nach Bordeaux erwägt. Aber wieder
war es der ruhige, beſonnene und fanatiſche
Wille eines Mannes, dem es gelang, dieſer
Kopfloſigkeit Herr zu werden: Clémenceau,
der „Tiger“ überwand die Kriſis, die noch
durch Gegenſätze innerhalb der engliſch
franzöſiſchen Oberleitung vergrößert wurde.

Sch.

Der Reichstreubund
ehemaliger Berufsſoldaten

Ein Erlaß Blombergs
Der Reichskriegsminiſter und Oberbefehls

haber der Wehrmacht hat ſich über die Bedeu
tung und die Aufgaben des Reichstreubundes
ehemaliger Berufsſoldaten in einem Erlaß
u. a. wie folgt geäußert:

Um den Mitgliederkreis und die Aufgaben
des Reichstreubundes ſowie ſeine Stellung zu
den Soldatenbünden (Soldatenbund, NS.
Marinebund, Luftwaffenbund) klarzuſtellen,
befehle ich folgendes:

1. Der Reichstreubund iſt neben den
Soldatenbünden der Wehrmachtteile der ein
zige Wehrmachtbund, der alle ehe
maligen Berufsſoldaten der alten und der
neuen Wehrmacht zur Wahrung ihrer beſon
deren Belange zuſammenfaßt. Die aktiven
Soldaten können ihm mit Beginn des elften
Dienſtjahres angehören.

2. Die Aufgaben des Reichstreubundes
ſind durch ſeine von mir genehmigten Satzungen
feſt gelegt worden. Dieſe beſagen: Der
Reichstreubund hat die Aufgabe, ſeine Mit
glieder beſonders zu betreuen:

beim Uebertritt in den bürgerlichen Be
ruf, b) bei Vertretungen von erſorgungs
anſprüchen aus der Militärdienſtzeit als durch
Geſetz hierzu berufene Organiſation, in
allen beruflichen Angelegenheiten in der Ueber
gangszeit nach der Entlaſſung, insbeſondere in
allen Fragen der Zivilverſorgung, in ragen
des Angeſtellten und Tarifrechtes und in Be
amtenangelegenheiten bis zur planmäßigen
Anſtellung als Beamte, d) als Beamte hin
ſichtlich Wahrung der aus der Militärdienſt
zeit herrührenden Rechte, e) durch Unter
haltung von gemeinnützigen Einrichtungen zur
Linderüng wirtſchaftlicher Notſtände ſeiner
Mitglieder.

3. Der Reichstreubund iſt die Berufsorgani
ſation, die aklein berechtigt iſt, die
Vertretung der ehemaligen Be
rufsſoldaten in allen unter 2 genannten
Angelegenheiten wahrzunehmen. Jn Erfüllung
dieſer Aufgaben iſt der Reichstreubund ein
vollkommen ſelbſtändiger Bund.

4. Darüber hinaus obliegt dem Reichstreu
bund auch die Aufgabe, die Mitglieder der
Soldatenbünde, die nicht Berufsſoldaten waren,
in allen Wehrmachtsverſorgungs und efür
ſorgeangelegenheiten zu betreuen und nach
Maßgabe der geſetzlichen Beſtimmungen zu ver
treten.

5. Die Arbeit des Reichstreubundes voll
zieht ſich in Zuſammenwirken mit den Ver
ſorgungs und Fürſorgedienſtſtellen der Wehr
macht.

Die Deulſche Wehrmach!
28. November in

Hall chirmtruppen im Rücken des Gegners

Entſcheidendes Eingreifen in die Kampfhandlung Luftſchutz vor neuen Aufgaben d

Am Rande der Reichshauptſtadt, wo die zu
ihrer Zeit modernſte Spezialtruppe der alten
Armee, das 1. Preußiſche Luftſchiffer-Bataillon,
lag, erhebt ſich heute das Kaſernenbereich des
Regiments General Göring“. Neben viel
fachen Spezialabteilungen umfaßt dieſes Regi
ment ein Fallſchirm-Bataillon, das
in ſeiner Eigenart die neueſte Waffe der
deutſchen Wehrmacht darſtellt.

Jn Sowjetrußland wurde der Einſatz von
Einheiten vom Flugzeug aus erſtmalig ver
wirklicht. Die anderen Staaten ſind im Be

die Geländeſtelle mit ihrer Umgebung vom
Feinde durch Flieger geſäubert: Der Ab
ſprung kann erfolgen. Das erſte Ge
ſchwader der Fallſchirmtruppen erſcheint und
läßt aus einer Höhe von etwa 700 Metern
ſeine Schützen „herabregnen“, die ſofort in
Stellung gehen, um die Landeſtelle zu ſichern.
Die Letzten von ihnen nehmen die ebenfalls in
Fallſchirmen abgelaſſenen Geſchütze, Maſchinen
ewehre uſw. in Empfang und machen das
eld frei. Denn nun kommt die Luftinfanterie,

die durch Flugzeuglandung hinter der Front

Massenabsprung der Fallschirmschützen

griff, dieſe Möglichkeiten für ſich und ihre
eigene Wehrmacht auszuwerten.

Der Fallſchirmſchütze braucht ſeinen Körper
in ſeiner ganzen Ueverſehrtheit und Einſatz
bereitſchaft nach dem Abſprung. denn
hier beginnt ja erſt ſeine eigentliche Tätigkeit.
Als regelrechter Jnfanteriſt kämpft er hier auf
der Erde. Der taktiſche Ablauf einer
Luftlandung, wie er auch im „Jahrbuch der
deutſchen Luftwaffe“ beſchriebon iſt beginnt
mit einer Erkundung des Jnvpaſionsabſchnitts.
Darauf wird, wie in den Kiewer Manövern,

angeſetzt wird. Jnzwiſchen fliegt ſchon das
zweite Fallſchirmgeſchwader an, Und ein wei
teres Bataillon fällt vom Himmel. Feind
liche Flieger, die gegen die Fallſchirmſchützen
anſtürmen, werden von dieſen beſchoſſen und
von ihren Flugzeugen angenommen. Während
dieſer Luftkämpfe laden ſchwere Truppen
transportflugzeuge im Jnnern der Stellung
ihre Jnfanterieabteilungen gus. Der Luft
kampf wird immer weiter abgedrängt, und
die Landungstruppen beginnen ihre Arbeit
Aber nicht nur der Einſatz regulärer Fall

Deutſchlands erſter „Panzerjäger“
Unteroffizier Krüger wies einer neuen Waffe ihren Weg

Unteroffizier Krüger war Geſchützführer in
der 8. Batterie Feldartillerie Regiment 108.
Es war eine bewegte Zeit“ für die Batterie,
die überall innerhalb der 54. Jnfanterie-Divi
ſion herumgeworfen wurde. Und ihr Kom
mandeur, General von Watter, hatte ge
rade hier, im Cambraibogen, jeden Geſchütz
führer und jeden Richtkanonier ſeiner Diviſion
beſonders vorgenommen und auf Tank-
abwehrkurſen im direkten Schuß gedrillt.
Wie recht der „Alte“ damit behalten ſollte.

Vergeblich hatte der Batterieführer ſchon
um Munition gefleht: die lange erwartete
Munitionskolonne ließ ſich nicht ſehen. Da
ließ er die Batterie zurückziehen, um nicht
ſinnlos die ihm anvertrauten Menſchen dem
ſicheren Untergang auszuliefern,

Aber einer blieb, denn er hatte noch
Munition: Unteroffizier Krüger

Seine Geſchützmannſchaft war gefallen oder
verwundet, doch er ſelbſt war Manns genug,
Richt- und Ladekanonier in einer Perſon zu
ſein. 16 Tanks ſchoß er in Brand, dann war
aber auch ſein Vorrat an Granaten verſchoſſen.
Er griff zur Handgranate und ſchleuderte ſie
gegen den Feind, um dann mit der Piſtole in
der Hand ſein Leben zu verteidigen, bis er
unter den Kolbenhieben der Tommys tot
zuſammenſank. Engliſche Zeitungen ſchrieben
einige Tage ſpäter, viele von den engliſchen
Tanks ſeien von einem deutſchen Artillerie
Offizier getroffen und erledigt worden. Seine
großartige Tapferkeit habe die Bewunderung
aller erregt.

Dieſer „Artillerie-Offizier“ war, wie vom
Regiment einwandfrei feſtgeſtellt wurde, kein
anderer als Unteroffizier Krüger. Er ſtarb
für Deutſchland und wies einer neuen Waffe
den Weg.

Das Denkmal der deutschen Feldartillerie uufn.: ScherlBilderdienſt.

Nach der Landung

ſchirmabſpringer wird in den einzelnen
Ländern erwogen. Man geht an einigen
Stellen ſo weit, dieſer Waffe in einem zu
künftigen Kriege eine Bedeutung beizumeſſen,
die ſogar eine Einbeziehung nichtkämpfender Bürger erforderlich machen
könnte. So hält beiſpielsweiſe die Sowjet
macht auch irreguläre Fallſchirmabſpringer für
außerordentlich wichtig und für den Feind ge
fährlich, weil nach den Worten Stalins der
Krieg ſich nicht nur an den, Fronten, ſondern
auch im Rücken des Gegners abſpielen
wird. So wird die Schulung der Bevölkerung
in der Abwehr von Fallſchirmlandungen viel
leicht in der Zukunft einen Teil der Aufgaben

des Luftſchutzes bilden. S
Die Wehrmacht der anderen

Englanc.
Angeſichts der kritiſchen politiſchen Singtion e e ne entſchloß ſich du ginge

riegs miniſterium. ſach eingehenden Veren in den letzten drei Jahren, eine durch

gehende Mechaniſierung der Terri
korials“, der Jnfanteriediviſion,
durchzuführen, um die bisher notwendigen lan
gen Fußmärſche der Jnfanterie, die ſie auf den
Kriegsſchauplatz brachten wie auch die Ab
hängigkeit dieſer Truppen von den Pferden,
die die nachkommende Bagage bewegten, zu
beſeitigen.le die weitere Mechaniſierung der briti
ſchen Jnfanterie weiter durchgeführt werden,
ſo beſteht kaum ein Zweifel daran daß Eng
land, obwohl ſein ſtehendes freiwilliges Heer
zahlenmäßig nicht zu den bedeutendſten euro
päiſchen gehört, ſeine Qualitätsſtellung
infolge der gründlich durchgeführten Mechan
ſierung auch in Zukunft behalten wird.

Das Buch des Soldaten

Heer Marine luftwaffe
So wie der Soldat für alle Dinge des täglichen Lebens, des Dienſtes und der e

aufgeſchloſſen iſt, gibt es kein Gebiet, re
er ſich nicht intereſſiert. Daß nun bei tiſche
wahl des Leſeſtoffes vor allem die ſoldati de
Leben und militäriſche Gebiete vetreſfene
Bücher im Vordergrund ſtehen, iſt nur e

ändlich.a Wert dos in dieſen Rahmen n
dere Beachtung verdient. iſt die Faſt net
den Jahrbüchern 1938 des deu et
Heeres, der Kriegsmarine un ober
Luftwaffe. Nach den Worten dritten
befehlshabers des Heeres ſollen ſie „bei alte
zur Verbindung zwiſchen jungen un tefung
Soldaten und darüber hinaus zur Ver de
ſoldatiſchen Geiſtes in unſerem Srlegreitt
Band verlegt wurde das Werk bei Mtattet
kopf Härtel in Leipzig iſt hlnabersmit Geleitworten des Oberbefehls er
der Wehrmacht und der jeweiligen r
befehlshaber der drei Wehrmaſchttei Swähnt:

ihren Jnhalt ſei nur ſo viel t ge
Wer dieſe Bücher zur Hand nimmt Terte
feſſelt ſein von der Reichhaltigkeit n die
und der Bilder. Neben Rückblicken a und
alte Armee, den Aufbau der Wehr alles
ihren gegenwärtigen Stand iſt dir ine
Jntereſſante an Neuerungen, Verbeſſ
und Ausblicken enthalten.

„Deutsche Infanterie
tszeitDas erſte Heft einer neuen r J

ſchrift liegt vor uns: ſtütungfänterie“, herausgegeben mit Un dan, von
der Jnſpektion der Infanterie und Was die
infanteriſtiſchem Geiſte erfüllt. Allen hier
„Königin der Waffen“ betrifft, Wort und
ſeinen Niederſchlag und wird in nicht z
Bild geſchildert. Und daß der Humot Ltſche
kurz kommt, dafür wird geſorgt. Die eher
Jnfanterie“ erſcheint im Deut Einzel
lag, Berlin SW e 6s, und koſtet ch

heft 40 Pfg. re
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Gautagung des DDAC in Halle

Gauführer Dehne ehrt Club- Mitglieder Gauſyndikus Dr. Penkert ſprach über die St.

Jn der Gauſtadt Halle tagten
gern die Ortsgruppenſührer des Gaues
Mitte unter dem Vorſitz des Gauführers des

99AC, Gau 18 Mitte, Dehne. Die
HuegruppenführerTagung, an der alle
9 Hrtsgruppenführer unſeres Gaues teil

brachte durch die einzelnen Referate
einen Rückblick über die Tätigkeit der Orts-
gruppe, einen Ausblick für die Zukunft, ſowie
einige Richtlinien für die neue Straßenver
lehrsordnung, die ſich für den Automobiliſten
durch dieſe neue Verordnung beſonders er
gehen. Da gerade dieſe Verordnung über

die die Mitteldeutſche National-
Zeitung bereits ſofort nach der Bekannt
gerdung berichtete beſonders im Intereſſe
der Algemeinheit ſteht, bringen wir die Rede
des Gauſyndikus Dr. Penkert ausführlich.

Einleitend begrüßte der Gauführer des
ddAC, Dehne, die Ortsgruppenführer
ind ſprach ſeine beſondere Freude aus, daß er
bereits zum vierten Male dieſe Tagung im
national ſozialiſtiſchen Staat er-
äffnen könne. Gauführer Dehne leitete ſeine
Rede mit einem Wort des Präſidenten des
I 59A ein, welches der Präſident bei einem
Wpell des Reichsarbeitsdienſtes in Nürn-

berg zugrunde legte: „Un ſoll an
Treue niemand übertreffen. Anſer
anzes Leben ſoll ein Arbeitsen für Deutſchland ſein. Hierauf
ſtellte der Gauführer folgende neue Orts-
gruppenführer der Verſammlung vor: Orts
gtuppe Bitterfeld Bezirksdirektor Walter

nahmen,

Sennewitz Ortsgruppe Halle: Rechtsanwalt
und Notar Dr. Driver,

Lüchow-Dannenberg:von Weyhe, Ortsgruppe Tangermünde:
Dr. Schüttlöffel und Ortsgruppe
Teuchern Lehrer Walter Trieſt.

Jm Anſchluß hieran gedachte er der Klub
kameraden, die der Tod im vergangenen Jahre
dem DDAC entriſſen hat.

In dem Ueberblick über das verfloſſene Ge
ſhäftsjahr iſt beſonders der Mitgliederzuwachs
von 975 zu erwähnen.

Es Würde zu weit führen, auf alle Einzel
heiten des mit viel Beifall aufgenommenen

Vortrags des Gauführers, dem eine Führer
ehrung vorausging, einzugehen. So ſei nur
noch hervorgehoben, daß außer den bisherigen
vVerkehrsbeauftragten Banſi und Dr. Eich
horn, die das geſamte Gebiet des Gaues 18
betreuen, vier weitere Ortsgruppenführer als
Verkehrsbeauftragte für Teilgebiete des Gaues
ernannt und beſtätigt worden ſind. Und zwar
Müller (Stendal) für Nord, Studienrat
Dönicke (Naumburg) für Süd, Mayer
höfer (Halberſtadt) für Weſt und Ober
leutnant a. D. Koch (Lauchhammer) für Oſt.

Gauführer Dehne ſtreifte dann noch die
Kameradſchaftshilfe und den techniſchen Reiſe

Und Unterſuchungsdienſt, der von den Mit
gliedern gern in Anſpruch genommen wird.

eiter ſprach er ſeinen Dank dem Sportwart
er Ortsgruppe Wernigerode, Ulrich Pohl,

aus der in uünermüdlicher Arbeit im letzten
Jahr allein zehn goldene und drei ſilberne

edaillen bei 14 Starts errang.
d Aie Heimat ruft“, dieſes Wort war
e Srandlage zu den weiteren Ausführungen

an rin gipfelten, daß die Heimattouriſtik
es e unſerem Gau immer und immer weiter
en aut wird, und daß gerade unſer Gau
n mit richtungweiſend in der Durch
an dieſer ſportlichen Wanderfahrten war.
uführer Dehne ſchloß ſeine Rede mit den

Ortsgruppe
Bürgermeiſter

Worten, daß zur Zeit der Gau Mitte die Mit
gliedszahl von 7000 erreicht hat und der DDAC
bald 150 000 Mitglieder vereinigt. Treue
um Treue, das ſei unſer Dank für
die unermüdliche Arbeit unſerergroßen Organiſation gegenüber.

Anſchließend berichtete der Gaugeſchäfts
führer Fritz Hollmann über interne An
gelegenheiten des DDAC, wobei beſonders
aus der Fülle ſeiner Darlegungen vielleicht
herausgehoben zu werden verdient, daß jedes
Mitglied für das Jahr 1938 das DDACBord

buch erhält, gemeinſam mit einer Sammel
ausgabe der überall anerkannten DDA C
Städtedurchfahrtpläne.

Eine Ehrung durch Ueberreichung eines
Ehrengeſchenkes an folgende Klubmitglieder:
Dr. ayerhöfer, Halberſtadt, den ſtell
vertretenden Gauführer Ortsgruppenführer
von Deſſau, Schenk, ſowie an die Orts
gruppenführer Geſſing, Köthen, Dr. Mar-
quardt, Roßleben, Dr. Böttger, Witten
berg, Stud.-Rat. Dönicke, Naumburg, und
Gauſyndikus Dr. Penkert, Merſeburg,
leitete zur Rede des Gauſyndikus über.

Gefährdung des Verkehrs ſtrafbar
Vor einigen Tagen iſt im Reichsgeſetzblatt

die neue StVO. veröffentlicht, deren Erſcheinen
ſchon ſeit einigen Monaten erwartet wurde.
Sie unterſcheidet ſich von der bisherigen nicht
nur in der Form, ſondern auch in ihrem Jn-
halt erheblich. Die neue VO. tritt am 1. 1.
1938 in Kraft.

Dieſe Beſtimmungen bringen
eine ungeheure Umwälzung und
Verſchärfung aller bisherigen
Vorſchriften, auf die gar nicht
genügend hingewieſen werden
kann! Man geht jetzt nicht mehr vom Erfolgs
gedanken aus, m. a. W. der Betreffende macht
ſich nicht er ſt dann ſtrafbar, wenn Polizei oder
Gericht die tatſächlich eingetretene Behinderung
oder Beläſtigung anderer Perſonen feſtgeſtellt
hat, ſondern ſchon dann, wenn das Verhalten
eines Verkehrsteilnehmers zu einer Geſährdung

des Verkehrs führen kann.
So ſind zwei ungeheuer wichtige Punkte

neu geſchaffen: 1. Ein Verhalten, was ſchon
zur Gefährdung führen kann, 2. ohne Rückſicht
auf jeden jeweils eingetretenen Erfolg.

Dieſe Vorſchrift bildet gleichzeitig die
Grundlage zum Einſchreiten in allen, nicht im
einzelnen geregelten Fällen ch möchte als
beſonders wichtige Einzelheiten Jhnen heitte
folgendes ſagen:

F. Die Befürchtung, daß Höchſtgeſchwindig
keiten wieder eingeführt werden, hat ſich nicht
bewahrheitet. Jeder hat ſeine Fahr
geſchwindigkeit ſo einzurichten, daß er,
wie bisher, jederzeit in der Lage iſt, ſeinen
Verpflichtungen im Verkehr Genüge zu leiſten
und das Fahrzeug gegebenenfalls rechtzeitig
anzuhalten. Wer aber in eine Hauptſtraße
einbiegen oder dieſe überqueren will, der hat
jetzt unbedingt mäßige Geſchwindigkeit ein
zuſchalten.

2. Man ſoll jetzt, abgeſehen vom Ueber
holen, auf der rechten Seite der Fahrbahn
rechts fahren, alſo nicht mehr in der Mitte.
Führer langſam fahrender Fahrzeuge, gleich
welcher Art, haben ſtets die äußere rechte Seite
einzuhalten. Das gilt insbeſondere auch für
unüberſichtliche Stellen und Einbahnſtraßen.

3. Es iſt rechts auszuweichen und links zu
überholen.
der Führer des eingeholten Fahrzeugs ſeine
Fahrgeſchwindigkeit nicht erhöhen. Jn unüber
ſichtlichen Straßen darf nicht überholt werden.
Dieſe Vorſchriften gelten auch für Einbahn-
ſtraßen.

4. Es iſt verboten, Warnzeichen namentlich
zum Zwecke des eigenen rückſichts-
lhoſen Fahrens und mehr als notwendig
abzugeben. Das war bisher in dieſer Deut

Während des Ueberholens darf

lichkeit vom Geſetzgeber noch nicht zum Aus
drück gebracht.

5. Die Vorfahrt iſt neu geregelt, bleibt
im Grunde wie bisher, iſt aber praktiſch doch
vereinfacht. Darüber ſpäter mehr.

6. Die Radfahrer werden endlich ſchärfer
angepackt. Sie müſſen vorhandene Radfahr-
wege benutzen und müſſen grundſätzlich
einzeln hintereinander fahren, namentlich
außerhalb geſchloſſener Ortſchaften auf Reichs
ſtraßen. Ab 1. 7. 1938 werden ſie auch gelbe
Rückſtrahler, die weder verdeckt noch verſchmutzt
ſein dürfen, an den Pedalen führen müſſen.

7. Auch die Fuhrwerke werden mehr
herangenommen. Unbeſpannte Fuhrwerke dürfen
bei Dunkelheit oder ſtarkem Nebel nicht auf
der Straße belaſſen werden; zum mindeſten
muß die Deichſel abgenommen oder hoch
geſchlagen werden.8. Du Schluß etwas für jedermann: Wer
die Verkehrsvorſchriften nicht beachtet, iſt auf
Vorladung der Verkehrspolizeibehörde oder der
von ihr beauftragten Beamten verpflichtet, an
einem Unterricht über das Verhalten im
Straßenverkehr teilzunehmen. Er kann aber
auch nach noch ergehenden Anordnungen des
Chefs der deutſchen Polizei durch polizeiliche
Unterſtützung beſonderen Maßnahmen unter-
worfen werden. Was damit gemeint iſt, ſteht
noch nicht in der Verordnung. Etwas Ange-
nehmes für den davon Betroffenen iſt es ſicher
nicht. Das mag ſich jeder geſagt ſein laſſen.
Gleichzeitig mit der neuen St VO. iſt eine
Verordnung über die Zulaſſung von Perſonen
Und Fahrzeugen zum Straßenverkehr erlaſſen,
die ſog. Straßenverkehrszulaſſungs Ordnung.
Dieſe war bisher als Abſchnitt l in die RStVO.
eingegliedert, iſt alſo jetzt herausgenommen
und in einer neuen ſelbſtändigen für ſich
zuſammengefaßt.

Sie hat neben den 72 Paragraphen und mit
der StVO., die 50 Paragraphen zählt, zu
ſammen 122 Paragraphen, während die bis
herige RStVO. insbeſondere nur 36 Para-
graphen zählte. Sie ſehen alſo auch hieraus
rein äußerlich, wie man die bisherigen Vor
ſchriften aufgeteilt und erweitert hat.

Aus der Straßenverkehrszulaſſungsordnung
will ich nur die bemerkenswerteſten neueſten
Beſtimmungen kurz ſagen:

1. Entziehung der Fahrerlaubnis und damit
des Führerſcheins. Bisher wurde entzogen,
wenn auf Grund feſtgeſtellter Tatſachen jemand
zum Führen von Kraftfahrzeugen ungeeignet
erſchien, ohne daß Einzelheiten als Grundlage
für die Entziehung genannt wurden. Jetzt
werden als ſolche beſonders aufgeführt, wenn
jemand unter erheblicher Wirkung geiſtiger
Getränke am Verkehr teilgenommen oder ſonſt
gegen verkehrsrechtliche Vorſchriften oder
andere Strafgeſetze erheblich verſtoßen hat.

2. Künftig muß die Windſchutz
ſche ibe aus Sicherheitsglas beſtehen.

5. Beiblatt, Nr. 328

3. Das Faſſungsvermögen der Benzin
behälter muß für 350 Kilometer ein
gerichtet ſein.

4. Künftig müſſen wir auch zwei rote
Schlußlichter haben.

5. Das Nummernſchild bekommt nun
mehr umgekehrte Farben. Weiße Schrift auf
ſchwarzem Grunde.

Zu dieſen Bau und Betriebsvorſchriften iſt
aber zu ſagen, daß ſie zunächſt nur für die
erſtmalig zugelaſſenen Fahrzeuge
gelten, und zwar vom 1. 10. 1938 ab.

Sehr wichtig iſt auch folgendes Für Kraft
fahrzeuge mit einem Hubraum bis 250 Kubik
zentimeter, ferner für Kraftfahrzeuge mit nicht
mehr als 20 Kilometer je Stunde Höchſt

eſchwindigkeit, z. B. Trecker, wird eine neue
Führerſcheinklaſſe 4 eingerichtet, und zwar ab

10. 1938. Es gibt dann alſo kein führerſchein
freies Fahrzeug mehr.

Wir Kraftfahrer wollen geloben, die letzten
Endes im Jntereſſe der Allgemeinheit er
laſſenen Vorſchriften zu befolgen Wir wollen
aber auch hoffen und wünſchen, daß die zu
ſtändigen Behörden und ihre Beamten nun die
neue VO. nicht zum Anlaß nehmen, in dem
Kraftfahrer, wie früher leider ſchon manches
Mal, den die Menſchheit gefährdenden
Feind zu ſehen, ſondern ihn bei aller Strenge
großzügig und loyal behandeln. Dann wird
auch unter der neuen StVO. die Grundlage
geſchaffen ſein für eine geſunde Weiterentwick
lung eines dem Wunſche des Führers ent
ſprechenden motoriſierten Verkehrs zum Wohle
unſeres geliebten deutſchen Volkes!

Eine rege Ausſprache der Ortsgruppen
führer beſchloß die erfolgreiche Tagung der
Gauführung des DDAC, Gruppe Mitte.

Straßenſperrungen!
AutomobilClub e. V., Gau 18

Mitte, mitteilt, ſind im Gebiete der Regierungsbezirke
Magdeburg und Merſeburg ſowie dem Lande Anhalt in
der Woche vom 29. November bis 5. Dezember 10935
folgende Straßen geſperrt:

Wie uns Der Deutſche

Vollſperrungen
Eisleben Nordhauſen (Reichsſtraße 80) Sperrung der

Gonnabrücke in der Ortslage Sangerhauſen vom
20. Oktober bis 15. Januar 1938. Umleitung über
die Notbrücke.

Köthen Bitterfeld (Reichsſtraße 186) Sperrung
zwiſchen Köthen und Proſigk bis 5. Dezember 1937.

Eisleben Braunlage (Reichsſtraße 242, Harzhochſtraße)
Sperrung von km 1,9—3,6 bis auf weiteres. Um
leitung Leimbach Vatterote--Gräfenſtuhl (Mebr
weg 0,4 Km).

Ortslage Kloſtermansfeld (Reichsſtraße 242, Harz
hochſtraße) Sperrung der Straßenkreuzung Reichs
ſtraße 242 und Landſtraße J. Ordnung Nr. 213
(Siebigerode-HKloſtermansfeld) mit Reichsſtraße 242
und Landſtraße J. Ordnung Nr. 216 (Kloſter
mansfeld Wolferode) in Kloſtermansfeld bis

An Dezember. Umlejtung durch die nächſtgelegenen,
gut befahrbaren Ortsſtraßen.

Düben Bad Schmiedeberg (Landſtraße I. Ordnung)
Sperrung: Söllichau-Schmiedeberg bis 30. November
1937. Umleitung: SöllichauMoſchwig-Schmiede
berg (Mehrweg 8 Km).

Schönewerda Donndorf (Landſtraße I. Ordnung):
Sperrung der Unſtrutbrücke bei Schönewerda. Um
leitung für Fahrzeuge bis 5,5 To. über Bottendorf
(Mehrweg 5 km), über 5,5 To. über Roßleben
und Wiehe (Mehrweg 12 km).

Kötſchau--Großlehna (Landſtraße I. Ordnung): Sperrung
vom 24. November bis 31. Dezember 1937. Um
leitung: Thalſchütz-Chauſſeehaus Döhlen-Markran
ſtädt.

Berga Stolberg (Harz) Breitenſtein (Landſtraße
I. Ordnung): Sperrung in der Ortslage Stolberg
bis 1. Dezember 1937. Umleitung: aus Richtung
Berga nach Harzgerode über Breitenſtein über
Uftrungen Schwenda Auerberg.

Schleibnitz Langenweddingen (Landſtraße II. Ordnung)
Sperrung von km 4,6—5,4 bis auf weiteres Um
leitung über Gr. Ottersleben (Mehrweg 6,5 Km).

Bühne Hoppenſtedt (Landſtraße II. Ordnung): Sperrung
bis auf weiteres. Umleitung: Bühne Oſter
wieck Hoppenſtedt (Mehrweg 9 Km).

Welsleben Biere (Landſtraße II. Ordnung): Sperrung
von km 1,0—1,5 vom 9. November 1937 auf etwa
drei Wochen. Umleitung über Gr.Salsge.

Marienberg Sommerſchenburg: Sperrung nur
Laſtkraftwagen über 5 To. bis auf weiteres.
leitung über Belsdorf (Mehrweg 6 km).

für
Um

Sperrungen von Straßen außerhalb des Gebietes 18
Mitte find beim DDAC., Gau 18 Mitte, Halle (S.),
Hindenburgſtr. 3/4, Ruf 299 53, zu erfragen.

Die vorsüglichen
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Ein Jahr Wehrsportorbeit
Der 27. November 1936 iſt ſowohl in der

Geſchichte der SiA. als auch in der der
deutſchen Leibesübungen ein Tag von beſon
derer Bedeutung Mit der zu dieſem Zeit
unkt vom Führer befohlenen Schaffung der
S. Kampfſpiele wurde Ort und Zeit

beſtimmt, an denen die neuen Formen deutſcher
wehrhafter Leibesübungen ihren Leiſtungsſtand
vor aller Oeffentlichkeit zu beweiſen haben.
Damit aber, daß die NS.-Kampfſpiele
für alle Zukunft einen Teil des Reichs
t darſtellen, iſt ſinnfällig zum

üsdruck gebracht, daß der Geiſt, der den
wehrhaften Leibesübungen innewohnt, der
Geiſt der kämpferiſchen nationalſozialiſtiſchen
Haltung iſt. Wenn in früheren Jahren im
deutſchen Sportleben krampfhaft verſucht wurde,
mit dem Schlachtruf „Sport hat mit Politik
nichts zu tun“, die Leibesübungen zu einer
neutralen Jnſel im Leben des Volkes zu
machen, ſo iſt gerade in dem Befehl des 27. No
vember zum Ausdruck gebracht, daß der Natio
nalſozialismus die gegenteilige Anſicht ver
tritt. Die Frage politiſcher oder unpolitiſcher
Sport iſt vom Nationalſoziglismus eindeutig
beantwortet worden durch die Zurückführung
der Leibesübungen auf ihren urſprünglichen
Wert, der körperlichen Ertüchtigung zur Wehr
haftmachung der Nation.

Die Schaffung der NS.-Kampfſpiele
als ein weſentliches Glied der Reichs
parteitage unterſtreicht nicht nur die Be
deutung der wehrhaftigen Leibesübungen für
die Nation, ſondern iſt darüber hinaus das
äußere Zeichen der Antrennbarkeit von Sport
und Politik im nationalſozialiſtiſchen Staats
leben. Der üble Sinn, den das Wort Politik
im Laufe der Jahre bekommen hatte, iſt im
nationalſozialiſtiſchen Leben und Gedankengut
abgelöſt worden von einer ſtarken, alles um
faſſenden Anſchauung vom Leben des Volkes:
Politik iſt wieder das geworden, was wir kurz
zuſammengefaßt unter Dienſt am Volke
verſtehen. Leibesübungen aber als Ausdruck
einer kämpferiſchen Haltung, des perſönlichen
Mutes und der Kameradſchaft iſt eine Form
des Einſatzes für die Nation und als ſolche
politiſch in dem Sinne, daß alle Ertüchtigung
der Kraft, der Einigkeit und dem wehrhaften
Geiſt der Nation zu dienen hat.

Jn dieſer Erkenntnis iſt die SA. auch an die
Löſung der vom Führer geſtellten Aufgabe
egangen. „Träger dieſer Kampfſpiele in
orbereitung und Durchführung iſt die SA.“

dieſer Befehl enthält nicht, wie ſo oft an
genommen wird, eine rein ſportlich-organiſa
koriſche Aufgabe, ſondern einen Auftrag, der
in dem politiſchen Soldatentum der SA. wur
zelt und nur aus dieſem und in dieſem

ämpferiſchen Geiſt erfüllt werden kann. Wenn
dieſe Tatſache in dieſer Form beſonders her
ausgeſtellt wird, dann nicht, um mit ſchönen

Worten über eine reinVolk hinwegzureden, ſondern um zu zeigen,
daß die SA. ſich der Schwere ihrer Aufgabe
bewußt iſt. Der Auftrag des Führers ſchließt
nicht mehr oder weniger in ſich, als die körper
liche Ertüchtigung des deutſchen Menſchen auf
wehrhafter Grundlage zu ſchaffen.

Das erſte Jahr der Arbeit für dieſes Ziel
iſt vergangen. Es wäre verfrüht, jetzt ſchon
Muſterung halten zu wollen über das, was
geleiſtet worden iſt auf dem Gebiet der
wehrhaften Leibesübungen von den Kampf
formationen der Bewegung, dem Arbeitsdienſt,
der Wehrmacht und der Polizei. Veranſtal
tungen in großer Zahl haben ſtattgefunden,
teilweiſe unter gegenſeitiger Teilnahme der
einzelnen wehrſporttreibenden Formationen,
teils als Kämpfe der Einheiten unter ſich. Die
SA. als Geſtalterin der neuen Formen iſt
hierbei am meiſten hervorgetreten. Jhre Arbeit
galt dem Suchen nach Neuem und dem Aus
proben der bis jetzt erarbeiteten Formen des
Kampfes, denn es iſt bei der Größe des Jnhalts
der Aufgabe unmöglich, in wenigen Monaten
Vollſtändiges oder ſogar Endgültiges zu
ſchaffen.

Die erſten Reichswettkämpfe derS A. 1937 und die erſten NS.- Kampf
ſpiele waren das vorläufige Jnhaltsver-
zeichnis des Aufgabengebietes der SA.-Leibes
übungen. Der Jnhalt ſelbſt dieſes in der
Geſchichte der deutſchen Leibesertüchtigung neu
aufgeſchlagenen Buches wird erſt in den fol
genden Jahren und Jahrzehnten geſchrieben
werden, und in einer Form. die dem Geiſt der
Sturmabteilungen des Führers entſpricht.
Nur ſoviel ſei über das Erreichte geſagt: Die
Formen der bis jetzt durchgeführten Kämpfe
laſſen ſchon jetzt Größe, Ausmaß und end
gültige Geſtaltung erkennen.

Die einzelnen wehrſportlichen Kämpfe ſind
ſo gehalten, daß nicht Spezialiſtentum auf
irgendeinem Gebiet, wie beiſpielsweiſe Laufen,
Werfen und Klettern, bevorzugt wird, ſondern
in irgendeiner Form ſind dieſe Faktoren in
jeder Uebung enthalten. Mannſchafts- und
Einzelkämpfe wechſeln miteinander ab, um auch
dem Einzelkämpfer die Möglichkeit zu geben,
ſein Können als Einzelperſönlichkeit zu ver
vollſtändigen, damit dieſes dann im Gefüge der
Mannſchaft auch für Kameraden Vorbild und
Anſporn iſt. Der Leiſtungsſtand der wehr
ſportlichen Leibesübungen iſt, gemeſſen an der
Kürze der Zeit. bereits ein ſehr beachtlicher,
und, was vielleicht am weſentlichſten iſt, nicht
beſchränkt auf eine kleine Anzahl von Spitzen
könnern oder Spitzenmannſchaften.

Der Weg, der zur endgültigen Geſtaltung
der wehrſportlichen Uebungen und ſeines
r der NS.Kampfſpiele, führt, iſt
n ruhiger und klarer Ueberlegung einge

ſchlagen worden. Die Richtung hat der Führer
ſelbſt beſtimmt. Jnhalt iſt jener Geiſt der
kämpferiſchen SA., der in den ſchweren Jahren
des Ringens um die Macht im Staate ſich
tauſendfach bewährt hat.

r

Deufschlands Moforsporftermine 1939
Korpsföhrer Höhnlein zu den neven Aufgaben Keine Rennvogen auf cler Ayug

Korpsführer Hühnlein entwickelte bei
einer Beſprechung im Hauſe der ONS. zu
Berlin in großen Zügen die Richtlinien für
den deutſchen Kraftfahrſport im kommenden
Jahr. Wieder ſteht im Vordergrund, das in
vielen Ländern erkämpfte Anſehen zu behaup
ten und es weiter zu feſtigen. Daher iſt der
deutſche Terminkalender ſo zuſammengeſtellt,
daß die bedeutendſten Veranſtaltungen des
Auslands noch mehr als bisher mit einem
ſtarken Aufgebot beſchickt werden können. Bei
dieſen Gelegenheiten tragen die deutſchen
Fahrer, um auch äußerlich ihre Geſchloſſenheit
zum Ausdruck zu bringen, ein einheitliches
Sportkleid, das Kleid des NSKK.

Beſondere Aufmerkſamkeit gilt der Heran
bildung des Nachwuchſes an Spitzenfahrern aus
den Reihen der Privat und Ausweisfahrer.
Dieſe Männer üben ihren Sport mit finan
ziellen Opfern aus, die in keinem Verhältnis

den Erfolgsmöglichkeiten ſtehen darum ſind
ür ſie von nun an auch Geldpreiſe vorgeſehen,

die als Beitrag zur Deckung der rieſigen Un
koſten gedacht ſind. Der Jnduſtrie legt es der
Korpsführer ſehr ans Herz, einen raſſigen,
ſchnellen Sportwagen zu entwickeln, zu dem
B M W. bereits den Grundſtein gelegt hat.

Ueberraſchend kommt die Streichung der
Seitenwagenläufe aus dem Rennſport; der
Grund für dieſe Maßnahme liegt nicht etwa
in der zur vielfach angefeindeten „Akro
batik“ gewordenen Fahrtechnik; das Weſen
des Geſpanns verlangt ſie eben durch die
ſtändig erforderliche Gewichtsverlagerung. Die
Ueberlegungen, aus denen heraus der Korps
führer ſich wirklich ſchweren Herzens zur
Abſchaffung des Seitenwagenrennſports ent
ſchloſſen hat zumal Deutſchland hier
eine unangefochtene Vormachtſtellung beſitzt
fußen auf der richtigen Erkenntnis, daß die
Baſis der Beſetzung doch ſehr klein iſt, daß die
Sicherheit, beſonders auf den oft ſchmalen
Strecken, mehr in den Vordergrund gerückt
werden muß, und daß das Geſpann im Gelände
weit mehr auszunützen iſt als in reinen Ge

ſchwindigkeitsprüfungen; nicht zuletzt gibt
aber auch ein Blick auf die nicht kleine Ver
luſtliſte den Ausſchlag.

Eine ſtarke Förderung erfährt der Gelände
fahrſport, dieſer „männlichſte Sport und das
abſolute Gewiſſen für die Jnduſtrie“, wie ihn
der Korpsführer bezeichnet. Klar unter
ſcheidet der Führer des deutſchen Kraftſports
zwiſchen den eigentlichen Gelände Fahrten“,
in denen das fahreriſche Können und die Güte
der Maſchine auf ſchweren und ſchwerſten,
genau markierten Geländeſtrecken allein den
Ausſchlag geben, und ſolchen Veranſtaltungen,
bei denen noch andere Momente wie Orien
tierungsvermögen, Kartenleſen eine wichtige
Rolle ſpielen, und die durch Streckenführungen
auf guten Straßen durch das Beſtreben, Zeit
verluſte aufzuholen, den Charakter von Ge
lände Rennen“ annehmen. Die Spitzen
veranſtaltungen ſollen daher künftig wirkliche
Gelände, Fahrten“ ſein, die übrigen mit
Orientierungscharakter, bleiben den Breiten
veranſtaltungen der Gliederungen vorbehalten.

Die Oberſte Nationale Sportbehörde für die deutſche Kraftfahrt zieht im
Jahre 1938 insgeſamt 21 nationale und inter
nationale Veranſtaltungen auf. An inter
nationalen Wagenrennen finden ſtatt: Eifel
rennen, Großer Preis von Deutſch
land und Großer Bergpreis von
Deutſchland, internationale Motorrad
rennen gibt es insgeſamt ſieben, darunter den
Großen Preis von Europa Das
nationale Programm umfaßt dreizehn Rennen
und Geländeprüfungen für Krafträder und
Wagen.

Jm Terminkalender fehlen das Kölner
Stadtwaldrennen, das Solitüde-
Rennen und das Schleizer Dreiecks
rennen das Avusrennen iſt nur noch den
Krafträdern vorbehalten. Das Hamburger
Stadtparkrennen für Motorräder erlebt ſeine
Wiedererſtehung und wird international aus
Kagen Das als Gruppenveranſtaltung
ekannte Hohenſyburg- Rennen iſt zur

nationalen Veranſtaltung erhöht. Der Große

mehr bei Hohenſtein-Ernſtkhat ſt
er wird mit dem Großen Preis von u
zuſammengelegt und wahrſcheinlich ne
Hocken heim vergeben. Das national
Rennen auf dieſem Ring geht ſchon im Früh
jahr vonſtatten.

Die DreiTageMittelgebirgsfahrt
unter Einbeziehung der HJ.-Fahrt und
neügeſchaffenen NSKK.Manöverfahrt zu einer
Motorſportwoche ausgebaut, ſie findet zum
zehnjährigen Jubiläum der DreiTagefahrt wie
bei der erſten Austragung wieder im Har
ſtatt. Die Oſtpreußenfahrt ſteigt im Auge
Die beiden Motorradrennen auf
Teterower Bergring
national

Motorradpreis von Deutſchland ſpde nicht

tt
Europa

wird
der

ſind nur nausgeſchrieben. Bei der e
Belgien ins Leben gerufenen Drei Tage
Fahrt für Krafträder zeichnet die OMitveranſtalter Der als
deutſchen Motorſports für 1938 hat folgendes
Ausſehen (i. S internationale n. nationale
Veranſtaltung, W. für Wagen, R. für
Krafträder ausgeſchrieben):

2.--5. Februar: n. Kraftfahrzeug-Winteprüfung R., W. 3. April n. Brandenburgige

Geländefahrt R., W.; 10. April: i. Jntern.
Eilenriede- Rennen R,; 8. Mai: i.

3. Juli: n. Rund um Schotten R.; 24, Juli
i. Großer Preis von Deutſchland W. 31. Juli
i. Großer Bergpreis von Deutſchland R. W.
7. Auguſt i. Großer Motorradpreis von Europa
und Großer Motorradpreis von Deutſchland R.
14.--16, Auguſt: n. Oſtpreußenfahrt R, W.
21. Auguſt n. HohenſyburgDreiecksrennen R.
W.; 28. Auguſt? n. Teterower Bergringrennen
R.; 4. September: n. Marienberger Dreieds
rennen R.; 25.726. Sept. n. Berlin Rom R. W.

D

Neue Bedingungen der Eur opomeisferschaften im Moforsport

Deutſchland gab vor drei Jahren die
Anregung, und die AJACR griff ſie auf, dem
beſten Rennwagenfahrer den Titel eines
Europameiſters zu verleihen. Dreimal hinter
einander erkämpften ſich Deutſche dieſen Titel,
guleg wieder Rudolf Caracciola. Trotz

er eindeutigen Ueberlegenheit der deutſchen
Rennwagen tauchten aber immer wieder
Rangliſten auf, die Deutſchlands Erfolge
ſchmälerten. Nicht zuletzt deswegen hat ſich der
Korpsführer entſchloſſen, bei der AJACR
den Antrag zu ſtellen, der Europameiſterſchaft
eine weit breitere Baſis zu geben.

Künftig ſollen nicht mehr die Ergebniſſe
der fünf ſogenannten Großveranſtaltungen
allein die Grundlage bilden, ſondern die der
zehn bedeutendſten Formelrennen Europas.
Deutſchland ſchlägt vor: die Großen Preiſe von
Tunis, Tripolis, Frankreich, Deutſchland,
Monaco, Jtalien, der Schweiz vom Doning
ton-Park, das Eifelrennen und den Großen
Maſaryk-Preis. Die Wertung ſoll auf die
leiche Art erfolgen wie bei den Deutſchen

eiſterſchaften, fünf Punkte erhält der Sieger,

drei der Zweite und einen Punkt der Dritte.
Strafpunkte für Nichteilnahme an einem der
Rennen fallen weg. Europameiſter wird der
Fahrer mit der höchſten Punktzahl.

Die Lage im Motorradrennſport war förm
lich dazu angetan, ein falſches Bild zu ergeben.
Jn einem einzigen Rennen, dem Großen Preis
von Europa, wurde der Träger des höchſten
Titels ermittelt. Die vielen Zufälligkeiten,
denen die Bewerber auf den mehreren hundert
Kilometer langen Strecken ausgeſetzt ſind,
zwangen dazu, einen gerechteren Weg zur
Ermittlung des Euxropameiſters zu finden.
Wieder war es Deutſchland, das den ent
ſcheidenden Schritt unternahm. Die FJCM
hat den Vorſchlag angenommen, ſo daß künftig
wie bei den Wagen erſt eine Reihe von
Meiſterſchaftsläufen den wirklichen Meiſter
fahrer Europas ermittelt. Vorgeſehen ſind
neun Rennen, die Großen Preiſe von Deutſch
land, Belgien, Schweden, Jtalien, der Schweiz,
die Holländiſche TT, Engliſche TT und die
iriſche Ulſter TT.

Abkehr vom Flitter
Seitdem die Eiskunſtlaufbahnen und Eis

ſportpaläſte immer mehr zunehmen, hat auch
das Schaulaufen und neuerdings die „Eis
revue“ einen ſtarken Aufſchwung genommen.
Daß dabei der Trennungsſtrich zwiſchen Sport
und Schau und Geſchäft oft kaum noch erkenn
bar iſt, iſt eine Begleiterſcheinung, die ernſteſte
Aufmerkſamkeit und Prüfung verdient. Erſt
ganz vor kurzem hat in der deutſchen Preſſe
as Schaulaufen des öſterreichiſchen Staats

meiſterpaares Trude Wagner-Staniek,
die im Berliner Sportpalaſt einen amerikani
ſchen Tango und (in chineſiſchem Koſtüm) einen
chineſiſchen Tanz vorführten, auf der einen
Seite hellſte Begeiſterung, auf der anderen
Ablehnung vom ſportlichen Geſichtswinkel
aus gefunden. Jetzt nimmt zu dieſem Thema
der Preſſewart des Fachamts Eis- und Roll-
ſchuhſport, Arthur Vieregg, das Wort, und
man darf wohl in ſeinen Ausführungen eine
offiziöſe Auslaſſung darüber ſehen. wie man
von der verantwortlichen Seite in Deutſch
land dieſen ganzen Fragenkomplex beurteilt.
Vieregg ſchreibt:

„Wir ſtehen in dieſer Saiſon vielleicht im
entſcheidenden Punkte des Kampfes gegen die
„Schau“, deren Extrem die amerikaniſchen und
neuerdings auch engliſchen Eiskarnevals“
ſind. Ein Uebergreifen dieſer Veranſtaltungen

auf Deutſchland muß vermieden werden. Es
wird keinem ernſthaften Beobachter entgehen
können, daß die „Schaulaufen“ vieler großer
„Kanonen“ ein deutliches Zwiſchenſtadium
zwiſchen wirklichem Sport und Eiskarneval
darſtellen. Die Vorführung eisläuferiſchen
Könnens ohne jeden wettkämpferiſchen Einſatz
als Fundament, das Laufen für das zahlende
Publikum ſtempelt ſolche Darbietung, auch
wenn die Betreffenden nachweislich nicht einen
Pfennig über ihre wirklichen Speſen hinaus
bekommen, nun einmal zu „Nummern“ der
Varieté und Zirkusſphäre. Nichts gegen die
großen, ſympathiſchen Meiſter der Ärttiſtik.
Aber reinlichſte Begriffstrennung iſt im
Bereiche der Leibesübungen notwendig. Und
ſo wird man ſich wohl doch im Laufe dieſes
Winters zumindeſt mit dem Drum und Dran
der Schaulaufen, den bunten Flitterkleidern
und Scheinwerfern. den „Zugaben“ und all
den vom Theater her entlehnten Elementen
noch beſchäftigen müſſen.

Sehr erfreulich iſt es, daß gerade Maxi
Herber und Ernſt Baier mit beſtem
Beiſpiel vorangehen und die ſportliche Note
dabei konſequent wahren. Von ihnen kann
man ſagen, daß ſie in der Abkehr von Flitter
und Walzerſeligkeit für den Geſchmack mancher
ſchon zu weit gegangen ſind und eine faſt
düſtere, eigens für ſie geſchriebene Muſik dem
lebensbejahenden Grundton jeder echten

wird. Jn die aus derUm Ceofecceiolas ſie l Leibesubung vielleicht nicht mehr gang ge

e en Einſtellung der Hallenirektoren e bnaſfene Atmoſphäre muß einmal

Klarheit gebracht werden, da hier der Sport
und nicht geſchäftliche Rückſichtnahmen zu ent
ſcheiden haben. Schaulaufen einfach zu ver
bieten, hieße das Kind mit dem Bade aus
ſchütten. Was zu erſtreben wäre, iſt nur
ſorgfältige Auswahl der Meiſter, denn andere
kommen überhaupt nicht in Frage, die zu
ſolchem Auftreten herangezogen werden, und
dazu noch verſtändnisvolle Beratung vor
allem in künſtleriſcher Hinſicht. Die Verant
wortung, die hier alle tragen, iſt größer, als
mancher denken mag.“

fubbel! in England
Erſte Liga

Arſenal Leeds United 4:1, Blacpool
egen Liverpool 0:1, Bolton WanderersVminghan 1:1, Brentford Weſt ren

Albion 0:2, Derby County Preſton Nor
End 1:1, Everton Stoke City 3:0, Hudder
field Town Middkesbrough 9:0, Leiceſtot
City Chelſea 1:0, Mancheſter City n
Grimsby Town 3:1, Sunderland Char n
Athletic 1:1, Wolverhampton Wanderers geg
Portsmouth. 5:0.

Zweite Liga
ckAſton Villa Sheffield United 1.9 lagburn Rovers Coventry City 1:3. Bradford

3; ieldgegen Tottenham Hotſpurs 3:1, Cin
gegen Barnsley o Fulham NeweaAnhted 12, Rorwich City Mancheſter

nUnited 2:3, Plymouth Argyle Luton Tow
2:4, Sheffield Wednesday Rothen
Fotreſt 0:2, Southampton Bury 4:1. Fran
Town Stocport County 0:2, Weſ
United Durnley 1:0.

Spanien Porfogo
mnmt mitDas nationale Spanien nimmt wit

einem Fußball-Länderkampf gegen Po
al, der am Sonntag in

indet, die ſportlichen Veriehnnanſe faſt
Ausland, die durch die Kriegsereign Das
völlig unterbrochen waren, wieder l Auf
Stadion in Vigo iſt trotz ſeiner tommen
nahmefähigkeit bereits nahezu rtuga!
ausverkauft. Beſonders aus h räſident
werden zu dem Spiel, für das Staa t hſtet hab
General Carmona einen Preis ar
Zehntauſende von Beſuchern erwartet.

Sport Vereimsnachichten
leWeiſe Ha t

Betriebsſportgemeinſchaft AbendeSpiele Sonntag, dem 28. beetn

in Dieskau Treffpunkt: 14 r h6
hof 1245 uhr: n ger
dem vöer Platz 14 rgegen Gier chenſteinSporlbrüder

ünſerem Platz.

1687: 15 Uhr Handba J uhr d

dem

Terminkalender des

allzu oft allein

I

i



Jedes
gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſetigedruckte Uberſchrifts

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fettgedruckte ÜUberſchrifts

gegen beſtes Ge

alt u Proviſion Geſchirr
führerzu ſofort ober wo Frau mit

gan, 38 geſucht. arbeitet, guteWoh

Angebote unter nung vorhanden,
ges an die ſucht Oskar Merk

mag, HalleS., witz Poßdorf Nr.
Geiſtſtraße 47. 14 über Delitzſch.

gertreter
für Mineralöle geſucht u. Be
arbeitung der Verbraucher und
Wiederverkäufer f. alte Hamburger

Spezialfirma. Gute Verdienſt
möglichteit nach Vereinbarung
heſond, für branchekundig. Herren.
Gefl. Angebote unter H. G. 3205
durch Ala, Hamburg 1

r ſtellen2 Abtturtenten
als kaufm, Lehrlinge z 1. April 10ss
ein. Handschriftl. Lebenslauf, Bild
mit Zeugnisabschr. sind u richten an

Hugreugwerk Halle G. m. h. H.

alles 2
échſandige enſlechter

zofort gesucht. Zu melden bei der
Bauführung der Firma Klots Co.,
Halle (Saale), Brachwitzer Straße.

hilfs- und Facharbeiter
für Akkord od. Stundenlohn werden
eingeſtellt. Weiterhin werden

gkeinmetz und Boſſier
lehrlinge

für Oſtern 1938 eingeſtellt.

Wilhelm Bode
Geſellſchaft für Porphyr Jndufſtrie,

Löbejün (Saalkrels)

Jungen, ehrlichen

Bäckergeſellen
mit Konditoreikenntniſſen für ſofort
teſuſch t.
ſiarlChiemann, Stadt Mansfeld

Melker
verheirateter, für
etwa 40 Stück
Großvieh zum
baldigen Antritt
geſucht. Angebote

ſentor 2, parterre.

Vorzuſtellen 18
bis 19 Uhr.

Tüchtige
Friſeuſe

jg., für ſofort ge

S

a U 40

A. S

Zahnärztliche
Sprech

ſtundenhilfe
geſucht. Angebote

u. Gr. U. 138 04
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Junges
Mädchen

15 bis 17 Jahre,
als Vormittags
hilfe geſucht. Bü
ſching, HalleS.,
Pfännerhöhe 5.

Hausgehilfin
oder Stütze, zu
verläſſig und ar
beitsfreudig, per
fekt im Kochen
und Haushaltfüh
rung, zum 1. 12.
bei gutem Gehalt
geſucht. (Stunden
hilfe vorhanden,
Wäſche außer
Haus Bewer-
bungen mit nur
guten Enmpfeh
lungen und Licht
bild unter L 9273
MNZ, HalleS.,

Lutherſtraße 42 Geiſtſtraße 47.

Alte angeſehene

jüngeren

reichen unter Gr. U.
Ulrichſtraße 57.

LebensVerſicherungs Geſellſchaft
ſtellt zum 1. Januar 1938 evtl. auch früher einen

Büro Angeſtellten
ein. Bewerber, welche gute Fachkenntniſſe be
ſitzen und an ſelbſtändiges Arbeiten gewöhnt ſind,
wollen Bewerbung mit lückenloſem Lebenslauf ein

18 698 MN3 Halle, Große

Mehrere

sucht zum sofortigen Eintritt
lohnende Beschäftigung

B

Meſſermacher
kür Telgtellmasehlnen

G. L. Eberhardt
ückereimaskhlnentabrikReldeburger Straße 16— 20

in dauernde und

e e

mit guten Zeugniſſen für Privathaus-
halt in Schkeuditz geſucht. Waſchfrau
und Aufwartung vorhanden. Angebote
unter L. 9272 an die MN8Z., HalleS.,

Geiſtſtraße 47, erbeten.

Wir suchen erfahrene
Stenotupistin
um baldigen Eintritt

MARTICk
Möbel u. Einrichtungshaus
Halle-saale, Am Alten Markt

Auf wartung
ab 10. Dezember für täglich ein
bis zwei Stunden nach der Mozartſtraße
geſucht. Angebote unter L 9270 an die
MN8, Halle (Saale), Geiſtſtraße 47. d

Zum 1. Januar 1938

2 Gteuotypiſtiunen
geſucht.
Vergütung nach Gruppe IVkV des
Tarifvertrages. Schrift iche Bewer
bungen mit Lichtbild, Zeugnisab
ſchriften an
Landrak des Saalkreiſes,
Halle (Saale), Luiſenſtraße 5.

Perſ. Vorſtellung nur auf Aufforderung

Stellen eouelse

Junger strebsamer

Bäcker und Konditor
guter Knüppeldrücher, sucht als 2.

2 Lehrlinge
mit guter Schulbildung, für Verkauf
und Büro, per 1. April 1938 gesueht.

G. Assmann
Das Haus der Herrenmöden

Halle, Gr. Ulrichstraße 49

Stellung. Werte
möglichst in Dampfbächerei in Halle

an die MNZ., Halle S., Geiststr. 47.
Angeb. unter I 9268

Elektriker

Lehrſtelle
in größ. Betrieb
für meinen Sohn,

welcher Oſtern die

Schule verläßt,
geſucht. Angebote

unter L 9263 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Kraftwagen
führer

29 Jahre Ver
käufer) über zwei

Jahre als Ver
kaufs Chauffeur
tätig geweſen

(Lebensmittel

großhandlung)

ſucht ſofort Stel
lung. Angebote
u. Gr. U. 138 08

MNZ, HalleS.,
J

Gr. Ulrichſtr. 57.

önnen.

S

Für die Besetzung der Eigen- und Fremdleistungs-
Verrechnungsstelle wird ein kaufmännischer

Angestellter
kür sofort gesucht. Es kommen nur solche Bewerber
x fage, welche eine mehrjährige Tätigkeit in der
sfenberechnung größerer Betriebe nachweisen

Bewerbungen bitten wir zu richten an

Braunkohle- Benzin A. G.
Bau- und Montage- Leitung Zeitz

Erfahrener
Kaufmann

übernimmt Buch
führungen uſw.
für Handel und
Gewerbe. Angeb.
unter R 3502 an
MNZ, HalleS.,

unter L 9258 an ſucht, bei Fami Klelm e Sross eMNZ, HalleS., lienanſchluß. Obr lehstrs6 Dlrichstn s
Geiſtſtraße 47. Friſeurmeiſter

T ietPrivatverkäufer r tritt
Zele aa ger Vorteile ren Eilenburg.

agen on dotdenn ante e Alleinmädchen Ankerstr. 2, Rut 31271

n enu mens S

Möbel-Transporte z
Junge Frau

mit guten Zeug
niſſen, ſucht Büro

reinigung, über
nimmt auch and.
Arbeiten ſofort.
Angebote unter
L 9203 an die
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Veeiietkugen

Garage
HalleS.,Fleiſcher
ſtraße 9.

Wohnung
3 Zimmer, Küche,
Garage, 55 RM.,

HalleS.,
ſtraße 7.

ich bin klein und
kann viel, kosle
nur wentg und
führe zum Ziel
lch bin die Klein

anzeige in der

Roſen
zu vermieten

D. Etage
Große Alrxächſtr.

4 Räumeé für gewerbliche Zwecke per
ſofort zu vermieten, evtl. mit kleiner
Wohnung per 1. April 1988. Angebote
unter L 9202 an die MN8Z., Halle (S.),
Geiſtſtraße 47.

Laden
Geiſtſtraße 22, mit Hinterzimmer,
zum 1. Januar 1988 oder früher
zu vermieten. Zu erfragen
Carl Warnecke, Reileck

Halle (S.), Ge

1. Januar ge ſuſch
erbet. an Wegelin

S h
jedese KleinanzeigenAusgabe Halle u. Umgebung 42200) (Ausgabe Halle u. Umgebung 47700)

1-—-2 Ver HausgehilfinFellen- Angebote treterinnen ab 15. 12. 37 ge

für erſtklaſſige ſucht. Kah, Leuna,

geiſender Stellmacher Strickſachen bei Haberſtraße 45. 7duk lehrling höchſtem Verdienſt ausgen hen ſucht Karl Ham ſtelt noch ein tellt 6-7 Zim. Wohnungn und Kohlen er Stellmacher S angeſtellte
des neiſt ü Wenzig, HalleS., t in nur gutem Haufe, von lpandlung ſch e rheten Freiimfelder Str r ſofort gen n e nſreſes e 116, I. errurg lam gebote unter L. 9271 an MRs8,iſtſtr. 47.

z bis 4ßimmer Wohnung

für einen von auswärts zuziehenden
Ingenieur per ſofort, ſpäteſtens

t. Schriftl. Angeb.
K Hübner A. G.,

Halle [Saale)

Wohnung
mittlere, in Halle
od. Landsberg ge
ſucht. Auch Tauſch
gegen billige Woh

nung mit Laden
Angebote unter
L 9251 an die
MNZ, Halle-S.,
Geiſtſtraße 47.

3 4 Zimmer
wohnung

von jungem Ehe
paar (Akademiker)
bis ſpäteſtens 1.
März 38 geſucht.
Angebote unter
Gr. U. 136 91 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

2 möblierte
Zimmer

mitKüchenbenutzg.
von jungem Ehe
paar (Akademiker)
1. Januar geſucht.
Angebote unter
Gr. U. 138 02 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Gölmmer- Wohnung
mit Balkon, Bad und Zubehör
125.- M. Miete-für-sofort zu ver-
mijeten, eytſ. sind noch 5 Zimmer
zu Büros wechen abeggeben
Halle (Saale), Hänclolstrase 20

MöbliertesLaden Zimmer
zu vermieten.

Ladenſtube und HalleS., König
trockener Keller ſtraße 27, J.

Alter Markt 18,
ſofort zu vermjeten l deine Zeitung

Krauſe iſt die
Ruf 27746

Riebeckplatz.

5 bis 7
Zimmer
Wohnung

möglichſt mit Gar
ten, auch Stadt
rand, ſofort oder
ſpäter zu mieten
geſucht. Angebote

mit Preis nach
HalleS., Frieſen
ſtraße 3/4. Kling
hardt, Oberſtud.
Direktor.

2 Zimmer
dreibettig, gut
möbliert, bald
mögl., v. Damen,
Küchenbenutzung,
geſucht. Angebote

„Hätten
gepaßt“, ſchilt ſie ihre

Waſchfrau, „dann ware der

gute Bettbezug nicht entzweigegangenl“ s Aber

r

Sie auf c

S

die arme Waſchfrau iſt eigentlich ſchuldlos. Warum laßt

Frau Sonderlich die Wäſche dauernd mit Reiben und

Burſten ſtrapazieren es gibt ja eine viel ſchonendere

Methodel Richt ges KRin weichen mit
enko löſt den Schmutz viel deſſer und

greift die Wäſche nicht an.
Und dieſe Arbeit beſorgt 8 Uns ot35

w per Bahn an el u. Gr. U. 138 10n h n SeGr. Ulrichſtr. 57.
Vester Speditfon
S. u. b. H.
Halle-S. Delitz scher Straße 5 Ruf 27901 Hanudiueeko-
Möbel Lagerung Wohnungs Nachwels Aebelten

Garten
anlagen

Entwurf Aus
führung, Jnſtand
ſetzung Stauden
kulturen.
Scherzer, Halle,
ElſaBrändſtröm

Straße 58/59.

S

leder
deulsche
Volksgenosse
gehört in die
s W.
c];qqcLederkleidung

Auffärb., Umarbeiten
Anfertigung n. Maß

R. Ludwig
Schneidermeiſter

Halle, Gr. Ulrichſtr. 40

Aufpolſtern
Moderniſieren,

Neuanfertigungv.
Polſtermöbeln

aller Art, ſa r
billig. Beſuch und
Beratung unver
bindlich. Linder
mann, HalleS.,
Henriettenſtr. 30.
Ruf 332 56.

Perfekte
Schneiderin
Jlſe Leiſering,

Halle, Harz 21.

Klavier
Stimmen,

Reparaturen
Erich Pietſch,

Klaviertechniker,
Halle, Schloſſer

ſtraße 1.

Goldener
Ohrring-
Anhänger

mit Stein ver
loren. Gegen gute
Belohnung abzu
geben. Juwelier
Elſäſſer, HalleS.,
Kleinſchmieden 4.

Schwarzer
Pudel

entlaufen. Abzu
geben Tierzucht
inſtitut, HalleS.,
Wilhelmſtraße 35.

n

S 2
Dlelen- Garnituren

sind praktisch und vVer-
schönern das Heim, mit

ar n e 7 u
mit Schirmständer,
schleiflackartige Farben

47.50 40. 30.
Flur Garderoben
aus einem Stück, echt
Eiche, hell oder dunkel ge-
beizt, 36. 27.50 24.

Hut-Ab lagen
7.75 11. 14.

Kiſſh
n

Halbwarſe
22 J., ſchlk., kultiv., blauäug. Blondine
mit Barvermögen, Haus u. Grund
beſitz, ſonn. Frohnatur, häusl. u, an
ſchmiegſam, wü., Neig.-Ehe m. gereift.,
liebev, Manne. Näheres unter Ena.,
durch Agentur Möller, Leipzig N. 22,

Halliſche Straße 161, III.

32 jähriger
led. Herr mit eig. FabrikBetrieb, gute
männl. Erſchg., vermögend, gut. Eink.,
aufricht., ſportl. (Autofahrer) u. häusl.,

lebensfroh, doch herzenseinſam, erſehnt
Jdealehe. Jnnetxl. Werte ſ. ausſchlaggbd.
Räh. unk. Hnd,, dch. Agentur Möller,
Leipzig N. 22, Halliſche Str. 161, III.

Baumeiſter
Witwe

34 Jahre alt, ver
mögend, ſchlank,
muſikaliſch, ſehr
häuslich, 2 Kin
derchen, wünſcht
Herrn bis 47 J.
in geſicherter Poſi
tion zwecks Heirat
kennenzulernen.

Schöne Wohnung
vorhanden. Zu
ſchriften mit Bild
unt. Gr. U. 136 90
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Tüchtiger
Bauernſohn

28 Jahre alt, ſtatt
liche, anſehnliche
Erſcheinung, mit
Vermög., wünſcht
die Bekanntſchaft
einer netten, erb
geſunden Bauern
tochter, welche
Einheirat in Be
trieb, v. 50 Morg.
aufwärts, bietet.
Angebote unter
L 9269 an die
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Witwe
Mitte 30, ſolid,
Sinn f. gepflegte
Häuslichkeit, net
tes Eigenheim,
Vermög., wünſcht
Wiederheirat mit
Beamten in ge
hobener Stellung
Werte Zuſchriften
unter Bi 9365 an
MNZ, Bitterfeld,
Halleſche Str. 1.

23jähriger
wünſcht paſſende
Damenbekanntſch.

im Alter von 20
bis 25 J. zwecks
ſpäterer Heirat.
Bildzuſchriften u.
Me 1219 an die
MNZ, Merſeburg,
Kl. Ritterſtr. 13.

Vernickeln
Rickel Becker Kleine Brauhbausstr. 11

Tiſchler
meiſter

ſelbſtändig, Pg.,
31 Jahre alt, 1,75
groß, evangeliſch,

m dunkelbl., möchte
r durch Briefwechſel

Dir Madel bis 25 J.
Da ist sie hin, die

ufe Fensterscheibe.
un schnell zu Glo-

ser meister Dörino,
der wird d. Schoden
ſchnell korjeren!
ßeporoturen und
Glaser arbeiten jed
Art, sowie ge-
chmack volleBihcder- Einrah-
mungen verclen
aber und preis-wert ausgeführt.

Slaſermerſter

Döring
teipaiger Strabe 74

Ruf 295 31

Gebildetes
Mädel

nicht über 24 J.,
zu gemeinſamen
Ausflüg., Theater

beſuchen uſw. ge
ſucht. Spätere
Heirat nicht aus
geſchloſſen. Zu
ſchriften unter
Gr. U. 136 88 an
MNZ, HalleS.,

welches gern Frau
Meiſterin ſein
möchte, erbgeſund
und wirtſchaftlich

iſt, dem nordiſch
deutſchen Frauen
typ nahe kommt
kennenlern. Bild
zuſchriften, welche
ſtreng vertraulich
behandelt und zu
rückgeſfandt wer
den, unt. „Hecken
roſen“ an MNZ,
HalleS., Riebeck
platz.

Veeochiedenes

Abſchriften
Vervielfältigun
gen. Halliſche

Schreibſtube,

HalleS., Guſtav
NachtigalStr. 31.
Fernruf 255 32.

Maſſage
Elſa Lindig, ärzt
lich geprüft, Halle
(Saale), Sophien

Gr. Ulrichſtr. 57. ſtraße 25, I rechts.

nen ung genraucht

Wäschemangelv
eleiitrisch-autormatisch,

Schutzgitter-Anbauten itetert
Gustov Forhbohm

Thöringer Wäschemangeolfabrik,
Gora-Zwözen T 264

Ehestandsdarlehn

Meln stadtbekannter Schlage

Echt Eiche Schlafzimmer
m. 180er Schrank, hompl. u. formschön

G tellige KGhoe zusammen

nur s9S RM.

MobeleOieesrauer Strats e
Nähe Pfännerhöhe

Lieferung frel

Queſie



Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fettgedruckte Uberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 47700)

Jedes gewöhnliche Wort koſtet W
jedes fettgedruckte Aberſchrifts- 5

wort loſtet 20(Ausgabe Halle u, AmgebungMRZKleinanzeigen
4 mit Etui und I Passendes e e2 e e eſSeſce n Bogen (paſſendes Rechen Naschinen n Weihnachi h

r er et e r n Geschenk nn ür M. zu ße itt Sehreipsehrk.2 Hilfsverein Landgashof verkaufen. Thiel, an Sarie ete i 5
3 für Blinde in JnduſtrieGebiet, Fremdenzimmer u. Halle (S.), Kron Folsterst. 8.50 J o e9Prov. Blindenanstalt 30 Morgen Feld, altersh. zu verkaufen dorfer Straße 6e. Maſchinen Alle Kleinmöbel S

3 Halle, Ruf21171/21290 besond. billigt Makler A. Gruppe, DelitzſchVertreter für Haushaltungen: Louis 9Frohne; Halle, Königstr. 29, Hermann bei Halle (S.), Kyhnaerweg 2. Rüf öss
König, Halle. Wielandstr. 18. Vertreter 2
für die Industrie: Paul Seiffert, Halle,
PReideburger Str. 19, Fernsprech. 236 35

chreib n mW w iktamn m be m Weihnachtsfeſt
e nun r

Halle a. S. a auf M. S. „Milwaukee“ undRob.FranzRing 223 eg 4, 59Buchungs- Naschinen V Ecke Terſtraße z eGüter Brennhols n ne n S Lastige Silvesterſeier
von 130, 100 u. 60 Worg. zu verk. durch kei ſpalt., Ztr. 2.50 ittMaxkler A. Gruppe, Delitzſch t Haus vo e r an IIIIII unter ſüdlichem Himmel in Funchal
b ſei See eegt Stadimiſgon Akchordeom 5 auf Madeira

o sDwiauer Heide Loſcn e u täe varomsetines ſeeteeth
instrum. 15 5e ne Sach etya gar Kaffee Halle (S.)-Lelpziger Str. 46-99 e e e n an d n Tagen

mit großem Saal, pp. zu ve iefers. iano- des Jahres einſam ſein. Alleinſtehended den Beauftr. Makler P. Koſche, Fernruf Nr. 33870 u. 33874 tasten 23. R WZie Saale Friebrichſtraße 14. wegte f Wiebach, Halle, 4 machen die Weihnachts und Silveſter

g r tr. 26.Folster- ung Elnzelmöbe Pangerſchrant Taſſen faſſend, W m rer guteine klein gut erhalten, elektr. und eine Hochlehnige S auch im eigenen Familienkreiſe feiert
n en kigenheim wird zu kaufen große Vaſe zu Eine Riesenauswanl Gröbvalersesso es ſich am ſchönſten und am gemütlichſten
es uenh unserer naiges mit geſucht. Angebote verkauf. HalleS., Voqelkeafige e S an Bord eines HapagSchiffes. Min

ſ owie au deunter De 10805 Zinksgartenſtr. 8, eingetrorren Soler deſtfahrpreis Hamburg bis Hamburg)u in ha MNZ, Delitzſch. parterre. MAXxXKRUG bei KORB R nach Maßgabe des vorhandenen Platzes

J e n Untere Leipziger Str. eLeipzig Könſgsnaſ O 7 Oelgemälde Markt 16, neb. Hirschapotheke Ecke Kl. Marherſer) J RM 340. einſchl. HapagVerpflegung.
im früheren Grasst Museum Merkäule preiswert u ſchön P Geige e Auch Gibraltar, Tanger, Caſablanca,
er e linkech Finanzierung paſſend als a ne dte von Las Pe re a Drei Mey Liſſabon

nachtsgeſchenk, di werden angelaufen.en FEEisner, plomaten ten annten By et Neegekauft Möbel werden K. Schreibtiſch Angeb C behör (45 RM.) Szum Fest auf bewahrt Universität. ngebote unter e Es reiſt ſich gut mit den Schiffen bernes l (Eichey zu ver R 3501 an die Rundfunkgeräte m. dyna- zu verkaufen. An9 z G n en Laute MNZ, HalleS mischen Lautsprecher gebote unter Gr. S f77 bar Ame 3ri8 s rin dar Riebegpie l 13805 an die um refecte i R MN83, Halle Linied Shedertehn J erre. r U r Jee Kauf BlIcu vunelg- Gr. Ulrichſtr. 57.aus jedem Ort. Eigene Lieferautos heocche Heimkino 2 eUlustrierter Katalog auf Wunsch. Super (5 Krei Kleinere Vt elektr,, mit Fil uper eis) Smen, preiswert zu RM 207. Buch und Zweigniederlaſſung Halle a. S., im Roten Turm,Herren F direht aus dem d Marktplatz. Fernruf: 299 60verkaufen. Ange Schwarewald. Papier V eDirekt aus r et nter Gr ten e See handlunggebraucht, jedoch U. 138 09 an die herrliche WSpaa e e n e ewert zu kaufen Gr. Ulrichſtr. 57.Ste Preise. Kata- oder ſpäter zu h 2 2iwportieite Weine geſucht. Evtl. auch los gratis. Kommen Sie ins Fachgeschäft verkaufen. Ange

in Einzelmöbeln. bote unter Gr i ibSpanischer o Liter 2 Angeb. mit Preis Abbruch a An II Haupipos U. 138 07 an die Haweivma Schreib ſchi

e erbeten unter L Lagerplatz ose en ſehr u e Wie das H inemn er 250 an MRg, Pfännerhöhe 651 gehwonningen e Gr. Ülrichftr. 57. u leihweiſe n Wohlfarth rHtsch. Wermut Tr. .70, -85, 1.20 Halle (S.), Geiſt Salecneereits mit a. I. Obere Große Steinstraße 69 Tr anf Hals S Große Pumpwerk gleich, dem

Spülkaſten, groß. S. 5 Je rEaenkobener, R. t. Liter o. 75 ſtraße 47. Senſter eiſerne en ne jnn l Auszugtiſche 0 e ülrichſtraße 33... örper unablässig frisches
Pfaff.-Schwabenh. h. 935 Scherengittertüren. jahrmarkt e Blut zuführt und hLiebfraumileh, RB.-Hess 1410 Rollſchrank Paul Lindner II. 1 echt Eiche 40.- R uruhrt ung n mmerRum HArrac Weinbrand zu kaufen geſucht. Fernruf 24224. e 2 m Polſterſtüble a P ſſendes Auteerielat en euem Antreibt z

und Liköre Angebote unter Gleichrichter j EleRtreo Tastalratron e Kohlemann 0 a lebensfröhem Sehaffen, s0in unserem Geschäft Dachritzstraße 2 Gr. U. 138 06 An eichrich er 9 III. Kein Zweiggeschäft in Halle Landwehrſtraße, Weihnachts Akkordeon durchpulst das national
N. HalleS., Varta Duplex, 10) e Eiche, gute, e Niemeyerſtrahe. geſchenk Unterricht. Halle. sorialistische Gedankenpan er arken Gr. Ulrichſtr. 57. RM. Netzanode ſchwere Arb., lIpl. Göbenſtraße 25

Große Virjehstraße 28 Körting, faſt neu, 388, Drahthaarforter Freygang gut, diee 7 RM., verkauft Große Auswahl rier, gebe einenGpaniſches WeinImporthaus Jumann Ammen n ehe e Autogen Eleklro Schweißereibedarf n erſttlaſſtgen Maſchine
Inh. F. Bergad a n dorf, Halleſche u Schweiß-, Schneid-, u. Lötbrenner. Druchminderer für nei reibenDachritzstraße 2 Ruf 288 37 A. IENNE Straße 38. Möbel alle Gasarten. Elekirodenhalier DRPa. DRGM. l mm re Wer

Bü Schutzschiide, Kopfmasken DRG., Schutzbrillen nach el pramtterten Buchſührung
J urger DIN und nach Vorschriften der Berufs-Gen., viel prämiiertem Genge, Halle-S

Praktisch raumpassend Harmonium Cebrauchte Schutz bekleidungen. Reparaturen Ersatzieile. Denen n v. Kern den Volks- und Wirtschafts-

e gar E. H. KESSRIER Zu ne rerurerrer Körper im mitteldeutschenfen geſucht. An P Jpojvezimn m m gute Hände ab. Privat- Unterricht pgebote unter M anos Halle-Saale, Merseburger Straße 101, Fernruf 329 76 Wilh. Reichmuth, Maschinen Industriegebiet. Was die

1222 an MNg, in meiner Werk er Vantt r Holleben, Fern

le e en n Nrſtraße 13. T hak in Miet-Pfanos z Zrieſmartenanimier e etebrauchte billig bei öbel- 9 äll Hrieſſtuchem Sonder: Walter BeS Briefſtücke m. Sonder nnerS e e Garderobe Frelin h S Oeſter Beesener Str. 1, II. j ird aufmerksamSia m r 4 k& aller Art, Wäſche 8 Döll Bürger z Zart. Fernsprecher 357 24 schreibt, D. leche Bewer c lan nen nhaber Fritz Müller See i r honen an eormann Nay, Haſſeſs., ganze Nachläſſe kauft Pianohaus 3 S Siom V o 8 achtung findenchoSlow.: burg. 5Aer g. 5 ſchöndube 12 Gr. Urichetr. Lüchen Halle Ruf 21057 Leipziger Straße 54 Bloch m a t Tieemackt Anzeigen all der Firmen,
Sr. Klausſte, ſorvigbte Meren am Biebeck platz B. I. T. 1937, 2 Satz di ch dieormſchöne Modelle, geb. Hall S. ledleiig, mit grobe Kurz-, Woll- und Textilwaren Mee. 2. iee7 Ermländer

Eine gute Kapitalanlage
mit hohen Erträgniſſen bis an
Ihr Cebensende können Sle
erreichen, wenn Sie freie
Gelder einmal oder laufend
in einerCeibrentenverſicherung
der Alten Leipziger anlegen.

Warum?
Wenn Sie lange leben, wird
Ihnen nicht nur Ihr volles
Kapital ſamt Zinſen in Renten
form zurückgezahlt, ſondern
Sie erhalten auch noch die Be
träge aus Kapital und Zinſen,
die bei kurzlebigen Rentnern
durch Tod frei werden. Die
Rentenzahlung beginnt nach
Ihren Wünſchen ſofort oder in
ſpäteren Jahren, z. B. im 65.
Cebensſahre. Sie können auch
für den Invaliditätsfall durch
Rente vorlorgen. Ein Beiſpiel

für dle Vortelle elner Ceibren-
ten Verſicherung mit Sinmal-
beltrag bei der Alten Ceipziger:

Wenn Sle z. B. als 65Jähriger
dieſe Perſicherung eingehen,
bringen Ihnen ſo o00 R
Einlage 1184 RM ſofort begin
nende fährliche Rente, das lind

11,84“.
des elngelegten Rapitals. Dieſe
garantierte Rente erhöht ſich
noch um diehohendividenden.

Dieſe ſind vomkünftigensSterb
licheitsverlauf undginsertrag
der FAiten Leipziger abhängig.

Perlangen Sie bitte genaues
Angebotunterfngabe der ver
fügbaren Betrsge, Jhres Alters

u. Ihrer Sonderwünſche durch

Kttr Iripyiorr
EBENSVERSICHERUNGSCGESEIISCHAFT Auf GEGEMSEM G

Organiſationsleitung Magdeburg
BGreiter Weg 26 II. Fernruf 30461

Aufwäſche
von 148, an.

Möbel
Bürger

Auszugtiſche
von 32, an,

Polſterſtühle
von 8, an,

Couch v. 64 an,
Rauchtiſch

von 25, an,
DielenGarnitur

von 15,90 an.

Möbel-
Bürger

Turmſtraße 158,
Nähe Königſtraße

Eheſtandsdarlehn,
Lieferung frei.

Rolleiflex
Form. 6X6, mit
Teſſar 1:3,5, mit
Ledertaſche und
ſämtl. Zubehör,
ſo gut wie neu,
preiswert zu ver
kaufen. Zu erfrag.
HalleS., Harz 7,
II rechts.

Akkordeon
25 Taſt., 24 Bäſſe,
mit Formkoffer,
ſehr gut erhalten,
preiswert zu ver
kaufen. Angebote
u. Gr. U. 138 03
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Die günstige Einkaufsstelle für
Wiederverkäufer

Janich bei Höfer. 5jähr., FuchsſtuteAngutr. wo 14-1180 n
1,73 groß, jetztu. ab 20 Uhr.
einſpännig ge
gangen, wegen
Umſtellung gibt

Man merke billig ab. Unter
rißdorf bei Eis-

nioht? fär die Zeitung

Menm inmserfert

für s

dMindendurg leben, Hinterdorf
ſtraße 23.

Mehrere ſchwere und leichtere gute

Arbeitspferdeſtehen preisw. z. Verkauf. Franckeſtr. 17

Natioual Zeitüng

M
Absatz suchen.

Mitteldontoche

F. P
Slendal Donnerstag

Verſteigert werden:

200Altmärkische
Zuchtuiehhalle

Die geſamte Verſteige
rung wird alſo am

9. Dezember durchgeführt

Kataloge Nr.

Große Elife-Zuchivieh
Versfeigerung G25

g, 9. Dez. 1937, 8 Uhr

amklich

gekörke

2 hochtragende

Jungbullen

Herdbuch-Färſen und -Kühe
Rindviehzuchtverband Sachsen- Anhalt (Abtig. T Schwarzbuntes rieflandrinch

155 versendet Rostenlos die Geschäfisstelle des Verbandes, Halle (Saale), BReilstraße 78

e

Fernruf

2

ne

r



Halliſche Fachsgeſchäfte empfehlen ſich für den Weihnachtseinkauf
M

s

en

Täe Heebot
eſſ

in echt Silber, ſchwer verſilbert
und in nichtroſtendem Stahl

im Spezial-Beſteckhaus2 9
lier Dittelv rn Eigene uwe ter itten großer W zu sehr niedrigen Preisen empfehle lch: Gravierwerkſtatt Smchkken Markte öchmeerſteeßens

ſeqante Ulsterh Stoffen und Mustern 32.- 38. 24.-
ſeqgante Ulstere 45.- 36.- 32. Sie kaufen gut bei unsElegante Paletotsganz auf Kunst-Seide 42.- 35.- 28.- Möbel
ſeganfe Anzügea Streifen, et o 35.- 27.- 24.- Neue größere Sendungen zu niedrigen Prelson

Elegante Anzügeſt Kann reren 45. 39.- 32.- e o e Söhnert- Anzüge W RSonstrirweonS Muster, S od. lange Hosen 33.- 26.- 1950 sind wieder eingetroffen Siernstraße 2
Joppen in nur tragfähigen Stoffen 12 9 o KorbrLühr Annahme von Ehestandsdarlehn
und Mustern, warm gefültert untere reſpeiger Srase
Hosen in großer Auswahl, moderne o 375 1 Eche Kleine Märkerstraße
NMuster in allen Qualitäten. 2

n ar e n e Wenn es erst soweit ist, da zeigt es sichLecer-vacken a Wind-Jacken Haousschuhe Werren Wilke da Zein allen Größen und Qualitäten

Güokau Reiuoch
Halle (Saale), Schmeerstr. 28, direkt am Markt

Moderne und preiswerte2 J 4 58 Jacken Paletots
Füchse

Kragen u, Krawaffen
Hans Weise

Geiststraoße 27

Reparaturen
Umarbeitungen
sachgemäß und billigst

in Marmorschreibseugen
leclernen Schreibmappen

DoBumenten-Mappen Schlafdecken S n e rBriefpapieren, Montblanc- Reise- und Autodecken Weihnachts-
Füllhaltern, Füllstiften Divandecken Gescohenke
Foto-Alben

Feiedleiels labeCee
Halle Saale
Am Leipseiger Turm
Fernsprech-Sammel-Nr. 27486

1.50 1.75 2.10

Lindgref Fred Karsch
Große Steinstraße 9

Seit 1903

Max Fiseho
Spezialgeschäft feiner

eder waren u. Relse- Artikel

Große Steinstraße 12
Nähe Markt und Hauptpost

Reparaturen und Neu-
anfertigungen schnellstens.

5 GemäldeBiſfcder Einrahmungen
Adolf Hitler Ring 1Germ o Eingang Leipeiger Str.

Bitte besichtigen Sie meine Ausstellung im
Hause Aclolf-Hitler-Ring T, Fernruf 244 62.

Bürſtenwaren jeder Art
Das gewünſchte Weihnachtsgeſchenk!

vom Fachmann

Oskar Seifert, Halle- S.
Ruf 22229 Gegr. 1864 Schülershof 4

Paooeude leikuaeletogeocheulee

DBBüHHddddwwwvcxwWBBBeBRRIB

Die moderne, warme
Decke tur das Ruhebett

Wollfries a er an
Strapazier fähige Rolltücher

aus dem altbekannten Fachgeschäft

VVE R
Halle, Leipziger Straße 81 Ruf 226 47

wer die Wünsche seinerKinder erfüllt hat

Besuchen Sie bitte recht bald die große

Spielzeug scheau
im Ritterhaus
Wir machen Ihre Kinder glücklich

ne

n ar an

In unserer Abtellung Tischlerel-
bedarf finden Sie große Auswahl in

la Werkzeugen
für den Handwerker und den Bastler

Korn 2ölnerGroße Steinstraße 14 Ruf 237 63

empfehlen wir hochfein Geschenk
seifen, Parfümkäsichen, Wohlgerüche
und Kopfwässer, ferner Ziekerzen,
Baumkerzen

Advenis Kerzon
Beachten Se unsere Schavfonsterl

Helmbold Co.
Leipziger Strafe 104 Ruf 260 94

n unserer erlesenen Auswahl

aparter Oberhemden
De ind geschmackvoller Selbstbinder

et auch Ihr Hemd und Ihr Bincer dabei!
u
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Noch hat die Winterszeit dem Kalender nach nicht begonnen,
denn noch hat die Sonne in ihrem Jahreslauf den ſüdlichſten
Punkt nicht erreicht. Aber das Wetter kümmert ſich wenig umden Kalender. Nach wilden Novemberſtürmen, nach Rebel und

dunſtiger Feuchte hat es ſich ins Winterliche gewandelt und eine
klare Kälte über das Land geſandt, die eindringlich an die nahe
Zeit des Froſtes und Eiſes gemahnt, und dann heißt es
gerüſtet ſein!

Denken Sie einmal daran, wie behaglich es iſt, wenn Sie
an einem unfreundlichen Winternachmittag gemütlich in einer
Wohnecke Kaffee trinken, nach einem netten Roman greifen und
ſich dann wohlig in die Polſter eines bequemen Lehnſeſſels ver
ſenken. Am Abend, wenn der Wind auf die Fenſter drückt, läßt
es ſich beim brodelnden Tee ſo wunderſchön plaudern, und dann
werden Sie ganz beſtimmt einmal ſagen: Wie gut war es doch,
daß die MNZ ſeinerzeit daran erinnert hat, daß eine ganze
Reihe von Vorbereitungen getroffen werden müſſen, um im
Winter ein behagliches, wohnliches Heim zu haben. Nicht wahr,
ſo wird es beſtimmt ſein, und deshalb bitten wir Sie, die
folgenden Vorſchläge zur Ausgeſtaltung Jhres Heims mit in
Erwägung zu ziehen! Es handelt ſich ja nicht nur um h
Projekte, ſondern auch um tauſenderlei Kleinigkeiten, die leicht
vergeſſen werden und dann unangenehme Störungen hervorrufen.

in gemütliches Heim
Zunächſt wird es zweckmäßig ſein, zerſprungene Fenſter

ſcheiben durch neue erſetzen zu laſſen. Jm Sommer und Herbſt
mag es mit den alten noch gegangen ſein, aber an richtigen
Froſttagen werden ſie ſehr leicht weiter brechen, und dann
natürlich an einem Sonntag oder vielleicht gar zu Weihnachten
Futſch iſt die Stimmung! Man ſucht Pergamentpapier oder
Zigarrenkiſtenbretter und kurzum, angenehm wird die An-
gelegenheit ſicherlich nicht ſein, und deshalb heißt es: Vorher
daran denken. Jhre Oefen ſind ja nun ſchon eine ganze Zeit
lang in Benutzung. Die Familie iſt ſicher froh, daß diesmal
der Töpfer keine größeren Veränderungen vorzunehmen brauchte
Sollte ſich aber herausſtellen, daß irgend etwas nicht in Ord
nung iſt, dann benachrichtigen Sie das nächſte Ofenbaugeſchäft.
Wie unangenehm es iſt, wenn man mitten im Januar mit
Heizen ausſetzen muß, weil ſich herausſtellt, daß der Schornſtein
abzug nicht funktioniert. Jn allen Spezialgeſchäften werden Sie
unverbindlich beraten.

Gerade in der Heizungstechnik ſind ganz fabelhafte Neu
konſtruktionen auf den Markt gebracht worden. Die elektriſchen
Wärmeausſtrahler können ſehr gute Dienſte leiſten. wenn abends
die Räume etwas abgekühlt ſind. Auch die Petroleumöfen
weiſen bedeutſame Verbeſſerungen auf. Wenn Sie alles dies
berückſichtigen wird das Heim auch an den grimmigſten Kälte

tagen ſchön und mollig ſein. Für UnterhaltunAbenden ſorgt ein Radioapparat. Vielleicht iſt der e langen
nicht mehr ganz in Ordnung Ein neueres Rundfunt erat
doch eine ausgezeichnete Weihnachtsüberraſchung. In wäte
wird bei der großen Auswahl die Wahl ſchwer ſein. erdinge

Die „Skihaſerl“ und die „Zünftigen“ haben ihre
ſelbſtverſtändlich noch im vergangenen Frühfahr de San
ſchluß überprüft. Aber auch die Stiefel müſſen ug e
werden. Oel und Wachs kauft man zweckmäßig in den e
geſchäften. Das iſt Vertrauensſache! Den Skianzug läßt s
einmal neu aufbügeln. ein paar moderne Neuerungen un e
ganzen Ausrüſtung koſten nicht viel. Und dann SkiHeil!

Aber der Winter bringt auch eine Reihe von Feſtlichteite
und geſellſchaftlichen Ereigniſſen. Die modernen Abendtleide
werden Jhnen ſicher gefallen. Zu Weihnachten wollen Sie ab
ſelbſtverſtändlich in erſter Linie praktiſche Sachen ſchenken
Stilvolle Wollkleider, Handſchuhe Schals, Strümpfe, Schuhe
und vieles andere werden überall Anklang finden. Jhren Gatten
erfreuen Sie vielleicht durch einen modernen Winterhut, zum
Mantel paſſend, oder auch durch Oberhemden, Kragen und
einen hübſchen Selbſtbinder. Die Tochter des Hauſes wird

Hraktiſche
Weihnachtsgeſchenke

Brotſchneide- u. Reibemaſchinen
Brothaſten, Kaffeemühlen sowie
sämtliche Haus- u. Küchengeräte

Sritz Bitedewald
Am Steintor 12 Fernruf 265 04

sich den richtigen
Winfermantel anzu
schaffen. ſchbieteſhhnen
mollig worme Mäntel
in gufer Qualität nd
wirklich preiswert.
Selbstverständllich duf

Teilzahlung
Haupftpreislagen:
38. 49. 54. 69. 685
Stotzer- u. Stufzerſopp.
16.- 21.- 27.- 34. 46.-

Anzahlung
Rest in Wochen- ocler

Monaditsraten

KOFFER M. 100-

Pianoh aus

Große Ulrichstraße 33 34

Beliebte
eſtgeſchenke

KLEINMOBEI
BEQuEMME sESSEIL

IEPPICHE u RIAGEN
KISSEN u. DECKEN
KUNSIGEVERBE

MARIICK
Halle Am alten Markt

einen der vielen modernen Manikurekäſten entzückend finden

sind beliebte
Geschenke

Damen Schirmme
u. a. derbeliebteg Knie
Herren SchirmeKincier Schirm e
in gr. Auswahl im Fachgeschäft

WandeBrückers!raße 14 am Markt

soll auch dieses Jahr
wiecler elegant sein
notürlich auch mollig
und preiswert. Solche
Mäntel finclen Se bei
uns in grober Auswahl
selbstverständlich auf

Teilzahlung
Hauptpreislagen
28.- 36. 48. 59 68.

Anzahlung
Rest in Wochen oder

Monadfsraten

Carl Klivgles

finden Sie in reicher Auswahl
preiswert

Leder- Sobbe
Sr. Steinstr. 26, neb. Schauburg

e e De e e

W
Besichtigen Sie meine 3 Fenster

Inh.: Alfred GeorgCael liuglee
Inh.: Alfreck Georg

Leipziger Str. 11*
Eingang Kl. Sandberg

Schöne Möbel
Schreibschränke RM 117

Bücherschränke 90 n JandarbeitsgarneSchreibtiſche 90 Strümpte, Unter
sessel mit Polster 24 r eniBüfelts I110 nstattung. preisw. bei
Küchenschränke 85
Kleiderschränke 54

bei

Sebaible
Gr. Märkerstr. 26, am Markt

Steinweg 32

M n z bringt
vorkeilhafke
Angebote!

Mäntel Jacken Paletots
Füchse, Besätze, Umarbeitun gen

J Gr. Klausstraße 35 K lii Poeryrut 24436 J. 4 1g4a
Kürschnermeister

Frauen
bevorzugen

J cie desonders kleid-
same, randlose Briſle von

W

Diplom-Opfiker Donecher
Hakebornstraße 1 (am Hallmarkt)

e eUnter Mang denken

H. Schnee Nachfolger
Große Steinstraße 84 Brüderstraße 2

Auf jeden Weihnachtstiſch
laco-Krowatten laco-Schols Oberhemden
Pyjamos Morgenmänfel HausjackeftsC O. V. Borcher

Obere Leipziger Straße 45
Erstlings wäsche, Kinderbekleidung
Damen- u. Herrenwäsche, Damen-
strümpfe, Herrensocken, Gamaschen
Schals, Pullover und Kurzwaren

Aus wahlen gern zu Diensten

v Puppe eBrendel Eingang Ki. Sandbers
Gr. Märkerſtr. 12

för die Dame:t Halle, Gru. Gteinſtr. 80

im Fachgeschäff

Segner Langroch
Grobe Ulelich ar a 54

NIROSTA- Stahlwaren
Heim-Syphon

Dux-Flugeeug- oLehh, und Auto-Baukästen e
Kosmos- und Siemens- en

ehe r tens sSee Werhzeugkästen
Roilschuhe

C. HevnemannKüchengerat
Eisenwaren Werkseuge Haus- unclNeunhauser 1 a de rstraß

Ueber 100 Jahre
h

s

Winter Mäntel
preiswert

Deutſche Wertarbeit
größte Auswahl

25.00 29.75 34.50 37.50
39.00 44.50 56.50 65.00

Ernſt Venner
Herren u. Knaben Bekleidungshaus

VorölnloteTtschlermels

inh.: Reuter Martin, Halle (S.), Kl. Stelnstt.

Festgeschenhe in Ergänzungs- n
Polstermöbeln in großer Aus

Halle (Saale), Marktplatz 14 preiswert.
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n zuronAlheartitel.

ſttes Geſetz für den Familienvater ſollte natürlich ſein, deru t Arbeit nach Möglichkeit zu erleichtern. Näh-
chine und elektriſche Waſchmaſchine gehören da zur „eiſernen

Nation des Haushalts. Zeit iſt Geld Mit modernem Gerät
nacht die Arbeit faſt ein Vergnügen und der Nachmittag kann
zeſſer mit einem kleinen Spaziergang ausgefüllt werden, als
ihn im dunſtigen Waſchhaus zu verbringen. Da die große

ſche ſchon an ſich eine unangenehme Angelegenheit im
Winter von der Hausfrau beinahe gefürchtet iſt, geben wir
Jhnen, liebe Hausfrau, den guten Rat, vor dem nächſten Waſch

S heißt behaglicher leben
termin eine der großzügig eingerichteten Wäſchereien Halles
anzuruten. Sie werden erſtaunt ſein, wie billig und bequem
alles iſt!

Einige Ratſchläge noch zu Geburtstagen und zum Weihnachts
feſt. „Schenke individuell und praktiſch!“ Das iſt auch in dieſem
Jahr wieder die Parole. Da wären zunächſt die reizenden
Porzellan Neuheiten zu erwähnen, die Sie überall in den
Schaufenſtern bewundern können. Auch ein gutes Bild kann
zur Zierde des Zimmers werden. Ein Seidenkiſſen für die
Sofagecke erhöht beſtimmt den Eindruck der Behaglichkeit. Viel
leicht finden Sie auch eine moderne Gardinendekoration in
einem der Spezialgeſchäfte heraus, die dem Raum eine ganz
neue Note verleihen würde. Oder wie wäre es mit einem
Ergänzungsmöbel, einem Seſſel, Teewagen uſw. Beſuchen Sie
bitte die reichhaltigen Ausſtellungen der Fachgeſchäfte; viel
leicht entſchließen Sie ſich zum Kauf.

Jhre beſondere Aufmerkſamkeit verdienen auch die Lampen
und Beleuchtungskörper. Es iſt ſehr zu empfehlen, die Licht
leitungen überprüfen zu laſſen und die modernen Sicherungen
anzuſchaffen. Viel Aerger wird dadurch vermieden Jn der
gemütkichen Leſeecke darf eine zweckentſprechende, helle Lampe
nicht fehlen. Sorgen Sie aber dafür, daß auch der Stechkontakt

z

in erreichbarer Höhe angebracht wird. Gerade ſolche Kleinig
keiten überſieht man oft!

Da ſtatiſtiſch feſtgeſtellt iſt, daß der Menſch im Winter mehr
Schlafbedürfnis hat als in den klimatiſch günſtigeren Jahres
zeiten, empfiehlt es ſich, die Matratzen einmal von Fachleuten
aufarbeiten zu laſſen. Die Reinigung der Bettfedern iſt gleich
falls VPertrauensſache! Wenden Sie ſich auch hier an den Fach
mann. Zum Schluß geben wir Jhnen, liebe Frau, noch den
guten Rat, bei Jhrem Friſeur ein Abonnement zu erwerben.
Gerade in den Wochen vor Weihnachten hat man wenig Zeit
und hat dann die Gewähr, ſchnell und individuell bedient zu
werden. Dem Gatten aber flüſtern wir noch zu, ſich doch einmal
den Pelz anzuſehen, den ſeine liebe Frau bereits eingehend im
Schaufenſter gemuſtert hat, und dann auch nicht zu vergeſſen,
daß der Weihnachtsmannefür die Kinder viele ſchöne Spielſachen
bereitgeſtellt hat. Jedenfalls heißt es rechtzeitig alle Vor
an gen für den Winter und für das Weihnachtsfeſt zu
treffen.

Schiebt Euren Weihnachtskauf
nicht bis zur letzten Stunde auf.
Sonſt könntet Jhr wohl unterdeſſen
dies oder jenes leicht vergeſſen.

de n geheoten Wunſch

Schon von 14 Mk.
an erhalten Sie ein
Theaterglas od.
einen Feldstecher,
und von 10 Mk. an
eine kleidsame
Brille

Sei 120 Jahren
Trothe Optik
Halle (Saale) I Große Steinstrabe 16

ce

SenWilli Sacor ne
Kküpschnerpmneisiegen

Lager in allen modernen

P e z W a eVmarbeitungen, Reparaturen
Kalle (5.), jetzt Ob. Leipz Str. 46, I. Eig., Ruf316 18

382 c re h e e
e

Möbel -Weißwange
Halle (S.), Gr. Steinstr. 82ar heetenaegert, L 8tock

von Feurich
Förster
Steingraeber-
Bayreuth
Manthey
Wolfkramm
Zeitter und

Klein
Klaviere a
Pianokaus Nlaeeeket

Se t 1832

Flügel

l

alle ganz gefüttert, aus guten
Stoffen,
schwarz, grün, englischartig ge-
mustert, in sehr guten Paß-
tormen, tadellose Verarbeitung

kesche

Dawenrläntel

aus modernen Stoffen, in vielen

auf Steppmaroc, aus modischen
Stoffen, besonders flott gear-
beitet oder elegant mit Pelz

geschmackvoll garniert

Ausführungen, größtenteils auf
Steppmaroc, fescheſportformen,

mit Biesen, Knöpfen, Taschen
modisch ausgestattet oder mit

echt. Pelzen kleidsam Verarbeit.

IIt-Münte

unifardig, marine,
v

Mtoliedeen es Gelage
mit nebensfehencem Zoichen
önch der

Lit Kuck Wäeme GusbH.
fobe Ulrichstraße 54

Boee
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Erhöhter Bedarf
erfordert verſtärkte
Werbung!

Armhand Uhren
in Flaln, oft ung Sllber

prima Schweizer Präzisions-
Ankerwerke

Damen-Armbaonädukren
Schweizer Werke ss5/ Gold von
18. bis 185. RM in aparten,
soliden Ausführungen

Damen-Armbaonduhren
in Deuitschen und Schweizer
Werken von s. bis 40. RM

Herren-Armbanduhren
in Gold Silber, Chrom usw.
von 6. bis 80. RM

Herrenuhren Sayonette u. offen
in Gold, Silber, Chrom und
Gold Mouble 10 bis 25 Jahre
Garantie

Brillant-Damenarmbanduhren
und viele schöne an dere Aus
führungen

Richard Voss
Leipaiger Strasse

Rathaus Laubengang)
Kaufe u. nehme Altgold in Zahlung

Kiche geport
Büfett, Kredenz
Aussugtisch. vier Stühle

Auf Wunsch Teilsahlung.

Sekt Co.
Helle, Gr. Ulrichstr. 51
Eingang Schulstrafzo
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Der Mutter zum Weihnachtsfeſt
Bberdtungen in der Ofenechke

Der dicke grüne Kachelofen verbreitet be
hagliche Wärme, die Bratäpfel in der Röhre
zwitſchern und duften es herrſcht überhaupt
eine richtige vorweihnachtliche Stimmung hier
in der Ofenecke, wo die Familie zur Beratung
zuſammenſitzt. Nur die Mutter fehlt diesmal,
und das iſt auch notwendig, denn hier wird
beraten, was man Mutter zu Weihnachten
ſchenken ſoll. Es iſt eine ernſte und wichtige
Verſchwörung. Denn wenn es außer dem
Vater noch fünf Kinder gibt, die der Mutter
eine Freude machen wollen, dann muß man
ſchon gut überlegen, damit nicht etwa zwei
dasſelbe ſchenken und daß Mutter auch
bekommt, was ihr wirklich Freude macht. „Es
müſſen Dinge ſein, die täglich erfreuen, die
ein eigenes Geſicht haben wie liebe Freunde“,
ſagt der Vater, und nun überlegen ſie, was
der Mutter in der letzten Zeit beſonders
gefallen hat, welche Wünſche ſie geäußert hat
und was ſie braucht. Der Vater will, daß die
Kinder ihr erſpartes Geld nicht ſinnlos weg
werfen für Augenblicksdinge es iſt gut,
wenn ſie rechtzeitig lernen, ihr Geld in wirk

Roſe, die Aelteſte, lächelt verſchmitzt: „Jch
weiß ſchon, was Mutter am nötigſten braucht.
Eine Streichholzdoſe, die in keine Taſche
hineingeht. Wenn ſie mal einem Gaſt eine
Zigarette anbieten will, dann ſind immer die
Streichhölzer weg, und es iſt ſehr peinlich; ſie
findet ſie immer erſt im Kleiderſchrank in
Vaters Taſchen oder auch bei Bruder Hans.
Jhr Raucher habt ja die Streichholzklepto
manie!“

Die beiden Angeklagten lachen ſchallend
und zeigen gar keine Reue. „IJch will gern die
Buße auf mich nehmen“, ſagt Hans, „dein
Vorſchlag iſt gut. Da können wir ja in Zu
kunft mit beſtem Gewiſſen weiterſündigen. Jch
ſah ſogar neulich bei einem Buchbinder eine
ſehr ſchöne runde Streichholzdoſe. Eine ſaubere
geſchmackvolle Handarbeit. Sie war mit Kalb
leder überzogen und am oberen Rand mit
einem roten Lederſtreifen abgeſetzt, wirklich
eine Zierde für jeden Tiſch! Die werde ich
beſorgen, groß genug iſt ſie auch, daß ſie in
unſere Taſchen nicht hineingeht.“

„Jch weiß auch ſchon. was ich Mutter

Jetzt an Weihnachten denken
heißt: richtig ſchenken

Mutter immer die erſten Schneeglöckchen hat,
war ſie ganz traurig. Sie hatte mir auch ſo
ſchön von den Glashütten im Bayriſchen Wald
und im Erzgebirge erzählt, wo ſolche Gläſer
gemacht werden. Jch möchte ihr eine neue
ſchenken, ſie iſt beſtimmt nicht teuer und mein
geſpartes Taſchengeld wird ſchon reichen!“
„Das iſt ein guter Gedanke, Kind und wer
macht den nächſten Vorſchlag?“

„Jch, Vater“, meldet ſich Wilm. „Jch ſtand
vorgeſtern mit Mutter vor einem Korbmacher-
laden. Die Handwerker haben ja jetzt über
haupt ihre Schaufenſter ſchon weihnachtlich
geſchmückt. Da zeigte ſie mir einen Brotkorb.
Er war wirklich ſehr ſchön ganz ſchlicht,
aus brauner Weide geflochten. Sie meinte,
unſer gutes rundes Bauernbrot würde da fein
hineinpaſſen und ſicher noch beſſer ſchmecken
als bisher. Nach dem Preiſe habe ich auch
ſchon gefragt. Er wäre für mich noch er
ſchwinglich.“ „Einverſtanden“, ſagt der Vater.
Aber da fiel ihm Heinz ins Wort: „Aber bitte
einen Brotkorb ohne Henkel, damit Mutter
ihn nicht höher hängen kann.“ „Warte, du
Materialiſt, jetzt weiß ich auch, was du Mutter
ſchenken kannſt. Du läßt beim Buchbinder ihr
Kochbuch neu einbinden, damit all die guten
Kuchen und Süßſpeiſenrezepte, die du ja ſo
gerne haſt, wieder einen würdigen Rahmen
bekommen. Vom vielen Sorgen für die
Familie iſt das Kochbuch ſchon ganz aus den
Fugen gegangen. Du brauchſt auch gar keine

band koſtet, ſind beſtimmt noch drin.“
iſt ſehr ſtolz auf ſeinen Auftrag, und
ſeine Kaſſe trägt den Einband noch.

„Und ich habe ſogar ſchon ein Ge zMutter“, ſagt Roſe lächelnd. nen r
euch, als wir neulich die Töpferei veſuchten

freute ſich die Mutter ſo ſehr über die ſchönen
Eintopfſchüſſeln mit den gemalten Blumen
und Vögeln. Hier iſt eine!“ Sie zieht unter
der Ofenbank ein Paket hervor und ſchält eine
prächtige Schüſſel aus dem Papier, die ſie
unter allgemeinem „Ah“ auf den Tiſch ſtellt
„Du haſt ja die allerſchönſte erwiſcht, ruft
Vater in die allgemeine Verwunderung hinein
Du biſt ein Prachtmädel, ſo kurz entſchloſſen
zuzugreifen.“

Alle ſahen erwartungsvoll auf den Vater
Er iſt der letzte. „Ja, Kinder, ich werde eine
alte Sünde gutmachen. Jch habe zu Mutters
Geburtstag ganz die handgewebte Tiſchdece
vergeſſen, die ſie ſich ſchon ſo lange wünſcht
Morgen wird die beſorgt, und Roſe geht als
Sachverſtändige mit. Und dann habe ich noch
einen Vorſchlag. Wir laſſen uns alle, wie wit
hier auf der Ofenbank beiſammen ſitzen, für
Mutter photographieren. Was meint ihr, ich
glaube, unſer Plan iſt diesmal gut, und
Mutter wird ſich freuen!“

Und ob Mutter ſich freuen wird! Ganz
glücklich wird ſie ſein über ſoviel ſorgliche
Liebe und ſoviel zartes Verſtändnis für ihre
Wünſche. Und nun fehlt nichts mehr zum

Heinz

er weiß,

liche Werte umzuſetzen und ſinnvoll zu ſchenke“, ruft die kleine Urſel. „Als ich neulich Sorgen um deine Sparbüchſe zu haben die Weihnachtsfeſt als rechtes Weihnachtswetter
ſchenken. die kleine grüne Glasſchale zerbrach, in der paar Mark, die ſo ein handfeſter hübſcher Ein- und ein ſchöner grüner Tannenbaum.

Geschenke die irnmer erfreuenPraktische

e

Couches, Sessel, Rauch- und Lesetische, Näh- und
Spieltische, Blumenkrippen, Schlaf-, Speise- und

Wohnzimmer, Köchen in reicher Auswahl

Karl Pretſch
Thomaſiusſtraße 16 Ruf 23343

Werk Vertretung der Uranig Schreibmaſchinen,
ſowie Reparaturen an Schreibmaſchinen aller

Syſteme.

Bildereinranmung.,Vergolgere!, delgema de

im rachgeschätft
R. Schneider Nachf., ab. wut Weber
Rathausstraße s-9 Fernsprecher 364 80

Adventskerzen
Baumkerzen
Wunderkerzen
lichkhalter

Christbaum-
schmuck

Kurz u. Wollwaren-
Großhandlung

kreund Möuer
Inh. Fritz Mäller

Halle (Saale)
Leipziger Straße 54

am Riebechplatz

hre

e eMertedes Kleinſehreibmaſthinen

e St 22 re S 26890
be ten

Schlafdecken
Reisedeck en

preiswert in großer Auswahl bis zu feinsten

Karmelhaardecken
M AX ALBERTPrinsenstraße 18 Fernsprecher 261 79

3 e J e re
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Mehr als
50

Schlafzimmer
ſchon von 295 RM.,

50 Küchen,
berrliche Modelle
von 125 RM. an,

50 Hpeiſe
zimmer

büfett von 100 RM.

50 Kredenzen
von 48 RM. an,
Auszugtiſche

35 RM.
Polſterſtühle

Halle a. S.
Gr. Ulrichſtr. 27,
Kl. Ulrichſtr. 14.
Zahlungserleicht.,
Eheſtandsdarlehn.

Dieſe deutſche Mädel
Puppekoſt. wie abgeb.
60 em groß A 6.50
70 em groß 7.50
(echt Haar 2.50 u. 3.

mehr) Garant. unzer
vrchl.,abwſchb. läuft,

ſitzt ſchläft ſwr. Mama
Drehbare nat. Hände,

Zöpfe od. Bubik. mod.
gekl., an u. ausziehb.
verſendet verpack. u.
portofr. p. Nachnahm.

Josef Müller.Lanſcha 135 Thür. W.

und krozdem billig

TORMOWV
Einzige und älteste

Schokoladen-, Zuckerwaren- und Lebkuehenfabrik
in der Leipziger Straße
am Leipziger

Geschenkpackungen, Pfefterkuchen
Baumbehang, Marzipan

R in vorzüglicher Qualität und fabelhafter Auswahls

Das ſchönſte Weihnachtsgeſchenk

ein Slugſchein
Auskunft und Flugscheinverkauf M NZ-
Geschäftsstelle Riebeckplatz.

s Schöne Klein-
olstermöbet un

rn

Unsere niedrigen Preise
ermöglichen es Ihnen, Ihren Lieben
eine dauernde Freude zu bereiten

Albrechtstr. 87 u. Bernburger Str. 25

Geschenke S eder
sind Weihnachtsgaben, die Freude bereiten

Geschmackvolle, elegante Modelle in

Damentaschen
Praktische und dauerhafte

Reiseko ſern
Rindledermappen
für Reise, Schule und Beruf

Feine Lederwaren
jeder Art, finden Sie in überreicher
Auswahl, zu sehr billigen Preisen, bei

Hermann Röschel
Obere Leipziger Straße 4041

Das Fachgeschäft für feine Lederwaren und Reisebedarf

T u r m

ris„a

3. A. Hoeckert
36

S
C p.

S p.u SW
r

pretswerte Pfanos

R haumann Nähmaſchinen
S Eriha Schreibmaſchnen

P alle hodio Geröte
Maſikhoffer u. Platten

I Wiele Staubſauger
L Miele Waſchmaſchinen

S miele Wringer

und
-tädt,

r von
und andere

Neuheiten

Ueberraschende Auswahl
erprobter Fabrikate wie:
Bogs Voigt, Geißler, Gerb-

Hoffmann Köhne,
Seiler, Gebr. Zimmermann

Moderne Kleinklaviere in
verschiedensten Formen:
Neuperi-Cembali

B. D öl Pianohaus
Große Ulrichstraße 33134

e

e nur wahre Qualität
unverbindl. borführune

bequeme Jahlwei e

e c h 57 e n er2 re ee
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Reichsſchau der Kleinkierzucht

Ein Zehnkel der land wirtſchaftlichen Erzeugung aus Kleinlierbeſtänden

Fiergärken

ſir den Winter herrichten

gälteſchutz für Rohre
Die Säuberungsarbeiten im Ziergarten
rden beendet. Wir graben bei günſtigem
tter noch Blumenbeete tief um und düngen

e pflanzgruben für Baumneupflanzungen
werden ausgeworfen, der Boden für Anpflan
jungen neuer Gehölzgruppen rigolt. Wir gra
hen alte Bäume und Sträucher aus, die ent
fernt werden ſollten.

die Roſenhochſtämme ſind nun niedergelegt
ſt bedecen die Kronen mit etwas Erde und

Fichtenreiſtg. Die Kronen ſollen auf dem
henen Boden liegen und nicht in Gruben

we

ſ. Abb.), um ſie vor Schaden durch die Niederunefelchtigreit zu bewahren. Außerdem
hiegen wir die Hochſtämme nach der Ver
edelungsſtelle hin nieder und niemals von
dieſer weg, damit ſie nicht dort abbrechen. Auch
Buſchroſen haben ihren Schutz erhalten. Wir
beachten, daß der Kälteſchutz bei Roſen zu
Zeiten milderen Wetters gelockert werden muß.

Schlinggewächſe, die Häuſerwände bekleiden,
erhalten nun einen Schnitt an den Sommer-
krieben. Ebenſo wird dicht ſtehendes Holz
ausgelichtet. Zu hoch gewachſene Blüten
ſträucher bieten einen häßlichen Anblick. Wir
verjüngen ſie daher radikal dadurch daß wir
ſie auf kurze Stumpfen nahe dem Boden zu
rückſchneiden. Es bilden ſich dann im Frühjahr
zahlreiche neue Triebe, die ſchöne, junge
Sträucher aufbauen. Zierraſen ſoll kurz in den
Winter kommen und iſt daher im Vormonat
lettmals geſchnitten worden. Wir überſtreuen
die Flächen nun mit verrottetem kurzen
Dünger oder mit Kompoſt. Stark verunkrautete
Raſenflächen graben wir um und ſtreuen Kalk.
Außerdem geben wir eine Vorratsdüngung
von 490 Gramm Kaliſalz, 50 Gramm Kalk-
ſticſtoff und 60 Gramm Thomasmehl je
Quadratmeter. Mitte April nehmen wir die
Reuſaat vor.

Schutz für Bienenwirtſchaft

durch die Spritzfolge
„Pflanzen und Bienen bilden gewiſſermaßen

eine Lebensgemeinſchaft.“ Dieſe Erfahrung
macht vor allem der Obſtbauer, denn ohne
Bienen, die die Obſtblüten beſtäuben, bleibt
der Ertrag aus. Zu einer Beſprechung über
die Abwehr der der Bienenwirtſchaft durch die
Vekämpfung der tieriſchen Pflanzenſchädlinge
entſtehenden Schäden fand auf Einladung der
Reichsfachgruppe Jmker im Jnſtitut für
Pflanzenkrankheiten in Geifenheim am Rhein

eine Tagung ſtatt, an der alle an dieſen
Fragen beteiligten Kreiſe teilnahmen.

W den Vorträgen und in der Ausſprache
wurde einmal auf die ſchweren Gefahren
hingewieſen, die der deutſchen Bienenzucht
urch die Verwendung vor allem arſenhaltiger
pritz- und Stäubemittel drohen. Auf der

anderen Seite wurde dargelegt, daß ſich die
Benutzung arſenhaltiger Spritzmittel vorläufig

zwar noch nicht in allen Fällen vermeiden
aſſe, daß man aber ebenfalls der Meinung ſei,
v das Spritzen und Stäuben nur unter
eachtung aller Vorſichtsmaßnahm en vor ſich gehen dürfe, um die Bienen

a nicht zu ſchädigen. Jnsbeſondere müſſen
ein Spritzen und Stäuben die Geſetze und

polizeilichen Vorſchriften beachtet werden. Jn
rſchiedenen Landesteilen beſteht bereits ein
d in die Blüte zu ſpritzen. Auch dadurch,
m das Spritzen und Stäuben in der Nähe
on Bienenſtänden nur außerhalb der Flug

c der Bienen und erſt nach Verſtändigung
es Jmkers vorgenommen wird, kann viel
mit vermieden werden. Wo größere Be

ſenfungemaßnahmen notwendig ſind, ſollte
vorher die örtliche Stelle dervedege f chgruppe Jmker benachrichtigt

Schuß gegen Mäufe
Fernhaltung von Mieten

Wenn die Witterung ungünſtiger wird, und
u den Feldern die Ernte geborgen iſt, dann

a ſich die Mäuſe in Scharen nach den
Adſcheunen, Mieten uſw. Da die Schäden, die

auf dieſe Weiſe verurſacht werden, erheblich
und gilt es heute mehr denn je, die Mäuſe

in vernichten.

Am beſten geſchieht dies durch etwa
hgtimeter tiefe Gräben, die ohne Anter
ded ung rings um Mieten, Gruben, ſowie
nennen gezogen werden. Die Gräben
ſten glatte, ſenkrechte Wände haben. Auf
wie ohlen gräbt man alle 3 bis 4 Meter
ſag hſt tiefe Ton oder Blechgefäße, KonG nrigfen und dergl. ein. Die Gräben ſollen
hart Stellen nicht breiter ſein als der

un eſer der Gefähe. Ziehen die Näufe
ihn den Mieten, ſo kommen ſie in die

Als wichtiger Zweig der deutſchen Volks
wirtſchaft veranſtaltet die Kleintierhaltung
vom 14. bis 16. Januar 1938 in Leipzig ihre
5. Reichskleintierſchau.

Schon jetzt ſind die für die Förderung der
Kleintierhaltung verantwortlichen Stellen, der
Reichsnährſtand, der Reichsverband deutſcher
Kleintierzüchter, die Reichsbahnkleinlandwirte,
der Reichsverband der Kleingärtner und der
Deutſche Siedlerbund mit der Vorbereitung be
ſchäftigt. Es gilt, einen Ausſchnitt aus
der Kleintierzucht zu geben, die beſten
Zuchttiere zu zeigen und allen Kleintierhaltern
die im Rahmen des zweiten Vierjahresplanes
und der Erzeugungsſchlacht getroffenen Förde
rungsmaßnahmen nahezubringen.

Der Umfang dieſer Aufgaben läßt ſich zah
lenmäßig recht anſchaulich darſtellen. Der Ge
ſamtwert unſerer Kleintierbeſtände wird auf
634 Mill. RM. geſchätzt. Die Jahreserzeugung
beträgt rund 1,2 Milliarden RM., alſo nicht
weniger als ein Zehntel der geſamten
land wirtſchaftlichen Erzeugung.
An Hühnern ſind 88 Millionen vorhanden,
von dieſen 55 Millionen Legehennen, etwa
80 v. H. dieſer Hühner werden in bäuerlichen
und kleinen land wirtſchaftlichen Betrieben ge
halten. Die Durchſchnittsleiſtung dieſer Hühner
beträgt nur 70 bis 80 Eier im Jahr und muß
um 40 Stück je Huhn und Jahr geſteigert
werden. Von den ſtädtiſchen Geflügelhaltungen,
die mit ungünſtigen Futterverhältniſſen rechnen
müſſen, verlangt man eine Steigerung der
Legeleiſtung um 20 Stück je Huhn und Jahr.
Werden dieſe Ziele erreicht, dann ſtehen im

Jahr 500 Mill. Eier für unſereVolksernährung mehr zur Verfügung
als bisher.

Jn der Ziegen haltung wird eine Be
ſtandsvermehrung auf Vorkriegshöhe, nämlich
von zwei auf drei Millionen Milchziegen, an
geſtrebt. Wenn dann noch die jährliche Milch
leiſtung von rund 560 Litern auf 660 Liter
erhöht wird, kann die deutſche Nahrunggsfett-
erzeugung um rund 850 Millionen Liter
Ziegenmilch erweitert werden. Von
erheblich größerer Bedeutung, als man im
allgemeinen annimmt, iſt auch die Bienen-
zucht. Hier ernten wir aus rund 25 Millionen
Völkern im Jahr für etwa 50 Millionen
Reichsmark Honig und Wachs. Jm zweiten
Vierjahresplan wird nun eine Vermehrung
um jährlich rund 170900 Bienenvölker ange
ſtrebt, ſo daß dann unſer Geſamtbeſtand um
etwa ein Viertel vermehrt iſt.

Bei den Kaninchen, von denen acht
Millionen Stück vorhanden ſind, wird eine
günſtigeres Verhältnis zwiſchen männlichen
ünd weiblichen Tieren und eine erhebliche
Vermehrung der Nachzucht angeſtrebt.
Damit hofft man rund eine Million Doppel-
zentner mehr Kaninchenfleiſch als bisher zu
gewinnen. Gleichzeitig ſoll der Verwertung
der Felle, die einen wichtigen Rohſtoff dar
ſtellen, erhöhte Beachtung geſchenkt werden.
Stärkſte Förderung wird der Angora
kaninchen haltung zuteil, da dieſe neben
dem Fleiſch feinſte und beſte Wolle liefern.
Schließlich wird auch die Seidenraupen-
und Pelztierzucht in Leipzig einen brei-
ten Raum einnehmen.

Ziegen brauchen Klauenpflege
Vernachläſſigung führt zur Beeinkrächtigung der Leiſtungsfähigkeit der Tiere

Wo die Ziegen regelmäßig Bewegung
haben, zeigen die Klauen infolge normaler
Abnutzung immer die natürliche Form. Anders
bei ausſchließlicher Stallhaltung oder nur ge
legentlichem Austrieb. Hier wuchern die Trag die Klauenſpalten frei von Schmutz ſein, um
wände bald über die Sohlen und biegen ſich
dann nach außen oder innen um, da ſie in dem
genannten Zuſtande nicht mehr fähig ſind, das
Körpergewicht zu tragen. Die Folgen davon
ſind oft Sehnenzerrungen und Ge
lenkentzündungen.

Jn ſolchem Zuſtande hat die Ziege große
Schmerzen zu leiden; ſie kann nicht mehr

ſtehen, und die Leiſtung geht notwendi
gerweiſe auch bei guter Fütterung zurück.

Hier muß der Züchter nicht durch gelegentliche,
ſondern durchallwöchentlicheKlauen-
pflege Abhilfe ſchaffen. Zunächſt werden
die Hüfe regelmäßig gründlich mit Bürſte und
warmem Waſſer gereinigt. Vor allem müſſen

Entzündungen zu verhüten. Sodann gilt es,
Die vernachläſfigten Tragwände in Ordnung zu
bringen. Sie ſollen nicht mehr als zwei bis
drei Millimeter über die Sohle hinausragen,
an den Ballen etwas mehr als an den Klauen
ſpitzen. Damit wird erreicht, daß die Ballen
entlaſtet ſind, und die Tragwände das Körper
gewicht aufnehmen.

Zum Beſchneiden der Tragwände bedient
ſich der erfahrene Züchter des Hufmeſſers.
Die ungeübte Hand greift beſſer zu einer
Schuſterraſpel. Mit dieſer kann kein Unheil
angerichtet werden, wie es mit dem ſcharfen
Meſſer leicht möglich iſt. Zunächſt bearbeitet
man mit der Raſpel jede Tragwand geſondert.
Dann geht man über beide Tragwände zu
ſammen, um eine gleichmäßige Tragfläche zu
erzielen. Waren die Klauen lange vernach
läſſigt, ſo hat ſich auf den Ballen Horn ge
bildet, das bei der erſten gründlichen Behand-
lung des Hufes entfernt werden muß. Nach
dem Klauenſchnitt darf ſich keine rn
der Klauen mehr zeigen. Dieſe iſt nämli
immer die Folge vernachläſſigter
Hufe. Sind die Klauen durch einen ſach
gemäßen Schnitt erſt einmal wieder in Ord
nung gebracht, dann erfordert die all
wöchentliche Reinigung und Pflege nur geringe
Mühe, die ſich immer vielfach lohnt.

Gerſtenſchrot iſt gut für Maſtſchweine
Fleiſch und Speck erhalken Wohlgeſchmack

Hülſenfrüchte und Schrote ſind vorzügliche
Maſtmittel für Schweine, wenn ſie
zur richtigen Zeit und im richtigen Ver
hältnis zum anderen Futter gegeben werden.

Erbſen und Bohnen eignen ſich als Eiweiß
futter beſonders für jüngere Schweine. Sie
beſchleunigen das Wachstum ungemein und
ſetzen viel Fleiſch an. Ferner iſt ihr Gehalt an
Kalk zu rühmen, der auf die jungen Tiere ſehr
wohltätig wirkt. Wo viel Hülſenfrüchte ge
füttert werden, müſſen die Schweine unbedingt
reichlich Bewegung haben. Wird dazu noch
Milch gegeben, ſo fallen andere eiweißhaltige
Futtermittel, wie Fiſch und Fleiſchmehl weg,
da das Futter ſonſt zu konzentriert wird.

Bei der ſpäteren Maſt gibt man
weniger Hülſenfrüchte. Die Schweine
wachſen nicht mehr ſo ſehr. Sie ſollen nun
mehr Speck anſetzen. Zum Ende der Maſt
werden die Hülſenfrüchte vollkommen durch
Schrote erſetzt. Andernfalls würde der Speck
derb von zu großer Feſtigkeit. Dies iſt bei

Bohnen mehr als bei Erbſen der Fall. Beide
werden in gekochtem oder geſchrotenem Zu
ſtande an die Schweine gefüttert. Weide
ſchweine, die gewohnt ſind, harte Nahrung auf
zunehmen, und ſie zu kauen, können die Erbſen
auch roh verzehren.

An Schroten gibt man Maſtſchweinen
beſonders Gerſtenſchrot. Es mäſtet gut
und verleiht Fleiſch und Speck Wohlgeſchmack,
wobei beide weder zu derb noch zu zart werden.
Haferſchrot iſt am beſten für junge Tiere ge
eignet, da es günſtig auf das Wachstum wirkt.
Roggenkleie mäſtet nicht ſtark, obwohl ſie in
dieſer Hinſicht beſſer als Weizenkleie iſt. Die
Kleie regt hauptſächlich die Freßluſt an. Mais
ſagt den Schweinen immer zu. Er iſt auch be
kömmlich, da er fettreich iſt. Fleiſch und Fett
werden dabsi aber weich und gelblich. an
darf Mais daher gegen das Ende der Maſt
nur in kleineren Mengen füttern, um ihn
ſchließlich ganz wegzulaſſen. Bei Schrot
fütterung iſt immer der Zuſatz eines Eiweiß
futters erforderlich. Lediglich gegen Ende der
Maſt von älteren Tieren und dann auch nur
bei Milchfütterung reicht das Eiweiß aus.

nicht verfilzt. Die Roſte

Pfirſichanban iſt lohnend

Stets ſtarke Nachfrage
Wegen der Beliebtheit ſeiner Frucht wird

der Pfirſich immer wieder zum eigenen Ver
brauch oder vom Erwerbsobſtzüchter angebaut.
Auf einige wichtige Bedingungen für das Ge
lingen bei der Kultur ſei hier verwieſen, da
oft über Fehlſchläge bei der Pfirſichzucht ge
klagt wird.

Zunächſt iſt der Pfirſich ſehr empfindlich
gegen das Klima. Auf Höhen oder in zugiger
Lage iſt das Gedeihen unſicher. Es ſei denn,
daß geſchützte, ſonnige Südwände zur Ver
fügung ſtehen. Der Pfirſich verlangt einen
nahrhaften, genügend feuchten und warmen
Boden. Jn Sandboden gedeiht er gut, wenn
die tieferen Schichten die erforderlichen Nähr
ſtoff- und Waſſervorräte bergen. Nötigenfalls
iſt eine entſprechende regelmäßige Düngung
angebracht. Wo der Pfirſich an Wänden als
Spalier gezogen wird, iſt der zwangloſe Fächer
zu wählen Einen ſcharfen Schnitt verträgt er
nämlich nicht. Der Buſchbaum von etwa
4 Meter Höhe und 5 Meter Kronendurchmeſſer
gilt als die zuſagendſte Form. Der Ertrag be
ginnt beim Pfirſich bereits vom dritten bis
vierten Jahre ab. Der Anbau guter Pfirſich
ſorten iſt ſehr zu empfehlen, da immer
rege Nachfrage nach dieſem köſtlichen
Obſte beſteht, und der Bedarf bei weitem noch
nicht durch die Jnlandserzeugung gedeckt wer
den kann.

e

Winke für den Kleinſiedler
läufer brauchen Bewegung

Kommen junge Schweine in das Stadium
der Läufer, dann werden ſie beſonders beweg
lich und gefräßig. Nur bei entſprechender Be
wegung wird das Futter gut verwertet
und das Wachstum der inneren Organe und
des übrigen Körpers harmoniſch geſtaltet. Jn
vielen Betrieben hat man den überaus großen
eſundheitlichen Vorteil der Weide für die
chweine erkannt und die Haltung entſprechend

att Dazu iſt der Landſchweinſchlag von
atur aus am beſten geeignet. Aber auch

etwas vergröberte, veredelte Landſchweine ver
tragen die Weide ſehr gut und nutzen ſie ent
ſprechend.

Rostfe für Kaninchen
Angora Kaninchen ſollen bekanntlich auf

Drahtgeflechtroſten ſitzen, damit das Haar ſi
liegen waagerecht,

während der Stallboden aus Brettern Neigung
nach hinten mit einem Abfluß für die Jauche
hat. Der Draht des Roſtes muß hinreichend
ſtark, mindeſtens 1,5 Millimeter dick ſein, ſollen

die Kaninchen keine wunden Läufe bekommen.
Die Maſchenweite wird aus dieſem Grunde
nicht über 10 Millimeter gewählt. Zur Auf
lage für Tröge und Futter (Wurzeln uſw.) be
ſteht der Boden im vorderen Drittel aus Bret
tern, die ihrerſeits einen Zwiſchenraum von
je 10 Millimeter haben (ſ. Abb. Sie dienen
den Kaninchen auch als willkommener Ruhe-
platz an der Gittertüre. Die vielfach anzu
treffenden Gitterroſte aus ganz dünnen und
verhältnismäßig weitmaſchigem Drahtgeflecht
ſind als Tierquälerei anzuſehen.

Obsf lagerung auf Gestellen

Jn den Obſtlagerräumen ſoll die
Temperatur möglichſt nicht pi als um
3 Grad C betragen Bei milder Witterung iſt
regelmäßig zu lüften. Neben dem Obſt wird
im gleichen Raume möglichſt wenig aufbewahrt.
Kartoffeln, Gemüſe, vor allem Selerie uſw.
beeinfluſſen den Geſchmack des Obſtes nach
teilig. Wir kontrollieren die Früchte regel-
mäßig und entfernen angefaulte. Dieſe laſſen
wir aber nicht liegen, ſondern verbrennen ſie
am beſten ſofort. Das Obſt lagert am vorteil
e auf Geſtellen, wie ſie die Ab

il dung zeigt. Sie laſſen ſich leicht aus

S T.
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Eierkiſten herſtellen. Auf die Bretter wird
ſauberes Papier als Unterlage für das Obſt
gelegt. Die Früchte ſollen möglichſt ſo weit
liegen, daß ſie ſich nicht gegenſeitig berühren



Ein Ueberſchuß zu erwarken
Hie Finanz- und Kaſſenlage des Provinzialverbandes Sachſen

Der Haushaltsplan des Provinzialverbandes
von Sachſen für das Rechnungsjahr 1937 iſt
im ordentlichen und außerordentlichen Teil
ausgeglichen. Dasſelbe trifft auf den Nach
tragshaushaltsplan zu, der Mittel der Er
neuerungsrücklage für Bauten und Einrich
tungsgegenſtände bereitſtellt für Erſatzbauten,
die durch die Auflöſung der Landesheilanſtalt
Kreuzburg (Oberſchleſien) erforderlich werden.

Aus früheren Rechnungsjahren wurde ein
außerordentlicher Fehlbetrag von rd. 2,77 Mil
lionen RM. übernommen. Die im September
als erſte Rate der Entſchädigung der Heeres
verwaltung für die abgetretene ehemalige
Landesheilanſtalt Nietleben ein
gegangenen 1 890 000 RM. ſind auf ihn vernet worden. Nach Verrechnung der weiteren

in dieſem Rechnungsjahre vorgeſehenen Poſten
ergibt ſich, daß es in dieſem Rechnungsjahre
elungen iſt, den reſtlichen Fehlbetrage außerordentlichen Haushalts zu beſeitigen.

Die erwähnte Zahlung der Heeresverwal-
tung hat zu einer weiteren Verſtärkung der
Kaſſenbetriebsmittel geführt. Dieſe Tatſache
ſowie die geregelt eingehenden Zahlungen an
Provinzialabgabe laſſen die Kaſſenlage
des Provinzialverbandes als zufrieden-
ſtellen d erſcheinen. Kaſſenkredit wurde nicht
in Anſpruch genommen. Die Rückſtände (Zah
lungsverzögerungen) der Kreiſe an Provinzial
abgabe und Unterhaltungskoſten für Anſtalts
pfleglinge ſind ohne Bedeutung.

Um die Beſtrebungen der Reichsregierung
u fördern, hat der Provinzialverband vonhen durch das Deutſche Reich im Auguſt

begebenen 438 v. H. auslosbaren Reichsſchatz
anweiſungen von 1937, 3. Folge, einen Betrag
von einer Million Reichsmark gezeichnet und
dadurch zugleich Anlagewerte für die Rücklagen
beſchafft.

Die echte Verſchuldung des Provinzial
verbandes iſt ſeit Beginn des Rechnungsjahres
1937 von 47 059 179 RM. auf 45 912 871 RM.
am 30. September 1937 geſunken. Der
Abgang wurde durch Tilgung verurſacht. Eine
Reuverſchuldung iſt nicht eingetreten.

Ueber das Verwaltungsergebnis des Rech
nungsjahres 1937 läßt ſich etwas Genaues nach
Ablauf der erſten Jahreshälfte noch nicht vor
ausſagen. Wenn man von jetzt noch nicht vor
herzuſehenden Einflüſſen im zweiten Halbjahr
abſieht, ſo wird im ordentlichen Haushalt mut-
maßlich ein kleiner Aeberſchuß erzielt
werden, während der außerordentliche Haus

alt ausgeglichen ſein wird. Der vorausſicht
iche ordentliche Ueberſchuß wird nach den

geſetzlichen Vorſchriften ſeine Verwendung als
Sonderzuweiſung an die Tilgungsrücklage
uſw. finden.

Burg. (Der Tod in der Lichtleitung.) Jn der Nacht zum 25. Auguſt
geriet der 17 Jahre alte Hilfsarbeiter »durchgeführt.

Smieczek aus Niegripp in eine Licht
leitung, die in der Nähe des Jhlekanals nicht
ſachgemäß verlegt worden war. Durch den
Strom wurde der junge Mann getötet.
Unter der Anklage, dieſes Unglück durch Fahr
läſſigkeit verſchuldet zu haben, hatte ſich ein
Einwohner aus Burg vor dem Schöffengericht
zu verantworten, das ihn wegen fahrläſſiger
Tötung zu drei Monaten Gefängnis ver
urteilte. Der Angeklagte war kein gelernter
Elektrotechniker, durfte alſo nicht eine Licht-
leitung mit einer Stromſpannung von 220
Volt verlegen.

Lützen. (Scheunenbrand.) Nachmittags
brach auf der Scheunentenne des Landwirks
Erwin Patſchke Feuer aus. Dort lagernde
Strohabfälle waren auf bisher noch nicht ge
klärte Weiſe in Brand geraten. Die Lützener
Wehr war innerhalb weniger Minuten an der
Brandſtelle, wo inzwiſchen das Feuer auf die
übrige Scheune und die dort abgeſtellten
Wagen und Geräte übergegriffen hatte Wegen
der ſtarken Rauchentwickklung mußte der An
griff der Feuerwehr unter Schutz von Gas
masken vorgetragen werden. Es gelang, das

Feuer abzurkegeln und auf ſeinen Brandherd
zu beſchränken. Der Sachſchaden iſt beträchtlich.

Leipzig. (Fünf Jahre Zuchthaus
für fünfzehn Wohnungseinbrüche.)
Von der Großen Strafkammer des Land
gerichts wurde der 36jährige Adolf Sch war z
aus Leipzig wegen ſchweren Diebſtahls in
fünfzehn Fällen zu fünf Jahren Zuchthaus
und fünf Jahren Ehrenrechtsverluſt verurteilt.
Schwarz hatte in dem Zeitraum von nur
einem Monat in Leipzig fünfzehn Wohnungs
einbrüche begangen und dabei durchweg be
trächtliche Beute gemacht, u. a. in einem Falle
allein Schmuck im Werte von 600 RM.

Leipzig. (Meineid in einem Ehe
ſcheidungsprozeß.) Das Schwurgericht
verurteilte die 26jährige Helene Z. wegen
Meineides zu einem Jahr Zuchthaus und zwei
Jahren Ehrenrechtsverluſt und den 29jährigen
Gerhard Schüller wegen Anſtiftung dazu
zu einem Jahr zehn Monaten Zuchthaus ſo
wie fünf Jahren Ehrenrechtsverluſt. Die Z.
hatte auf Anſtiftung ihres Mitangeklagten in
deſſen Eheſcheidungsprozeß eine falſche Aus
ſage beſchworen.

Roſefeld. (JIm Nebel aufgefahren.)
Auf der Straße Deſſau Köthen fuhr im Nebel
ein Motorradfahrer mit Beiwagen auf einen
Ackerwagen auf. Der Zuſammenſtoß war ſo
heftig, daß ein im Beiwagen mitfahrender
Schwerkriegsverletzter an den Folgen des
Unfalls ſtarb.

Die Führerkagung der Gruppe Mitte
5A.-Ruf und Vorbeimarſch Die Wekkkämpfe 1938

Halberſtadt. Ein einzigartiges Erlebnis
war für die Teilnehmer der Führertagung der
SA.-Ruf, der Sonnabend 20.30 Uhr auf dem
Holzmarkt vor Obergruppenführer Kob und
dem Führerkorps der Gruppe Mitte vom
Gruppen-Muſikzug und den Stürmen des
Standortes Halberſtadt ausgeführt wurde. An
ſchließend nahm Obergruppenführer Kob den
Vorbeimarſch der Stürme auf dem Breiten
Weg ab.

Die Arbeitstagung des Führerkorps wurde
Sonnabend vormittag fortgeſetzt. Zuerſt ſprach
der Hauptreferent der Lehrgangs- Abteilung
über Sinn und Zweck des SA.-Sportabzeichens
und die Beſtimmungen für ſeinen weiteren
Beſitz. Dann gab er einen Ueberblick über den
Stand der Ausbildung innerhalb der
Gruppe. Vom 5. bis 6. Februar finden in
Schierke die Skiwettkämpfe der Gruppe ſfatt,
an denen ſich alle Gliederungen der Bewegung
beteiligen. Die nächſtjährigen Schießwett
kämpfe der Gruppe ſind in Zella-Mehlis.
Bei den nächſten NS.Kampfſpielen wird auch
die MarineSA. ſtark in Erſcheinung treten.
Die Marine- Wettkämpfe finden vom 18. bis
19. Juni in Deſſau ſtatt. Die Gruppen-
wettkämpfe werden vom A. bis 3. Juli

Jn Stendal ſteigen von
w

24. bis 26. Juni die Reiterwettkämpfe. Für
die Teilnahme am Olymvpiſchen Fünfkampf
werden die SA.Reiter im Reiten und Fechten
ausgebildet. Der Obergruppenführer ſchreibt
ferner einen Geländemarſch aus, der hohe
Anforderungen an alle Teilnehmer ſtellt.
Der Preſſereferent der Gruppe erläuterte

die Richtlinien der Oberſten SA.Führung für
die Zuſammenarbeit mit der Prefſſe. Der
Chef der Gruppenverwaltung gab einen Ueber
blick über die Lehrgänge der Gruppe und die
Arbeit der Gruppenſchulen, die die einheitliche
Auffaſſung über die Ausbildung der SA.
Männer vertiefen ſollen. Auch der Fürſorge
Referent und der Referent für Weltanſchauung
und Kultur ſprachen über ihre Aufgaben
gebiete. Obergruppenführer Kob nahm ab
ſchließend zu den Referaten Stellung und be
handelte dann weltanſchauliche Fragen. Jn
Sondertagungen waren die Sportreferenten,
die Verwaltungsführer und die Sportabzeichen
Sachbearbeiter vereinigt.

Sonntag vormittag iſt nach der letzten
Arbeitstagung der Gruppenführerappell im
Stadttheater mit den Reden des Gauleiters
und Reichsſtatthalters, Obergruppenführer

S rd an und des Obergruppenführers Kob.

e
Ein Voigt ſich ſeloſt

e

Stammſchloß der Hranier

für Königin Wilhelwing
Amſterdam, 28. November. Jm nächſtenbegeht Königin Wilhelming ihr an

Regierungsjubiläum. Schon jetzt werden Vor
bereitungen getroffen, um dieſes Feſt glanzvoll
zu begehen. Einer dieſer Pläne, der in Rieder
ländiſch-Jndien ausgedacht wurde beſteht
darin, eine Geld ſammlung in Holland
und den niederländiſchen Kolonien zu ver
anſtalten um mit den eingehenden Mitteln das
in Deutſchland gelegene Stammſchloß der
Oranier, die Burg Nafſau, anzukaufen
und Königin Wilhelming zu ſchenken.

Inſekken gegen Inſekten

Schädlingsbekämpfungsverſuche in Kanadg

Ottawa, 28. November. Den Teufel mit
Beelzebub austreiben“ das iſt das Prinz
einer neuen Schädlingsbekämpfungsmethode
die gegenwärtig in Kanada experimentell
erprobt wird. Ein bekannter kanadiſcher Ento
mologe, der auch bereits die engliſche Regie
rung für ſeine Pläne intereſſiert hat, will
Jnſekten zum Schutze gegen Jn
ſekten verwenden. Gegen die verſchiedenen
Arten von Schädlingen, die durch ihre Ge
fräßigkeit wertvollen Pflanzenbeſtand ge
fährden, ſollen beſtimmte Jnſektenſorten ein
geſetzt werden, die ſich von dieſem Schädkingen
ernähten, ohne ſonſtigen Schaden anzurichten,

Ob. Leipziger Str. 66

Halle (S.) ſoll für die Zeit vom
Juni
Liefe

Januar 1938 bis einſchl. 30
einer Krankenverſicherung nach Tarif V
zu ſichern. Verlangen Sie bitte noch heute
Proſpekte oder Vertreterbeſuch. Beziris

Moderne Herrenkleidutge Bekleidungshaus e Nähe Riebe ceplatsHerren- Artikel kaufen Sie preiswert IIVUHVVHNRrrrrnrnnnnn C
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Verbeanchergenoſenſchan Halle (Saale)

Einladung
zur ordentlichen Vertreterver ſammlung

am Dienstag, dem 7. Dezember 1937, 20 Uhr, im kleinen
Caale der Gaſtſtätte „Gildenhaus Sankt Nikolaus“,

Große Nikolaiſtraße *—11.

TagesordnungJ. Bericht des Vorſtandes über das 69. Seſchäftejahr
1937;

8. Bericht des Auffichtsrats Kber die Buch und Kech
nungsprüfung;

8. Genehmigung der Bilangz, der Sewinn und BVerluſt
rechnung und Entlaſtung des Vorſtandes und des
Aufſichtsrats

W. Beſchlüßfaſſung über die Verwendung des Sewinnes;
5. Beſchlußfaſſung über den Prüfungsbericht vom 18.

bis 21. Mai 1937 und Stellungnahme des Aufſichts
rats zum Bericht;

8. Satzungsänderungen
F. Erſatzwahl für fünf ausſcheidende Mitglieder des

Aufſichtsrats und von fünf Erſatzmännern;
8. Sonſtiges.

Nur die gewählten und beſonders eingeladenen Ver
treter unſerer Genoſſenſchaft können an den Verhand
lungen teilnehmen. Eine Vertretung durch Erſatzleute
oder Mitglieder iſt unzuläſſig. Auch Angehörige der
Vertreter können nicht teilnehmen Als Ausweis für die
Sarg zur Vertreterverſammlung gelten nur die

ertreterbeſcheinigungen.
Dic Bilang ſowie die Sewinn und Verluſtrechnung

liegen vom 29. November 1937 ab im Geſchäftszimmer
der Genoſſenſchaft, Bernhardyſtraße 22, zur Einſicht
nahme aus.

Halle (Saale), den 27. November 1887.
Der Aufſichtsrat

der Verbrauchergenoſſenſchaft Halle (S.) e. G. m. b. H.
Heſſe, Vorſitzender,

Kenntu ſagen e getrennt vergeben den
wußte er, daß er richtig han-

dehte, els er eine
Durchschreibe Buchholtung

rungs und Abnahmebedingungen liegen
in der Reilkaſerne auf Zimmer 117 zur
Einſicht aus.

Verſchloſſene Angebote mit der Auf
ſchrift: „Angebot für Fleiſch und Wurſt“
bitte ich bis 15. Dezember 1937 durch
die Poſt einzuſenden.einführte. Aufwand und Ertrag Eröffnungstermin am 17. Dezember

8 1937, um 8.30 Uhr, im Zimmer 117konme er genau regulieren. der KReilkaſerne. Zuſchlagsfriſt 8 Tage.

h konme keiner etwas weis- e dent
Zwangsverſteigerungstermin

am 29. November, 10 Uhr, betr. Wohn
haus Wörmlitzer Str. 8 iſt aufgehoben.
Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.

Verſteigert wird am 9. Dezember,
10 Uhr, hier, AdolfHitler-Ring Nr. 13,
Zimmer 45, im Wege der Zwangs
vollſtreckung das Wohnhaus Löbnitz
mark Nr. 1620 mit Hof, Stall in
Wettin, 3,60 ar, Nutzungswert 72 RM.

Göring Straße 30, Fernruf 389

g

c n rAlleinverRauf

Friedrich MüllerBürobedarf Büromaschinen
Halle a. S., Am Leipziger Turm
Fernsprech Sammel Nr. 27486

Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.lohannes Wagner
Loipzig C 1 Bekanntmachungrer r Auf Antrag des Unternehmers wird die unterernruf 274 zeichnete Kaſſe durch Beſchluß des Oberverſicherungs

Auftäronde Schrißen ber Nand- amtes Merſeburg vom 1. November 1937
nd Maschinen-Durchschreibs-Buch- zum 31. Dezember 1937 aufgelöſt.
Hheungen erhalten Sio koste les Etwaige Forderungen ſind ſpäteſtens bis zum Dinge

Halle (S.), den 28. November
Merſeburger Str. 155/157.

Betriebskrankenkaſſe der Zuckerfabrik
Der Leiter: Bileck

16. Januar 1988 bei der Geſchäftsſtelle anzümelden.
Billige Preise

Große Auswahl

SchimdIer

1937.

Körbisdorf AG.

i. I. I chstv. 55

direktor Kurt Poigt, Dölau Halle, Hermann

zur Verlob ung

Wenn s daraul
ankommt

Ja, beim Zuſammenſein am
Abend, wenn Beſuch da iſt
dann zelgt's ſich
Jhr Apparat muß leiſtungsfähig ſein!

And leiſtungsfähige Apparate mit vorzüg
licher Klangreinheit, erſtklaſſiger Ausflh

rung, ſind doch ſo preiswert! Kommen
Sie bitte recht bald zu uns! Wir beraten
Sie richtig und führen unverbindlich vor.

In Halle (Saale): Geiſtſtraße 41

In Eilenburg: Leipziger Straße

c stestt i

Sparerſchutzkaſſe
Leipzig, Spar und Kreditgenoſſenſchaft e. G. m. b. H.
Annahme und Zahlſtelle:

Halle (GSaale), Königſtr. 87
Ruf 289 50, Geſchäftszeit: täglich 9—12 und 14—16 Ahr
außer Mittwoch und Sonnabend nachmittags.

Annahme von Gpareinlagen
Anlegung der Gelder nur in beſten

W. Hypoiheken im Rahmen erſtſtelliger
Beleihung. Kredithergabe nur gegen
Sicherheiten, die den Grundſätzen
der Mündelſicherheit entſprechen.

Höchſtzuläſſige Verzinſung
Auskünfte bereitwilligſt. Verlangen
Sie Geſchäftsbericht und Aufklärung

die große Eettung der neuen Zeit.

S. .—.«,n2,e

Klima- Anlage

Lufth etzung

GesundelLuftim Arbeitsraum
durch Anlagen der

Hallesche Röhrenverke A.- G.
Hall

S S
S

Be u. Entläftüno

e Saale
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Schönheitsbegriffes der
eidend mit wenngleich meiſt
das Schickſal dieſer Modelle
gekommen iſt. Eine Anzahl
deutungsloſen Modellen ver

das Dunkel der Vergeſſen-
aber gibt es doch Modelle

lichen Note die beſten Dienſt
lten. Alles ruht in den

ieſer Modelle verborgen,
Liebe und Glückſeligkeit,

treue bis zur Tragödie. So
Schickſal des jugendlichen
tianer Schule, jenes genuß-

on e der in der Blüte der
hren um die Liebe zu ſeinem
s Grab ſänk.
rtenfeſt ſeines großen Lehrers
zjione, gerade der Muſik huldi-

gend, jene b öne Eeciliag, die ſehr ſchnell
den jungen r in ihren Bann zog. Beiden
ſchien die L ein irdiſches Paraädies, dem

nan ſich leide aftlich hingab. Jhr Ebenbild
verkörperte gione in der herrlichen Ma
donna von elfranco, welches Altarbild
heute noch d ierde des Doms von Caſtel

u allen Zeiten wirkten Modelle an der Ge3 ſtaltung s
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Jugend mit
Modell Cecili
Auf einem
Vellini traf

Rosetti: Beata Beastrix
Oben links Botticellt- La bella Simonetta

ſtanto iſt, der Vaterſtadt Giorgiones. Wo
mmer angängig, ſuchte der Meiſter die Züge
n Cecilia als Jnbegriff höchſter Schönheit
en nen Werken zu verewigen. Am voll
in etſten iſt ihm dieſer Triumph ſeiner Kunſt
e weltberühmten Gemälde „Ruhende

G n gelungen, heute im Beſitz der Dresdner
alerie Aber in dieſem mitleidsloſen Modell,

ſeiner Liebe, buhlte die Schlange
ſormte das Leben Giorgiones zur Künſtler

ie. Die ungetreue Tecilig entfloh mit
Freund. Am Dolchſtoß dieſer heuch

s n Liebe verblutete das Herz Giorgiones.
den ecilig nach einem Jahre als Bettlerin zu

Geliebten zurückkehrte, nicht nur ſeeliſch,
phyſiſch verkommen, nahm der junge
r ſie dennoch auf. Schon hatte ihr der
as Brandmal aufgedrückt; am anderen
n lag die Schöne, von der Peſt über

gt, tot in den Armen Giorgiones, der eine
t ſpäter der gleichen furchtbaren Seuche

Opfer fiel.
an die Schönheit auf der Staffelei des

o e die „Ruhende Venus“ unvollendet
des ren hat dann dieſes köſtliche Gemälde
Wlender ie Liebe gefallenen Meiſters trefflich

Meiſtar e

Rat der große Florentiner Meiſter der
aiſſance Andrea del Sarto ging

De

Man fand als letzte Huldi

Von

Paul Martell

durch die Schuld ſeines Modells im trüben
Chaos der Künſtlertragödie unter. Lucrezia
del Feda, anfangs die Gattin eines troohl
habenden Huthändkers, ſpäter nach deſſen Tode
die Gemahlin des leidenſchaftlich verliebken
Malers, hatte den erſten Gatten ſchon vor
ſeinem Tode ehrlos verlaſſen und lebte ſo mit
del Sarto Jahre zuſammen. Andrea del Sarto,
mit der Blindheit der Liebe geſchlagen, opferte
alles der unſtillbaren Putzſucht und Eitelkeit
dieſer Frau. Juwelen, koſtbare Gewänder,
alles, was ihr Wünſch begehrte. legte Andre
in betörter Liebe dieſer Unerſättlichen zu

Frau Abgott der Liebe. Als del Sarto Mitte
der 40 Jahre ſtarb und ſeiner Frau immer
hin eine beachtliche Erbſchaft hinterließ, zer
rann dieſe ſchnell vor der Verſchwendung
Lucrezias, die bald der Armut verfiel Neun
Jahre nach Andreas Tode endete dieſe Hetäre
„im Sumpfe von Florenz

Auch auf Raffaels Leben fällt durch
ein Modell ein tiefer Schatten. Wir wiſſen
nur wenig über dieſe in der Geſchichte der
Kunſt verborgen gebliebene Tragödie. For
naring, Raffaels Modell, war die Tochter
eines Bäckers, ſchön genug, manchen Madonnen-
bildern Rafſaels Weihe und Würde zu ver
leihen Das Wirken von Raffaels Modell liegt
im Dunkeln; man glaubt vermüten zu dürfen,
daß die Fornaring an dem frühen Tode des
Meiſters nicht unſchuldig war.

Rüubens, ein Unſterblicher ſeiner Kunſt,
fand in ſeinen beiden Gemahlinnen die beſten
Modelle. Rubens erſte Gattin, Jſabella
Brandt, vornehm und jugendſchön, gab, um
flütet von einer glänzenden Sinfonie von

Rubens: Der Maler und Isabella Brancdit

Füßen. Als dann der Weltruhm des Meiſters
Franz J. von Frankreich bewog, del Sarto nach
Paris zu beruüfen, um den Künſtler zu beauf
tragen, in Jtalien hochwertige Kunſtwerke an
zukaufen, unterſchlug del Sarto das ihm an
vertraute Geld aus Liebe zu ſeiner Frau, um
nach dem Wunſche Lucrezias dafür eine fürſt
liche Wohnungsausſtattung zu erwerben. Da
mit verlor del Sarto den beſten Beſitz alles
IJrdiſchen, die Ehre. Auf zahlreichen Madonnen
bildern, ſo auf dem großen Tafelbild der
thronenden Maria im Berliner Kaiſer-Fried
rich-Muſeum, ebenſo auf dem Doppelbild in
den Florentiner Uffizien, finden wir die Züge
dieſer Lucrezia, herb im Ausdruck und von
ſeeliſcher Kälte. Dem Künſtler aber war dieſe

Farben, den Gemälden des Meiſters eine be
rückende Schönheit. Vollendeter und glänzen
der noch Rubens zweite Gattin Helene Four-
ment, die als Jnbegriff jugendſchöner Ueppig
keit die Kunſt des Meiſters ungeheuer be
einflußte. Rubens auf der Höhe ſeiner Kunſt,
von europäiſchem Ruf, bei Königen und
Fürſten ſteter Gaſt, Beſitzer eines großen
Reichtums, entdeckte in der fünfzehnjährigen
Helene ein ihn entzückendes Modell, das in
ſeiner formenſchönen Ueppigkeit fortan zum
herrſchenden Typus ſeiner Frauenmalerei und
ſeiner Zeit wurde. Mit 16 Jahren wurde
Helene Fourment die Gattin des 53jährigen
Rubens, der auch jetzt noch nach dem Vorbild
der jugendſchönen Helene im Reiche ſeiner

ſcſcch-—m—

Kunſt die Frauenſchönheit Triumphe feiern ließ.
Auch Rembrandts Kunſt ſtand in den
Anfängen ihrer Blütezeit im Zeichen ſeiner
Frau, der ſchönen Saskia, die ihm Modell
ſtand. Aus einer Fülle von Rembrandt-
Bildern mit dem berühmten Halbdunkel tritt
uns Saskia in allen Varianten als das be

Rubens: Helene Fourment

herrſchende Modell Rembrandtſcher Kunſt ent
gegen, wobei wir uns erinnern, daß die vor
nehme Verwandtſchaft Saskias mit der Wahl
Rembrandts als Gatten durchaus nicht ein
verſtanden war. Jmmerhin gab ihr Rembrandt
den Ruhm der Unſterblichkeit.

Näher zu unſerer Zeit führt uns der in
Jtalien geborene Maler Dante Gabriel
Roſetti, der aber in England zum Welt
rühm gelangte und den man faſt als einen
Mäler Albions bezeichnen kann. Auch Roſetti
war ein Maler und Meiſter der Frauen
ſchönheit und ſo leitete er ſein in der Welt
bewundertes Frauenideal von der bildſchönen
jungen Modiſtin Eliſabeth Siddal ab, deren
Bekanntſchaft er einem Freunde verdankte. Ob
Roſetti der Welt eine Lucreziag Borgia, eine
Venus Verticordia oder eine Franzefka, mit
Paolo in der Kemenata ein verbotenes Buch
leſend, ſchenkte, immer entdeckten wir in ſeinen
ſchönheitsgeadelten Frauengeſtalten die vor
nehmen Züge ſeines ſchlichten Modells. Später
feierte Roſettis Schönheitsideal einen in Eng
land bis dahin nicht gekannten Rauſch der
Sinnlichkeit, der von der bildſchönen Siddal
abzuleiten war und die engliſche Kunſtwelt
rauſchend begeiſterte. Es ehrte Roſetti, daß
er ſein Modell, dem er Weltruhm verdankte,
ſpäter zur Frau erhob. Leider wurde ſie in
jungen Jahren von der Schwindſucht dahin
gerafft. Roſetti hat ihren Tod niemals über

Gembrandt: Saskia als Braut



wunden. Die Londoner Nationalgalerie zählt
die Bilder der ſchönen Eliſabeth Siddal zu
ihren koſtbarſten Schätzen.

Jn keines Künſtlers Leben und Schöpfungs
werk haben Modelle eine größere Rolle geſpielt
als in dem des Anſelm Feuerbach.
Schwelgeriſche Glückſeligkeit und tiefſtes, in
einer hemmungsloſen Liebe verkörpertes Leid
bedeuteten dieſe Modelle für Feuerbach. Vor
allem war es ſein weltbekannt gewordenes
Modell Nanga, das vom Gipfel der Frauen
ſchönheit ſeinen Malerruhm zu höchſten Ehrenbrachte. Nana hieß ei entlich Anna Riſi und
war die Frau eines ehrſamen Schuſters, Feuer
bach ſah ſie an 1860, als ſie mit einem
Kinde auf dem Arm am offenen Fenſter ſtand,
mit ihrem von wallendem ſchwarzgem Haar um
e Antlitz das gegebene Vorbild für ein
klaſſiſches Gemälde bietend. Eine Römerin,
mit einem tiefem melancholiſchem ug, daneben
aber doch auch von ſüdlicher Leidenſchaftlichkeit.
Nana wurde ein Stück des Lebens Feuerbachs,
wie wir dies auch aus dem Briefwechſel mit
ſeiner Mutter entnehmen können. bgleich
Feuerbach häufig ſelbſt bittere Not litt, ließ
er Nana in Seide und Geſchmeide einher
ſchreiten, was ſie nicht hinderte, ſich auf die
Seite der großen Gruppe der undankbarenModelle zu elen Jmmerhin, Feuerbach zog

aus ihrer Frauenſchönheit die Herrlichkeit
eng machtvollen Geſtalten der Antike, wie
ie in der Jphigenig, Pieta, Medeg, Laurg in

der Kirche, Franzeſka und Paolo zum Ent
zücken der Welt auf uns gekommen ſind.
Sieben Jahre genoß Feuerbach das Glück
dieſes Modells, dann beendete ſchamlos Flucht
und Untreue der Nang dieſe ſchöpferiſche
Künſtlerharmonie. Zwei Jahre ſpäter verſuchte
Nana faſt als Bettlerin wieder Zuflucht bei
Feuerbach zu finden, der jedoch fortan jeglicher

zu ihr entſagte. Nana wurde ſehr
bald von der Armut verſchlungen, ſie endete
im Armeleuteviertel von Rom, vergeſſen und
verſchollen.

Auch das zweite hiſtoriſch gewordene Modell
Feuerbachs entſtammte dem Volke. Der inFeuerba s weltberühmten Gemälden „Medea“,

Oſteriawirt Ceſare Preti verheiratet, von dem
ſie zur ma Eiferſucht viel zu leiden
hatte. Das Dazwiſchentreten Feuerbachs in
ihr Lebensſchickſal bedeutete für die Lucia viel
Glück und Sonne, da Feuerbach mit Gaben
nicht kargte. Als Feuerbach 1877 nach Wien
ging, ließ er ſeinen ganzen Hausrat, ſeine un

verkauften Bilder ſowie eine große Kiſte mit
Briefen in der Wohnung der Lucia zurück, die
wiederzuſehen des Meiſters unerwarteter Tod
vereitelte. Anſelms Nachlaß kam rechtmüäßig
an die Mutter. Lucia erreichte in Rom ein
Alter von über 80 Jahren, doch verklang ihr
Ende in Dürftigkeit.

Grüße von Angelika
Ein T aum und ſeine Erfüllung Von Wilhelm Reiner Riotte

Dies iſt die Geſchichte des Schranken-
wärters Jan Sieverſen, der ſich in nichts von
ſeinen Kameraden unterſchied, auch darin
nicht, daß ihm eines Tages ein Traum auch
im Wachſein dablieb. Dieſer Traum nämlich
war nichts anderes als die Sehnſucht, die zu
irgendeiner Stunde wohl in eines jeden
Menſchen Herz aufſteht. Wen ſie überfällt, der
glaubt, alles, was er getan und gedacht, ſei bis
zu dieſer Zeit nicht lebenswert geweſen. Nun
erſt ſei der Sinn des Daſeins gefunden. Und
dann tut er, was er ſelbſt nie für möglich ge
halten hätte. Denn eine Sehnſucht, die über
Nacht bewußt wird, legt ein Muß ins Herz,
und das glüht und treibt, bis es geſtillt iſt.

So erging es auch Jan Sievers, der wie ge
ſagt, genau ſo ein Menſch war wie alle ſeines
gleichen. Daß er nach Feierabend, auf dem
Heimweg von Dahlien ſprach, welche die Well
blechwände des Bahnwärterhäuschens ver
deckten, oder von den fünf Schafen, die ihm
nach dem Tode ſeiner Mutter nebſt einer wind
ſchtefen Kate am Eiderdamm zugefallen waren,
das war im Grunde dasſelbe wie die Worte
ſeines ablöſenden Kameraden über Weib und
Kind. Jan Sievers, obwohl fünfunddreißiJahre alt, hatte noch nicht Weib und ind
und nur deshalb ſprach er nicht von ihnen
Daß er ſie eines Tages beſaß, das iſt eben
die Geſchichte von ſeiner irregeleiteten Sehn
ſücht, die das Glück am Ziel der in die Ferne

21. Fortſetzung
„Falls Sie meinen Vorſchlag nicht annehmen
werde ich mich als verantwortungsbewußter

Staatsbürger verpflichtet fühlen, dies Doku
ment an Scotland Yard gelangen zu laſſen.“

Rawltons Lippen zogen ſich zuſammen.
„Das klingt ſo, als hätte ich keine Wahl,“

ſagte er langſam. „Mit andern Worten: ich
muß tun, was Sie von mir verlangen, ſonſtlaſſen Sie mich verhaften. Das wollten Sie
doch ſagen

„Solche häßlichen Worte habe ich nicht ge
braucht,“ meinte Mr. Sholter. „Wir wollen
ſagen, meine Ausführungen hatten einen ähn
lichen Sinn

„Hm, dann machen Sie Jhren Vor
ſchlag!“ ſagte der andere knapp. „Jch kann
Jhnen gleich eins erklären: es gibt nicht viel,
was ich nicht für fünftauſend Pfund tun
würde!“

„Dieſe Sprache gefällt mir beſſer.“ Mr.
Sholter rieb ſich befriedigt die Hände. „Nun
hören Sie gut zu, Mr. Rawlton

Er zog ſeinen Stuhl nahe an den Schreib
tiſch heran und begann in raſchen Worten ſeine
Gedanken zu entwickeln. Schon bei den erſten
Sätzen richtete ſich Rawlton mit einem Ruck
in ſeinem Stuhl auf. Jmmer größer wurde ſein
Erſtaunen, je länger der andere ſprach.

Ein langes Schweigen folgte der Rede Mr.
Sholters. Schließlich brach er es ſelbſt.

„Nun, was ſagen Sie dazu?“ fragte er.
Sie erhalten ſofort fünfzig Prozent in bar,
und den Reſt, wenn die Sache erledigt iſt.“

donnernden Expreßzüge ſuchte, in der großen,
weiten Welt.

Jahrelang hatte Jan auf der Bank am
Wärterhäuschen geſeſſen. Jahrelang waren
die Züge an ihm vorbeigeſauſt. ohne daß ſein
Herz aus dem feſten Alltagsgefüge der Heimat
und des gleichförmigen Dienſtes geriſſen wurde.
Aber eines Tages war eine neue Zeit da
geweſen. Jn den Häuſern, die auf den
Schienen rollten, ſaßen nicht nur mehr die
Familien, die Frauen und Kinder der Ham
burger Kaufleute und Beamten, ſondern
knochige, abgearbeitete Hafen- und Gruben
geſichter aus den Docks von Bloem und Voß
und dem Ruhrkohlenpott. Die Lokomotiven
waren mit grünen Büſchen verziert. Frohe
Lieder von der Wanderluſt des Müllers
klangen aus den offenen Fenſtern, und in
irgendeinem Abteil orgelte eine Hand
harmonika, ſo melancholiſch, als ſeien ſchon die
Planken eines in der Abenddünung ſchlingern
den Krabbenkutters unter ihnen.

„KdF. iſt das!“ ſagte Tim Vermeulen zu
Jan. „Da fahren ſie zur See, die aus den
Docks und Keſſelſchmieden, die Nieter und
Schweißer und Hilfsarbeiter und Handlanger.
Junge, Jan, ich geh in Urlaubl Mutter iſt
ſchon beim Packen. Schreib Dir auch eine
Karte von der Zugſpitze!“

Aber Jan, der einſame. ſchon ſonderlich
werdende Jan, der von der Welt nichts wußte,
als daß ein Bahnwärterhäuschen mit einer
Bank zwiſchen Dahlien auf ihr ſtand und eine
Kate und ein Grasdamm, auf dem Schafe
blökten, Jan mit denſelben Gefühlen jahraus
und jahrein, Jan ſchüttelte den Kopf. Er
ſchüttelte ihn noch in tiefen Gedanken zwei
Stunden ſpäter, als der Weſterland Sylt
Expreß die Wände des Häuschens erbeben ließ.
Er hob das Papierblättchen, das ihm aus
einem Fenſter zu Füßen flatterte, ganzmechaniſch auf. Es dauerte eine Weile, ehe

ſeine mehr nach drinnen als nach draußen
blickenden Augen einige Worte entzifferten:

fahr alſo nach St. Peter. Viele Grüße!üngerlta
s war ja nun ſchon vielerlei aus dem Zug

geflogen, Papierkneuel, Hüte, Schalen, Drops
einmal kriegte er ſogar eine ungeöffnete

Banane an den Kopf aber ein Mädchen
Angelika war noch nie auf den Bahndamm ge
flattert. Es geſchah dies aber an einem jener
verzauberten Sommerabende, die ſich wie ein
langhinhallender Glockenton langſam, langſam
auslöſchen, an einem richtigen heißen Feier
tagsabend, wo die Wellen inbrünſtig an das
Land plätſcherten, als ſei dies ein einziges
großes Boot, das zur Abfahrt gelockt werden
müſſe. Und das Erdenboot fährt auch ſchließ
lich dann los und ſteuert immer dem Licht nach,
das als Mond einen trügeriſchen Tag vorlügt.
So iſt denn auch nicht weiter verwunderlich,
daß Jan keinen Schlaf fand. Zwiſchen dem
letzten Zug nach Hamburg und dem erſten nach
Weſterland hatte er ſich in den Kleidern auf
die Pritſche gehauen. Sonſt war er, kaum daß
er das harte Holz unter ſich fühlte, ein- Dem Mädchen, das der
geſchlafen. Aber heute kniſterten bei jeder gebeugt hatte, fiel

vÜvWOlHkdſsg r Le

Beethoven
Von Heinz Steguweft

Er ſchaute Wolken, Meer und Strom
Jn prangenden Chorälen,

Durch jede Fuge wuchs ein Dom,
Um Feuer ſprangen Hirt wie Gnom

Wer mag die Geiſter zählen!

Er ſelber galt ein Glockenſchlag

Urewig vor den Stunden.
Die Finſternis gedieh zum Tag,

Da liebend er im Arme lag
Des Gotts, der ihn geſchunden.

Ein Menſch, der ſo am Menſchen ſitt,

Wie pries er das Verſöhnen!
Den Wäldern weihte er den Schritt
Und ewig gehn die Wälder mit
Unſterblich ſind die Schönen!

Bewegung die Grüße in der Taſche.
Mädchen Angelika, das wahrſcheinlich ſchon
längſt ruhig ünd ohne fede Kenntnis von Jan
im fernen St. Peter ſchlummerte, riß an ſeinem
Herzen, ſo daß er ſchließlich zornig aufſpringen
und ſich auf die Bank ſetzen müßte wo ihn
die kühle Morgenluft ein wenig half.

Gleich nach dem erſten Zug kam die Ab
löſung. Jan packte erleichtert ſeinen Hentel
mann unter den Arm ſchwang ſich aufs Rad
und trampelte zur Eiderkante. Als er nach
einem tiefen Schlaf gegen Mittag wach wurde
fühlte er ſich von allen Albdrücken befreit
Bald darauf konnte man ihm am Eiderdamm
ſitzen ſehen. einen einbeinigen Hocker unter
ſich, das Mutterſchaf zwiſchen den Knien und
die Schere in der Hand. Seine Lippen blieſen
ein Matroſenlied, allen
zum Trotz. Dem Lied nach hatte J
jedem Erdteil ein Mä
nie über Huſum hinau
konnte die Grüße gar ht alle zählen, weil
ſchon im nächſten wieder neue hinzu
kamen, von neuen Angelikas. Aber Jan hätte
lieber nicht aufbegehren ſollen. Jn der Ferne
kam ſchon wieder ein ß angebrauſt. Als
die Schienen auf der Eiderbrücke zu ſummen
begannen, da war es um Jans ſchönen Troh
geſchehen. Die Schere ins Gras geflogen
Das Schaf lief, befr blökend, zu ſeiner
Familie, und Jan, de atroſenforſche, ſtand
aufgeregt auf den Füßen und fiſchte in allen
Taſchen nach den Grüßen Angelikas. Ein
blonder Haarſchopf und eine ſchmale Hand, die
ihm aus dem vorüberfahrenden Zug zuwinkten
brachten ihn vollends um die mühſam er
rungene Beherrſchung. Er ließ Schere Und
Hocker am Damm tiegen und eilte ins Hals
ohne den Gruß der Angelika gefunden u
haben.

Um die Kaffeezeit
Straßen von St. Peter

an in
n ſitzen, obwohl er

gekommen war. Er

Hafe

abte Jan über die
Er hatte ſich auf die

Suche nach Angelika eben, dem Mädchen
aus der großen weiten lt. Vor einem der
letzten Häuſer ſaß ein dchen am Wegrain.
Das hatte blondes und eine ſchmale
Winkehand und ſchrieb zu allem Ueberfluß
mit einem Bleiſtift einer Anſichtskarte.
Als Jan das ſah, verlor er den letzten Reſt
ſeiner Vernunft. Er b ſtehen und ſtotterte
das Mädchen an und nannte es „Angelika
und ſprach von „heirat und „Frau werden

Kopf über die Karte
Schrecken über die

Gerald Verner
Copyright by Rheiniſch Verlagsanſtalt, Berlin

„Her mit den e e ſagteRawlton entſchloſſen. Jch bin Jhr MannFür fünftauſend gehe ich durch die Hölle!“

XxlI.
„Annerly's Privatdetektivbüro“ hatte ſeine

Geſchäftsräume am Chancery Lane. Geſchäfts
räume“ iſt vielleicht ein etwas hochtrabender
Ausdruck für die zwei engen Zimmer im
dritten Stock die dadurch entſtanden waren,
daß man mit Ka einer ſpaniſchen Wand
einen großen Raum in zwei kleinere ver
wandelt hatte. Der erſte war das eigentliche
Büro, und hinter der Wand lag das Arbeits
zimmer des Chefs, in dem auch die Beſucher
empfangen wurden. Das ganze Perſonal
Annerly's beſtand aus einem einzigen ältlichen
Schreiber, der gerade weggehen wollte, als
Arnold Lake und Chefinſpektor Chedley
erſchienen

Nachdem der Tote in der Viddle Street ſo
überraſchend von Chedley identifiziert worden
war, hatte der Chefinſpektor die Adreſſe des
Büros feſtſtellen laſſen und beſchloſſen, ſofort
hinzugehen. Er hatte zwar nicht den geringſten
Zweifel, daß der Ermordete wirklich John
Annerly war, aber er hoffte, daß ein Beſuch in
den Geſchäftsräumen ihn auf eine Spur
bringen würde, die zu dem Mörder führen
konnte.

Entſetzt hörte Tindal, der
Schreiber, vom Tode ſeines Chefs

„Ermordet?“ ſtieß er ungläubig hervor.
„Wie iſt das zugegangen, Sir?“

Chedley klärte ihn kurz auf.
„Wiſſen Sie, weshalb er unter dem Namen

Barney Core in der Viddle Street wohnte?“

grauhaarige

g. er dann. Der Schreiber ſchüttelte ſtumm
en Kopf. Er war ſichtlich erſchüttert.

„No, Sir,“ ſagte er ſchließlich langſam.
„Das kann ich Jhnen nicht ſagen. Jch weiß
nur, daß Mr. Annerly viel für eine junge
Dame arbeitete, die einige Male herkam. Aber
worum es ſich eigentlich handelte, davon habe
2 keine Ahnung. Mr. Annerly hat nie viel

orte gemacht.“
„Ja, ſo war er,“ meinte Chedley. Als

er noch im Yard war, hat er uns alle mit
ſeiner Schweigſamkeit beinahe zur Verzweiflung
gebracht. Er hielt mit allem zurück, bis er
ſeine Aufgabe reſtlos erfüllt hatte. Wie ſah
die junge Dame aus, von der Sie ſprachen

Der Schreiber ſchilderte ſie. Obwohl die Be
ſchreibung ſehr ſchlecht war, erkannte Arnold
ohne weiteres Penelope Hayes. „IJſt es das
Mädchen, das Sie meinen?“ fragte Chedley.

Er bejahte.
„Vielleicht finden wir in ſeinem Arbeits

zimmer etwas, was uns weiterhilft,“ brummte
der Chefinſpektor.

Auf ſeine Frage zog der Schreiber, der
immer noch wie betäubt war, einen Schlüſſel
hervor. Die Tür zu dem anderen Raume
wurde geöffnet. Sie betraten das kahle, pein
lich ſaubere Privathüro, das etwas größer war
als der vordere Raum. Offenſichtlich hatte
John Annerly nicht viel Sinn für Behaglichkeit
gehabt, vielleicht hatte ihn auch ſeine lang
jährige Dienſtzeit bei der Polizei an eine Um
gebung gewöhnt, die nur das Allernotwendigſte
enthielt.

Sein Allerheiligſtes jedenfalls der
Gipfel der Nüchternheit. Ein großer. einfacher
Schreibtiſch war in die Mitte des mit Linoleum
ausgelegten Raumes gerückt Hinter dem
Schreibtiſch ſtand ein Drehſchemel, und
gegenüber. auf einer abgenußten Matte, ein
ziemlich ſchäbiger Armſtuhl für die Beſucher.
Jn einer Ecke war ein Safe aufgeſtellt, daneben
befand ſich ein eingebauter Wandſchrank. Ein
niedriges Regal mit einjgen Nohſſchlogebüchern
vervollſtändigte das dürftige Mobiliar.

Eine Schreibunterlage. ein Tintenfaß, ein
Kalenderblock und das Telephon war alles,

war

hHhnunruaamwa
was in peinlicher Ordnung auf der mit
Tintenflecken überſäten Schreibtiſchplatte lag
Chedley ſah ſich um und wandte ſich dann an
den Schreiber, der untätig dabei ſtand.

„Beſitzen Sie einen Schlüſſel zu dem Safe?“
fragte er. Der Mann ſchüttelte den Kopf.

„Nein, Sir,“ ſagte er. „Mr. Annerly gah
ihn nie aus der Hand.“

Der Chefinſpektor rüttelte an der Tür des
Safes. Wie er erwartet hatte, war ſie ver
ſchloſſen. Nun wandte er ſeine Auf
ket dem eingebauten Schrank zu. Er land
offen, und ein einziger Blick zeigte, daß et
nichts von Bedeutung enthielt. Sor fältig
aufgeſchichtet, lagen Stöße von unbeſchriebenen
Papier und leeren Vordrucken darin. n
Chefinſpektor ſchloß die Schranktür, trat a
den Schreibtiſch und verſuchte die Schubladen
Bis auf eine waren ſie verſchloſſen. en
Arnolds Hilfe durchſuchte er ſchnell ihr
Juhalt.

Doch auch hier fand ſich nichts von Selarg
Nachdenklich betrachtete Chedley die ver
ſchloſſene mittlere Schublade. ne

„IJn den Taſchen des Toten fanden wir h
Schlüſſe ſagte er ſchließlich Ent wer
ſie der Mörder an ſich genominen, oder n
hatte ſie nicht bei ſich. Vielleicht ſchließt eine

von meinen.“ ſcheEr zog einen Bund Schlüſſel aus dert V
und probierte ſſe der Reihe nach
fünften Verſuch hatte er Erfolg. Er Piefe
ſchmale Lade auf, Ein Stoß privater t
lag darin, außerdem eine Anzahl di ten
Rechnungen und ein kleines Notigzbuch ne den
Ledereinband. Chedley griff, ſofort na ſaltig
Segen ſetzte ſich und begann ſie ſorgen

urchzuſehen. dchen„Hier iſt ein Brief, in dem ſich das n
mit Annerly in Verbindung ſeht, atehet
bald und zeigte Arnold ſeinen
Brief war vor fünf Monaten
Zweifellos war er der erſte den ne darin
Annerly gerichtet hatte. Sie erwähn
daß ſie ſeine Dienſte für eine große Aufgabe
in Anſpruch nehmen wolle. Von der

rüßenden Angelikas
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Männerſtimme der Bleiſtift aus
„hhtihe n. Dann aber ſchaute ſie auf, und
n ginee Jan anblickte, deſto erſtaunter
e linge Geſicht, deſto kuſtiger blitzten ihree rief ſie endlich und mußte vor
Augen. en ſchlucken.

Jan war mittlerweile ein Licht auf
en daß dieſe braungebrannte, blonde
z erin niemand anders war als ſeine

agWeg dgeſpielin, nunmehr Büroangeſtellte bei
Jugen

e Freundin Tilly ſammelt AutoS enetn iſt eigentlich ein viel zu
hnes Wort. Tilly iſt beſeſſen von einer
hahren Leidenſchaft für Autogramme. Wie
der Jager auf edles Wild, ſo iſt Tilly auf die
Sterne am Filmhimmel erpicht; ich fürchte, ſo
wird keine ruhige Stunde haben, bevor ſie
nicht alle in ihr rotledernes Autogrammalbum
Angefangen hat. Tilly iſt in den Spalten der
Fümwelt“ zu ſe, unter dem Decknamen
Hlondchen aus M. erforſcht ſie unabläſſig
Alter und Gepflogenheiten ihrer Lieblinge und
inveſtiert ihr Taſchengeld in Bildfotos, Porto
und Rückporto. beſitzt Hans Albers und
Willy Fritſch, ur s iſt ihr größter Kummer,
daß es ihr noch )t gelungen iſt, Clark Gable

zu erjagen.

Geſtern ruft ſie
en „Rate, was
Hat etwa Clart
ſtamm per Flugp
micht zu Scherze
Ich richte mich
Stunde am Tel
hört zu den Fro
vor ſie zum T
zunächſt, daß ſi

mich in heller Aufregun
ir paſſiert iſt!“ Unmöglich!
ble das heißerſehnte Auto
ſt geſandt? Nein. Tilly iſt
ifgelegt. „Alſo, ſchieß los.“

rauf ein, die nächſte halbe
zu verbringen. Tilly ge

die gerne präludieren, be
a kommen. So erfahre ich

f der Rückfahrt von einer
weingeſegneten Ufer des

mit einem beleibten Ehe
s ſeinen Ehrgeiz darin zu

Rheins das Al

ſehen ſchien, in lichſt kurzer Zeit ungewöhn-
lich reichhaltige tände an Reiſeproviant zu
vertilgen.

Angewidert i ſo viel ödem Materialis-
mus, hatte Ti ich in den Gang hinaus-

ört den lieblichen Anblick
ßen, der, ein ſanft gewun-

begeben um
des Main zu
denes Band, Würzburg eine freundliche
Hügellandſchaft chzieht.

Während T ſo daſteht, in Betrachtung
und Wohlgefall
des Nebenabtei

Aha, die
glaubſt du,

erſunken, öffnet ſich die Tür
ind ein Herr tritt heraus.
ion belebt ſich! „Und wer,
ieſer Herr?“ Wie ſoll ich

das wiſſen S ßlich bin ich kein Gedanken
leſer. Rate!“ ert Tilly. Jmmer ſoll ich
raten. „Clark le“, ſage ich und bin mir
meiner Phant ſigkeit ſchamhaft bewußt.
Ach du mit deinem ewigen Elark Gable“, ſagt
Tilly halb lach halb ärgerlich, „nein, aber

S

S war macht ſie eine ſpannung-fördernde Pau id vollendet mit Triumph
in der Stim „Jngo Jngraban!l“ Mirſchwirrt der K
nung geweſen,
von Guſtav Fr
ſinne. Onkel T
firmation geſch

geweſen Ret
c

Bisher war ich der Mei-
o und Jngraban ſei ein Buch,

wenn ich mich recht ent
dor hatte es mir zur Kon

oder war es Onkel Otto
keinen Unſinn“, ſagt Tilly

einer Fabrik in Jtzehoe, auf Urlaub inSt. Peter. Er war glücklich, daß er den An
trag heraushatte, an dem er ſo viele Jahre ge
drurt und den er dann doch zu ſeiner Scheu
getan und vergeſſen hatte. „Jſt mir wirklich
ernſt, Elke!“, ſagte er nur. Da wurde ſie do
rot und mußte die Blicke von ihm wegtun.
Aber Jan wußte ihr und ſich zu helfen. Er
etzte ſich einfach neben ſie ins Gras und nahm
ie in den Arm.

Auf dem Heimweg aber fragte ſie ihn „Du
haſt aber doch „Angelika“ zu mir geſzpt
„Och“, ſagte Jan, „das ſtand man bloß auf
ſo 'nem dummen Zettel, den i9 am Bahn
damm gefunden hab. Jck hew ihn aber all
wieder verloren!“

Autogramm von Jngo Jngraban
Geſchichte einer Verwechſlung Von Ell Wendt

ungerecht und belehrt mich di genend daß
es ſich bei Jngo Jngraban um einen Film
ſchauſpieler handle, einem im Aufgehen be
griffenen Stern, auf den ſie es ſchon lange ab
geſehen habe.

Anſchließend ſchildert ſie mit der Leidenſchaft
eines weiblichen Troubador den Zuſammen
klang von herber Männlichkeit und diskreter
Eleganz in der Erſcheinung des heimlich Ver
ehrten und verliert ſich in eine langwierige
Beſchreibung ſeiner blauen Augen, deren Blick
ſie zugleich ſtählern und dämoniſch nennt.
Eigentlich ſei er ihr Typ, vertraut Tilly mir
an, vielmehr als beiſpielsweiſe Oskar, der bei
allen unleugbaren Vorzügen jenes faſzinierende
Etwas vermiſſen laſſe „Wollteſt du mir
von Oskar erzählen?“ erkundige ich mich
freundlich. Tilly kehrt aufgeſcheucht in die Wirk
lichkeit zurück. Wo war ſie ſtehen geblieben?
„Jm Gang. Jhr ſtandet im Gang, und ver
mutlich zückteſt du dein Autogrammalbum
Gerade das hatte Tilly nicht getan. Schließlich
war es doch ein ander Ding, unter „Blondchen
aus M.“ und Hinzufügung von Rückporto ein
Autogramm zu erbitten, als ſo Auge in Auge,
nicht wahr? Jch leugnete es nicht; immerhin
iſt Herr Jmmermann „Jngraban“, ver
beſſert Tilly auch nur ein Menſch und
ſicherlich nicht unempfänglich für die Huldigung
hübſcher Frauen.

Wie dem auch ſei, Tilly hatte es nicht zu
hindern vermocht, daß Herr Jngraban nach dem
Genuß einer Zigarette in ſein Abteil zurück
gekehrt war während ſie, Aufruhr im Herzen,
das ihre aufſuchte. Daß er auch ausgerechnet
im Nebenabteil ſitzen mußte! Jch ſage etwas
derart, daß das Glück, oder was man dafür
halte, meiſt im andern Abteil ſitze, und eigent
lich wäre die Geſchichte hier aus, wenn nicht
das Schickſal ein Einſehen gehabt und Tilly
und den Mann mit dem dämoniſchen Stahl-
blick noch einmal zuſammengeführt hätte. Dies
mal im Speiſewagen. Das Schickſal hatte ſogar
ein Uebriges getan, und Herrn Jngraban an
Tillys Tiſch geſetzt. Welcher Umſtand, ver
bunden mit der Tatſache, daß man ſich ſchon in
Jngolſtadt befand und in einer Stunde
München erreicht haben würde, zu raſchem Ent
ſchluß drängte. So hatte Tilly, über eine
Omelette mit feinen Kräutern gebeugt, ihre
Bitte hervorgeſtammelt. „Nun, und er?“ Jch
bin nun wirklich geſpannt, der Knoten ſchürzt
ſich! „Er ſah mich an und lachte“, berichtete
Tilly, dann ſagte er wörtlich: „Ein Auto
gramm? Von mir? Jſt das Jhr Ernſt?“ Ja,
ſagte ich, bitte! Wirklich! ſagte er und lachte
wieder. Jch hielt ihm mein Buch entgegen, er
blinzelte mich ſo ſeltſam an, dann ſchrieb er
etwas hinein.“ „Und du hatteſt endlich deinen
Jngraban ſchwarz auf weiß“, ſtellte ich erleich

UNSERE RAETSEL-ECKE
Paternoſterrätſel.
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Jn den ſenkrechten Reihen ſind Wörter zu
bilden. Bei jeder Ziffer beginnt ein neues
Wort, das den Endbuchſtaben des vorhergehen
den zum Anfang hat. Bedeutung der zu raten
den Wörter:

1. Scharfe Erziehung, 2. italieniſche Hafen
ſtadt, 3. Kakteengattung, 4. Stadt an der Lahn,
5. deutſcher Kunſtflieger, 6. Rieſenameiſe,
7. höchſter Gipfel des Kaukaſus, 8. Koran
abſchnitt, 9. vorübergehendes Ereignis, 10.
Liebesgott, 11. italieniſche Jnſel im Mittel
meer, 12. Verteidiger Kolbergs gegen die
Franzoſen (1807), 18. deutſcher Philoſoph,
14. ſoviel wie Täuſchung, 15. Stadt in Weſt
falen, 16. weibliche Geſtalt der griechiſchen
Sage, 17. Land in Afrika, 18. Großſchiffahrts
weg Amſterdam Nordſee, 19. römiſche Haus
götter, 20. deutſcher Dichter, 21. Moraſt.

Richtig geraten nennen die Diagonalen von
links geleſen eine Stadt in der Rheinprovinz
und eine deutſche Provinz.

Kettenrütſel.

allm. l. n.J J 70
c

Die Felder der vorſtehenden gut ſind
derart zu ſehen daß von oben nach unten
Wörter entſtehen, von denen t zwei Wörter
zwei Buchſtaben gemeinſam haben. Die Wörter
bedeuten: 1—-2 mathematiſcher Körper, 3-4
Raubvogel, 5-—6 Wortteil, 7—8 Zuneigung,
9—-10 Herbſtblume, 11--12 Stadt an der Ruhr,
13--14 Ort im Harz, 15-16 ſo viel wie
Glitzerndes, Helligkeit. Bei richtiger Löſung
nennen die gemeinſamen Buchſtaben, von links
nach rechts geleſen, eine Stadt im Bezirk
Merſeburg.

Auflöſungen
Wabenrätſel.

1. Kroete, 2. Angora, 3. Afrika 4. Friſt,
5. dreiſt, 6. Duerer, 7. Saeure, 8. Creme,
9. Chance, 10. Fellah, 11. Franſe, 12. Aerar,
13. Europa, 14. Bruder, 15. Pedell, 16. Kelle.
Jnnenfelder: „Kraft durch Freude.“

Uhr-Exempel
(Kreis): 12——83 Helm, 4—-7 Roſt, 8--11 Berg.
Durch Zeigerſtellung): 12--9 Haſe, 12—6

Haß, 12--7 Haſt, 2—-7 Laſt, 3--7 Maſt, 4—7
Raſt, 5--1 Oaſe, 8--1 Baſe, 8-—6 Baß, 8--7
Baſt, 11--7 Gaſt.

tert feſt. Doch was iſt das? „Nein“, ſagt Tilly
dumpf, aber unmißverſtändlich, nein“. „Wieſo
nein?“ „Es ſtand nicht Jngo Jngraban dort.“
„Sondern?“ „Hans Köhler.“

Jch kann nicht umhin, ſchallend zu lachen.
Alſo, Jngo Jngraban heißt in Wirklichkeit
ſchlicht Hans Köhler. Eigentlich nett, daß er
kein Hehl daraus macht Ein Zeichen von
Humor und Beſcheidenheit Hier unter
bricht Tilly. Sie ſagt, Hans Köhler ſei nicht
Jngo Jngraban, n Hans Köhler! Eine
Aehnlichkeit habe ſie genarrt, eine Aehnlichkeit,
die man mit Fug als Doppelgängertum be
zeichnen könne.

Arme Tilly! Welche Enttäuſchung! Ja,
zuerſt war ſie wie vom Donner gerührt ge
weſen Tilly liebt es, ihre Rede mit bild
haften Wendungen zu ſchmücken Aber
Herr Köhler hatte ihr in reizender Weiſe über
die Verlegenheit hinweggeholfen. Nicht genug,
mit der Verſicherung, daß er nicht zum erſten
Male mit Jngo Jngraban verwechſelt werde;
er freue ſich, aufrichtig und herzlich, hatte Herr
Köhler geſagt, beſagter Verwechſlung eine ſo
reizende Bekanntſchaft zu verdanken, und dann
hatte er an Tilly die Frage gerichtet, ob ſie

geſagt. Weitere Briefe be
in dem Stoß.

Chedley wandte ſeine Aufmerkſamkeit dem
et zu. Jn ihm ſtanden verſchiedentlich
Angaben die ſich auf Penelope Hayes bezogen.
un hatte ihren Namen auf die Anfangs-
haben verkürgt. An einer Stelle war eine

Chrtertung über Clark Quinton eingetragen.
hedley wandte ſich an Arnold Lake.

9 „Das war doch der Name, den Miß Hayes
hen gegenüber erwähnte?“, fragte er.

r woht. Clark Quinton,“ erwiderte der
u Jnſpektor. „Sie ſagte er ſei der größte

erbrecher, den die Erde trägt.“
u dieſen Notizen“, brummte Chedley,

elbſt, war nicht
anden ſich nick

ſie anſcheinend Annerly beauftragt,
Mann ausfindig zu machen. Hören Sie
Er las vor. „Ein Mann, der der Be

wibung C. Qu.'s entſpricht, ſoll in der Dept
er Gegend geſehen worden ſein. Jch ſchreibe

mit ſie ſolle gwecks Jdentifizierung den Ort
mir aufſuchen, wo er öfters hinkommt.“

ch iſt der Mann, den wir ſuchen fuhr
vehſe gar „Jch, glaube, es beſteht kein

des an aß dieſer Clark Quinton der Mörder
war ar nen Annerly iſt. Aber weshalb
finden Mädchen ſo ſehr darauf aus, ihn zu
kuttnotd konnte keine Erklärung geben. Die

Ung. des ermordeten Detektivs hatte
danken eine Weile von der Gefahr ab

in der das Mädchen ſchwebte. Jetzt
alt rung Angſt um ſie mit doppelter Ge

ch rück.

edley errie ich Arnolds Züiinderten. et, warum ſich Arnolds Züge

er k.

e weiß. woran Sie denken, mein Junge“,
habe reundlich. „Sie glauben, der Burſche
itaht. Miß Hayes in ſeine Gewalt ge
was ih Sie können recht haben. Jch weiß nicht,

er ihn bekannt war und weiß auch
Spu halb ſie ſo begierig war, ihm auf die
ſah n kommen, aber ich glaube Annerly
iel Miß Hayes verſchwand, weil beide

n Elark Quinton wußten.“
ihn auf und ſteckte die Briefe und das

ch zu ſich. „Jch möchte dieſe Sachen

mitnehmen“, wandte er ſich an den Schreiber.
„Können Sie mir Mr. Annerly's Privat
adreſſe geben?“ Tindal nannte ſie ihm:
Cromer Road 16, Clapham Junction.

Sie nahmen noch eine eingehende Durch
ſuchung des großen Büros vor und prüften
mit Hilfe des Schreibers alle Akten, fanden
aber nichts, was ihnen nutzen konnte. Dann
verließen ſie die Räume am Chancery Lane.

„Unſer nächſter Beſuch gilt dem Cromer
Road“, ſagte Chedley, während ſie in den
Blitzwagen“ ſtiegen. „Vielleicht finden wir
dort etwas.“

Er verfiel in nachdenkliches Schweigen,
während der Wagen ſeinem Ziele entgegen
flog. Arnold war ihm dankbar dafür. denn er
ſelbſt war voll beſchäftigt mit der Sorge um
das verſchwundene Mädchen.

Der Cromer Road iſt eine lange, ſchnur
gerade Straße, auf jeder Seite von kleinen
Wohnhäuſern eingefaßt, die einander gleichen
wie ein Ei dem andern. Das einzige, wodurch
ſich Nummer 16 von den übrigen unterſchied,
war die Farbe der Fenſtervorhänge, ein lichtes
Grün, Chedley bemerkte es als er aus dem
Wagen ſtieg. „Annerlys Lieblingsfarbe,“ ſagte
er leiſe.

Eine kleine Frau mit ſpitzem Geſicht öffnete
auf ſein Klopfen. Chedley wies ſich aus und
erklärte den Zweck des Beſuches. Wenn John
Annerlys Haushälterin überhaupt von dem
tragiſchen Ende ihres Herrn erſchüttert wurde,
ſo zeigte ſie es äußerlich durch nichts. Jhre
ſtarren Vogelaugen blickten den Chefinſpektor
unverwandt an, während er die näheren Um
ſtände berichtete. Bis auf ein unmerkliches
Zucken der Lippen änderte ſich in ihrem Geſicht
nicht das geringſte. Völlig unbewegt, unter
ſtützte ſte die Beamten bei der Durchſuchung
des Hauſes.

Chedleys Hoffnungen erwieſen ſich nicht als
begründet, Es ergab ſich nichts, was Licht auf
den rätſelhaften Tod Annerly's geworfen hätte.
Jmmerhin fanden ſie in ſeinem Schlafzimmer
ein Schlüſſelbund, das auch den Safeſchlüſſel
enthielt. Damit fuhren ſie zum Chancery Lane
zurück.

Wieder eine Niete! Der Safe enthielt nur
das Hauptbuch und Kaſſenabrechnungen, aber
nichts, was zu ihrem Fall in irgend einer Be
ziehung ſtand Penelope hatte offenbar
gut gezahlt, denn ſie fanden zwei Eintragungen
im Hauptbuch, wo hinter ihrem Namen der
Betrag von 200 Pfund verbucht war.

„Vermutlich hatte er alles, was zu dem
Fall gehört, im Kopfe!“ ſagte Chedley miß
mutig. Er machte keinen Hehl aus ſeiner Ent
täuſchung. „Es war ihm ſchon immer verhaßtetwas aufſchreiben zu müſſen. Das bedeutet
jetzt für uns ein großes Hindernis.“

Er ſah ſich noch einmal in dem düſteren
Raume um. „Augenblicklich können wir nicht
mehr tun, als zum Yard zurückzufahren und
allen Stationen eine Beſchreibung des Mäd
chens zukommen zu laſſen. Außerdem müſſen
wir bekanntmachen, daß wir um Jnformationen
über dieſen Clark Quinton erſuchen.“

Aus dem Ton ſeiner Stimme erriet Arnold
daß der Chefinſpektor wenig Hoffnung auf
dieſe herkömmliche Nachforſchungsmethode ſetzte.

Als ſie den Yard erreichten, war es halb
an geworden. Arnold konnte ſich vor Er
chöpfüng kaum mehr aufrecht halten. Er machte
Oberkommiſſar Glinder Meldung und begab
ſich dann nach Hauſe.

Er vermochte ſich nicht länger zu ver
hehlen, welches ſeine Gefühle Penelope Hayes
gegenüber waren. Wenn er ſie bisher auch nur
zwei oder drei Mal geſehen hatte, wußte er
d daß ſein Leben ohne ſie keinen Jnhalt
mehr haben würde.

Ob ſie eine Verbrecherin war oder nicht,
ſpielte keine Rolle mehr Er liebte ſie,
und hätte ſelbſt ſeine Karriere dieſer Liebe
zum Opfer bringen können.

Als er ſeine Wohnung erreichte, war er ſo
abgeſpannt, daß er nicht mehr zuſammen
hängend zu denken vermochte.

Während er mühſam die Treppen hochſtieg,
beſchloß er, nach einem heißen Bade ſofort zu

ſich nicht entſchließen könne, ihn ebenſo nett zu
finden wie Herrn Jngraban.

„Hallo, das nenne ich Tempo!“ Tilly jedoch
meinte, ſie ſeien ſchon hinter Dachau geweſen,
als er das ſagte. und ſie habe gedacht
„Beſſer Herrn Köhler in der Hand, als Herrn
Jngraban auf dem Dach“, helfe ich bereit
willig ein.

Tilly verwahrt ſich entſchieden dagegen,
etwas Derartiges gedacht zu haben. „Nein“,
ſagt ſie, aber du verſtehſt, nicht wahr?“
Und ich ſagte „natürlich“ und denke bei mir,
daß viele Worte oft nur der Verſtändigung
abträglich ſind.

Zum Schluß vertraut Tilly mir an, ſie
werde am Abend in Herrn Köhlers Geſellſchaft
einen Film mit Herrn Jngraban beſuchen, ver
gleichsweiſe ſozuſagen. Ein mutiges Mädchen,
dieſe Tillyl Welches Riſiko, eine Jlluſion der
rauhen Wirklichkeit gegenüberzuſtellen! Oder
aber iſt ſie ihrer Sache ſchon ſo ſicher,
daß von einem Riſiko nicht mehr die Rede
ſein kann

Hierauf bleibt mir Tilly die Antwort
ſchuldig.

Mit einer Verwünſchung machte er Licht
und betrat das Schlafzimmer des Dieners. Er
erwartete ihn ſchlafend zu finden, aber der
Raum war leer.

Schnell ging er auch die andern Zimmer
ab, fand aber keine Spur von George Seeper.
Der Diener mußte ausgegangen ſein.

Arnold bereitete ſich ſelbſt das Bad und
begann ſich zu entkleiden. Als er damit fertig
war, war es zehn Uhr vorbei. Jn Pyjama und
Bademantel braute ſich Arnold einen ſtarken
Kaffee und wartete ungeduldig auf die Rück
kehr ſeines Dieners.

Er mußte im Stuhle eingenickt ſein, denn
als er fröſtelnd auffuhr, a er zu ſeinem
Aerger, daß es bereits drei Uhr war.

„Seeper, verdammt noch mal! Biſt Du
endlich da?“ rief er laut, während er ſich
ſchlaftrunken erhob

Niemand antwortete. George Seeper war
nicht zurückgekommen!

XxllI,
Mr. Seeper hatte einen Nachmittag in der

Woche frei. Er nahm ſich gewöhnlich den Frei
tag dazu. Sein größtes Steckenpferd war der
Tonfilm, vor allem der ſenſationelle, dra
matiſche. So verbrachte er ſeine freien Stunden
gewöhnlich in ſeinem Stammkino. Auch an
dieſem Freitag hatte er ſich dorthin auf
gemacht, fand aber zu ſeiner Enttäuſchung, daß
ihm weder Vor noch Hauptfilm zuſagten.

atürlich gab es genug andere Lichtſpiel-
theater, die er hätte beſuchen können, aber Mr.
Seeper war ſtreng konſervativ. Wenn ihm ſein
Stammkino nicht die Zerſtreuung geben konnte,
nach der er verlangte, dann ſuchte er ſich lieber
eine andere Unterhaltung. Er beſchloß alſo,
einen Spaziergang zu machen. Er liebte es,
ziellos durch die Straßen zu bummeln, und
war nicht abgeneigt, einen kleinen Flirt mit
zunehmen.

Fortſetzung folgt
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er kennt ſie nicht die Käthe-Kruſe-
Puppe! Wie natürlich und lebens-
wahr lacht ſie ihre Spielgefährtin

an. Sei es Schlenkerchen, Du Mein, das
Träumerchen, das Beutſche Kind und wie ſie
alle heißen mögen, überall ſind ſie die Lieb
linge unſerer Kleinen, ihre treuen Spiel
gefährten.

Das war damals in der Puppenherſtellung
eine bedeutende Umwälzung, als Käthe Kruſe
mit ihrer Puppe vor etwa zwanzig Jahren an
die Oeffentlichkeit trat. Jm Jahre 1910 zeigte
ſie ihr Werk auf der Berliner Ausſtellung
„Spielzeug aus eigener Hand“, und ſiehe da
die Puppe wurde vom Publikum begeiſtert
aufgenommen

Worin liegt nun der Wert dieſer Puppen,
was begründete ihren Weltruf? Es gelang
der Künſtlerin, den Kindern eine Puppe zu
beſcheren, die faſt unzerbrechlich iſt, die ein
ganz natürliches Ausſehen hat, und die außer
dem ſo beſchaffen iſt, daß ſich ihre Körper
formen vollkommen lebensecht anfühlen. Das
Kind ſoll ſich beim Spiel mit der Puppe als
kleine Mutter fühlen, und dazu gehört auch,

daß die kleine Puppenmutter ihren Liebling
waſchen kann.

Jn Bad Köſen, unweit der ſchönen alten
Domſtadt Naumburg ſteht in der Friedrich

Oben Mitte Die
Puppenbälgerchen wer
den mit Rehhaaren ge-
stopft. Unten links:
Ehe die Puppen die Werk
statt. verlassen, werden
sie noch einmal nach-
frisiert. Unten Mitte:
Das Träumerchen im Korb;
es ist lebensgroß und wird
häufig für den Unterricht
in Säuglingspflege benutzt

ſtraße ein einfaches graues Haus, darin viele
eifrige Hände an der Arbeit ſind, die Puppen
zu ſchaffen. 12 000 bis 17 000 Puppen verlaſſen
jährlich die Werkſtätten. Nach allen Gauen,
aber auch nach dem Ausland wandern die
Puppen und künden von deutſcher Wertarbeit.

Ein Rundgang durch die Werkſtätten gibt
uns einen Einblick, mit welcher Sorgfalt und
Liebe an der Entſtehung einer Puppe ge
arbeitet wird. Hier gilt einzig und allein die
Qualität das iſt der Grundſatz der überall
zu ſpüren iſt.

Zur Zeit herrſcht Hochbetrieb in den Sälen
und in den Malſtuben: neben dem eigentlichen
Weihnachtsgeſchäft nehmen die Reparaturen
von Puppen einen großen Teil der Arbeitszett
in Anſpruch. Alljährlich gehen Puppen in der
Werkſtatt ein, die ſchon jahrelang treue Spiel
gefährten der kleinen Puppenmütter ſind,
die Kinder werden ſo alſo zur Treue an ihren
Puppen erzogen.

Vier bis ſechs Wochen vergehen, bis die
Puppe verſandfertig iſt. Der Puppenkopf, der

nach einem beſo
aus Leinen gef t
und ermöglicht eine or
dem Körper, der
gearbeitet wird.

Verfahren erſteht, wird

er iſt widerſtandsfähig
aniſche Verbindung mit

dem gleichen Stoff
rchdem die waſſerdichten

Neſſelteile vernäh übrigens die einzige
maſchinelle Ausführung wird der Körper
mit Rehhagren ausgeſtopft. Ebenſo auch der
Kopf, der dann in die Malſtube wandert und
hier zeigt es daß der Neſſelſtoff für die
Bemalung ei trefflichen Antergrund
bietet. Nachdem die roten Bäckchen auf
getragen ſind, kommen Augen, Mund, Grüb
chen und was der en Kleinigkeiten mehr

Aufnahmen: A. Weiſe

Ein Blick in die Kopfmalerei

ſind, an die Reihe, das Ganze aber und
das iſt ja das beſonders Schöne, iſt ab waſchen

alſo die kleine Puppenmutter darf ihr Kin
getroſt mit Schwamm und Waſſer e
was ſie ja nur zu gern tut. Jnzwiſchen iſt t
Perücke fertiggeſtellt worden, in v
drei bis vierſtündiger Arbeit werden e n
einzelnen Härchen verknüpft. Jn der Klei G
werkſtatt ſitzen die Schneiderinnen und Den
die reizenden Kleidchen und kleinen e
für die verſchiedenen Püppchen und ne
jungen an. Hübſch verpackt, wandern
Puppen dann ſchließlich in alle Welt v

Und als wir am Schluß unſeres a
in der KätheKruſeWertſtatt all die entht

den Puppenkinder aufmarſchiert ſehen,
Seppl und das Dirndl, die Roſemarie un eren
netten Pimpf und die unzähligen an
Geſchöpfchen, da können wir uns wo
ſtellen, daß ſie ſoviel begeiſterte Aufnah

jung und alt finden.
Alfred Weise, Naumburg
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antselte Filmeensor arbeitet
Werbreeliertrieles läuten nie gegeigt werden

Die japaniſche Filmzenſur hat den
amerikaniſchen Film „Meuterei auf der
Voünty verboten, weil der Film einen Auf
ſtand auf einen Kriegsſchiff zeigt. Daß ſich
die Vorgänge auf einem britiſchen Kriegs
Ihiff. abſpielte und daß die Handlung über

kliegt, konnte dieſen Entſchluß
Hier ſind eben die japaniſchen Vegriffe n eit ſtrenger, als die europäiſchen

oder amerikaniſchen. Meuterei der bloße
Karte an ſo etwas liegt dem japaniſchen

aterlandsverteidiger ferner als irgend etwas
anderes auf der Welt. Schon die Darſtellung
eines ſolchen Vorganges könnte ihn beleidigen.
Au er Japans Filmzenſur mit europäiſchen
ingen betrachtet, wird manche intereſſante
weih du tig Feſtſtellung machen. Man
wider d es nach japaniſchen Begriffen ſchon
er n gute Sitte verſtößt, einen Film mit
Drehb ußſzene zu zeigen;, ein japaniſches
er a uch enthält niemals eine Kußſzene, und

ſiht merikaniſche Film muß ſich in dieſer Hin
wird e Schnitte gefallen laſſen. Niemals
der n Japan ein Film zugelaſſen werden,
regiere en einer Form die Perſon eines
gar in en Herrſche r s profaniert oder
i a s macht, wobei es völlig belanglos
i m chem Lande dieſer Herrſcher angehört

den welcher Geſchichtsepoche er gelebt hat.
Figur rn iſt im Lande Nippon eine heilige
du an er Begriff, der mit ihm verbunden iſt,
rührt r durch den kleinſten Scherz nicht be
aneritangn. So hat man zum Beiſpiel den
in tn iſchen Film „The King ſteps out, der
nen d parodiſtiſcher Form das Zuſtande-
Jtanz der Ehe zwiſchen dem jungen Kaiſer
Kbiſein e von Oeſterreich und der ſpäteren
ab n Eliſabeth behandelt, ebenſo von dervaniſchen Lei
ar ale einwand verbannt, wie etwa die
Waner“ Stugrt“, weil es die Gefühle der
Königin verletzen könnte, zu ſehen, wie eine

in von Henkershand hingerichtet wird.ichanif wichtiger Grundſatz für die Arbeit der
ſchen Filmzenſur iſt die Forderung der

hen Des öffentlichen Friedens“ Alle

in dargeſtellt werden, wie zum Beiſpiel
iftung, Eiſenbahnattentate, Einbrüche,

Falſchmünzereien, Einzelheiten aus Spielhöllen,
ferner Szenen von großer Grauſamkeit, ſowie
ſolche, die eine Beſchimpfung von Poliziſten
oder eine Beſtechung von Regierungsbeamten
zeigen, müſſen entfernt werden, wobei es
wiederum unweſentlich iſt, ob man die Tricks
amerikaniſcher Gangſter oder chineſiſcher Rauſch
gifthändler darſtellt. „Man darf Verbrecher-
methoden nicht lehren!“ ſagt die Filmzenſur
in Tokio das japaniſche Drehbuch hält ſich
grundſätzlich an dieſe Forderung, das amerika-
niſche ſieht die Streichung derartiger Szenen
für eine eventuelle japaniſche Faſſung meiſtens

ſchon vor, ehe die Dreharbeit beginnt. Ein an
deres verbotenes Thema für den Film im
Lande Nippon iſt der Ehebruch. Alle dies
bezüglichen Szenen verfallen der Schere des
Zenſors. Das iſt verſtändlich in Anbetracht
des Abſcheus, mit dem die Japaner den Ehe
bruch betrachten. Jn der japaniſchen Film-
literatur wird niemals von einem Ehebruch
die Rede ſein, unerlaubte Liebe muß über-
wunden werden, ohne daß man die Grenzen
der Moral dabei überſchreitet.

Dieſelbe hohe moraliſche Auffaſſung ver
tritt die japaniſche Filmzenſur hinſichtlich der
Wahrung des nationalen Anſehens. Ein
amerikaniſcher Film, in dem ein japaniſcher
Detektiv von der Tüchtigkeit eines amerikani
ſchen Geheimpoliziſten übertrumpft wurde,
war untragbar, weil er ein ungünſtiges Licht
auf die geiſtigen Fähigkeiten des japaniſchen
Volkes hätte werfen können. Ja, ſelbſt ein
Erzeugnis der japaniſchen Filminduſtrie, in
dem der Edelmut eines Europäers über die
Starrköpfigkeit eines Japaners triumphierte,
entging ſeinem Schickſal nicht und mußte in
einer neuen Faſſung gedreht werden. 2zb.

Sellußerfolg in Paris
Zur Schlußveranſtaltung für den deutſchen

Film auf der Jnternationalen Weltausſtellung
in Paris 1937, zu der die Reichsfilmkammer
und der Reichskommiſſar eingeladen hatten,
wurden im „Ciné 37“ der Spielfilm Der
Muſtergatte“ und der Kulturfilm In ſteilen
Wänden“ vorgeführt. Außer zahlreichen Per
ſönlichkeiten, darunter Reichskommiſſar Dr.
Ruppel, Präſident Dr. Lehnich und anderen
amtlichen Vertretern. waren bei dieſer Vor
führung die Hauptdarſteller des „Muſter
gatten“ Heinz Rühmann, Heli Finkenzeller
und Leèni Mahrenbach anweſend. Bereits bei
der Vorführung des Kulturfilms „Jn ſteilen
Wänden“ konnte man eine ehrliche An-
erkennung durch das anweſende Publikum ver
zeichnen. Einen ganz großen Beifoll des voll
beſetzten Hauſes fand dann „Der Muſtergatte“.
Es iſt bei den anſpruchsvollen internationalen
Pariſer Publikum durchaus ungewöhnlich. auf
offener Szene Beifall zu ſpenden. Fünfmal
aber ſetzte während der Vorführung vraſſeln
der Beifall ein, der neben Leni Mahrenbach
und Heli Finkenzeller vor allem Heinz Rüh
mann galt. Jm ganzen iſt feſtzuſtellen, daß
die Aufführung des „„Muſtergatten“ zu einem
Triumph des deutſchen Luſtſpielfilms wurde,
dem hierdurch ein erfolgverſprechender Weg

auf dem internationalen Markte eröffnet iſt.
Auch der Schluß der Pariſer Veranſtaltungen
für den deutſchen Film hat die deutſche
Leiſtungsfähigkeit glänzend dargetan.

Aer Wultoarpel e
Eine Sondervorführung gewährte Einblick

in das Kulturfilmſchaffen der Tobis, die auf
dieſem Gebiete ihre eigene Note zu entwickeln
ſucht. „Elbeſtadt bei Nacht von Richard
Groſchopp bringt ſehr gut gelungene Nacht
aufnahmen Dresdens. Der Muſikant von
Dornburg“ erzählt die Geſchichte eines Stadt
pfeifers auf dem Hintergrund der tauſend
jährigen Stadt, ungemein wirkungsvoll mit
Muſik verknüpft. „An ſteilen Wänden“ ſchil
dert eine ſchwere Felstour mit allen berg-
ſteigeriſchen Schikanen. „Der Mann an der
Wand“ iſt ein glänzend belehrender Kriminal
film, und „Durch Berlin fließt immer noch die
Spree“, ein ſchöner Landſchaftsfilm, der auch
Bautzen. Spremberg, Cottbus und andere
Spreeſtädte ſehen läßt.

Die deutselie Luſtinſſfe tun Filin
Auf Anregung von Generaloberſt Göring

hat der bekannte Autor und Kulturfilm
Regiſſeur Dr. Martin Rikli im Rahmen der

Carla Rust und der Weiß Fercdl in
dem H. T.-Film im Tobis-Verleih „Der Lach-

doktor f. Hertha heiler, Wolf
Albach-Retfty und die kleine Traudl
Sdark in dem Ufa-FEilm Liebling der

Matrosen“

Aufnahmen: Tobis und Ufa

UfaKulturfilmproduktion den Luftwaffen
Film Flieger Funker Kanoniere“ hergeſtellt, der in engſter Zuſammen
arbeit mit dem Reichs-Luftfahrtminiſterium in
zweijähriger Arbeit entſtanden iſt. Jn hervor
ragenden Bildern von Luftmanövern, Luft
kämpfen, vom Zuſammenwirken der Auf
klärungs, Kampf und Jagd- Flugzeuge ſowie
der Flak- und Luft-Nachrichtentruppe u. a.
gibt der Film einen intereſſanten und ſpannen
den Querſchnitt vom Aufbau unſerer Luft
waffe. Dieſer neue Rikli-Film wurde mit den
höchſten Prädikaten „ſtaatspolitiſch und künſt
leriſch wertvoll“, „volksbildend“ und „Lehr
film“ ausgezeichnet.

Die erste deutselie CFilnkompntien
Die bekannte Geigerin und Dirigentin

Marta Linz, die als erſte Frau auch das
Berliner Philharmoniſche Orcheſter dirigiert
hat, iſt auch als Komponiſtin bekannt ge
worden, und zwar iſt ſie die Schöpferin
beachtlicher ſinfoniſcher Werke. Als erſte Frau
wird ſie nun auch einen Tonfilm muſikaliſch
ausarbeiten. Es handelt ſich um den Film
„Mitternachtswalzer“, in dem Willy
Birgel, Brigitte Horney und Hans Brauſe
wetter die Hauptrollen ſpielen.

T höre
daß der Tobis-Film „Der Katzen

ſt e g. vom öſterreichiſchen Unterrichts
miniſterium das Prädikat „künſtleriſch an
erkennenswert“ erhalten hat.

daß Viktor de Kowa die Haupt
rolle in dem neuen Ufa-Luſtſpiel „Kleiner
Mann ganz groß ſpielt. Regiſſeur
des Films iſt R. A. Stemmle, das Drehbuch
ſchrieben R. A. Stemmle und Andreas Zeltner-

daß Lilian Harvey für die Haupt
rolle eines neuen Ufa-Tonfilms verpflichtet
wurde, der unter der Produktions- und Spiel-
leitung von Karl Ritter demnächſt ins Atelier
geht.

daß die chineſiſche Filmdarſtellerin
Anna May Wong Klage gegen ein amerika
niſches Magazin erhoben hat, weil dieſes ein
Bild von ihr brachte, in deſſen Beſchriftung ſie
als Japanerin bezeichnet wird.

daß ein Deutſchland-HollandFilm der Tobis-Melo hergeſtellt wird, der
beſonders eine Werbung für das Lipperland
und ſeine Zufahrtswege bedeutet.

c
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0 p je e v mAdoentastimmung im deutselten Wenn er lade d dte an en
Heute hält der Adventskranz ſeinen Einzug

in unſer Heim. Manche haben ihn ſelbſt ge
bunden, manche haben ihn fertig vom Gärtner
gekauft. Und während wir den friſchen nach
Tannengrün duftenden Kranz unter der Lampe

laſſen, um mit ihren Kindern ein Weihn
lied zu ſingen. So viel ſchönes altes d

n vielen Familien werden ſchonAfrig Weihnachtslſeder geübt n t
immer glatt, und Mutter juckt ma mal
bißchen juſammen, wenn Walter oder Lott
in den Taſten danebengegriffen hat her din Schränken und Schüben. Und immer wenn als Erwachſener geheime Wünſche auftragen macht nichts. Es ſind noch ein pagt n

jemand unverhofft ins Zimmer tritt, hat der Jmmer liegt es in der Hand der Frau, in Zeit bis zum Feſt. und vis dahin mine
andere ganz raſch irgend etwas zu verbergen dieſen Wochen Weihnachtsſtimmung in ihr uch mit den Weihnachtsliedern klappen c
Alle ſind mit dem Weihnachtsmann im Bunde. Heim zu tragen. Man braucht ſo wenig dazu am Heiligen Abend vorgeſpielt werden ſoll n
Sonntagskinder, die mehr ſehen als andere und Der Adventskranz ſoll immer der Mittelpunkt Eins wiſſen wir alle nicht einmal d

unſeres Lebens ſein, es iſt ſchön, wenn man falſchen Töne können uns die ie
t rez täglich zu den Mahlzeiten um ihn ver Weihnachtslied nehmen, lächelnd un am

Voerfij ſt f o o n h ſie„Lieber Weilinaelttamonn bring t de Aufn.: Ebhardt zur Verfügung ſtellt, nicht genauer an, auch ſie

oder in einem Winkel des Wohnzimmers frei
ſchwebend aufhängen, geht ein Lächeln über
unſer Geſicht. Es iſt wie eine feierliche Hand
lung, wenn wir das erſte Lichtlein anzünden,
dem in den nächſten Wochen noch drei weitere
folgen ſollen. Mit dieſem erſten zagen
Schimmer des erſten Adventslichtes wirft
Weihnachten den erſten Glanz voraus, und wir
fühlen es mit frohem Herzen, daß nun das
Leuchten immer heller und froher werden
wird, bis eines Tages der Weihnachtsbaum
mit ſeinen vielen ſtrählenden Kerzen erglänzt.

Das erſte Adventslicht iſt ein Symbol. Es
glüht zu einer Zeit auf, da rings troſtloſe
Dunkelheit und Winterkälte herrſcht. Und es
iſt wie eine Verheißung, daß aus dieſer Dunkel
heit aller Glanz und alle Freude der Weihnacht
erblühen wird! Wenn wir am erſten Advents
ſonntage bei ſinkender Dämmerung, noch ehe
wir das elektriſche Licht einſchalten, die
Adventskerze anzünden, wenn ihr ſtilles Leuch
ten ſich durch das Zimmer verbreitet und zum
erſten Male unter ihrer Wärme zarter
Tannenduft durch den Raum zieht, dann wird
ſich ein Schimmer dieſes erſten Weihnachts
glanzes in unſer Herz ſenken und es weit wer
den laſſen in Weihnächtsfreude!

Mit dem 1. Advent richten ſich unſere
Augen ſtärker als bisher auf das ſchönſte aller
Feſte, das nun bereits in greifbare Nähe rückt.
Gerade für die Frau, beſonders für die Haus
frau und Mutter, iſt es in dieſer Zeit die
ſchönſte Aufgabe, ihr Heim mit dieſer ſtillen
Vorfreude zu erfüllen. Wie oft geſchieht es,
daß wir in ein Haus kommen und irgendwie
unfaßbar die Freude fühlen, die es erfüllt. Es
iſt Weihnachtsfreude, die ſich in vielen kleinen
Dingen des Alltags ausdrückt und die ein
ſtilles, glückliches Lächeln in unſere Augen
zaubert.

Wo Kinder ſind, muß man in dieſen Wochen
in den Abendſtunden Märchen erzählen. Aus
Ecken und Winkeln ſcheinen geheimnisvolle
Märchengeſtalten hervorzulugen, und während
die Kleinen in den Glanz der Adventskerzen
blicken, glänzen die Kinderaugen und tauſend
Träume des Märchenreiches werden wach.

Jn den Adventswochen ſind alle darauf be
dacht, einander Freude zu machen. Es iſt die
Zeit der Heimlichkeiten. Man findet überalk
verſchloſſene Türen, geheimnisvoll kniſtert es

ammelt und wenn auch täglich in der Dämme- Unfer Herz den alten traute en wirrung ein Weilchen die Kerze entzündet wird. bneen ſte leiſe mit. n Meledier und
Man macht Weihnachtshandarbeiten, in die Abends ziſchen Bratäpfel in der Röh
natürlich tauſend gute Wünſche und liebe Ge und vielleicht gibt es am Adventsſonntag ſacn
danken mit hineingearbeitet werden müſſen. ein paar Pfefferkuchen. Damit haben n
Und dann beginnen die Weihnachtslieder. Freuden der Adventszeit ihren Anfang
Mutter ſollte keinen Tag vorübergehen nommen, he

GCualet i Alltug
Von Lotte Jllenberger- Bengels

Ja das iſt ſo eine eigene Sache, mit dem oft ganz und gar im
Taktgefühl „man hat es oder hat es Konzerktſaal, ein Theater
nicht ſagt man! Gewiß. Takt iſt eine An entrückt, völlig hir
gelegenheit des Herzens und Herzen reagieren die Muſik und plö

Stich läßt. Jrgend ein
wir ſind alltags

an das Spiel, an
kurz vor dem Fallenbekanntlich grundverſchieden, Aber mitunter iſt des Vorhanges hat noch ein Gedanke

es nichts als Höflichkeit. als ein wenig guter Raum in uns: mei Garderobenmarke
Wille ſich in die Daſeinswelt eines andern mein Hut mein Mar l. Das altbekannte
Menſchen hineinzudenken, Bild: ein in nJmmer und überall baut ſich das Wechſel gerade in de
ſwiel unſeres Alltags auf der Gemeinſchaft auf, oder Muſiker d
ſei es im Beruf, auf der Straße oder in den Kunſt erwartet
Stunden unſeres Feterabends. Greifen wir nur einen
nun einmal hinein in die buntbewegten Bilder uns aus e
des Tages!

Eine Omnibushalteſtelle: Menſchen drängen
ſich nebeneinander. Regen praſſelt mitleidlos
aufs Straßenpflaſter was kann er Dir an
haben, Du ſtehſt wohlgeborgen unter Deinem
Schirm. Aber neben Dir wartet eine Frau,
klatſchende Näſſe rinnt von ihrer Mütze, ſie
kommt von ihrem Arbeitsplatz und kann ſich
ebenſowenig wie Du eine Erkältung leiſten
Glaubſt Du daß ſie ſehr böſe ſein wird
wenn Du ſie freundſchaftlich mit unter Dein
ſchükendes Regendach nimmſt? Nur ein klein
wenig mitten im Menſchentrubel an
andere denken

Ein anderes, ſo oft erlebtes Augenblicks
bild: Die vollbeſetzte Straßenbahn. Eine Dame
ſteigt ein. paketbeladen, vielleicht hat ſie nach
mittags im Kaffee geſeſſen, anſchließend Ein
käufe gemacht. Ein Herr ſpringt ſofort auf, c L
bietet ihr ſeinen Platz an. den ſie lächelnd an- c C
nimmt. Selbſtverſtändlichkeit, ein Mann muß
Kavalier ſein! Hätte jene Frau nur ſekunden ellang in ſeinem abgeſpannten Geſicht geleſen, c C Cie hätte den Platz ablehnen müſſen
ein müder, abgearbeiteter Familienvater. Und chlungene len
warum ſchaut die nächſte Frau, ſie iſt noch ſehr Nachmittagskleider.

u das gleichfarbige
n iſt zu Jabotteilen

en, die ſich in einem

t ſich leerender Saal,
der den Schauſpieler
ente Lohn für ſeine

Verſetzen wir uns
jene Menſchen, die
rſpektive ſehen, die
der Atmoſphäre
in allzunüchterne

da unſer Takt
im Vorübergehen

teil der unendlichen
igen! Es iſt immer
der Straße, an der
Stunden gemeinſam

wenig Taktgefühl
in das Empfinden
unſichtbare Brücke

gebaut die das
Alltags um vieles

ücklicher geſtaltet,

anderer
von Menſch zu
Auf Und Nied
leichter, mitunt

jung den Mann, der ebenfalls ſeinen Platz

müßte danken, ein winziges Abzeichen würde
ſie nachdenklich ſtimmen kriegsbeſchädigt. mäßig breit rtel fortſetzen. Breiteauch mehr hören, können Knecht Ruprecht Aber man iſt ſo gedankenkos, man iſt ſo ein Franſen geben ſolchen Schärpen die beſonders

manchmal in der Dämmerſtunde durch die geſponnen in den eigenen Gedankenkreis. daß feſtliche Note.
Straßen oder auch in den Häuſern über die man gar keine Zeit hat, ſich um das Schickſal Neu und kleidſam, beſonders geeignet auch
Treppen ſtapfen ſehen. Er beſucht nämlich die anderer zu kümmern. für Umänderung ode eſte-Verwertung, iſt
Kinder, um mal ſo nebenbei zu hören was ſie Nun noch einen kleinen Sprung an die die ſogenannte Dreif uſe: z. B. die Rund
ſich eigentlich wünſchen. Man kann ihm auch Stätte, in der uns unſer Taktgefühl zum Schluß paſſe der kimonoär

ſamt Aermelanſatz bi
braun, der mittlere
ende iſt goldgelb g
gürtelnahe Querteil
roſa gut aus!

Stärkeren aber ſei zur ſchönen neuen Zwei
teil-Bluſe geraten: Man arbeitet eine hoch
geknöpfte, halbärmelige und gürtelgeſchmückte
Weſtenbluſe aus Angora oder Wollſtoff in der
Art, daß Rücken, Kragen, Aermel und Gürte
dunkelblau, ihr Vorderteil ſamt Taſchen n
Knöpfen aber kirſchrot iſt! (Das ſtreckt die
Linie.) Man kann auch ganze Kleider ſo
arbeiten, immer aber ſoll der helle, e en
Vorderteil ſchmaler ſein als der dunkle Rücken
und ſo eine Art Einſatz bilden.

Die Vorliebe für Trachten bleibt uns an
im Winter treu. Sehr ſchön (auch zu Geſchen
zwecken geeignet) ſind Gürtelſchnallen n
Kleidknöpfe, mit farbiger Wolle ümnäht n
umſponnen, oder mit Perlſtickerei im e
ſtil geſchmückt. Man kann auch dem Filzhut
eine Trachtenſchnalle aufnähen. d

Hellfarbiger Kopf gehe nauch die Hutmode macht die Zwei arbig n
mit Matrofenformen oder kleine Filſkappen
laſſen ſich auf dieſe Weiſe aus modernen n
herſtellen. Ausgezackte Hutkrempen ſind mo hen
Farbige oder weiße Steppereien her e
gitterförmig als einziger Schmuck ma
Samt oder Filzkappe. jo Wien

geſchnittenen Bluſe
zum halben Ellbogen iſt

Bluſenteil ſamt Aermel
lt und der unterſte,

in Grün oder Alt

Iarenderuppenarbeit macht Freude

Alle, die 2u uns gehören, wissen es
Darum BRommt auch Ihr, die Ihr noch
außerhalb steht, zu uns in die Jugend

Da erate Adoentaltelst. gruppen der NS. Frauenscheſt und des
Scherenſchnitt von Lieſel Schulze Fehfe Deutschen Frauenwerkes,

e
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